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Vorwort .

Der allgemein geschätzte Schwarzwaldführer des 1879 ver —

storbenen Herrn Dr . C. F . Schndrs “ wurde von mir vollständ

neu bearbeitet und erscheint nunmehr in einer bis 1887 be—

in Auszug aus diesem grösseren Führer ,richtigten Au

rzwaldführer , hofft den Wünschender vorliegende Kleine Schv

und Bedürfnissen derjenigen Touristen zu entsprechen , welche

den Schwarzwald rasch bereisen wollen . Er verdankt seinen

Ursprung aber auch dem Umstande , dass in den letzten Jahren

chienen sind , welche aus dengrössere und kleinere Führer er

schen Arbeiten ohne Quellenangabeumfangreichen Schnai

ist selbstverständlich , dass , sobald es sich umschöpften .

zleichen Verfasser sind in Carl Vinter ' s Vniversitdtsbuchhandlung
in Heidelberꝗ ferner er

Neuester Schwarzwaldführer .
lage Mit 10 Kart ö

wand . 6 NM.
Die Badische Schwarzwaldbahn von Offenburg über

1Sigmaringen ) . Mit Angabe der

ichtigte Auf- —
in grüne Leinn und Plänen

riberg nach
Singen ( Konstanz , Schaffhausel

1 iellen Mitteilungen
igte Ause

bautechnis 1Verhältnisse der Bahn nach offi
1 àabe.ericlKarten

ne Lwd. geb. nur 2 M
den - Baden und Umg

kl. 8 Eleg. in g
Kleiner Führer für B

U . 1
nachzend. Be

der Stadt und
Karte der Karlsruhe . Kl. 80.
Brosch. 1 M



IV VORWORT . 00

einen Auszug aus dem in Carl WFinter ' s Universitéitsbuchhand —

lung in Heidelberꝙ erschienenen grösseren Schwarzwaldführer

handelt , niemand mehr dazu berechtigt ist , als der Verfasser

dieses grösseren Führers . Der Unterzeichnete folgt daher dem

besonderen Wunsche seines Ver rs , einen neuen derartigen 4

Auszug zu fertigen und demselben weitere wertvolle Angaben

zuzuführen . Eine Karte des ganzen Scl varzwaldgebiets und

der Umgebung , Eisenbahn - und Strassennètz nach dem neuesten

Stande ergänzt , ist dem Buche beigegeben .
2Bei dem v lfachen Wechsel der Verhältnisse erachtet aber

Verfasser seine Arbeit nicht als schlossen , er ist

auf mannigfache Berichtigungen , und bittéet deshalb Ver

besserungsvorschläge , wie die Angabe etwa aufgefundener Irr —

tümer an Car ] Minter ' s Universitàtsbuchhiandlung in Heidelherg ,
als Verlegerin der Schnars ' schen Werke , freundlichst zu richten .

Diese werden bei Säteren Auflagen dankbare Benutzung finden ,

um den Führer immer vollkommener zu erneèuern .

Gleich wie die früheren Schnars ' schen Arbeiten ihren Ur—

sprung keinem materiellen Initeresse verdanken , so hat auch

den jetzigen Verfasser hierbei kein anderer Gedanke geleitet ,

als die Liebe zu seinem schönen Heimatlande und zu dessen

herrlichen Bergen .

Fr . Sachs .
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Nachtrag bis 1887 .

adlten Rii/ er Schna —
um den Schwar

Ver fassers zu ehren .

Co Pinter ' s Universilätsbuch ]

nleitung . S. 2, 408. 3 v. d. Dolerit statt Dolomit .
5 Der Schwarzwaldverein befindet sich in stetem Auf⸗

blühen ; ( Mai 1887) in 28 Sektionen 2586 Mitglieder .
In Württemberg hat sich ebenfalls ein Schwarzwaldverein gebildet

mit ähnlichen Einrichtungen .
R. 1. S. 12 , Abs. 9. feidelberg zählt 26,928 Ew.
§. 13 . Gasthöfe beifügen : Nassduer Hof beim Bahnhof , ?Rangs .

Mit dem Schlosshötel verbunden : 8 Dr. Scuhuen
ein stolzer Palast in romantischer Loe für alle Fornien chronischer
Cirkul ' Ations - u. Ernährungsstörungen . Restaurants . E, *7¹hανœοnöuAe

Anlage ; 60“/d. Römer westl . Hauptstr . 41. Bier . Antienbrauer
ein ebenda ; Fuuler Pels ; Ditene östl . Hauptstr . , viele Cor

nD.
graph . Stadtfernsprech - Einrichtung , auch n. Aſannheim .

zur Stat. Kurls -
vom Bismarchul . durch die Berkheimerstr . zur

vom Bismarchl. zum Friedhof , qe 5 Pf.
408. 5 v. ½. Auf der Anlage ein Fremdenfünrer - Pauvillon, be-

stimmt auf die vielfältigen landschaftlichen Reize der Umgebung der
Stadt aufmerksam zu machen und zu einer Reihe prachtvoller Spazier -
günge einzuladen .

9 v. 1. Das Universitätsgebäude wurde ganz neu her -
die Aula in einen Prunksaal ' mit Holzt rung verwandelt , in

he ein grosses Gemälde „ Einzug der Wissenschaften in Heidel -
Keller

satz: Unter unendlichem Jubel von nah und fern feierte am
Anfang August 1886 die Hochschule ihr Sekularfest , nachdem sie, allezeit
ein leuchtend Gestirn an dem Geisterhimmel der Menschheit , ein Hort
deutschen Wesens , fünf Jahrhunderte hindurch Aufklärung und Weisheit
verbreitet hatte .

1 gers Sanatorium ,

studente
Tele
Pfe rdebahn vom Hauupthahnmhoafdureh die Hauptstr .

tnor alle 10 Min. , 10 —15 Pf
ldmer.

8.



VIII Nachtrag . Route 1.

S. 15, Abs. 2. In der Heiliggeistkirche wurde die Chor und L.
haus trennende Wand aus Anl' der in der Kirche stattgehabten 5. Se-
kularfeier der Universität entfernt , die Kirche selbst aber vollständig
renoviert .

S. 18 O. Zusatz : Auf dem Weissen Stein Erbauung eines hölzernen
Aussichtsturmes projektiert .

Abs. 4. Der Aussichtsturm auf dem Michaelsberg ist vollendet
18 m h. Aufstieg entweder von Neuenheim , od. von der Alten Neckar -
33 u. durch die Hirschgdsse , beide We treffen später zusammen

19, Abs. 7. Mannhe im zünlt 61,273 Ew.
Gastnöfe beifũ Kuiserhof an den Planken „gegenüb . U. Postk,

1. RKangs, neu ; Drei Mocken ist auch Hot arni m.
0 Theaterpl . ; Palm⸗engarte 6

TFelegraph . Stadtfe nsprec h- Einric 3ꝗ auch n. d. ardhef , n.
Ludihigsſiufen , Heidelberq u. Frankłfurt

Garnison . Die
Mannheim u. Schwetzingen ,

9⁰, A55. Im Schloss
ronzebüste

Wie Ssloch , Pferdebahn v. Bhf. zur Stadt 15 Pf.
1. Bruchsal . Der Badische Hof ist nur noch Restau —

Oper e

20 u. 22 haben die Garnisonen
Karlsruhe und Durlach gewechselt .

garten das Denkmal des Konsertmeisters

4. Maulbronn erhielt Stadtrechte .
5 A08. 9. Durlach . Auf den Thurmberg wird eine Drahtseil -

bahn mit Zahnstange in g ＋ Linie erbaut , 305 mI. , 30 - 35 % Steigung .
Zwei Wa hüngen mittelst eines Dreahtseils zusammen , der abw
gehende
Wasser eingelassen .

Abs. 2 v. d. Noch vor Gottesaue der in
angelegte Schlacht - u. Viehhef der Stadt Karlsrulié
anstalt .

108. I v. u1. Karlsruhe zühlt 61,066 Ew.
408. 3. Gasthöfe . Hot. Vitorid vollendet (kKeine Bierstube ) ,

schön eingerichtet ; Bratimurstglbchνο,Ʒm⅛‚s. Bhf. m. Bierstube , einfach . Restau -
rants . Hat. garni Jannlduser , angenehme me, b. d. Infant . - Kaserne ;
Iytdentscne li ' Eν u1. Bierstube KoRο Ludwigspl . 63, vielbesucht , im

oberen Stockwerk die Räüumedes Vereins bildender Künstler ; Cafe Hunold

zieht den ansteige — ꝛnhinauf , als Gegengewicht wird in erstert

igem Massstab
„eine Muster -( Restaurus

2. Münchener Kindel neb. Höt. Germania . Hlephant 3. Hof-
brduhjαis , ebenda 13 Landshnecht , ehem. Höt. Prinz ; 6 14, ehem .

Wein . odensteiner , Herrenstr . 16, gelobt ; n Wein-
— — 231: Hot. Prins Miihelm ist nur noch Weinstube. Bier .

— — a. Ludwigspl . ; Braueret Fels, Blumenstr . 23; Hopfner ,
Kaiserstr . 14. Restaurants im Ba u. Ratsbeller , hinter dem Rathaus ,
feines Wiener Café ; Kaiser Alerander ; 20νeαααα u. Gõtterdùmmerung
1. d. Kaiser - Wilhelm - Passage

Tele Stadtfernsprech - Einrichtung .
Indus

i n: Exportmusterlager , im Wasserturm am
Ende d- Leopoldstrasse , nur Beteiligten und Käufern zugänglich . Es
befördert den Absatz badischer Gewerbe - und Industrieerzeugnisse ausser -
halb Deutschlands u. zieht alle Gebiete des Handels in den Kreis seiner
Interessen ; der Katalog , auch in fremden Sprachen , wird an die be-
deutendsten Firmen der Welt versendet

Geschichte : Am 1. Januar 1886 wurde die Stadt Mühlburg als
Stadtteil mit der Residenz vereinigt .

S. 94, Abs. 2. Der Bahnhof wurde vollständig umgebaut ; im Wart -
saal u. in der Restauration J. u. II. Kl. sehenswerte Gemälde .

Abs. 3. Das Gartenschlösschen wird zur Residenz des
Erbgrosherzogs umgebaut .

40s. 7. Die Kunsthalle ist vom 1. Juni bis 30. Septbr . auch
Freitags zu den gewöhnlichen Stunden geöffnet .

4
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Route 1- —4. Nachtrag . IX

§. * Abs. J. Sammlunge
gemälde v. Keller : Die Kunst une
Renaissanceperiode .

Die Altertümersammlung
man ache Veränderungen erfahren . Im Antike Bronzen und
Original - Marmorwerke , das bedeutendste Stück die Statue des Satyrs Ma
syas , von Apollo im Sangeswettkampf bezwungen , an einem Baume aufge —
hängt. Die römischen Altertümer aus Baden wurde nein den 3

ebäude . Im Treppenhaus Wand—
Wissenschaft im Altertum u. in de

hat in ihrer Aufstellung

Saal versetzt
Technische Hochschule ist die jetzige Benennung der

P' olyte ehn ischen Schule .
Abs. Friedhof . In der Gruft neben der östl . Wand der Kapelle

ruht der Dicnuter J. F. v. Scheßßel, 1886. ( Geburtshaus Spitalpl . 25, Sterbe —
haus Stephanienstr . 16.

I08. 4. Festhalle . In dem grossen Bog felde e n den See ein
allegorisches Gemälde v. Gleichauf : eine weibliche Figur , dieStadt Karls -
ruheèe darstellend , we 10l über eine die Pflege der Musik simbolisierende
Gruppe einen Lorbeerkranz hält , Geschenk v. Maler W. Klose . — Unweit
der Feèesthalle eine weitere oSsSe Halle Fur AussStellungen

408. 4 v. ½. Ettlingen . Zweigeisenbahn vom Bahnhof zur Stadt
(èGũaltestelle b. Schloss ) 1,9 km. Zahlreiche Lokalzüge Kardsruhe - Vtllingen
mit Halt in Beiertnheim u. Ruppurr .

Pens. Hellberg ist 20 Min. v. Lokalbahnhof .
S. 97, Abs. 3. Vom Bernstein wird ein direkter Abstieg in das

I. mRbachthal u. weiter nach Gernsbach erbaut
4 158. 4v. Her ). Besitzer der Wasserheilanstalt

Anstalt auch Massage ilgymnastik . Distrikts -
ist abends elektrisch leuchtet .
rn ist der vom Dobel zur Jeufels -

ist Dr. 1 mage
arzt Hofrat D,

8. 4

einburg Foneſbeifügen : Pens . , Luft -
lephon n. Baden , he *

1. Bern
——

in. Abstieg nach Gernsbach , 8. Nachtr . 2. S. 27.
Auf der Teufelsmühle eine Schutzhütte

33, Abs. S. Vor Langenbrand er. unten an der Murg die sehr
bede utsnde HolaStofffubrit V. Holtzmann u. Cie. Das das Werk treibende
Wasser wird durch einen in die Granitwand des I. Ufers gesprengten
Kanal abwärts , u. mittelst einer aus einem einzigen mächtigen Bogen ir
Cementguss gebildeten Brücke über die Murg zitet

S§. 85, 408. 65. Reichenbach Ochs eingegangen .
Abs. S. Mittelthal Waldhorn einz angen , Ianmn, gut .
Abs. 4 v. d½. Der Gasth. 3. Rulhstein hat wesentliche Erweiterungen u.

Verbesserungen erfahren , zahlreiche Luft ste.
Freudenstadt . Die Bahnlinie nach Hausach ist eröffnet .

Zusatz : — neue Strasse in das Schapbachthal bez. nach
Rippoldsau zweigt bei 1,7km von der Strasse über den Kniebis 40mhin
I. ab. Sie umgeht in grossem Bogen das Thal der Kleinen Kinzig
weg vor der Strassenbiegung r . kürzt bedeutend ) , erre 7

atoleselberg (850 m; JugerHιν]te ), senkt sich über Reichenbach nach (
LKosterte, von da aufwürts (15,2 Km) Hippũ Vsau. Ein kürzender Pfad nach
Rippoldsau geht in Oberawieselberg von der Strasse in ihrer Kehre
I. hinab , u. erreicht diese wieder in ————Abs. 6 sind die Worte „ Von Fre ude nstadt “ voranzustellen .

R. 4. S. 36 ½. Baden zählt 12 „
§. Abs. L9. Gasthöfe . Se

beifüge Jag9er, Sophienstr . Im Bau, auss
thal : Parꝶuõtel u. Rest. Gungenbacher Hof.

Abs. 8 v. . Hauptpostamt Langestr . 58, nahe b. Bhf. Tele -
gra ph Tag u. Nacht geöffnet . Stadtfernsprech - Einrichtung . — Ge,sell -
Schaftswagen n. Lichtenthal u. zur Fischkultur eingegane Oftere
Omnibusverbindung zwischen dem Bahnhof u. Lichtenthal .

angen . Restaurants
Stadt gegen Lichten -



X chtrag . goute 4 —5 .

S. 38 als Absatz 6a einschalten : Schweninger Kuren . Hierfür
bestehen zweckentsprechende Einrichtungen , die Wege sind in üblicher
Weise markiert . Terrainkur - Karte .

S. 38 als Abs . 10a einschalten : Schwarzwaldverein . Auskunfts -
bureau ir Touristen bei dessen Schriftführer Kaufmann Bussemer ,
Langestr .

S. 40, Griechische Kapelle . In der Gruft haben nunmehr
auch die rn des Prinzen ihre Ruhestätte gefunden .

Absats 4. Zusatz : Unweit I. vom Wege Gretels Rest. , ein freundlicher
Punkt .

Abs. 56, Z. J einfügen : Durch das Michelbhachthal „ am Maldsee vorüber “
§S. 41, Abs. 6, 2. 2 einfügen : „ Schöner ist der Weg von letzterer r. ab

an dem Gasth. 3. Morgenrõté vorüber , u. I. am Waldessaume hinauf “.
Abs. 8 u. Zusatz : Ein Armenbad wird auf der Wiese hinter dem

alten Friedhof erbaut ; das wird abgetragen und an dessen Stelle
ein Damenbad mit grossart nrichtungen , ähnlich jenen des Fried -
richsbades , errichtet .

R. 5. S. 44, Abs. 3. In Thiergarten l. am Wege Hest. Leile.
9. Lichtenthal . Post u. Telegraph gegenüb . d. Kloster .

0 Abs . 7a einschalten : Von Lichtenthal führt bei der - s
mühle ein schattiger Pfad auf den Obersten Berg
Rundsicht .

§S. 45 als Abs . 10a einschalten : Von der Fischkultur geht ein
Zergsteigern zu empfehlender Rückweg über Gaisbach u. r. hinauf an die

Quelle der Oos , dann r. zum Scherrhof (678,8 m) , u. von hier entweder
über den Geroldsauer Wassenfull od. über die Seelach hinab nach Lichten -
tal , 4 St.

§S. 46, Abs. 3. Geèeroldsau Gasth . 3. Auerhahnm, versieht auch die
Restaurat . a. Wasserfall .

S. 46 u½. Zu den Luftkurorten der Umgebung von Baden Pꝛiädttig. *
and und Herrembies jist noch Hundseck hinzugekommen . Alle diese Plätze

sind bedeutend erweitert , Telephon n. Bühl, Posthilfsstellen .

˖2

äg -
m) , Pprächtige

§. 46 u½. Auf der Badener Höhe wird ein Aussichtsturm erbaut
S. 47, Vbur Turmbesteigung 10 Pf. Xxe.
§. 48, Der W see , eine neue idyllische Anlage in dem

zwischen Fremersberg u. Friesenberg liegenden Michelbachthddchen , bildet
einen der schönsten Ausflugspunkte in der Nähe von Baden . Man geht
hierher entweder durch das eich unterhalb des Bahnhofs mündende
Michelbachthãlchen , od. , aussichtreich , über den Michauelsberg, die Griechische
Kapelle I., Villa Hohenlohe r. lassend , dann im Walde Wgw. ) hinab . Vom
See führt auch ein herrlicher Aufstieg auf den Fremersberg . Auf letzteren
führt auch vom Jagdhaus (S. 48) ein Fahrweg , sowie mehrere rauhe f
Pfade , 1 St. Endlich steigft vom Kloster Fremeérsberg ein steiler Pfad
auf diese Höhe . HRestauration empfehlenswert , Turmbesteigung 10 Pf Trkg .

S. 49, Aöhs. 4. Altes Schloss , Restaurateur Keller .
Abs. 2 v. . Ziusatz : Beim Rückweg v. Ebersteinburg nach dem

Alten Schlossèe folge man dem am Xronengasth . öStl . dahin ziehenden Fahr -
„ zweige aber am nahen Waldrande , auf dem Zic ckpfade an -

ꝛigend, I. ab. Man kann dann später Wgw. ) dem Pfade unter oder
rden Fels folgen .
S§. 49 u½. Ebersteinburg (8. a. S. 30 und o. den Zusatz ) . Zusatz :

An dem gegen Osten sich heérabsenkenden Rücken des Schlossberges
liegen die Ferbrannten Felsen (408,7 m) , ein mächtiger Aufbau des Rot -
liegenden , herrliche Aussicht , ähnlich der von der Burg. Vom Dorfe
gelangt man hierher am Friedhof I. vorüber , / St. ; auch von der Burg

ihrt ein Pfad ( Wgw. ) in letzteren Weg. Unter die Felsen leitet von
diesen ein Zickzackpfad in eine bei der Wolfsschlucht (S. 50/51, Abs . 1)
abgehende , den Schlossberg umgehende Waldstrasse . Letztere biegt bei
den Felsen I., der hier geérade hinab sich senkende Pfad geht nach
Selbacù , eine sofortige Abzweigung 1. führt auf den Weg nach GaαꝙοH] u.



Route 6 —11 . Nachtrag . XI

n: Von dieser Strasse führt ½ St. ober -
empfe hlender Waldweg am Stein -
rts zu den mächtigen 3 — —

57, A4bs. 10 beifüs
ier ein Bergstei

auf dem r. Ufer , aufwi
s, u. hier l. ab über den Dachsbau auf den Schudnenwasen

Hlttig .
zühl . Gasthöfe beifügen : Im Badischen Haf altdeutsche

Rest. Scuütse ; Brauer . Edelmann streichen . — Von Bühl
stwg . n. BHünlertnal, Abgangsstelle in letzterem im Gasthi. 3. Molf.

phon nach den Luftkurorten s. Nachtr . 2. S. 46.
§. 57, Ahs. 13. Schwarzach beifügen : Schuban, gut .
S. 59, 408. 2 v. 0. Bei den obersten Häusern von Bühlerthal

(Schindelpeter ) geht ein angenehmer Weg l. ab , meist im Walde , direkt
auf den Piättig (S. 46). — Ebenda führt auch ein steiniger Waldweg
( Fahrv
Hesy

über den Sand) r. hinauf nach dem neuen Luftkurhause
(886,1 m) 1½ St.

R. 7. §. 55, Abs. 3 Kchern .
ein Auskunftsbüreau f. buristen ; beifũ
beifügen : Glasfabrik .

55, A0s. H9. Auf das Brigittenschloss Wegverbesserungen :
Man geht nunmehr über 11 Brücken zum obern Ende der Gadishélle. , Von
da de weiter führt ein angenehmer Waldweg , teilweise im Zickzack
( Wgw. ) zur Ruine , welche an ihrer Ostseite erreicht wird . — Von letz -
terer ist über den höchsten Punkt der Bergkuppe (780,9 m) ein Pfad zum
Katsenstein Projektier

R.
weiter , eein
Hundsrc /

asthöfe : In der Post besteht
zen: NRossel; Lamm. Industrie

1. Zusata : V ndseck geht auch , ½ St.
um den BB- R herum zum Bergsattel am

9, Zeile 4erhält fo Fassung : 1 Min. oberhalb der
geht eine Waldstrasse r. sie wird allmählich steil und

nach / St. Zickzackpfad l. ( Wgw. ) auf den Sattel nördl . des
Turmes ¼ St. , hier r. u. in 12 Min. zu letzterem

60, As. 5. Am Mummelsee ist jetat ständige Restauration , V.
W imbrünnen aus (S. 57) betrieben .

à. 9. S. 67, 408. 3. Im Gottschlägthälchen wurde eine Restauration
erbaut .

R. 10. S. 63, Abs. 9 . Kehl . Gasthöfe beifü Bahnhiofrestdurut . ;
er ; Rest. 3. Franststaner . —Stadtfernsprech - Einrichtung n. Strassburg .
§. 64, A5s. 3. Strassburg zählt 112,091 Ew.
408. 5. Gasthöfe . Beim Centralbahnhof : Hãt. National I. Ranges ;

Hot. Pfeiſfer , angenehmes Haus 2. Ranges ; Elsdsser Hoſ; Hot. Rest. Hermann.
In der Stadt : Deutsches Haus , 1 ben 18. Restaurants . Cafeé
Spieget . Bierwirtschaften . VuShρ] , Kinderspielgasse . Die Hhein —
zust b. Kehl (S. 63) wird von hier aus viel besucht .

S. 64, Als. 8, Jif . 5. Dampfbahn Abfahrt a. Spitalthor ) ist bis
Markolskeim vollendet . Fortsetzung n. Colmar, Zweigbahnen n. Rheinau
u. Sculettstadt * —

5

R. 11. S. 67, Abs. 9, Aif . 8. Oedsbach 6rün . Baum.
V. 9. Von Pfad auf den Kleinen Sehärtenkhonf (Jol. -

vinkelhöene, 608,7 m) 1½ St. Dieser nach drei Seiten steil abfallende Fels -
gipfel ( Schutzhütte mit Aussichtskanzel ) bieteét einen kaum geahnten
Herrlichen Blick auf das Renchthal u. die umgebenden Berge .

§. 68, A5s. 10. In Oppenau ein schöner Marftbrunnen , Kriegerdenmal
Für 1870/1 . Gasthöfe . Zum Hot. Post gehört ein kl. Park . Blume ein -

gegangen . Gold. Adler beifügen . „
S. 69, Abs. 70. Im badischen Dorfe Kniebis an der Str

zippoldsau das Gasth. z. Schuarswald .
S. 70, Abs. 2. Auf dem Mooswald wird ein Aussichtsturm erbaut .

se nach



XII Nachtrag . Route 11 —16 .

dische Hof§. 71, Abs. 4. Petersthal . Den Gasthöfen ist der
voranzusetzen . Das Bad hat Dr. med. Kimmig übernommen .

S. 71 As. 8. Im Wildschapbachthal wurde die Fahrstrasse be-
deutend . sert und grössere Strecken umgebaut .

73, Abs. J. Von Durbach nach Fenburh Strassen -

13 . In Offenburg fünf hervorragende plastische Werkein rotem Sandstein aus dem 16. Jahrh . : Beim Turme der kathol . Kirche
ein Krusift v . 1 1; an der nordöstl . Seite des Chor
die Apitapnhien des Ritters v. 1 0 liaeltheissen Berger v. 15
Auf dem Marktbrunnen d

R. 16. K
des Dichters v. “
keller der

des Vaters
cehem. Amts -

tadt - Stuttyart ist
im Betrieb .

R. 14. S. 79, Abs. 83. Hornberg . Das wurde bedeutend
verbessert . —Industrie : Steingutfabrik je A. Keller : bei -
fügen: Mechanische Baum wollbun itwebereS. 70, Ab0Ss. 6. Spazi Pavillon auf dem Mark-
grdfeneck . — Zif. 9 u. 10. —Wegan den Immelsbach für diePartie Mindechfelsen u. Althornberyg ; Pfad zwischen dem Ltern - u. Obern-
Althornbergfelsen . —Pfad vom Steinbisstobel zum Felei bend. felsen§. 87, Abs. J. Triberg . Dem Erbauer der Schwarzwaldbahn , Bati
direhtor Geritig , wird beim Bahnübergang über die Strasse ein H57
errichtet : eine 7 m h. Steingruppe mit Relief , Widmungstafel , Lorbeer -
kranz u. Adler aus Bronze .

S. §87, 45 Die Stadt und der Wasserfall werden unter Benützungder Kraft des letzteren ele Ktrisch beleuchtet .
S. 89 % St. Georg ügen VDeutscher Kaiser . 1884 wurde eineGewerbehaile erbaut , — — Ausstellung .
R. 15. 8. 4¹ Furtwangen . Den Gasthöfen beifügen :LKosslem. altdeutscher stube .S. 84, Abs. 3. Die Brigachduelle wurde in ein Granitbecken

R. 16. §. 54, AbSs. 4. Kirnbach . Oberhalb an der Kinzzig eine
Holzstoff - ( Cellulose Fabrik

85, Abs. 7. dippoldsauwissenschaftlichen Prinzipien eing
108. 9. Den Spazie ugen beifügen : Zum Schefeldennhh⁴t. , Die Ver -

bindung zwischen Rippoldsau und dem Oberen Kinzigthale führt über
OberæioieSeiber)y (S. 36 Nachtrag ) . Be iger gehen, weit kürzer , durch
das Burbachthal , den Pavillon 1. lassend , am Wasserſall vorüber , aufdie Höhe . Nun r. , und auf dem nächsten I. in das Thal der Kleinen
Kinzig sich senkenden Wege (bis hierher Führer ) in dieses hinab , unten
. nach Reinerανp /½. St. unterhalb des einsamen Hauses Unterbernech gehtein Weg l. über die Höhe nach Alyhirsbachi.

Abs. 10. Dorf Kniebis s. Zusatz 2. S. 69.
Abs. J1. Kinzigbahn . Die Station erhielt statt Kinzigthal den

Namen Halbmeil .
S. 55, Abs. 13. Hier einschalten : Oberhalb Scuituch geht die Bahn durch

einen Tunnel , dann zweimal über die Kinzig , und weifer in einem Tunnel
unter der Ruine Schenkenburg hindurch . Jenseits Schenkengell überschreitet
sie auf langem Viadukte das I. herabkommende Thal der Kleinen Kinzig .Nun windet sie sich zwischen Kin u. Strasse und jst Nielkach in das
Granitgebirge eingesprengt , dann über 2 Viadukte und durch 2 Punnels ,
und weiter dem àn der Strasse freundlich gelegenen Dorfe Röthenbach
entlang nach Alyirsbach. Sie geht mitten durch - dieses Städtchen , jen -seits Blick r. in das reizende Atscινα,ẽqutnal , dann durch den S80mIl . Farb -
mühletunnel , und auf einem 76 m l., 14 m h. Viadukte über die Kinzig ,

t auch als Terrainkurort nach
chtet .



Route 16 — XIII

I. unten die Farl ⸗ ehem . Strohhutfabrik . Hierdurch
wird die l1. al der oberster ind zugleich die nördliche
Richtung gewonnen , es begir t des 1 sandsteir ꝛ
Bahn steigt 0 n bewaldeten Bergh ald en entlang , tief unten windet
die Kinzig durch ihr enges Bett, im Thale und an den unteren 1
die malèerischen Häusergruppen der lang gestreckten Gemeinde Ehlenbogen
Dann durch den 360 m I. Schwenkenhardttunnel , und aut E.
Damme über den Lombach . Bei Lossbu— das Hochplateau erreicht ,

genüber die Quelle der Kinzig . In einem 380 m l. Tunnel wird
dieses an der Westseite umgangen . 34,4 km Station Lossburg - Rodt , weit
gedehnte Rundsicht bis zu den Alpen . Jenseits geht es abermals durchà igen Tannenwald , dann auf einem 210 mI. , 24 m h. Viadukte mit
fünf mnungen über das Lauterthal , I. das Lauterbad , hier biegt die Bahn

nordöstl . ) nach Freudenstudt .. 86, Z. 3. Kaltbrunn beifügen : Linde.
2. Alpirsbach Deutscher Kaiser; Pr vatwohnungen .

R. 17. S. 86. Eisenbahnbau Schittach - Schrambery kommt zur Aus —
führung .

R. 18. S. 87, Abs. 5. Diersburg . Hrsch .
§S. 87, Abs. 7. Dinglingen beifügen : Im Hintergrunde Ruine Honhen-

gerodsecłk.
Abs. H. Lahr . Linde eingegangen .

58, Abs. 9. Den Spaziergängen beifügen : Auf
asten, weite Rundsicht .

S. 686, 40s. 4 Hohengeroldseck Zum böchsten Punkte der
Ruifie führt eine Trepp

E. 19.
n. 1886 neu

en Aꝛtrater ; auf den
NRaul

L5
Etten

gerichtet .
S§. 90, Abs. 6. Kenzingen . Salmen ist der beste Gasthof .
R. 20. Abs. 4. Emmendingen beifügen : Lobe
R. 21. Abs. 12. Waldkirch beifügen : Rest. Baper.

198. 5. Vom Kandelhaus auf die Höhe 8 Min. Durch
n Eröffnung wurde der Besuch des Kandels rasch gehoben u. all

mein beliebt . Orientierungstafel . Der Weg hinab zum Zieribach falt
ist hergestellt ( Wgw. ) . Abstieg nach St. Märgen überall Wgw.

§S. H4, Abs. 6 v. d. Der von Altsimonswald auf den Kandel
tührende „Jägerpfad “ wurde gebessert . Der Weg durch das Nonnenbach -
tnαν gabelt sich oben im Thale . Die Wege durch beide Thäler , I. steiler
und kürzer , sind schön und führen auf die Höhe .

Abs. 3 v. u. Der Zweribachfall ist bequem zugänglich ge-
macht . Vom untern zum oberen Falle führt eine Felstreppe .

R. 96, Abs. 10. Villingen beifügen : Bahnnhofrestàuuration .
S. 97, 4. Dürrheim . Beliebte Restauration im Gebäude des

Kindersolbades .
Abs. 6 v. . Klengen /St . östl . der Anenbuc * (698 m), eine segens -

reich wirkende Arbeiterkolonie , 60 Kolonisten .
S. 99, Abs. 7. In Hintschingen mündet die projektierte Fort -

setzung der Mutachthalbann Nachtr . 2. S. 182) .
R. 24. S. 700, Abs. 4. Herzogenweiler Hirsch . Waldspaziergang

nach dem Schmelætobe! 1¼ St. südl .
Abs. 6. Vöhrenbach Ochs eingegangen . Der Gasth. Friedrichshòhe

liegt oben an der Strasse n. Villingen / St.
408. H beifügen : 40 Min. oberhalb Hammereisenbach geht ein Weg

I. über Bubenbach (932,1 m; Adler Luftkurgäste ) nach Woiterdinge
R. 25. S. 101 0. Pforzheim zählt jetzt 27,201 Ew. Beifügen : Re -

stauration im Stadtgarten ; Bapyerisches Brauheaus von Nussler u. Cie. am
Schlossberg m. Gart . i. d. 4 . Brauerei Mürrle b. Bhf. — Wanner' sche

heimmünster abgebrann

8. 0.



Nachtrag . Route

Badanstalt , warme Bäder; Städtische Flussbadunstalt im Obern Mühlgraben .
— Sne rnsprech - Einrichtung .

102 , Abs. 1. Oberhalb des Lindenplatzes am I. Ufer der Nagold
Stadtharten, eine vielbesuchte schöne Anlage mit KRestauration, Eintritt 101

Abs. 2. Ausflü Zif. 24. Fussweg von der alten Sstrasse nach
Karlsruhe durch den Wald nach V bferdi ngen

Ziff. II beifügen : Panorama von Inge nie ur Näher .
R. 26. S. 103, Abs. 2. Von Birkenfeld zum Aussicht

Man geht 3 Min. oberhalb der Stati über die Enz, und folgt
1

1 1385St.
im Walde

dem durch rote bezeichneten Pfad, der markierte Weg
führt ins Grössetthe 3, Abs. 8).

Abs. 4. N Linde eingeg n
Abs. 8 beifügzen: nner N

(453,6 m) 11 Der b de ofs führt ein
Zickzackpfad r. an auf
schöner Rückblick . Dieser folgend tritt man
Ausgang , nahe bei Schwann , in Kl. St. e wird , kurz zuvor münd
ein von Neuenbürg Fus 60 Schr. die
Waldausgangs 1 leitet in einen guten Feldweg

htig Aussicht auf das Rl und Pfinzthal zu der 1.
Schwann - Herrenalber Strasse ‚ n Parte , ein
Aussichtsturm , führt . Rückweg auf dem von letzterer
abgehenden Weg gen Dennach , nach 10 Min. I. ( We
anmutige Rothenbachthäâlehen in 35 Min. zur Stat . Rothenba *

Abs. II. Von Höfen schöner Waldweg über die Eichberg - Ebene auf
den Dobel 2 St.

S. 104, Abs. 2. Wildbad . Das Höt. de Russ ie erhielt den Namen
Hot. de VLurope, mittlern Ranges , grosse Gartenanlage .

R. 28. S. 707, Abs. 3. Weissenstein beifügen : Lamm mit aussicht -
reicher Terrasse ; hier befindet sich der Schlüssel zurg .

Abs. 5. L rreichenbach . Waldnorn , gut .

2 nach Schwann ,
in den Wald , dessen

S. Hirsa u. Schwuan.
. Teinach . Gold. Vu

Auf die Schefelmòbhe, unterhalb des Ortes ,
des Kühlen Brunnens .

Die Beschränkung bei Betreten des

II19, Abs. 2. Hechingen (534,6 m
genie wurde ein Denhmal errichtet .

Hohenzollern . Meereshöhe 5 m.
. S . I15, Abs. 7 beifügen : Von Lupfen hinab nach Ihalheim ;

auf dem Friedhof der Heimat ruht seit 1886 Ma Schnectenhirger , der
Dichter der Wacht am Rhein , geb . 1819, gest . 1849 zu Burgdorf i. d
Schweiz .

Abs. 9. In Tuttlingen mündet die Pprojektierte Fortsetzung der
Donaetbaùmn (8. Nachtr . 2. S. 196) .

R. 31. S. 1 108. J1v. o. Engen . Fabrikation von Spundenki
17, Abs.5 v . u. Die Aa chquelle konnte bis zu 12 m Tiefe

einen Taucher untersucht werden ; hier strömt das „Wa. sser mit g
Gewalt aus einer Felsöffnung , welche jedes weitere
macht .

R. 32. S. 118 u. Freiburg . Meereshöhe
Stadt hat jetzt 41, 340 IW.

S. 119, Abs. &

en : Lòbe. — Der

279,7 m ( nicht 297,7). Die

Freiburg ist derweilen Residenz des Erbgros -
herzogs . Der zbischof heisst Dr. Joh . Christ . Roos .

Abs. 4. Gasthe Mohr eingegangen . Höt. Lang i
. Pens. Bellerue . Weinstube Fische tzt Dierenbacſ ,

gen : Rest. 41¹ nahe d. Karlska 1e; Meinstube R
Bierwirtsch . 2 6

17 240⁸. 3

jetat Lotel
tr. 5. Bei⸗

a. Münsterpl . ,
olVollendung

—

g———ñ———



Route ?

führten Kurse
Stadtfernsprech -

der Höllenthalbahn keine
gehen von den entsprechendei
Einrichtung

z3äder . sches Scſibimn 3 ch, nahe Fusse
des Lorettoberge gut eingerichtet , 5 ssinbäder f. Herren u.
Damen , Schwimmunterricht , hübsche Gar te W0 00han

Industrie . Korsettenfabrik .
1 Die medizinischen Anstalten der Universität wurden
r rt, die Irrenklinik ist vollendet , 80 Pflegling

Gegenüber dem Mutterhaus das Mnabensem inas
Die Kunst - ud. Festhalle wurde zum Zwecke von öftern Ausst

bedeutend erweitert und eine ständis stauration eingericht
Narlsplats durch Anlagen wesentlich verschönert u. daselbst ein
7 ir die Produktionen des zu errichtenden Stadtorch

Abs. Jv . u. Iim Münster wurde an der Grabstätte
d Hræbischöfs Hermann v. Neari , F 1868, aufgestellt ,

in weissem Marmor . Zusatz : Eine genaue Beschreibung
des Münsters giebt die Schrift v. Marmon , dieselbe wurde auch ins Eng -
lische übersetzt Freiburg , Herder ' sche Verlagshandlung ) .

S. 122, Abs. 8 einfügen : Beim Kaufhaus , im Gebäude der ehem . Haupt -
wache , die ständi ausstellung des Kunstvereins

Abs. 4. ischöfliches Palais . Den Hauptsaal zieren lebens -
grosse in ganzer Figur gehaltene Portri its der 15 ib. irger Kirchenfürsten .

Die Facade der Kornhalle wird in stilvoller Weise hergestellt und
mit Malereien versehen

Abs. 6. Das Grosherzogliche Palais war ursprünglich Besitz
der gräfl . Familie v. Sickingen Als Residenz des Erbgrosherzogs wurde

iches Schloss umgewandelt , in dessen Innerem Kunst u.
Zeugnis ihrer Vollkommenheit geben. Sämtliche Pracht -

räume sind im Stile Ludwig XVI. gehalten.
1* 9. St . Martinskirche : an den

llungen
; der

AS Stand

Gemãl .

zitlichen Chorwänden Dar -
stellungen aus dem Leben des Heiligen .

18. Die Höhere Bürgerschule ist jetzt Realgeymnasium .
a einschalten : Auf der Westseite der senbahn entsteht der

neue Staditeid St unlin ger. n Viadukt von fünf mächtigen eisernen Bögen
überspannt südl . des Bahnhofs in einer Breite v. 200 Schr . die Gel
Diese Anlage mit weit ausgreifenden doppelten Rampen verleiht ihrer
Umgebung ein charakteristisches Gepräge . Auf der Brücke prächtige
Rundsicht : Schlossberg , Höhen v. St. Märgen , Güntersthaler B „ da-
hinter der Schauinsland , Schönberg , Kaiserstuhl u. Voge die
Ausläufer des Schwarzwaldes , halbbogenförmig bis Kenzingen sich er-
streckend .

§S. 193, . 5. St. Ottilien . Neues gutes Gast - u. PensionshονH durch
die Stadt erbautZif. 6. St . Loretto . 4 Min. oberhalb der Kapelle auf dem Josephs -

Hildaturm (110 Stufen, Taxe 10 Pf.) zur Feier der Vermählung des
Erbgrosherzogs erbaut ; prächtige Rundsicht , besonders schön ist der
Blick in die benachbarten Thäler .

Jif . 7. Nach Güntersthal wird im Sommer jeweils Omnibus -
verbindung eingerichtet . Das Gasth . 2. 57⁷ ist auch als Pension
vie Abesue

ut ; hiel führt entlang d. I. Thalrand ein schattiger Waldpfad .
8S. Am aldsee wird vielleicht eine Haltstelle der Höllenthal -

bahn errichtet .
33R. 33. 8. Abs. 1 20.

S. 196, Abs. 3. Alt tpre 0 isae
vation . Das Munster wird bedeutend restauriert . Auf
Orientierungstafel .

S. 127, Abs. 3. Neubreisac h
R. 34. S. 198, Aös. 1. im Besuche

künftig von Freiburg die Höllenthalbahn

ügen Bahmhofrestdu -
dem Schlossberꝗ eine

nutzt man
. Ub.



XVI Nachtrag . Route 34 —41 .

Zarten , Stegen u. durch das EschbcHfIAdi) . Fussgänger gehen zum ſGasth.

Brandenburg an der Landstrasse (5 Min. ) , und von hier durch das

Denbachthat , St. Beim Hirsch in Ibenthal (1 St. 10) führt ein W 8
hinauf zur Kapelle auf dem Lindenber9 (728,9 mn), St. , von wo aus man
in 20 Min. nach St. Peter hinabgeht . Kuch über Odberbirken u. Rechtenbac /

fünrt ein wegen der herrlichen Ausblicke insbesondere zum

empfehlender Weg zur Kapelle . Fussgänger durch das ESC ] Htl
bedeutend , wenn sie bei der Brundenbur / den Pfad über die Wi
Oberbirken u. Steh9en einschlagen .

R. 85. §. 188, 4656. Die Ersteigung der Höhe von St . Märgen

geschieht am einfachsten durch die unmittelbar vor der Station Himmel-
reieh mündende agensteig , 3½ St. Ein anderer empfehlenswerter Weg

geht von Station Rirchæurten dureh das Ibenbachthdl (S. o. ), u. aus diesem

r. ab über Zuerisberg .
§. 729, A5Ss. H. Berichtigung : Waldau , Meereshöhe 968,2 m.
R. 38. 731, Abs. 74. Kirchzarten bei der Kapelle auf dem

Cirsber9 (46 m) , 1/ St. S. -5. , Aussicht . Grossartig ist diese auf den

Hintertaldxonf (s. Nachtrag 2 . S. 140, 11). Postwg . 8. S. 119.
Abs. 8. Oberried beifü Vost.
S. 182, Abs Muggenbrunn be n: Adler .
R. 29. 8 3 Die Höllenthalbahn wird im Fri

1887 dem Betrieb iil Der Bau wurde wie S. 132 beschrieben

ausgeführt . Es empfiehlt 8 von Stat . Himmelreich an r. zu
Oberhalb Stat . Freiburg - Wichre bei den stüdtischen Anlagen des —

sees (S. 124, Zif. 8) wird vielleicht eine Haltestelle errichtet . Station
Höllenthal erhielt den Namen Hirschsnprung , Haltstelle Sternen den Namen

Hollsteig . — Postwagenanschlüsse s. S. 119 u. Nachtr . — Von Bauten
sind hèervorzuheben die mächtigen Stützmauern oberhalb Stat . Himmel -
reich u. im Löffelthale . Oberhalb Himmélreich geht die Bahn über den
59 mlangen Engenbachviadukt , dann durch den Falkenstein - u. Unteren

schsprungtunnel . Beim Austritt r. auf halber Höhe die Gestalt des
tunnel und weiter Stat .

en nach

1: Stern

Hirsches , nun folgt der Obere Hirschsprung
Hirschsprung . Das grossartigste Bauwerk ist der Ravennaviadukt , gleich

diese s in Eisen ausgeführte Brücke ist 144 ml .
und hat eine Steigung v. sie ruht auf zwei Landfesten und drei
36 m h. turmartigen Steinpfeilern . Dann durch den Ravennatunnel , auf
einer Brücke über die Strasse , und durch den 248 mI . Finsterranktunnel , den

lüngsten der Bahn , I. biegend in das Löffelthal und nach Stat. Hintergarten .
Eine sorgfältige Beschreibung der Bahn u. Gegend giebt eine Schrift

v. Obergeometer A. Fritz , Freiburg 1887; prächtige photographische
Aufnahmen der bedeutendsten Punkte v. Wolf in Konstanz .

S. 133, Abs. 8. Der Gasth. 2. Adler od. Atte Post ist zu empfehlen .
Weg von da auf den Feldber9 s. Nachtr . 2. S. 139, 1.

Abs. 12. Der Weg vom Sternen durch das Lüffelthal nach Hintersurten

beträgt 1 St.
8 734, A5Ss. 8. Am Titisee , 5 Min. v. d. Station , wird ein zweiter

grossartiger Gasthof , Hot. Jäg9en, eröffnet . Der Schνuν⁰]e Bdren an der
Strasse n. Freiburg , einfacher , ist 10 Min. entfernt ; Posthalterei , Wagen
stets zu haben . Postwagen gehen von Stat . Titisee , nach Lenskircl
u. Schluchste . — Prächtiger Weg auf den Feldber9 , S. 139, Zif. 4 u. Nachtr .

F. 134, Abs. 71. Feustadt beifügen Gasth. æ. Hirsch nahe b. Bhf.
J58. 16. Auf dem Hochfirst wird ein Aussichtsturm erbaut .
S. 135, Abs. J. Friedenweiler . Kürzester Weg von Neustadt 1 St. :

man folge der Strasse bis zum Walde , unweit vom Eingang Pfad I. ab.
R. 41. §. 138, 408. 2. Der Feldbergerhof ist jetzt Eigentum des Hrn .

Mayer , Fuhrwerk , Telephon nach St. Blasien . — Am Peter - u. Paulstage
(29. Juni ) Feier des Feldbergfestes , ein Stelldichein zahlreicher Freunde
des Bergsteigens aus dem Kheinthale u. Schwarzwald .

Ahs. 3. Der Turm erfährt bedeutende Ausbesserungen , Orientierungs -
tafel in Anfertigung ; letztere wird im Druck vervielfältigt .

5



VXVII

1a Fläche .
§. Höl n u. der Feld -0 Feld l Stat. Titis

Man hat hier schon die
1er Feldbergstrasse steigt ganz

t, be R igen Kblicken , eine reiche Abwechsli
Schönheiten . aher zum erstenmal den Feldberg

wenn immer thunlich , diesen Weg als Auf - oder Abstié
plan aufnehmen . Auch Wagen sind für diese Strecstets zur Verfügung .
erhält f nde neue Fassung : 1. Aus dem Höllen -t] on Stat . Posthalde (65 S. 133) die kürzeste VerbindungAuf den Feldberg St. Man erstei egenüber dem Adlergasthaf an derI. Thalwand auf le Höhe von Alpersbach (1033,4 m;n⁰σ“), 40 Min. ht man eine Waldstrasse , und in 10 Min. die

in die Waldstrasse zur Lochrütte ,ind auf dieser n Hinchen , dem Bergsattel an derNordostseite des rges (1195,1 m, Zif. 11), 2 St. Von da auf dendbher)y 1 St. In Alpersbach I. abgehend , gelangt man über Bisten ,den lursats (an der Forststrasse von Hinterzarten , Zif. 3) und die Rufen -
( Bier I.) zum Feldsee, und über den Feu gastho zum Turm , St .r zu empfehlen sind diese Wege zum Absti der Blie

KaSDsiαν “’ Von in Weg 1
7

in das Höllen -al und auf dessen Eisenbahnbauten amentlich auf den Ravenna -iadukt , ist überraschend schöl
la . Von Höllsteig (Stern 715 m führt, etwa gvom Adle 0.), an der l . Thalwand Weg zur Häusenund in die Forststrasse zur Rufenſnitté ( Zif .3) , weiter auf den 1

Ing eines angenehmeren Aufstie

ichweit v
ruppe Bist

dherg. Die
nach Bisten , bei der Strassen -1 berhalb des Sternen , nahe der Mündung des Löffelthales be-ginnend , ist beabsichtigt .

erhält folgende Fassung : Am Titisee zweigt hinterdem Hot. Juigerdie sehr zu empfehlende Feldbergstrasse ( Vizinalstrasse ,S. Nachtr . zu S. 138, Abs . 8) von der Strasse nach Lenzkirch r. ab, sierührt dem I. Seeufer entlang durch die zerstreuten Höfe der Bruderhat -— Den zum Titisee Zurückkehrenden ist als Abwechslung Weg 5 zuempfehlen .
S. 740, Zif. 8 strasse ist vollendet , sie füTodtnau über den Zeigers (1230

durch das Bdrenthal zur Stat . Titisee. Beim 2
10 Min. Umweg am vorüber .

S. 740, Zif. IILerl

irt von
m) , und von da hinab1 angt man miter IJ. ab geFeldberggus

ilt folgend Asatz : Ein mannigfache Abwechslungken zwischen dem Höllen - u. Zastler -folgt von Kirchzarten der Strasse nach Oberried . geht aberabnach IVe⁰ẽçrsbacn. Nahe dessen Eingang (50 Min. ) zweigt einWeg er. ab auf den vorgenannten Kamm , über weleflen man , mit schönenRückblicken , über das HRothect zum HinteritaldkohF (1201,5 m, höchsterPunkt etwas r.) aufsteigt , 23/ Prachtvolle Rundsicht . Alsbald er-reicht man Hintermald , ein Gehé mit Hrrtsci Nun in grossem l. aus -Springendem Bogen um die BangανάHhohe (r.), man steht hier 1188 m h. ,dann um den CeSvMAονOG . ) zun Rinεn (1195,1 m) 2 St. — Auf den vor -genannten Bergkamm münden noch unterbalb des Rothecks zwei Pfade .Der eine geht beim Jockelchof im Aastiertna ' , nahe dessen Mündung , I.hinauf , der audere steigt aus dem Höllenthal bei den Zibei Tattben inFulkenstei9 (S. 1 r. durch den Schultertobe ! Steil empor .
S. 141, Abs. 7. Die löhenwanderung vom Hlidssting zum Hoch-Konf ist auf folgendem Wege wesentlich erleientert : Vom Blössling geheman zurück hinab gegen die Wacht , aber schon 1 h 6 Min. I. ab zurBldsslingliutte am tief eingeschnittenen 8 getobel Min. Nun auf demsanft ansteigenden Wege weiter ( der Weg abwärts geht nach Frag , von

J

Schnars , Schwarzwe



XVIII Nachtrag . Route 42

da hierher 1¾ St. ) ; man gelangt um den Schibeinehopf herum in 20 Mir
zum Sattel des Prdger Ee (1105,4 m) . Noch unterhalb dieses , Weg r.,
entlang der Westseite des Holen Linten, Spitaenherges und der Stricker Ho.

St. Jenseits letzterer ist im lichten Walde I. oben der nordöstl . Ber
sattel am Hochkopf leicht zu erkennen , welchen man Steil ohne Weg
in

5 Min. erreicht . Hier Pfad r. auf der Gemeindegrenze auf den Hoch-
1

R. 42. S. 142, 40s . 1, Lorettoſtapelle beifügen : und der Hilda -

S. 148, Abs. 2 d. St. Trudpert . 1½ St. oberhalb , von der Strasse 1
ab, Weg nach St. Uricn 11½ St.

R. 43. S. 145, Abs. 8 elchen . Der Wirt heisst Spörr
hilfsstelle , Tele 22＋ n. Schönau wird errichtet

IJ. Von Neumühl zur Krinne sind es 2 8St.
Zusat⸗ Man kann auch von Neumühl aus noch weiter

aurch ' das Vatermülnsterthat Müunsterhalden ) bis zum Heubronner Yck fahrer
und dann auf dem Reitweg (5) ansteigen .

7. Von Schönau geht der Fahrweg auf den Belchen jetzt über
Eutenschν ,d nacli Schionenberg , und von da auf die Untere Stulilsebene und
zum Ochsenrang , von wo aus man entweder r. über die Yuinne, od
7
g

Ue, Post -

deaus über das Weidfeld zum Belchenhiuus ansteigt . Auch Fussgängern
gewährt derselbe mannigfachen Rei

Z1N. 70. Auf dem Bergsattel Egerten eine Schutzhütte .
R. 44. S. 146, Abs. 8. Müllheim . Rest. Muser statt Unser .
S. 146 Müllheim - Badenweiler Strassendampfbahn erstrebt ,

7,2 Kkm.
S. 147, Abs. J. Badenweiler ist Terrainkurort , Oertel ' sche Kur .
Abs. 9. Im Hot. Sommer befindet sich das Eisenbahn - - Billetbüreau

nebst Gepäckexpedition . FHest. Meissburger istjetat Gasthof m. Rest
148, Abs. 8, Zif. 4. Vögisheim . Ochs.

ZNJ. 5. Die Strasse durech das Klemmbachthal ( Sirnitzs trasse )
wird vollständig umgebaut . Solche wird voraussichtlich über den
Haupass nach Bollen fortgesetzt

S. 140, Abs. 3. An der Strasse auf den Blauen , auf der Spit
Vogelbachfelsens , eine Aussichts - und Schutzhütte . — Auf den Berg
zwei angenehme ½ St. nähere Pfade ( Wgw. ) : Zunächst zur Sophienrulis ,
dann über die Strasse , jenseits Wegteilung , beide Pfade vereinigen
wieder 20 Min. — — der Spitze .

K. 45. 8. 750, Abs. Kandern . Stadthaus u. Sonne
Löwe . Brauerei 3 att Müller .

R. 46. S. 157, Abs. S. Eimeldingen . Champagnerfabrik v. Euler
u. Blankenhorn ( Badenia Sektj).

Abs. 9. Leopoldshöhe . Zur Umgehung der auf dem r. Rheinufer
liegenden Teile der Schweiz werden mit bedeutendem Beitrag des Deut -
schen Reiches drei strategische Eisenbahnen erbaut . Eine solche ist die
Linie Leopoldshöhe - Lörrach : Sie führt zunächst nach (2,5 km) Weit, durch -
schneidet dieses Dorf , und geht dann , um den Kanton Basel nicht zu
berühren , mittelst eines 790 m l. Tunnels unter dem Südosthange der
Tüllinger Höhe hindurch , tritt in das Wiesenthal , durchschneidet das
Dorf Stetten , u. erreicht (5 km) Lorrach (S. 154) . Von da gelangt man auf
der Wiesenthalbahn nach Schonflieim , von wo aus eine zweite strategische
Bahn nach Sdchingen geführt 55

Abs. 10. Weil .8 Abs.
S. 154, 4

att Ochs u.

Höt . Lorenz heisst jetzt Fiktorta .
rrach . Auf dem Hünerberg ein Pavillon .

R. 47. 1 en. Schopfheim . Strategische Eisenbahn nach
kingen , s . Nachtr . zu . Die Linie geht thalaufwärts nach Fahrnau ,
t hier , r. biegend , an die r. Seite des Sculierbachtnales , durchbricht

ittelst eines 3045 m J. Tunnels die Wasserscheide zwischen dem Wiesen -
u. Wehrathale , u. erreicht unmittelbar unterhalb Hasel das Thal des Hasel -

207



Route 47-— 49. Nachtrag XIX

baches . In diesem zicht sie abwärts nach Wer . Dann ver an
seinem I. Hocl 1

Th⸗1 der unteren Wehra bis in di des
Rheines , bie t bei Maνð,Uu die Obere Rhei ll hahn,
und gels ruf etwa 18 km) Säch

1 8. 7. Fahrnau . Leder - u. Lederwarenfabrik .
Abs. J10½d½. Bei Zell das Kurhaus Scoſuoeigmatt (780 m), Be-zer 1 chlin , 1886 neu erbaut , bequem eingerichtet , Zimmer 1

Pe usion 3½ M., Telephon . Das Kurhaus , hoch oben an der Hohen Möht „
ist prachtvoll gelegen, ozonreiche Luft , herrliche Aussicht über die um-
gebenden Thäler auf Schwarzwald , Vogesen , Jura u. Alpen , Spaz

die nahen ausgedehnten Tannenwälder . Fuhrwerk hierher : man melde
sich bei G. Uehlin in Schopfheim , am Sonntag Fahrgelegenheit v. “
Hausen . Fussweg von da 2l. steil 1 St. ; v. Scο⁊QD “ od. Falirndu , schatti
11½ St. ; v. Ze/l 2 St. Auch v. Stat . Brennet (später Stat . Hasel) kann ũb
Neur u. Hasel der Aufstieg genommen werden .

bs. II. Sekundärbahn Zell- Todtnau im Bau.
12 beifügen : Hest. 2. Bahmhof.
45. Der Grendel liegt auf dem I. Ufer.

157, Abs. 6. Schönau . Soune m. Bädern , Luftkurgäste , dar -
unter viele Maler .Abs. 9. Spazierg ünge beifügen : Zum Pavillon auf der Marienlusl ,
Aussicht . Dure h das Laubuäldehen u, die unterstandenen Felspartien des
Latæaberges nach Schõnenbuchen .

S. 158, Abs. 9. Todtnau . Die Feldbergstrasse ist vollendet , 8.
Nachtr . zu S. 140.

R. 48. S. 759, Abs. II. Tschamberhöhle . Eintritt à Pers. 80,
mehrere je 50 Pf

S. 150, Abs. 15. Säckingen . Eisenbahn über Wehr nach Schonfheim ,
S. Nachtr . 8. 4

S. 168, Aöbs. 2 u. Neuhausen beifügen : Gasth. 3. Rheiι ] ; .
Abs .J v. u. Der Rheinfall wird jeden Abend elektrisch be-

leuchtet , die Wirte berechnen hierfür 1 Fr.
S. I6fu . Singen . Ilkehiard statt Hegauer Hof ; beifügen : Badisch . Hof.
S. Ibi u. Hohenklingen . Turmbesteigung mühsam u. nicht ge-

boten .
S. 167, Abs. 35. Schloss Wolfsberg ist jetzt ein angenehmes Höt

m. Pens . , prächtige Aussicht .
S. 167, Abs. 16. Radolfzell . Vor der Seehalde ein Denhmal des

Dickters v. Scheffel T 1886, WThte auf Sandsteinpostament . Die Villa
ist jetzt ein Besitz de n Familie .

R. 49. S. 168, Abs. 2. Eisenbahn v. Sdchingen durch das untere
Mehirathal u. über Hasel nach Schonfheim 8S. Ne „2. ,8 . 161 u. 155.

S. 168, Abs. 7. Haseler Höhle . Der nahe der künf -
Bahnstation Hasel . — Sie wird jetzt in gender Reihe begangen :
h den Eingangsstollen auf 19 Stufen hinab in die Forha⁴lle, dieser

1 ahst die Houile mit der flachen Decke, u. , 8 Stuten tiefer , der Grosse
Lempel. Von hier aus verzweigen sich zur Rechten fücherförmig die
drei weitern Abteilungen der Höhle : Zunächst 11 Stufen hinauf , dann
führt der Lange Gan) durch die Fürstengmft u. Kapellée zum Rittersadl
( Neue Hohle) , überall schöne Tropfsteingebilde mit phantastischen Namen ,
am Ende Rückblick . Zurück zum Tempel , dann 23 Stufen hinab u. auf
eisernem Steg über den Hohlenbach in die Bachhohle . Abermals zurück ,

20 Stuten hinauf in die Oberste Tronfsteinnöhle mit dem S“ . Zoologisch
kwürdig ist die Höhle durch weisse Fliegen u. weisse blinde Spinnen .

Fussgänger von Todtmoos hierher kürzen bedeutend , indem sie bald
nach Verlassen der Schlucht des Wehrathales , bei der Färberei oberhalb
der Kapelle von Wehr , r. den Weg über den Berg einschlagen , 20 Min.

S. 169 u. Die Wehrathalstrasse wurde umgebaut , ihr R
erhöht durch einen 40 Schr . I. Tunnel gleich oberhalb des Son nenblicks .
Die Unterstandshütte besteht nicht mehr .



XX Nachtrag . Route

St. Blasien ist auch als Terrainkurort (Oertel ' -
sche Kur ) beliebt , Terrainkur - Karte Gute Kurmusik täglich .

. 170, Abs. I. Unter Zif . I1a folgenden Spaziergang einreiher
Weg vom Forsthaus in St. Blasien durch den Wald bis zur Brücke am
Iten Vrderger Weg.

Auf dem Lehenkopf wurde ein 22 m hoher hölzerner Aussichtsturm
erbaut , 88 Stufen . Beste zu empfehlen , prächtige Schwarz -
waldrundsicht , Alpen ; Panor

R. 52. S. 179, Abs. 7. Die Schwarzathalstrasse wird nunmehr
von Teiue⸗79 bis Hdusern durchgeführt .

R. 54. 182 u. o. 189 Schluss . Die Wutachthalbahn wird zur
hung des Kantons Schaffhausen als strategische Bahn (s. Nachtr51) in das Donauthal nach Hintschingen beu. Immendingen weiter

Die Linie geht von Weizen (471,6 m, S. 184) nach GrimmelsnhIfEn
gt dann r. in das MHuhlentnal, ein I. Seitenthal der Wutach . Von

en bis zur künftigen Station Zollhaus , auf der Wasserscheide
zwischen dem Rhein - u. Donaugebiet , ist bei einer direkten Entfernung
Y. nur 9,5 km ein Höhenunterschied v. 230,5 m zu überwinden . Die
Durchführung einer Maximalsteigung v. 1: 100, welche f 3eförderung
langer u. schwerer Züge geboten ist , erfordert somit eine bedeutende
Längenentwicklung der Bahn . Diese gewinnt auch deshalb nur mittels
sehr grosser Kehren und durch Tunnels über Fuetgen u. Enfenhofen die
Höhe am Zolhaus (707,4 m, S. 183). Hier biegt sie stärke nordöstl . ,tritt in das 4itrachtnal , und senkt sich an Atiedoschingen , AuiσÜen , Rirchen
u. Hausen vorüber in das Donduthat , vereinigt sich in (éètwa 40 km v
Weizen ) Hintschingen (661,9 m) mit der Schwarzwaldbahn und führt dann
nach der Hauptstation Inmendingen (S. 99).

R. 55. Abs. 2 v. u. Auf der Nellenburg ein Aussichtspavillon
Abs. J U. . Von Stockach schöne Tour nach dem reizend ge-legenen Schlösschen Holienfels , 2¼ St. östl .
S. I8f u. Sauldorf beifügen : Adler .
S. 18 , Z. Iv . u. Messkirch . Denkmal fun Conradin Rreutser , Bronze -

büste auf reichem Postament von rotem Sandstein , 6,07 m h. , v. Bauer .
Aufstellungsplatz zwischen der Pfarrkirche u. dem Fürstenberg ' schen
Schlosse .

R. 56. S. 187, Abs. 6. Konstanz zühlt jetzt 14,601 Ew.
Abs, §d. Der Bodensee wird, nunmehr auch mit österreich . Dampf -booten befahren , prächtige Schiffe . In Bregenz Anschluss an die Zügeder Arlbe rgbahn .

4⁰. I. Cadsth. à. Anker, 2. Rangs , nahe b. Bhf. , beifügen .An der Marktstätte wird ein neues Postgebäude erbaut . Stadt -
fernsprech - Einrichtung .

Musik v. 6 —8 U. Abs. im Pavillon des Stadtgartens .
§. 189, Abs. 7. Im Wessenberghaus,eine permanente Ausstellungdes Kunstvereins , geöffnet Sonntag V. 10 —12½ U.
R. 57. S. 791, Abs. 5. Markdorf wird als Luftkurort besucht ,nächste Dampf bootstation Immenstaad , nächste Bahnstation Friedrichs

uαι‘αν. ( Postwg . ) .
Auf dem Gehrenberg eine 21 m h. hölzerne Aussichtswarte , 100

Stufen , prachtvolle weit gedehnte Rundsicht .
S. 192, Abs. 2 v. u. Bo dma n. Linde statt Ad
R. 58. „ AbSs. 6. Mainau . Die acht gemalten Chorfen

der Ordenskirche sind Geéschenke badischer Städte zur silbernen Hochz
feier des Grosherzogs .

193, Abs. 3. Heiligenberg . Rings um den

R. 51. S. 174, Abs

1

des
unter den Rundfenstern , ein prachtvoll in Holz geschnitzter

Fries , die Ahnenprobe des fürstl . Hauses , etwa 100 Wappen .
R. 60. S. 796, Abs. 4. Die Donaubahn wird von Sigmaringen bis

Tuttlingen fortgesetzt (8. Nachtr . 2. S. 199) .

28228
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Route 60. Nachtra XXI

S. 197, 460s.“ Alt8 15. Jahrh. Sitz des Land
komthurs der Deutsche 1 Burgund

Die 1 hnen in len weiter gebaut : die Zweig
bahn Kis Wanzen nacl JI an der Linie Lindau - Kempten ,
5 km; ferner n eine Bahn v. 1 nach Aemmingen, 30,3 Kkm

468. 7 Sigmaringen . Ochs abgebrannt ; beifügen : Krong
Tu⸗ gutes Haus 2. Rangs

190 158. 35. Den Sehenswürdigkeiten beifüger Brunnen mit de-
Statue des Fursten Johunn Georg von Kaiser Ferdinand II. in den

deichsfürstenstand erhoben .
S. 198, Abs. 7. Die Sammlungen sind das ganze Jahr geöffnet , Ein -

trittskarten 40 Pf.
S. 199 - 201 . Die militärisch gebotene Herstellung einer kürzesten

Verbindung von München u. Uim an den Oberrhein geschieht am zweck —
müssigsten durch das Donauthal . Es wird deshalb die bestehende Donau -
bahn mit bedeutendem Beitrag des Deutschen Reiches als strategische
Bahn von Sigmaringen bis Tuttlingen weiter ührt . Von Sigmaringen
geht diese auf dem I. Donauufer an orüber nach , 4,8 km, Insigkofen .

km Abzweigung r. (nordöstl . ) der Hohenzollernbahne 12) durch das
Schmeiethal . Von hier an folgt die Bahn aufwärts dem Laufe des Flusses ,
und berührt die S. 199 —201 genannten Orte . Die vielen Windungen des
Thales erfordern die Anlage von 5 Tunnels u. 9 Donaubrücken . Zuletzt
umzieht die Bahn die Stadt Tuttlingen und mündet in den ½ St . auf —
wärts gelegenen , 42 km, Bahnhof Tuttlingen , Vereinigung mit der Obern -
Donaubahn (S. 115 u. 201).

S. 200 , Abs. §. idingen . Die Mühle wird durch eine in der
sonst wasserarmen Gegend in gewaltiger Stärke aus der Felswand her
vorbrechende Quelle getrieben .

§S. 200, Abs. S. Beuron . In der Nähe wurde eine Tropfsteinhöhle
entdeckt , sie wird zugänglich gemacht

S. 201, Abs. 5. Beim Hammer von Beerenthal , unmittelbar
unterhalb des Zusammenflusses der beiden Beera , ein grosses Pumpwerk
zur Versorgung von 6 badischen u. 11 württembergischen wasserarmen
Orten des Heuberges , des Hochplateaus nördl. der Donau . Das Röhren -
netz verzweigt sich 63 km weit.





Einleitung .

Der Schwarzwald bewaldetes Mittelgebirge , das von seinen
zahlreichen dur Te nforsten den Namen führt . Zur Zeit der
Römer hiess er Marciand, der Mark - oder Grenzwald , und gehörte
zu dem noch umfangreicheren hercynischen Waldgebirge Germaniens ,

sich vom Rheine über Thüringen bis Böhmen erstreckte . Den
Namen Mons Abhnob führte das Hochplateau in der Nähe der Donau —
quellen bis Pfor⸗ m, wo auch noch der Kultus der Diana Abnoba
stattfand . Der Name 8 nig9rd tauchte erst im Mittelalter auf .

Der Schwarzwald beginnt am Rheine zwischen der Mündung der
Wutach ( Westl. Schaffhausel . Basel , und folgt diesem Strome nach
seiner grossen Biegung bei Basel in nördlicher Richtung bis in die
Gegend von Rastatt und Pforzheim . Hier schliesst das Hugelland des
NKraichgaues an, welches in einer mittleren Höhe von 300 - 360 Metern
als Ver dungsglied zwischen Schwarzwald und Odenwald sich bis
zum Neckar erstreckt . Der Flächenraum des Schwarzwaldes beträ
etwa 120 Quadratmeilen , wovon 92 auf Baden , 28 auf Württembe
entfallen .

Das in seinem mittleren Laufe anfal westlich , später sich sehr
erweiternde und nordwestlich zichende Kinzigthal durchschneidet den
Schwarzwald seiner zen Breéite nach , und öffnet das an dieser
Stelle ziemlich eingesenkte Gebirge mehr als alle andern Thäler . Hier -
durch wird dieser geognostisch u. orographisch in zwei wesentlich
verschiedene Hälften geteilt , in einen sudtichen oder obern , und in
einen nördlichen oder untern Sehmbarguba⁴ld; àauch wird das Gebirge
zwischen Kinzig u. Dreisam häufig als mittlerer Schiuuruu¹, , be eichnet .

Die höchste Gebi gend liegt zwischen dem Rheine u. der
Dreisam an den Quellen der Wutach , der Alb und der Wiese . Die
bedeutendste Erhebung ist der Fdberg (1494,7 m) ; rahlenförmig
laufen von ihm fünf Hauptäste aus , von zahlreichen Querthälern
durchschnitten . Der höchste Zug geht südwestlich über den Belchen
(1415,4 m) , Koαοαrten (1226 m) und Haααν (1166,7 m) bis zum Isteiner
Nots (378,8 m) am Rhein , längere Zwe ziehen geg Basel . Ein
anderer Zug senkt sich auf der linken Thalseite der südl . über
das Heræogenhorn (1417,2 m) u. den Hochhonf (1265,4 m)
und Basel , und mit ihm gleichlaufend gehen Höhenzüge längs den
beiden Ufern der Alb. Ein dritter führt östl . gegen Neustadt , endet
dort mit dem Honfirst (1171,7 m) und begrenzt das rechte Ufer des
tief eingeschnittenen Wutachthales . Gegen Nordwesten Freiburg ) er—
strecken sich mehrere Arme , der bedeutendste enthält den Schauins -
Land oder Frækasten (1286,3 m) . Der fünfte Rücken , anfangs gegen Nord -
osten ziehend , senkt sich alsbald bedeutend ein (880 m) , und scheidet
das finstere Höllenthal vom Titisee . Dann steigt er nördlich zur
Meisstannenhhm (1192,2 m) und teilt sich alsbald in zwei Arme . Der

Schnars , kleiner Führer . 1



4 EINLEITUNG .

linl westliche Arm umgiebt das Dreisam - und Elzthal (Nossd.
738,9 m, Kande! 1243,2 m) , sein Hauptzug aber zieht nördl . zur Kinzig ,
erlangt im Hühnersedel (746,2 m) u. Ceisberꝗ (728. 5 m) die bedeutendsten
Erhebungen und ende
Der rechte , anfangs n. -ö6stl. , dann nördl . gehende Arm wird auf seiner
Ostseite durch das Gutachthal begrenzt . Am Fusse des Farenkonfes
(790,5 m) von der Kinzig durchbrochen , erhebt er sich am rechte
Ufer des Wolfba
(964,9 m) und erre

mit dem Steinfirst (602,1 m) bei Gengenbach .

8 zur Lettstũdter Hohe (968,7 m) und zum Hiiebis
icht über den RoSSuẽỹ . ů966 ,1 m) , Schui 0D (1055,9 m

u. Alten Steigersbopf (1093,6 m) in den Hornisgrinden (1166,2 m) seine
höchste Höhe , fällt dann zum Hochltopf (1040,9 m) und wendet sich
n. -östl . zur Badener Hohié (1004,3 m) u. zum 4 671,9 m). Seine Ost -
seite begrenzt hier das tief eingeschnittene hal , westl. u. nördl .
verzweigt er sich gegen das Rhein- u. Oost Das rechte Murgufer
bildet ein breiter Sandsteinrücken , welcher oberhalb Schönmünzacl
beginnend allmählich zum Schramber
anstei und dann ebenso sanft gegen Langmatskopf (944,4 m
absinkt . Hier teilt sich das Plateau in zw lie Quellen der Alb ein -
schliessende schmälere Kämme ; der linke , nordwestliche , die Fort -
setzung des ersteren , senkt sich zur Teufelsmühle (9o8 m) , der rechte
nördliche , zum Dobel (721,8 m) . Beide Höhen fallen rasch 150 —200 1

m) und Ho/suοdν “999,4 m

zu der vorliegenden Region ab , welche die Nordgrenze des Schwarz -
waldes bildet .

Ein im Osten dem oben beschriebenen langgestreckten Höhenkamme
vorliegender Bergzug geht von Neustadt bis in die Gegend von
Freudenstadt , auch dieser wird von der Kinzig durchschnitten , seineé
Ostseite verflacht sich allmählich zum Hochlande gegen den Neckar .
Dieser Zug bildet den Höhen nördl . von Neustadt bis zum Broge

7,3 m) , östl . von- St. Georgen , in einer Erhebung ischen 1130 u.
840 m, die Wasserscheide zwischen Rhein und Donau . Seiner Ostseite
entspringen die Quellbäche der Donau Greg u. Brigach); ferner der
Vectar, die Kinsig u. die Matt .

Der Randen ( 927,9m) ist ein zum Jurazug gehörender Gebirgsrücken ,
welcher sich östl . des Schwarzwaldes erhebt , und von Schaffhausei
bis Achdorf ( an der Wutach ) erstreckt ; n- östl . von ihm treten die
Bergkegel des Hegaues hervor , vulkanische Formation .

Der Kaiserstuh (558,7 m) , ebenfalls vulkanisch U
sich n. - westl . von Freiburg , hart am réchten Rheinufer , als isolierte
Bergmasse , und bildet eine Gruppe von Basalt - u. Dolomitkegeln .

Orographische und geologische Verhältnisse . Hierin hat der Schwarz -
wald vielfach Ahnlichkeit mit den ihm parallel laufenden Vogesen .
Beide sind massige Granit - und Gneisgebirge , von Porphyr durchs
ihr südlicher Teil ist der höhere , béide fallen steil zum Rheinthale , sanft

ab , und zeichnen sich dureh

(88
0

prungs , erhebt

dagegen nach der entges
die runde gewölbte Form Belch , Ballon ) , sowie durch
ihre tief eingeschnittenen , von rauschenden Bächen durcheilten Thäler
aus , beide sind endlich bis fast zu den höchsten Höhen mit dichtem
Nadelholze , die unteren Abhänge aber n das Rheinthal mit üppi
Laubwäldern , W rten bedeckt .

Die Landschaft eine wechselvolle Fülle grossarti
wie lieblicher Bilder . e Bergkuppen erheben
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sich bis gegen 1500 Meter Höhe, und mischen sich, die eine die andere
überragend , in reichster Mannigfaltigkei Prachtvolle Laub - u. Nadel -
holzwälder , eillen an Urzeiten erinnernd , wechseln mit hoch

üppigen Thalwiesen , tief eingerissenen Schluchte
fe und moosbewachsenen starren Felsmassen .

iese herrlichen Bilder durch die nach allen Richtul
nkenden Gewässer , welche eine zahllose Menge

er Fälle bilden, und dem alde eine Schön
besitzt . Be-

heimnis
die unteren Hänge der Süd - und
ichtbarkeit und sind mit frischen
u. Obstpflanzungen bedeckt . Die
un Dörfer liegen meist in dei

kleinere Dörf streck ich oft i nelnen Häusern u.
g, und Weiler wie

treut. Häufig findei
bedeutende Schöpfungen , und vielfach erinnern

uppen

altersgraue Burg - u. Schlosstrümmer an die wechselvolle Geschichte ,
wie an den reicher ler diese umgiebt , oder der Blick
wendet sich von de hinaus in us schöne Land . Vo
zauberischer Schõ f die grossartigen Alpen —
panoramen von Baye u. der Schweiz die höchsten
Kuppen wie die B ges 1. Im Frühling und
Herbst ö

1d 1„ im Sommer folgt
meist hlechtes Wetter . Wohin wir aber auch

unsere Schritte lenken mögen , Herz u. Sinn wird durch die hohe
landschaftliche Schönheit und durch eine Fülle von Waldeinsamkeit
überall entzückt , und fühlen , duss hier auf deutscher Erde wahrer
Lebensgenuss zu finden ist

Die Bevölkerung gehört der Abstammung nach grösstenteils zu den
Klen men, welche Schweiz , Elsass un
Dbewohnten . Jensei

das Land bis zum Oosbache
S der Oos wohnten die welche später

des Bodensees
Enz sind die Schwaben ansässig . Neben den vorhberrschend
rmanisch

teilweise bis zur Dreisam vordrangen . In der e
und an de
blonden g tämmen finden sich in den höheren Schwarzwald -

genden die dunklen Nachkommen der sog. Kelten , welche einst von
den siegreichen Alemannen in d wilden Granitbereich des Gebirges
zurückgedrängt wurden . Als Hauptsitz alemannischen Wesens wird das
Wiesenthal betrachtet , während in dem Hauensteiner Ländchen ein aus
Alemannen und Burgunden gemischter Stamm sich erhielt .

In dem Volkscharakter besteht gleichfalls ein merklicher Unter —Uuté
zchied ; besondere Eigentümlichkeiten 20 0 Bewohner des Rhein-

thales , in welchem Industrie und L: irtschaft blühen , wie de
Vorhügel , wo ein ausgedehnter Weinbau betrieben wird , ferner die
zewohner des hohen Gebirges , in welchem neben der Vichzucht die

Schw : vald - Industrie ansehnlichen V
des östlichen Hochplateaus , welche bei
bau Nei nischem Bauernleben be

Die Bauart der Schu

t vährt und endlich jen
ausschliesslichem Frucht

ing zu hei
aldhduseçtr hat viel Eigentümliches . Auf



4 EINLEITUNG .

niedrigem Steinfundamente erhebt sich ein umfangreicher gediegener
Holzbau , die nötigen Gelasse liegen sämtlich nebeneinander und haben
zahlreiche Fenster .

Die Wände frei stehender Häuser auf den Höhen sind häufig mit
Schindeln oder Schiefer bekleidet . Nahe den Gehöften finden sich zu-
weilen besondere Speicher für grössere Vorräte , wie auch Hofkapellen
mit Glockenhäuschen und kleinere Mahl - und Sägmühlen .

Die hostrachten , sowie verschiedene Sitten u. Spiele , welche früher
den Schwarzwaldbewohnern eigentümlich waren , verschwinden mehr
u. mehr . In den Gegenden des grösseren Verkehrs wurde das be—
deutend billig
Sonntagen , bei Kirchweihfesten , Hochzeiten u. Jahrmärkten sieht man
jedoch immer noch einzelne Männer , insbesondere aber Frauen , die der
alten Tracht treu geblieben sind, und welche bekunden , dass die ur —
wüchsige Bevölkeru

e, mehr städtische Kleid allmählich angenommen . An

g der Gebirgsthäler wenigstens noch teilweise fest —
hält an den Sitten und der äusseren Erscheinung ihrer Vorfahren

Die Viehzucht ist besonders im Gebirge von hoher Bedeutung ; der
Viehstand ist ein sehr dichter . Die Fferdesuchit hat sich gehoben , von
Bedeutung hierfür ist die Wirksamkeit von Pferdezuchtvereinen , die
Errichtung von Fohlenweiden u. Fohlenmärkten . Auch die Bienensuch
gewinnt an Ausdehnung ; hierfür ist ein Verein von 1700 Mitgliedern
thätig .

Jagd und Fischerei wird überall gepflegt . An jagdbaren Tieren
finden sich Hirsche , Rehe, Hasen , Wildschweine , Füchse , Dachse u.
Marder , in den Gewässern die Fischotter . Ferner Auerhahnen , Hasel -
hühner , Schnepfen u. Feldhühner .

Die Flora des Gebirges ist sehr reichhaltig . Ackerbau wird noch
in eine Höhe von 1000 Metern ergiebig betrieben ; verschie
Handelspflanzen werden im Rheinthale gebaut , Reben bedecken
alle Vorberge des Süd - u. Westhange
immer höhere Bedeutung , und erstreckt sich weit hinauf in die Thäler .

Der üppigste Laubwald , Buchen u. Eichen , zieht bis zu den Höhen
Von 800 Meétern empor , weiter hinauf ist alles mit Tannen u. Fichten ,
die Höhenrücken , besonders im nördlichen Teile , mit Legföhren bedeckt ;
das Weideland erreicht die höchsten Kuppen , wo sich auch Alpen —
pflanzen vorfinden .

Der Weinbau wird insbesondere an den westlichen , teilweise

Der Obstbau erlangt eine

e auch
an den südlichen Vorbergen des Schwarzwaldes , am Kaiserstuhl u.
am Bodensèee betrieben , und erfreut sich eines sehr bedeutenden Auf-—
schwungs , manche Sorten werden weithin versendet , der Weinfabri -
kation wird von den Gerichten überall mit entschiedenster Strenge ent -
gegengetreten . Die Weinpreise richten sich jeweils nach dem Ertrag
der letzten Jahre , doch ist zu 1 M. bis zu 1,20 M. per Liter guter Land -
wein , grössere Hötels ausgenommen , überall zu haben .

Die Maldungen bilden den Hauptreichtum des Schwarzwaldes . Laub -
hölzer , insbesondere Buchen u. Eichen , ziehen aufwärts an den Hängen
bis zu 8S00Meter Höhe , während wei hinauf die langgestreckten Berg -
rücken ausschliesslich mit Weiss - u. Rottannen u. Fichten bedeckt sind .
Hohes Interesse gewährt die Holæflosserei , welche auf dem Rheine u.



EINLETTLUNG 5

Neckar , der Kinzig u. Murg, sowie auf der Enz u.
lebhaft betrieben wird .

zold besonders

Mineralien und Bergbau . Letzterer ist zur Zeit unbedeutend und
die me n Hüttenwerke kamen Mitte dieses Jahrhunderts wegen
ungenügenden Ertrags in Abgang .

Die Salinen von Dürrheim u. Rappenau ergeben einen jährlichen
Ertrag von gegen 600,000 Zentnern , so dass noch bedeutende Vorräte

n das Ausland abgegeben werden können . Steinkohlen (Anthracit ) ,
ihrlich kaum 200,000 Zentner , liefert das Bergwerk von Diersburg

östl . von Offenburg , Töpferthon u. Weisserde wird in vorzüglicher
Güte bei Balg unweit Baden u. bei Heimbach gegraben , Porzellanerde
bei Hornberg u. Villingen , Versteinerungen finden sich in den Vor—
hügeln , die bedeutendsten bis jetzt am Schienerberg (R. 48).

Einen unschätzbaren Reichtum besitzt der Schwarzwald
zahlreichen Minerdlꝗ Die berühmtesten warmen Quellen sind jene
von Baden - Baden , Wildbad u. Badenweiler ; von den kalten Quellen sind

n seinen

am meisten besucht die Renchthalbäder u. Rippoldsau . Bedeutung er—
langten auch die Solbäder Donaueschingen , Dürrheim u. Rheinfelden .

Schwarzwald - Industrie . Die einst in den Bereich des höheren
Gebirges zurückgedrängte keltische Bevölkerui
Vorliebe für téechnische Arbeit
Sohn über , und die übr zrüder griff zu andern Beschäftigungen .
Bei der geri n Feldwirtschaft nährten sich deshalb die Bewohner
mit Viehzucht , Holzl

besass eine besondere
die Hofgüter gingen auf den jüngsten

iauen , Brettschneiden , Kohlenbrennen , Harzen ,
Flösserarbeiten und mit Verfertigung verschiedener Holzwaren . Letz -
teres Gewerbe ergab ausehnlichen Verdienst , und das Küblers , Schnefler -
u. Drechslerhandwerk bildete sich immer mehr aus . Spuren dieser
Industrie , die besonders in Bernau oberhalb St. Blasien heute noch
blüht , lassen sich bis in das 13. Jahrh . verfolgen . Später kamen an—-
dere Industriezweige hinzu , Zunderfabrikation , Bürstenbinderei in Todt -
nau u. Umgegend , Glasbläserei , Anfertigung von Blechlöffeln , Zeugle
weberei in Todtmoos , Granatenschleiferei in Zell a. H. u. Waldkirch .

Die Virmacherei , eine jetàat hoch bedeutungsvolle Industrie , begann
zu Ende des 17. Jahrh . mit kleinen Anfängen . Ein Glashändler von
Neukirch unweit Furtwangen brachte aus der Fremde eine hölzerne Uhr,
welche mühsam nachgemacht wurde , bald aber fertigte man solche
„ Unruhuhren “ in Urach u. Schönwald . Das Geschäft wurde allmählich
im Gebirge verbreitet und durch Erfindung besserer Instrumente ver —
Vollkommnet , nach 1740 hatte man schon Schlaguhren , und von 1750 an
wurden metallene Getriebe u. Rüder verwendet . Später kamen Uhren
mit beweglichen Figuren , die Kuckucks - u. Spieluhren , und in neuerer
Zeit die Regulatoren .

Aus der Verfertigung der Spieluhren bildete sich die Fabrikation
der Orenestrions ( Sselbstspielende Musikwerke , eine Nachahmung der
Vollen Orchestermusib9 ) .

Die Strohmmitfubrikution ist auf dem ganzen Schwarzwalde ver —
breitet , sie wurde durch sogenannte Glasträger eingeführt , und er—
scheint zuerst 1716 als Nachahmung schweizerischer u. italienischer
Geflechte .

Von neuerer Indetstrié sind besonders erwähnenswert Spinnereien
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u. Webereien in Seide , Wolle u. Baumwolle , letztere hauptsächlich
in Ettlingen u. im Wiesenthale . Fabrikation von Maschinen , Draht
Leder , sowie von Thonwaren ( Schwarzwald - Majolika ) ; feine Säge -
arbeiten , Holzfaserstoff für Papier ; Fabrikation von Papier , in Lahr
Tabak u. Cichorien , in Pforzheim Goldwaren .

Die Reisezeit beginnt schon Mitte Mai, für einzelne Bäder und
die Vorberge oft noch früher , und währt bis Mitte Oktober . Das
Frühjahr u. der Monat September sind zu Fusswanderungen am
meisten beliebt , auch sind Alpenfernsichten in dieser Zeit am häufig -
sten u. schönsten . Ein zum voraus entworfener genauer Reisehlun ,
wie für das Hochs e geboter hier nicht unbedingt erforder —
lich , doch empfiehlt es sich , die Tour auf einige Tage hinaus fest -
zusetzen , und dabei auf das vorauszusendende Gepäck Rücksicht zu
nehmen . Eine Anzahl von Reiseplänen ist unten angefügt .

Die Kleidung sei für häufigen Temperaturwechsel eingerichtet ,
Anzug aus mittelstarkem , Hemd aus feinem Wollstoff oder kräftigem
Shirting , weiche Strümpfe , leichter Filzhut , leichter Uperzieher oder
Plaid , gut eingetretene doppelsohlige Schuhe oder Stiefel , deren Be—

nagelung nicht unbedingt erforderlich , Sonnenschirm mit starkem
Stock u. hakenförmigem Griff , gleichzeitig als Stock u. als R
schirm zu gebrauchen .

Gepäck . Grösseres Gepäck sende man mit der Post oder als
Expressgut voraus ; das Handgepäck , auf Hausschuhe und die sonst
notwendigsten Stücke beschränkt , trägt man in einem kleinen Tor —
nister , einer Umhängtasche oder in den Plaid zusammengerollt am
Riemen in der Regel selbst . Sehr zu empfehlen ist die Versendung
von Reise - u. Handg päck bei Touren nach Eisenbahnstationen als

Lupre SSHu.
Das Eisenbahnwesen ist höchst zweckmässig organisiert . Retoun—

hilleté mit 1-à3tägiger Gültigkeit werden an allen Stationen ,4
Sowie kombinterbare Hundreise - Billeté für den Schweizer Verkehr an allen
Hauptstationen ausgegeben . Auf minder wichtigen Streécken findet

Seékund ' Touren empfiehlt sich die
Auschaffung des Kursbuches der Grossh. Badischen Bisenbahmen ( das
sog . grüne Büchle ) , zu 50 Pf. auf allen Stationen käuflich . Es ent —
hält auch sämtliche Bahnen der angrenzenden Staaten , die Post -
kurse für Baden u. Hohenzollern sowie die Dampfbootkurse .

ndreischillete

betrieb statt . 3ei grösser

Dampfboote auf dem Bodensèe u. Rhein v
Konstanz s. R. 48 u. 56

' n Schaffhausen bis

Postwagen , in Baden Reichspost , haben an die Bahnzüge viel -
fachen Anschluss und hen deshalb auch an Stationsorten meist
am Bahnhofe ab. Ferner bestehen tägliche Postverbindungen in die
Bäder , sowie zwischen allen nicht von den Bahnen berührten , aber
durch Verkehr belebten Orten . In den Fahrplänen treten öfters Ander -

ungen ein, Nachfrage an den Postbureaux ist deshalb zu empfehlen .

Post - und Telegraphen - Bureaux , häufig mit einander vereinigt
befinden sich , zweckmässig eingerichtet , sogar in kleinern Orten . Sie
sind nicht mehr wie früher in den Gasthöfen , sondern meist in be-
sonderen Gebäuden unter racht . Es bezeichnet deshalb auch die
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jetzt nur noch , dass
uhrwerk ist in der

zuhlreichen Gasthöfen beigefügte Angabe
das Haus unter diesem Namen bekannt
Regel jedoch hier zu bekommen .

Führer werden durch die Wirte fast überall vermittelt , meist
genügt ein des Weges kundi

R
Baden - Baden u. Badenweiler ) zu festen Taxen erhältlich .

Knabe .

ittiere Pferde , Esel) sind nur an einzelnen Orten ( Heidelberg ,

Das Privatfuhrwerk ist in den grösseren Städten , insbesondere in
Baden - Baden , schön u. zweckmässig eingerichtet , und es bestehen über -
all bestimmte Taxen . Auch an verschiedenen Bahnhöfen , Von Wo
aus häufig Ausflüge gemacht werden ( Gernsbach , Achern, Oppenau ) ,
findet man stets gute nach festem Tarif . An sonstigen Plätzen
ist das Fuhrwerk einfach aber genügend , und ist man in der Regel

zötigt solches durch die Wirte besorgen zu lassen . Man achte , dass
stellt und keine allzu hohen Preise gefordertkeine Retourwagen g

werden . Zweispänner für den höchstens 20, bei sehr anstrengenden
Touren 25 M. , Einspänner , häufig sog . Bernerwägele , 14 M. Für einen
Nachmittag 10 — bez. 6( —7 M. Kutschertrinkgeld , für einen ganzen
Tag 2, bei sehr grossen Touren 2½ M.

Regel gut , und zeichnen sich durchDie Gasthöfe sind in der
Behaglichkeit u. Reinlichkeit aus . Grossartige Häuser finden sich
doch nur in den Städten der Rheinebene u. in den Bädern . Das
trifktt man überall , selbst in den höchs genen Orten , kleinere Gast -
nöfe von einfacher wohnlicher Einrichtung . In diesen Häusern lebt
man im allgemeinen billig , und wird fast überall von dem Wirte u.
seiner Familie freundlich empfangen und aufmerksam bedient .

Die GdStα )αiαε“ν, variieren in mittleren u. kleineren Häusern für
gut eingerichtete Zimmer von 1—2 M. , Frühstück 50 Pf. bis 1 M.
Mittagstisch 1 M. 20 Pf. bis 2 M. 50 Pf. ; Bedienung , nicht immer an -
geésetzt , 40 bis 60 Pf. , Bougies werden häufig keine berechnet . Gemein -
sames Abendessen ist , die Kurorte ausgenommen , nicht üblich , man
wählt die Gegenstände nach der überall aufliegenden Speisekarte .
Grössere Gasthöfe u. Badhétels haben entsprechend höhere Preise ,
auch Etablissements , welche darauf angewiesen sind , sich während
der oft kurzen Reisezeit von 2 —3 Monaten zu rentieren , sind ebenfalls
genötigt , höhere Preise zu berechnen , doch wird auch hier niemand
übernommen ( auf dem Feldberge u. Belchen 2 . B. Zimmer u. Frühstück
2 M. 20 Pf. ). Weine u. Weinpreise s. o. „ Weinbau “ ; bei den vor -
trefflichen inländischen Weinen raten wir vorzugsweise diese aus -
zuwühlen . Geschriebene Rechnung wird überall vorgelegt , bei frühem
Aufbruch thut man gut schon abends abzurechnen .

Uber das Unwesen der Tuuαννοu¹εt ,ird vielfach geklagt , die Ab-
hilfe liegt bei den Reisenden selbst , indem man nur jenem Personal
solche giebt , dessen Dienste man in Anspruch genommen hat . Zimmer -
bedienung , falls solche nicht in Rechnung erscheint , 40 - 60 , Kellner 20
u. Hausknecht für Kleiderreinigung , stets zu geben , 20 Pf. genügen für
den Tag . Bei mehrtägigem Aufenthalt berechne man geringere Sätze ,
der Portier wird nur honoriert , wenn ihm Aufträge erteilt wurden .

Die eingeU ttenοι Reihenfuνο der GuSthdfe entspricht ihrem Range ,
welcher in der Regel mit deren Güte gleichen Schritt hält . Aber auch
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in kleineren Häusern lebt es sich oft sehr behaglich , und sind diesen
häufig bezügliche Empfehlungen beigefügt .

Als Pensionen sind zahlreiche Gasthöfe eingerichtet . Famili
m, manchmal nocoder einzelne Gäste finden daselbst bei achtt

kürzerem Verweilen , Aufnahme zu ermässigten Preisen .
Die Reisekosten richten sich sehr nach den Bedürfnissen u. Ge—

igen Ansprüchen kann ein Touristwohnbheiten des Reisenden . Bei eini
mit Einkehr in Gasthöfen seine täglichen Ausgaben , Eisen - 4
bahn , Wagen u. Führer abgerechnet , mit 10 —12 M. , bei Besuch
kleinerer Häuser oder Standquartier mit 6 8 M. leicht bestreiten .
Reisen in Gesellschaft von 3—4 Personen komi wesentlich billiger .
und lässt sich hier mit täglichen Aufv
Schwarzwaldreise mit allem Komfort unternehmen .

Der Schwarzwald - Verein hat den Zweck, die Kenntnis des Schwarz
waldes u. der renzenden Gegenden zu erweitern und zu ver
breiten , sowie das Reisen und den Aufenthalt daselbst zu befördern .

von 10 M. eine

Reisepläne . Wir geben nachstehend verschiedene Reisepläne , welche
den Touristen bei, Feststellung ihrer Routen zu einigem Anhalt dienen .

I. Haupttour durch den ganzen Schwarzwald .
1. Bad u. Umgebung.
3. n üb. 5 n. G ach u. H urück n. (
4. Durch das Murgthal bis F. od. 5 Wagen n. 1 t
5. Wagen über Bai mauf den & f Zu Fuss , hoch am Wildsee

vorüber , nach dem 1 „auf die H i „ hinab zum u.
WVolf „ wo der Wagen wartet , Wagen n. 0 4

6. Nach dem 7 1. üb. B7 auf die Strasse nach Aller -
heiligen , wo der Wagen Besichtigung der V. —

„der Wagen wartet an Nach 0 u. 6
7. Uber die H n. gen bis

u. auf der Schwarzwaldbahn n. Besteigung des 5
8. Schwarzwaldbahn üb. 1 n. So, od. St. G „Rzurũück

Besuch des N
9. en üb. Schöntbe n. Fe u. G 1. bis zum 1

an der Simonswälderst Besuch des 4 Wagen n. I —
Eisenb. n. Frei.

10. Frei gu . Umgebung.
11. Wagen durch das Hollentba ! zum Ti „ u. zu Fuss od. zu Wagen auf

den Feld bez. zum Feldberg
12 Bre berge- Wagen bis Zell im Wiesenthal ,

Ba sel.
13. bis Schohfheint od. B „ Wager bez. z2ur I

Höhle, dann üb. Wehr n. Tod. „% NI u.
14. Durch das 47 zen bis N rmuhle, uu Fuss n. 3
15. Eisenbahn üb. J g n. Murg. Wagen im Murgthal n. Holtiugen od.

Herrischried u. zurück ( Fussgänger langen von Hottingen über Haänn
direkt n. Laufeuburg, od. gehen auch n. Tie/ in imAlbthal ) . Eisenbahr
n. Waldsbhut od. Thi-

16. Wagen in das 5 nzur Miian e, à2u Fu oberhalb der
Mündung der Mettma, zurück n. I 2, od. Wagen im Schlüchtthal bis
Birꝶe dann in das 5 1thal, Besuch der Ruine Roggenbach, u. im
Thale zurück . Eisenbahn n. Nehο „Besichtigung des R.



Eisenbahn
Ho von Singen oc

n. § I nb. bis d. . Besteigung de

Ei eh er
Mo 4 1 Insel nach gs J Ir

K bis B B g.
Pfan Zurũc Dampfse Eiser 1
Dampfschiff n. M od. U V

„Eisenb . n. §
Wagen durch das D bis
Wagen 1
Eisenbahn n. J R H V od.
Eisenbahn üb. I Besu
Eisenbahn r 4 0 1
od. von Wildbad zu Fuss über5 1 .

II. Kleinere Tour durch den nördlichen Schwarzwald .

Baden- 5 Besuch de
Wagen n. 5 1 2 zurũü0 6 u. über
R u. 5 n.
Eisenbahr
auf das 5 1. auf die H Hinab 2ur

0
Rencht
Rückre

1am leichtesten von Karls -

III . Kleinere Tour durch den südlichen Schwarzwald .

Von Lahr Besuch von H Eisenb. n. V.
Wagen in das 5
W4⁴ fall. E
Freiburg u

bis G . 7 5

Umg
Wagen durch das H
Nach St. B
2 3

„Insel Menbahn n.
Dampfschiff n. UCeb
Uber Pfullendorf n.
Fahrt im Donautba! bis u. zurück .
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11. Eisenbahn n. u. Sugen, Besteigung des Hobent
12. Rückkehr auf der Schwoaνεννοαάεid

Auf den höchsten Höhenrücken lassen sich die prächtigsten Wanderungen
ausführen . Solche sind in den verschiedenen Routen beérvorgehoben . Als
Beispielo mehrtägiger zusammenhängender Wanderungen geben wir folgende :

IV. Höhenwanderung im nördlichen Schwarzwald .
1. Von Karl Eisenb. n. à 120,4 m), üb. die (501,7 m) E

auf den 5 (691,9 m), u. üb. den 1 hinab zum K u. n.
6 160,2 m) ; oder von K Eisenb. u. Wagen
(354,3 m) u. üb. die 7 )08 m) n. 6 Von P.
(280,5 m) eub. n. R u. du 1 li nũ /
od. üb. I (423,5 m) u. den 90,4 n.

2. Uber 1 (309,9 m) , den 4 0 m), die 1
m) u. das Alte 5 (400 m n).

3 1 (517,2 m) u. üb. den 2 (361 m) auf den 5
m), Besuch des / 1010,7 mj).

Hund u. den H. 1040,9 m)en. der “ (930,5 m)
1. auf die Ho, (1166,2 m). Hinab zum 41 (1032 m) u. 7

(957,8 m) ; hoch am Wildsee vorüber (1076,4 m) zum R (916,3 m) u.
hinab n. Allerheili, 610 mà).

5. Vom Fuss Wasserfälle auf den & ( u. üb. den
Kuiebis (965 m) n. R. 2½ (565,8 m).

6. Hinab n. N 1ch (2 u. üb. die 5, 6
(241,3 m).

7. Auf den Va (790,5 m) u. üb. P n. Waldſi (262,7 m), Eisenbahn . ＋

V. Höhenwanderung im südlichen Schwarzwald .
J. Von al ( 276,6m) auf den K (1243,2 m). Hinab n. S'. M

(889,8 m) u. üb. den 1 (1035 n) zum1 i (995 mj).
2. Auf die H R (895 m) u. an den 1 (849,6 m) .

Hinauf üb . den 7 (1112,9 m) zum 1 ( 1278,8 m). Abends auf
den Seel (1450,2 m) u. auf den Feld (1494,7 mj).

3. Zum Sonnenaufgang abermals auf den 1 u. üb. die 1 2dẽiyA-Yi.
(1320,9 m) zum N (1126,5 m) . Auf den 5 4 (1286,3 m)

u. üb. die Halde (1147,4m) u. die Mieden (1036,7 m) auf den Belche
( 1415, 4m), od. auch vom N ei direkt auf den 5 3 10 .

4. Auf dem Reitweg hinab n. H 00 (933 m), hinauf zum Sattel der
Sirnitz ( 1072, 4m) . Nun J. u. am Nordhang des Klemmbachthals über den

Zm h. Sattel zwischen Brandeck u. Stockber
Hinab nach Bade

Anmery 1

auf den Blauen (1166,7 m) .
od. B (667,4 m).

iche Berggänger nehmen Nachtquartier u. Früh -

38
auf dem 1 5 Mittagessen auf dem 5 Abendbrot auf demBlauen u. Nachtquartier in B6 „, eine Wanderung von etwa 12 St.

A1. Wn. kann auch folgende R. 41 angeführte Höhenwanderung
substituiert werden :

3. Vom Feldberg (1278,8 m) zum Zaiger (1233,9 m) u. auf das Herqogenhorn
(1417,2 m), dann nab zur Wacht (946,9 m). Auf den B. ing (1311,4 m)
u. üb. den H. ( 1242,7 m) u. den H. , (1265, 4m) hinaben
Vordertodtmoos (831,6 m).



Die nachfolgenden Routen sind derart geschildert , dass sie sich
n Norden nach Süden und von Westen nach Osten aneinanderreihen .

Die Beschreibung beéeginnt Rheinthale Stréecke Heidelberg
Freiburg , als de wichtigst Eintrittsroute . An das Rheinthal
chliessen sich seine Seite von der Mündung bis

zum Ursprung beéschrieben
Die im Kinzig - u. Gut nde Schwarzwaldbahn

itrittsrxoute auf die Höhen des Schwarzwaldes
Kt Sic ann in das Donaugebiet nach Donau —
gen (R 24).

Eine dritte Eintrittsrout bilden die bei Pforzheim sich verei —
nigenden , zum Neckar Thäler der Enz u. Nagold .

ng nach Immendingen , vonKuch von hier führt
»o aus sich die Singen an der Linie Basel-
Konstanz hinabsenkt (R. 25—31) .

Nun folgt die Schild g von Freiburg u. Umgebung , dabei

las Höllenthal u. der Feldberg (R. 32—41) . Weiter das Rheinthal von
iburg bis Basel nel den Seitenthälern (R. 42—47) , und anschlies

send das Rheinthal von Basel bis Konstanz (R. 48) und seine Seiten —
thäler (R. 49—55) . Ferner Konstanz , dann der Bodensee u. Umgebung

nd zuleétzt das Donauthal (R. 56- 60) .
Die orographischen u. hydrographischen Verhältnisse der in den

i genden sind diesen jeweils voran —
Eisenbahn - , Strassen - u. Wegver —

verhältnisse der Bahnen u. Posten .
Die Länge der Eisenbahnen u. Landstrassen ist in Kilometern ange -

einzelnen Routen gesel
gen Angal

bindungen , sowie solche äber
gestellt . Dann fe

geben , soustige Entfernur n, welche nicht geméssen sind , insbeson -
lere die Gebi in Gehstunden . Man réechnet bei ebenem Ter —

rain in der Regel 9 km = 2 St. , hierbei werden in einer Minute 100
Schritte zu 0,75 m ( 2½ Fuss) oder in der Stunde 6000 Schritte zu 15000
Fuss (1 badische Stunde 14814,814 bad . Fuss) zurückgelegt . Die
Ingabe der Höhen geschah Meéetern nach der neuen Karte . Bei den

1 die Höhenlage der Schwellen im
Bahnhofèe nach dem Präcisions - Nivellement eingetr „‚ und ist da
durch ein vollständiges Nivellement aller Bahnen gegeben . Der Null—

punkt dieses Nivellements ist auf das Mittelwasser der Ostsee bei
Swinemünde berechnet , dessen Nullpunkte etwa 2 m tiefer lic
der Nullpunkt der Karte .

an die Herren Sektionsvorstände des Schwarzwaldvereins
wie an Freunde unseres Führers richten wir die Bitte , Veränderungen
u. Irrtümer an Cur! Minter' s VnirersitdtsbE ) uνν ανꝗꝗui Heidelber gütigst
anzeigen zu wollen . Wir werden solche Mitteilungen dankbar benutzen ,
um den alten Ruf der Schnars ' schen Führer zu erhalten und das An-
denken des Verfassers zu chren.

man der Eisenbahn ist jev

als



1. Heidelberg - ee OoS . - Baden .

Das schöne Badnerland und rrlichen Schy WATZWI
nde vonlich viele tausberge bésuchen und beéewunderi

Reisenden . Die Mehrzahl dersel eginnt ihre Wanderung
in Heidelberg , der Perle des Neckars , und fährt dann nacl
Karlsruhe , um nach Besichtigung dieser nèeuen und schöner
Stadt nach Baden zu eilen , wo sich eine Pforté des Schwarz
waldeés aufthut , würdig der Prachte8 iner Be

Heidelberg . ( Bahnhof 112,1 m, Geistkirche 115 . 9 m. meéteo
rologische Station 123,2 m, mèéteèore ische Station f dem
Königsstuhl 560 m) , Stadt v. 24,417 Ew. , liegt an der Mündung
des Neckarthales in die Rheinebene , entlang dem linken
Ufer des Nèckars . Auf der Südseité erhebt sich der Königs —
Stufil , dessen Ausläufer , der Schiοs⁸Sherg und der Geisbe „9, dic
linke Wand des Thales bildend , der ½ St . langen Stadt , ab
gesehen von den Neubauten in der Umgebung deées Bahn
hofes , nur eine geringe Ausdehnung in die Breiteé gestatten .
Das gegenüber liegende reèchte Ufer begrenzt der Hoiligenberg .
an dessen Fusse längs dem Flusse das Dorf NVeuenheim nebst
einer Reihe prächtiger Villen , zu letzterem gehörend , hinzieht .
Die Stadt bildet einen herrlichen Eingang in das Neckarthal
u. d. Odenwald . Anmutsvolle Natur und prachtliebende Kunst
haben sie gleichmässig geschmückt , liebliche Sagen haben
ihren romantischen Schleier um sie gewoben , und ein lebens
frohes Volk seinen Wohnsitz in ihr aufgeschlagen . Die Lehren
weiser Männer haben ihr hohen Wert verliehen , und
schwere Leiden für das deutsche Vatèerland ihr eine reiche
denkwürdige Geschichte bereitet . Wer stimmt , wenn er die
Stadt mit ihrer prächtige n Umgebung erblickt , nicht gerne ein
in den Ruf : « Fröhlich Pfalz, Gott erhalts !

Heidelberg ist Sitz eines Bezirksamteés , sowie zahlreicher
Staatsstellen , die wichtigste Anstalt aber ist die Universität .

Bahnhöfe . Badischer Bahnhof ( Kestauration ) im Westen de
Stadt. Linien 3zadische Hauptbahn , Kopfstation , bei einmün
denden Zügen Wagenwechsel , Schnellzüge 1 en durchgehende Wagen
Neèeckarthalbahn , auch Haltstelle am Karl' sthor im Osten der Stad
Main - Neckarbahn , Bahnhof nördl. neben dem badischen ( Kestaurat . )

Gasthöfe . A. Unweit des Bahnhofs : I. Rangs Europdischer Ho
an der Anlage; Grand Hötel , Höt. Schrieder , zunüchst dem Bahnhof :
Hot. Vitorid an der Anlage. Etwas billiger Darmstédidter Hof aàm KEin-

—4



Vorbemerkungen . HE

gang der Stadt ; Bay- Il
gut. Pensio 8

B. In de 8 Ut 0
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I. Rangs
Pyinz A 1 ne d. Schl 1 Msché
110 an Neèecka II i1 en de Stadt

R. N Ce Sib. I Ma
1 f V 1 facl 8 4 II
1 8 7. 1 0 Weir 0

1 N ebe de 0 Brii VeCcKUN-I
gant, a h P. * Stac 1. Schloss

D. Opberl 8 Sse Schi)oοα⁹Mo. t Vbe 24,5 m
ächtige 1 m e che Sich aue Pens,, Omnibus a. Bhf. u
epück 1½èM., Droschke 3 M

Pensionen zahlre 1 X 0
Cafés u. Restaurants . Damensalon , God. I (, beide

Anl eide westl. Hauptstr. ; Hachter aà. Markt
8 der Piilοοο Nölie

1 1 Hof b. Bhf Bre 4α
K Haus der Klara Detten

Hand 1 d. Siegreichen , Stammmutter
indere In Neuenheim Krone m

8 n. Gürten
Bahnhöfe ferner in d. Stadt Mai

at - Omn 10¹ · Edingen n

0m 0 1 1 L. tS 2. Haus

Dampfbahn Kaf ο dann über die
ü Néckarbrücl Handscſuuishelt Dossenheim u.

Droschken Zzweis 8 Vom Bahnhof in die Stadt u. umge -
1 Owie Fa 1 er Ste Pers 8. 0, 8: 1,05, 4 18

01 mie 6sSsereés Gepäck das Stück 20 Pf Nachts
1 doppe Te Nach der Zei /4 St 1 Pers. 50 Pf
„ 4: 1,20 4 St. 1 S.: 1 M., 2: 1nfn 1. 8

Rücksicht Personenzahl hin u. zurück Schlo 4 NM. (eil
Pers. 2 Pers. 3 M Schlosshgtel 3 M. 30); No /
7 088 5½ M.; Schloss, Molkenkur 6 M

1%n, Sen. I. 8 M.; ebendahir K0 Aιν16 / M
Kufenthalt St. edem gena Orte, auf dem Schloss

Für Hinfa et edriger Genauer Tarif auch fül
Touren r Dre K0

Reitesel , 8 mKlingentho Schloss 70 Pf.; Schloss neue
Stra 1 M 1,40 *I 1,5 k über Schloss 2,50;
8 1hοf 2, 98 urück 4 arit

anfarten auf dem Neckar, Schiffe stets Zimmerplatz , westl
Stadtteil

Fremdenführer , unnötig er St
M. 40, Sch u. Molhe

JSSHuνu M
Dienstmannstarif . Gepäck

i8 5 K 20 Pf 8 A Tar 1
Bäder . In den Höôtels füi

auch Dampfbäder u. Douchen
mmerplatz . Ebenda: Dame

Theater im Winter. Spiel
Musik wöchentlich mehrma

dem Schlosse. Im Winter Abon
Geschichte . Zur Zeitder Rör

lassung , auch führte eine 1

5Kön

St. 70 Pf Kuf das Schlo
1. Hofsbrunnen 2 M

vom Bahnhof in die stadt u. umgekehrt

E. Hallers Badanstalt Plöckstr . 32
vimmanstalt im Neckar

uschwimm - u. Badeanstalt
Sonntag , Montag, M

Flussbäder

u. Freitag
u in der Anlage u. aufIs in der 2

jlentskonzerteé
jer bestand bei der Irrenklinik eine Nieder
kèe unterhalb der jetzigen neuen Brücke



14 Routeé J. IEIDELBERG Die Stadt

üüber den Neckar. Später wurde die Gegend frünkisches Königsgut 2
erhielt Otto L, der Erlauchte lem Hause Witt elsbach u. dadurche
heute noch blühende ! ie erbli hei 1bayeri 0e

mrh. begZu Anfang des 13
1295 des neuen Schlosses 1

itüt durch Kurfürst Rup 1
formation gelangte Heidelberg zu hoher Bedeèeutune
wurden ein blühender Sitz des P stanti Al
Kriege die Stadt Ge t˖

i K P
wurde sie von Tilly er rt u. geplündert 1 Iie B
Romentfühl 1633 1 ie Se
sich a nals den 0 0 8
brach mit dem orl here Ze6 1 1
1685 erhob Köni 1 rUu 0 17
liess 1 8 delb ergel
Xls aber Itschen H i 1 di
Pfalz verwi Gen L M 0 lie B stigungen
des Schle sprengen u. einen 8 iden. Der Krieg 20
sich nach dem Oberrhein , u. ni uch d n 2 0
der badischen Lande Die Franzosen eérobeèrten Heidelberg a 18
22. Ma 1. Marschall de Lorg iess das angefa ne Werl noe
furchtbe rWeise 1 Ustär
brannt Mit Anfang munne licl
dem Kurfürsten Karl ics- 1 0 1
als Residenz zu bestimmen . II des 1 ler 1 0
die Pfalz 1803 Baden , Jetazt Hei durel neé 1 liche
ein Stelldicheii u Fremden 1

Besichtigur Vom Bahn / 0 0 1
der neuen Schlossstrasse zum 5§e
vom Altun den Burgweg hinab u 0
vorüber durch Hauſ e2zu 1 nswert
unbedeutend r ist rarbruũc

les kars hinab. 7
im Hötel ria Ain 11 hinauf

hinab zum Sc/

Dem Bahnhof geégenüber das pi

auten deèesSchlossesgraphengebéiude , im Renaissancestil , an die
erinnernd . Die Anla
lang der Südseitè de

beginnt beim Bahnhofe und zieht ent
Stadt z2wi n der Lèeopoldsstrasse

und dem Eisenbahndamme zur Peèterskirche . Weiter au
freiem Platze l. das Vrastandhild vo Furst Kar ! Mrede ,
hdhαeꝗ⁶e Teldmarscl . m ö68tl. Ende der Anlage dieée
Peterskirche , in gotischem Stil , schön rèéstauriert .

AI .

its r Bahn das K/-
zuni das 1 I

iches
f einem t nartig

Beim Chor der Kirche ,
hteèten ;

die Grabengasse auf den L 9
Das Universitätsgebäude , 1693 erbaut . Die weitérer

zalilreichen wissenschaftlichen wie medizi
der U

lischen Anstalten
ität befinden sämtlich im westlichen Stadtteil

1 1 Unv Ei
vi hlreiche

10—12, Mittw. u

h über 300,000 Bände
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In der Front des Pl.
Stände , mit Lesczimmer
Kunstvereins geöffnet 8S0

Weiter 68tl . die
restauriert , besonders Innern . Am Markte
Geistkirche , ehem . Stiftskirche . Mit dem Bau de

schen Chors wurde 1398 unter Rupreècht III .
an di- icl

Turm an . Die Gu 59
jenes von König Ruprecht und seiner Gemahlin
V. Zollern , wurden von den Franzosen vielfach verwü

I Rel ssancebau von 1592

schliessen sich in spätgotischem Stil La1
bmaleèe der Kurfürsten im Chor

Gegenüber das 6
g z. Schlosse S. u. ), Aunt-Am Fathaus , Korume

αννes und Nν un Narlsthor . Vor demselben
die Station de I1Nn Von der hl. Geistkirche
durch die Stei VeC 88 von
Karl Theodor nthol rn
die Standbilder des Kurf te ind der Mineérva

Ein prachtvoller Spa⸗ ing mit herrlichen Blicken auf Stadt u
Schloss führt von hier ar echte 11 8 Vecłe
brucke bei Neuenheim , 187 rbau 1. über let re zum Babhnhof.

In der Stadt gelangt man durch die he Hau
zum Fyiedrichsba ich hinter dièesem die Anatomie ;

vorüber zum Bismarckplatz .
Necſtarhruche , weéiter zum Bahmief .

t2E beginnenden 1 das
ne% uAHKranſtenhaus , I18 Gebäude umfassend , eine gross

artige Anstalt sowohl be zlich ihrer baulichen Anlage v
ihrer höcl zweckdienlichen 1 ichtungen . Der Friedhof ,
1/4 St . südl . v. Bahnhof , zur Linkene Sse nach Rohi
bach . Die Zierde der Stadt u. nd , das Wanderziel allei
Fremden i las Schloss (195 m 79 m über der Stadt

n und schönen Bauten . Wenn auch Ruine
urch seine prächtige Lag

Stra

mit seinen gewalti
80 Verma dasselbe dennoch d
durch die historischen Erinnèrungen , durch seine herrlichen
Bauten in Gotik und Renaissance , und durch die Mannig
faltigkeit ihres Schmuckes in seinem Geèesamteindruck einen
seltenen Zauber auf den Beschauer zu

20dANGE . Die neue Schlossstras
ler Peterskircl S. 14) in Windung

der Futtermau
durch ein Thorse
unweit des K
Thor der Ha usac

BESICITTIIGUNG. De
Karten für genaue Besi

Karlstl
Kkerv



16 Route 1. HEIDELBERG . Schiloss .

3 u. mehr Pers. jede 50 Pf. Man besichtigt den Otto - Heinrichsbau , Glocken -
um, Ruprechtsbau , den dicken Turm , die Schlosskirche u. das grosse

S. Letzteres allein 1 Person 20, 2 Pers. 30, u. mehr Pers. jede 10 Pf.

Beim Aufstieg von der Peterskirche führt I. die lisahethen -

Pfortè in die Anlagen des Stuchdrtens , welcher sich mit dem

NROHe lüngs der Westseitée des Schlosses bis zum dicken

Juum erstréckt . An dieser Front erhebt sich ein viereckiges
turmähnliches mit Epheu bewachsenes Gebäude , der soge -
nannte FHudolfsbau , auch alter Bau genannt . „

An den Rudolfsbau schliessen an : nördl . der Ruprechitinischie
Bauu MNuprechitshialle ) , meist aber Bandliaus genannt , früher

auch der italteν,ν αοάte Bau , südl . der KonigHupρreαhSchau .
Unter Friedrich d. Siegreichen wurden diese Bauten mit

gewaltigen jetzt noch erhaltenen Befestigungen umgeben ;

1ervorzuheben an der S. - östl . Ecke der gesprengte Turm .

Friedrichs Nachfolger errichtéèten weitere Befestigungen . Da

entstanden die Bruche nebst dem Brüchenhaus und dem vier

eckigen SoSSEn Warttuym . An der Westseéite der rossèé WPall,

jetat Stückgarten ; an den Ecken , im Graben der Ludihihstunm ,
und als drohender Vorposten gegen die Stadt der diche Turm ,

dessen Vorderseite 1689 ebenfalls abgesprengt wurde , und

endlich an der n. - östl . Ecke 1524 der achitechige Jurm . Im

Schlosshof gleich zur Linken der obenerwähnte Fuprechitsbatt
von Rupreécht III . ( 1400 —1410 deèutscher König ) aufgeführt , —*

ein reiches Herrenhaus in ursprünglich gotischem Stil .
iume mit trefflichen Kreu wölben ;

Glasmalereien sowie verschiedene in
Im Innern die Empfangs - u. Fe

in der unteren Halle 1
len Trümmern des Schlossé

1
aufgefundene Altertümer

An den Ruprechtsbau anschliessend der Aαofsbuu , weiter

das Bandhaus , angeblich von Rupreécht I. ( 1353 - 90 erbaut , jetzt
Bankett - u. Kommerssaal . Dem König - Ruprechtsbau gegenüber

gründete Ludwig V. den Ludoigsbau , das Wohngebäude an

der Ostseite zunächst dem gesprengten Turm , früher Kraut —

turm , sowie die grossen Gkonomiegebäude nebst der offenen

Brummenhalle . Sein Bruder Friedrich II . ( 1544 — 56) ver -

längerte den Ludwigsbau an der Ostseite , und errichtetè

auch den Neren Hof , er versah jenen mit einem Erker , dem

Bibliotheſtturm , erhöhtè den deſitechigen Turm , und liess

eine grosse Glocke darin aufhängen , Clochtenturm .
Der Otto - Heinrichsbau , 1556 —59 errichtet , macht als präch -

tigster Teil des Schlosses einen wunderbaren Eindruck . Eine

Perle der Renaissance u. der reichsten Architektur ist der Bau

das Werk wahrscheinlich eines deutschen Künstlers Namens

Antoni . der es verstanden , die Bauten von Oberitalien u. Venedig
auf den heimatlichen Boden zu verpflanzen . Leicht , frei und

doch in imponierender Gestalt erhebt sich auf hohem Sockel -
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die Facçade in drei Stockwerken dorischer , jonischer u. korin —
thischer Ordnung . In wohlabgewogenem Reichtum sind die
Fenster gebildet . Eine Prachttreppe führt zum Hauptportal ,
für dessen Ausschmückung das Vorbild eines römischen
Triumphbogens béstimmend geèwirkt ; alles deuteét auf kriege
rische Thätigkeit . In der Mitte die Inschrift sowie das grosse
Wappen , und darüber das Meédaillonbild des Kurfürsten .

Der Bau Fyriedrichs IV , 1601— 1606 aufgeführt , der best
erhaltene Teil des Schlosses , bildet mit dem grossen Altan

ite . In den beiden untern Stockdie Hauptmasse der Nords
werken befindèét sich die ScονννsεοειννE , die beiden obern waren
zur fürstlichen Wohnung bestimmt . Hier machte sich der
vorbildliche Einfluss des OttoHeinrichsbaues geltend , allein
die Gesamtverhältnisse sind weniger günstig als dort . In
den mit Ornamenten überladenen Facçcaden folgt sich die
toscanische , dorische , jonische und korinthische Ordnung
aufeinander . Architekt war J. Schoch , Bildhauer Seb . Götz .

8 17t gewührt Prachtvolle Aussicht. HierDer vorlie
mündet der B

In den oberen ie 8 1 ners mung
(40 Pf. , für i nement K* enthält gegel
1000 Numme u. insbeèesondere Pfülzischer Fürsten , sowie
Solche Gege welche sich hte der Stadt , des Schlosses

inpfalz beziehen. Ine römische u. mittelalter
Ekmale

Das Kellergewölbe eines Vorl
Hrosse Fass , ein Zeichen der Fi

An den Friedrichsbau anschliessend bis zum dicken Turm
der englische oder Hlisabhethenbuu , von Friedrich V. 1615
erbaut , jetat ganz in Trümmern . Gleichzeitig entstanden die
Anlagen des musterhaft gepflegten Schlossgdrtens . Gstl . des

und de
liche St

im Hofe I., birgt das
S der Rheinlandedes Se

Schlosses gewährt die 9y7osse Terrassè èinen präüchtigen Blick
auf Schloss u. Stadt , auf das Neckarthal u. die Rheinebene .

oSSπνν˖Zhehat, fast jeden Nachmittag MusikXm Wege dahin die
Weiter oberhalb

Die Molkenkur (300,8 m), ein
über dem Schlosse , bietet e
in die Ferne Hierher gelar
Fahrwes Beim Husserfall
renkur , r. 8 värts über die Ke
punkte , zum Speyerer - Hof (
zweigt unterhalb d
ab. Der Fussweg vom
Turme gegenüber mit
geht ms rch diéeh

di ucht der Noν

8 Se

R ration u. Pension , 105 m
iletzteres selbst wie
ntor auf schönem

I. aufwä
m), beide Au

Kuch von der neuen Schloss
enpforte ein Fahrweg zur Molkenkur u.

dahin (20 Min. ) führt dem gesprengten
Vom Bahnhof 650Min

ria, bleibt I., ansteigend
auf den obengenannten

der Kansel u. dem Serũfall vorüber hinauf . Von dem
ie Wolfshöhle führt ein solcher I. ab über den Tyutæbdser

tein , einem mächt n Felsblock des roten Sandsteins untei
auf mehreren andern

zum Fiese ,
halb der Felswand der Kanzel rischer
Blöcken ruhend .

Schnars , kleiner Führer . 2
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Auf den Königsstuhl (567,9 m) , von der Molkenkur durch den Wald
Fahrweg 1¼ St., Fussweg / St. Von dem 27 m h. Turme weitgedehnte
Rundsicht . Unterhalb (3 Min. ) Restauration (560m Kuch vom Wolfs
brunnen führt durch das Felsenmeer ein schattiger Fussweg herauf ,

Der Wolfsbrunnen (180 m; St. ö6stl. vom Schlosse
ist ein beliebter Ausflugspunkt in Waldeinsamkeit . Hierher
gelangt man am Schiossh6tel vorbei auf einem liebliche Ausblicke bietel
den Wege. Rückweg üb. Schlterbuch od, von da üb. den Neckar Führe
u. üb. Ziegelhausen

Neuenheim (416,8 m; Krone , altdeutsche Bierstube, 8- beide mit
Gürt Dorf v. 1988 Ew., erhebt sich am rechten Neckarufer Heidelberg
ge 1 ahlreiche prächtige Villen zichen entlang dem Neckar u
der Bergstrasse Prächtiger aziergang 2 1 ei0 Neckarbrücken
Noch umfassender aber ist die Aussicht von pl nilosophenweg , welcher, bei
ler Brücke ansteigend , den Heiligenberg halber Höhe umzieht

einem Bergvorsprunge die reizend gelege U on Philo NHe
/4 St. v. Bhf. , fein, Aussichtsturm ; der Weg senkt sich in d he

der Hirschg u. führt an dem weltbekannten Kommers- ts
2ul hgasse vorüber in 1 kl. St. zum Neckar o 10

Brücke
Neuenheim führt auch ein z3enehmer den (1½/28

Dessen Höhe umschliesser
ngerem Oval. Im Innern diHeillgenbe rg (445 m), entzückende

nanische Ringwälle in
1 er der Heiligenkirche Kuf en Vorspruns 380,5 m

die Trümmer des Moste 3. Jñ. Stephan , jetzt Michdels he geé
nannt Hier ist ein Aussichtsturm Proje rt Ein insbesondere zu
Blütezeit empfehlenswerter Ausflug v. Neuenheim geht auf der Bergstrasse
nach (18 km) Weinhein

Das Neckarthal bieètet von Heidell
lschaften , u. ist dessen Besuch d

Sehrerleichtert ahnfahrten tha

ts eine Reihe schöner
Thale führende Eisen

chr beliebt (Boote in
Zie sen u. Neckarsteina Die der Süc te de
Stadt d den Schlossber innel nach 2,2km S 4 m
An dem am r. zelege Stifte 5„5 km Schlier -

bach (119,2 m, 1 f˖ 7ο r7uuh&e/-
/½St. (S. 0 9,7 km Neckargemund 123,8 6 ö

Karpfen ) , Stadt von 36 EV ug der
in den Neckar, gegenüber Kleingemùné R
Meckesheim . ½ St. W. der Kummelbuche schöne

St. 6. erhebt sich der Dilsberꝗ auf das 1
15 m Neckarsteinach (128,8 m I Schuον bennest
1 zhf. ), hessisches Städtchen in schönster Lage, ve Burgen üben

ragt Einst gentum des mächt n Ge schlech sder Steinach mit dem
iI 1amen Land 19,3 km Necharhduse 129,8 22,6 km

Hirschhorn (130,8 Vaturalisten ) , hessi 's Stüdtchen mit einem
sehr malerisch 1en Schlosse 30,9 km Eberbach (130,9m; Kron-
Post : Leininger Hof, Badischer Hoyf), Amtsstadt von „‚chem fürstl
jeiningisch , viel Handel u. Verkehr Eine empfehlenswerte Eintrittsli
in den Odenwald bildet die hier abzweigende Eisenbahn nach Erbac !
30,7 km Kuf denKatzenbuckel , den höchsten Berg des Odenwaldes
(628,2 m) , 2 St. , überall Wgy Das Neckarthal wird eng u. steil , 40,2 Km.

Jagdschloss des5Zwingenberg (147,5 m; 1F), mit stattlicher Burg,
Grosherzogs Von letaterem empfehlenswerter We n Katæenbuchel

43,7 km Nec g über die Minnebury . 17,1 km
Bindu (164m) , am 1 U. erscheint die Wnlini E münd- Waibstadt
welche in 50,6 km Nec ginnend führt dié
Odenwaldbahn üb. Mosbach n ναα] bahn , Wagen -
wechsel , üb. Jagstfeld u. Heilbronn n Kkm
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Von Heidelberg nach Schwetzingen und Speyer . Eisenbahn
Eyppelheim u. Mlan/ dt nach

9,4 km Schwetzingen (101,8 m freundlich ˖ 1640 Ev
GASTHOFI Er 1d IIi U1 0 hIO farter

Hot. Ha b. Bhi Traume Bierhulle Nitt- Hder Ma Bier
irtscl

Schwe 0 Us e V
V 17 Ve 0 M mein Schlossba

Karl Philip bas Merl digste ist der 8 67 hi
Karl TI or Mitte de 8. Jahrl 1 0 eingehene 1

0 K0 wtüg Ein di X
ne 0 de 1 deèeren H 1

en 1 1
I XDSchl eradeat
6 Seite 0 1 Ite1 1 n hem e

n V n der H Kind

0 In die 0 0

I 0 1 0
7 I

is 0 8 1 0 8
1 H

Ol0s 8 11
erem n

Links Im 1 1 t r0

8 kmSpeyer NRM tat unweit des Dome 5, S xmHauptbahme
Von Heidelberg nach Mannheim Eisenbahn 1 Lrie
18,5 km Mannheim (95,3m), Stadt vo 165Ew. ui i

les Neckars in den Rheil
BAINHOFE. Haup hnhof S.-ö68tl. derStadt. Bah !

hof Neckarvorstadt , am er bei de brüc
DAMPFBOOTE Köln - Düsseldor Gesellschaft ) Landungsplatz unter

Rhbein! 0 Min
GAS8THOFI I I H. 1 I

6＋ eker J* 677 J Herꝗ
CAFES u URANTS. 8 I t˖ 0 7 0 1

guter Sel R t. im 8 im Ballhe
SChIOSs En

B EREIEN 1¹t6 1 80 Bierstub Rot
Schꝗ OoSSννMεrον 0 BE K Bhf

0 1. TELEGRAPIII unk 68 1 lepl., Lit. O1,
PFERDERBRAHN. VOm7 f durch die 1 ＋

r Necl tadt 1 u. durch den
eν)h⁰jrũucke 15 Pf n. Ludi en 2
DAMPFBAIN . Von der Kettenbrücke n. Feudenheim . Von ebend -

üb. 1 hι) ,̃u Arnhei i iLdV 0 1 eim n. n RBau
DROSCHKEN Vom Babhnhe 14 Stac 1 Pers

2 0 90, 4 1 M 48 3 rS. 50
u. 4 Pers. 90 Pf. ½ St. 80 Pf. u. 1 M. 20. Nach Ludwigshafen 1 M

bez 2.
„ Schwimmanstalt
Mittwoch u. Freitag

utung, als sich Ende des
1. viele Nie Innahme der Reformation
r Heimat 1 ederliessen . Kurfürst Fried

ich IV. von der Pfalz erhob deshalb auch 1606 solches zurStadt . Schwei
litt diese im 30 jähr . u. im orlean ' schen Krieé Wiederaufgebaut , wurde

24

ER. Rheinbäder der
THEATER . Spieltas

SCHICHTE

zunächst
Sonntag
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Mannheim wesentlich vergrössert u. verschönert , als Karl Philipp 1720
die Réesidenz von Heidelberg hierher verlegte . Unter dessen NNachfolger
Karl Theodor erreichte solches die höchste Blüte künstlerischen u. wissen
schaftlichen Lebens. 1803 gelangte es mit der Pfalz an Baden

Manm/eim ist jetzt der bedeutendste Fabrik- u. Handelsplatz am
Oberrhein , Handelskammer , grossartige Eisenbahn - u. Hafenanlagen
Sitz eines Bezirksamtes , sowie verschiedener Staatsstellen .

Die Stadt ist sehr regelmüssig rut u. besteht aus lauter gleich -
gen Quadraten . Von Gebäuden sind zu nennen das Schloss , die ganze

deèes r.
ar
Südwestsseite der Stadt begrenzend . Im mittleren Stockwerke
Flügels die Gemdidegalerte , geöffnet Sonntag u. Mittw. 11-—Il u 5 Uhr.
Im Erdgeschoss auνtfuε Statuen u. 6 i i bgüssen, sowie römische
Steindenhmale Ferner ein Nature die Iungen des
Altertumsvereins . Hinter dem Schle Anlagen des ¹

8 ö 1/ 10sS0•Wchliessend der Sta-
ſvrehe, nebenan das 6%

die Bronæestandbilder von Sehi.
Dalberg wWeiter 1. das 7

Schlosse gerade aus durch die
Rathaus u. zur Kettenbrüche .
r. das schöne Post- uο. Telegrd

Ludwigshafen , am I. Rheinuf Mannheim ?
der viel umkämpften ehem. Rheinschanze erbaut , als Handelsplatz
gleichfalls hohe Bedeutung erlangt Grossartige Gitterbruche über den
Rhein für Eisenbahn , Pferdebahn u. Wagen

Von Heidelberg (112,1 m) , 18,5 kin von Mannheim (die

Entfernungen sämtlicher Stationen der Hauptbahn sind

in Ubereinstimmung mit dem Fahrplan jeweils von Mann
heim ausgehend angegeben ) , zieht die badische Hauptbahn
in der fruchtbaren Rheinebene längs des ziemlich steilen
Westrandes des Hügellandes des Kraichgaues , das sich

zwischen Schwarzwald und Odenwald ausbreitet . 22 km

Nirchheim (107,2 my). 26,3 km St. Ilgen (105,8 m) .
31,9 km Wiesloch (111,5 m; Pfale ) , Amtsstadt v. 3292 Ew.

20 Min . v. Bhf . Rechts Walddorf mit den weithin sichtbaren

enüb. das Vor
1. dem Intendanten Frhrn .

Infanterie - Kaserne vom
strasse zum uιο,us , öowie zum
des Kaufhauses I. die 8 4˙ονν ,

ne ] ude
genüber , auf der Stelle

1

Gebäuden des Versorgungsbauses Astorid . —Mitten im Walde

37 . 4 kn HNoth - MAs,Cα α0οE m) . — 40 kin MingolsSheim ( 108,2 m) ,
bedeutender Marktflecken ; gegenüber Kislau , ehem . fürst

bischöfl . Speyer ' sches Schloss , jetzt polizeiliches Arbeéitshaus .

12. 2 kin Langenbrücken (109,5 m; Ochs ; Sonme ) , Dorf v.
1447 Ew. mit vielbesuchtem Schwefelbade (Sigel ) . Weiter ,

I. Stettfeld , und 46,2 km UVYstadt (110,2 my), mit kleinem Sol -

bade ( Gloss ) .
51,4 kmn Bruchsal (114,3 m) , Amtsstadt v. 11,373 Ew.
Gasthöfe . Bahnm,ũijꝓ⁵' stduration dem Bahnhof enüber ; Höt. Keller ,

Kose, beide b. Bhf. mit Restaur . u. Ga ον Badischer Ho/,, Post.
Cafés . Stiefel ; Feldhof , woselbst das Museum
Brauereien . Helmlinger , Sonmne
Eisenbahn üb. Bretten 14,9 n. Stuttgart 78,5 km. Uber Graben 9,3 n.

eim 25,6 kmGermer
Geschichte . Bruchsal war Hauptstadt des Bruhrains u. Kraichgaus .

1056 schenkte Kaiser Heinrich III. den königlichen Hof Bruchsal nebst
dem Lusshardtwalde dem Bischof Konrad I. von Speyer. Bischof Ulrich II.

10

—
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erbaute 1188 das teilweise noch stéehende alt Uoss, dadurch wurde dieé
Stadt Wohnsitz der Fürstbischöfe , u. blieb dies 1 Auflösung des Bis
tums 1803. Die zahlreichen Gebäude der Resie wurden von Damian
Hugo Graf. v. Schönborn 719 —4 begonnen, 1 von Franz Christoph
Frhrn. v. Hutten (1743- 70) vollend

Bruchsd ist Sitz verschiedener Staatsstellen . Das Schloss
eine der schönsten Schöpfungen der Rokokozeit , und

eine unerschöpfliche Quelle zu Studien für Künstler ; Schloss

rten . Auf der Höhe gegenüber die Reserve , prächtige Aus
ht . In der St. Peterskirche schöne Grabmale der letzten

Bischöfe ; auf dem Kirchhof das Denkmal des Ministers
Bekk T 1855 , Bronzebüste . Am Marktplatze die Stiftskirche .
Prächtige Synagoge . Schönes Kriegerdenkmal für 1870/71 .
Das bei der 1 ruf der Höhe J. sichtbare Kkastellartige
Gebäude ist eine Strafanstalt .

Bruchsa hrt eine Eise Maulhbronn, Muhldcłe
u RN. 8 8 chthal , 6 km Heidels
11 10 m Gond- 7 m; Kron)ꝯ, Amtsstadt

Kre 0 1 Eypingen Hebronn
des Pl 1d etreuen friedfer n

· U Ibachth wird 1
di „ von hier ar ũ b. 5 an e rufwi

25 km Maulbronn (269m, K“e ( Eilfinger
Klosterb Cre St . v. d. Bahn) . 1029 EwW

Durel dromanisch ralb 9 P langt man in den
Klosterhof tritt dam 1 8Harde ‚eine im eleganten
Ubergangssti ufgefüh Drei Portale führen in dié
Kirche , eine roma dreisch ilika , 1178 geweiht . Beim Ein
tritt fällt soglei 1 Ix 1473 in die Augen , welches
aus einem Stein gemei ˖ r nördl. Wand des Chors der S. g
Kbtstuhl, drei verbundene Chorstühle aus dem 15. Jahrh . mit prachtvoll

ornamentiertem Baldachin trennt den grösseren Herrenchor
vom in Chorgestühle in zwei Reihen, mituchor.i Schnitzarbeit des

he, bildet ein
1303 gebaut

ein zwei romanisches
àndem nördl ist die Gotik

tritt ein neuneckiger Pavillon
1. Anfang des 16. Jahrh . Gegenübe

Saul, ein Prachtbau des Ubergangsstils

CiWappense
15. Jahrh . Der
von Arkaden umg
ein Thor führt von hier i
in den an das 1 di
schon mehr vo schr.
hervor, er ist vom. Ende des
das RCHetorium , der Sommer
mit hohen romanischen Fenstern

Osten folgt der Kh¹ . ε ] Sau dem 14. Jahrh . , ein wahre
Baukunst Von hier führt mlanger Gang zum Abthause

t Parlatorium der Mönche. Einè Wendeltreppe führt in das Oratorium
57 restauriert . So stehe le des Parlatoriums vor dem Abts

gebäude . Gegenüber die „1588 von Herzog Ludwig als Jagd -
schloss aufgeführt . Ein zur Ringmauer gehörig Doppelturm wird für
den Aufeèenthalt des Dr. Faust gegeben . Iutereéssant ist ein Spaziergang
um die Klosterumwallung mna aisersweier führenden Wege
schöner Blick auf das Kloster, Vom Scheuelberg 1 St. n. -östl. ausgedehnte
Fernsicht Weiter über 32 km Mιudaeer (240,1 m, R. 25) n. 78,5 km
Stuttgart (R. 16).

Von Bruchsal führt die Bahn nach 56,6 km Vntergrom —
Ddc ( 115,6 m) , auf dem Michaelsherge ( 20 Min. ) weitgedehnte

Gèes



22 Route 1 DURLACIH. Von Bruchsdt

Aussicht . — 60,3 km Neingarten (114,6 m; Somme) , grosser
Marktflecken v. 3506 Ew. , einst kurpfälzische Enklave . Der
Turm auf der Höhe war die Warte der /a St . thalaufwärts

gelegenen Burgruine SchαueνSteln .
68,1 km Durlach (116,2 m) , Amtsstadt v. 7474 Ew.
Gasthöfe . u 4
Restaurants . Ur., Gdstl. 2. Bahmhe/, Blume,; Amalienbad
Brauereien .
Eisenbahn ü! 26,3 n. Stuttgart 85,5 km. Uber Bretten

29,7 u. Eppingen 43,3 n. Helbronn 67,4 km
Strassendampfbahn n. K alle 20Mi
Geschichte . Durlach gehörte zu dem Gebiète vor 1eir

wird es als eine 1 fische Stadt ge J
Baden erhielt von Kaiser Friedrich II. 12 lie n Se 0

Irmengard von ihrem Vater ererbte Hüälfte der Stad us eig Dur
ach zu ingen als Lehen Die Warte auf dem Thurn

berge, irr 1 wahrscheinlich die Burg d
Hohber z, Ab K . welche 1

Jahrh. ihren Sitz 1 hatten (s. R. 3
5schen gelangte durch Kauf an Markgraf Rud

Carl II., in Pforzheim residierend , wählte 1565 Durlach zur R
8 von Baden - Durlach , u. erbaute das Schlo l8

1689 wurden Stadt u. Schloss von den Frar
brannt . Seit Erbauung von Karlsruhe 1715is

Gleich beim Eingang l. das schöne Gehdude der ve reinigten
Schuulen ; vor demselben das Kriegerdenhmal fur 1870/J . Auf
dem Marktplatze die yhrotest . Kirche u. das Hathaus . Das
Schloss , nach der Zerstörung von 1689 nur zum kleinsten

fgebaut , ist jetzt Kaserne . Auf dem Schloss

arhꝗra / Kar II . von
7 m, S

Teile wieder au
platze das steinerne Standhild
1567 . Schlossgdrten . Luf dem Luuurmherg 257
V. Bhf. ) bietét die weithin sichtbare Warte eine prächtige
Rundsicht .

Die Eisenbahn wendeéet sich gegen Westen , r. Gottesdude ,
ein éhem . Benediktinerkloster , jeétzt Artillèrièkaserne .

72,6 km Karlsruhe ( Bahnhof 114 ,4 m, Marktplatz 117,3 m,
meteèorol . Station 123 m) , die Haupt - und Residenzstadt des
Grosherzogtums Baden , mit 49,998 Ew. Die Stadt wurde

von Markgraf Karl Wilhelm v. Baden - Durlach F 1738
ründeèet . Der ältére Teil hat die Form eines

rahlen von dem Turme des an der Nordseite liegenden
chlosses auslaufen . Dreizehn der von hier abgehenden

Radien sind überbaut , während die übrigen den nördl
sich anschliessenden Schlossgarten und Hardtwald als schöne
schattige Allèen durchziehen . Als Résidenz ist Karlsruhe der
Sitz der Ministeérien und höchsten Staatsbehörden , sowie
zahlreicher Verwaltungsstellen . Ferner befindeét sich hier
das General - Kommando des XIV . Armée - Korps .

ichers , deéssen

*



*

4

σα Kdrisrufte KARLSRUEHRE. J. Ronute 23

Bahnhöfe . Hauptbahnhof (Æestauration) im Süden, Haltstelle
Mühlburgerthor , 2,2 km im Westen der Stadt

Gepäck . Die Gepäckbestätterei auf dem H: Iptbahnhof
das Gepäch on da in die Stadt u. umgekehr ein Koffer 30, S801
Gepück 1 istmanns

Gas Fri ichs nahe d. Bhf rac Lle
enaissar 1 0 I htung Ecke der Kaiser- u

1 5 U. Re r. U II Gros Jocke f Ma f
eide uge e. H 0 I Bhf. 1 R0 rur 1. Gal Hot

R 1 Ite cher Bierstube, noch im Bau, 5B
H. eie „ egenübe 7 II D. The Ge6 gutes

irger II H 8 II 8 J m. Restaur. , Gole 1U¹
1 1 unweit d. Bhf De Iter Hof, 0 2

K Il m Restaur etzte lrei
Weit d. 1 t . - Kasern

Cafés u. Restaurants 0 0 höfel er Palm d
Ath. K I Markt ! 1

bene oberen Ste loge Léopold zur Treue
VO- C E. M ˖ 0 P K . 2

Lo 1Ile Schloss Ludwigs1 Ferne
m Stadt 7

Wein b. 8 dt, Kaise ̃ ahe d. Infant . - K: ne, u. B d
Stündchaus

Brauereien . 8. D 8 II ＋1-⁰ l gBrauère
ut 4 3 0 0 Mehrere Bie X0 er ane — SS6 K *I

Post . II b St Friec Ein Ritters E
miter ar B Uhe 801 1

Telegraph Herri nah Ke Kirel Ferner b. Postamt a. B
Pferdebahn 0 8 rch Kaiserstrasse 2. Muhlburg

10⁰ ˖1 0 n Richtungen 1e 6 NMir 10 P Nach von Muνl
hit der Stune Min., 10, Sonntage 15 P.

Dampfbahn vom Durle 6110 n. u. umgekehrt mit de
Stunde, u. 20, u. 40 M n Winter v. 8 U. Abs. ab alle ½ St. , 10, Sonn
age 15 Pf

Omnibus (Stetter) n. E eissen Büren, 40 Pf
Droschken . Vo im als Zweisp. 1 Pers

50, 2: 70, 3: 1 M. 4: 1,10; gröss 20 1 Innerhalb
der Stadt 1 1 8 u. 2 Pf
60 u. 90 P 8 E X 0 Ohi
fahrt nach Gott- 80 P F 1 M. Nachts doppel

Dienstmannstarif . Umberf n von Fremden St. 30
60, 1 0 Pf. 2. St. 1 M. 1 Günge innerhalb der Stadt 20, mit

Pf
is 8 J an der Strasse n. Ettlingen, vor

Einzelbad 70 u. 85 P. kalte Douchen 25Pf. Dampf !
scl Kdise cke d. Kaiser- u. Waldstr. , beliebt, Ei
1¹ Ste- enbad in Beierthei mit Schwimr

inοi aαν : Einzeln- u. Wellenbäder , Schwimm
8 Herrn u . Damer Eisenbahn 9,5 0
Theater . Spielabende Sonntag, Dienstag Freitag

ikt seine 1Geschichte . Karlsruhe vere auung dem anfangs des
8. Jahrh . Mode gewordenen seltsamen Wohlée 8»fallen der stenböfe an
ler Ebene , welches zahlreiche neue Residenzen entstehen S8. Schloss
1. Stadt wurden von Z er „1720bestand diese aus 126 einstöckigen ,

nach dem Modell r erbauter Wohnungen . Mittei Schloss u. andere Bauten1. Ende des 18.
im altfranzösischen Ges

Stre den Weinbrer
bezeichneèete Bauperiode
Ein durchgreifender

n die Schöpfungen des auf.
durch Hübsch u. Eisenlohr

reicher u. monumentaler
70, die Stadt ist aus der



24 Nounte 1. KARLSRUIHE. Karl - Friedrichsstrasse .

ursprünglichen Fücherperipherie herausgewachsen u. hat ihre Strassen
in das frische Grün der Umgebung ausgestreckt ; nur die Nordseite um-
tängt noch immer der Hardtwald mit seinen prüchtigen u. erquickenden
Alleen. Das architektonische Gepräge dieser Zeit zeigt sich in den Bauten
von Berckmüller , Durm, Dyckerhoff , Helbling u. Leonhard , sowie in den
zahlreichen Privatbauten verschiedener hier thätiger Architekten . Seit
dieser Zeit wird für Erweiterung u. Verschönerung der Stadt , für Pflege
künstlerischer u. kunstgewerblicher Interes für Hebung von Handel u
Verkehr das Mögliche geleistet , erlangte dadurch Karlsruhe eine früher
nicht geahnte Bedeutung u. Blüte

8Bahnhofgebtiude , erbaut 1843 v. Eisenlohr . Vor dem
Selben ein freier Platz , l. unter den Bäumen das Hræstand —
bhildd des Miuisters Minter , T 1838 Diesem geégenüber ein
HKriegerdenhmal fii , 1870/877 . Eine Viktoria reicht einem
sterbenden Krieger den goldenen Lorbeer , Marmorgruppe .

Von hi führt die Karl - Friedrichstrasse nördl. (r.) zum Schlosse
ieht die K S8S6 be Lazarett als Westend

biegend , zum Mül rt Ende der 1½½St. langen
Eisenbahn - u. Pferde Die Kriegsstrasse

eine der schönsten Strassen der 8 ine R
Villen. Beim Karlsthor das 64

iten Auf der i
im Vorde

r. die Gebäude der Ma
Beim Eintritt in die Karl - Friedrichstrasse l. das

Hotel Germaniad , ein prachtvoller Renaissancebau .
Ein monumentaler Brunnen bedeckt die Wand gegenüber
Die nun folgenden Bauten der einen harmonischen Ein -

zahnhofstadt
estualle , weiter

menfabrit G

druck gewährenden schönen Strasse sind nach Entwürfen
von Weinbrenner . Am Rondellplatz das Markgräfliche
Palais mit Portikus von sechs korinthischen Säulen . Auf
dem Platze selbst ein Obelis,t mit dem Brusthilde von Gros -
ereogο HKarl ( 1811 —18 ) , welchen dem Gyrunder der F. fusSνν
Mie danbbare Stadt Karlsruhe eèrrichtèét hat .

Weiter die Landesgewerbehalle , eine &
gewerblicher u. techn
u. 2 —4 U. ; Eintritt

Auf dem Marktplatz die protestantische Stadtkirche
mit einem Portikus von sechs mächtigen korinthischen Säulen .
Zwölf ähnliche Säulen tragen die Decke im Innern .

Gegenüber das Rathaus mit gemaltem Treppenaufgang ,
ebenda eine Gedenktafel , den 1870/71 gefallenen Karlsruhern
gewidmet . Zwischen beiden Gebäuden der Marhthrimumnen
mit dem Samndsteinbild von Grosheræogꝗ Ludibiꝗ ( 181830 ) .
Weiter vornen bezeichnet eine steinerne Pyramide die Ruhe -
stätte des Erbauers der Stadt , Markgraf Karl Wilhelm ＋ 1738 .

Die Kaiserstrasse und den Zirkel kreuzend auf den Schloss —
platz . An dessen Nordseite erhebt sich das Schloss , 658tl.
die Marställe ( 12 —4 U. zugünglich ) , westl . das Hoftſicater ,
und dem Schlosse gegenüber steht ein Halbkreis von Ge—

Uung gewerblicher , kunst
her Gegenstände , geöffnet 10 —12 ( Sonntag 11 —2 )
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bäuden , deèren untere Stockwerke mit Arkaden versehen sind .
Der grosse Platz selbst ist von einer vierfachen Lindenallee
umschlossen , und mit Rasenteppichen , zierlichen Baumpar
tièen und Bassins geschmückt .

In dem mittleren Viereéck erhebt sich das schöne Stand -
bild von Grosherzog Karl Friedrich ( 1738 —1811 ) , errichtèt
von Grosſierον Leopold Soοα ater , dem Gesegneten , 1844d.

is Schloss , im altfranzösischen Stile 1752 begonnen , ist
prachtvoll eingèrichtét , Marmorsaal mit dem Meèridian der

dt , Galerie - , Thron - u. Gartensaal , im I. Flügel die Schloss
kirche . Von dem 40,9 mh . rme Hleituum ) weite Aussicht .

Das NN an der Westsèite des Platzes , schöner
Renaissance Hübsch , 1853 vollendeét . Platz für 2000 Pers .

Der Sc —— n, präcl egt, erstreckt sich von der Rückseite
les Schlosses bis zum Hardtwald 1. Wildpark Kuf dem freien Platze

dim Turme dièe gros Fol ne mi n h. Wassersäule In der Allee
des Turmes das D 0 uschen Dichters Hebel RK. 47

An den Schle iessend der Fasanengarten (micht zu
glich). S.- nοιοα, Samstag u. Sonnta Schlossen )

Sehr besuchenswer Gewächshäuser des herrlichen Wintergartens
geöffnet Montas Freitag 10 u . 2-4 U. ), prachtvoll

exOtische Hoe der N Hu¹t deSs Oberbaudiyektor
Hubseh ＋1863 t man in die Linkenheimerst

Das ustie - Gehdude , gegenüber dem G' e 108 n, enthält Räume
für das Oberlandesgericht , das Landgericht und Amtsgericht
Karlsruhe .

Die Kunsthalle Aademiegeheiude ) , neben dem Garten ,
ein in grossen Verhältnissen 1843 aufgeführter Bau im Rund
bogenstil v. Hübsch .

Geöfflnet Sonntag u. Mittv 11—1 u. 2—4 Uhr. Grossartige Vor
Treppenhaus Fresken v. Schwind , Huuptbild die inweihung

er Münsters durch Herzog Koi V. Zühringen , interessant
Tortraitsköpfe Im Erdgeschosse befinden sich Gibpsdabgüss-

eri Kklassischer Werke aller Kunstperioden , In dem oberen Stock— Gemdldegaleri Die Aufstellung ist nach Malerschulen durch
geführt

Der Kunstverein hinter der thalle, Eingang vom Schlossplatz
geöffnet Sonntag u — tW. 11—1 u. 2—4, Dienstag u. Freitag 11—1 U
20 Pf. , eine vielbesuchte permanente Austellung neuerer Gemälde

Durch die Wale in die Kaiserstrasse , nun l., und in dièser
durch stattliche Neubauten u. schöne Verkaufsläden ausge
zeichneten Strasse bis z. Museum , Geéesellschaftslokal höherer
Stände . Hier r. durch die Ritterstrasse zur katholischen
Kirche , eine Nachbildung des Panthéeons in Rom , mit 30 m
weiter innerer Kuppel , schön reèstauriert . Der Friedrichs
platz , östl . der 3 ist einer der schönsten Plätze dei
Stadt . Seine nördliche Hälfte umfasst eine stattliche Häuser
front mit Arkaden u. Kaufläden . An der Ostseité das Ge-
Hdiude der Generaldirehtion der Staatsbahmen . Die Südseite
findet ihren Abschluss durch das Gebäude der vereinigten
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Grosherzoglichen Sammlungen . Uber den Säulen des

triumphbogenartigen Mittelbaues vier weibl . Marmorstatuen
als Repräsentanten der Ethnographie , Wissenschaft ( Minerva ) ,

tertumskunde (Clio) u. Naturkunde (Is
en sind geöffnet Sonntag u. Mittv 1—1 u. 2—4 Uhr

Die Altertümersammlung , im linken Flügel. In der Halle un der
Treppe: Steindenkmale . I. Saal Antike Vasen u. Terrakotten , einiges
ügyptische . II. Saal Kntike Bronzen er aus Baden ,
Klein - Altertümer . III. Saal , 1. Abteilui Kltertümer

1Die Sammlung

2. Abteilung : Grössere ethnographische Waflfen
kammer des badischen Fürstenhauses , bese enchtens t die Samm

8 J, einelung türkischer Trophäen des Markgraf. 1
Treppe hoch: Neuere Waffen aus dem früheren bad en Zeughaus , Das
Naturalienkabinett im recht Flüge Unten die ¹⁰ 1 Cα
Jogtseν , oben die Iogtsche Sammdung. Die Hof- u. Landesbibliothek
in den oberen Stockwerken des Mittelbaues , 147,000 Bände

3eEntlang dem rechten Flügel gelangt man zur Kriegsstr :
hier I. u. alsbald r., zum Städtischiem Verordtsbad , zur Festhalle
und in den Stadtecrtem (8. u‚). Die Kaiserstrasse , welche wir

oben verliessen , führt über den Marktplatz zum Durlacher
thor . Zu beachten die Sνge . Weitér die polytechnische
Schule , die ältéste technische Hochschule Deutschlands . XAm
östl . Ende die Dragoner - Kdserne u., das Jeughiaus nunüchst
dem Durlacherthor . (Pferde - u. Dampfbahn - Haltestelle S. 23.
Von hier aus erreicht man leicht den Alten Friedhof mit

schönen Denkmälern . Der Neue Friedhof , 20 Min . vom
gégenüber , von der Strasse n. Durlach

geée Anlage mit schönem Campo - Santo
Thor , Gotteèesaue (S. 22
I. ab , bildet eine gro
u. Kapelle .

Das oben erwähnte ädtische Vierordtsbad ist ein edler
Renaissancebau , dessen hohe Kuppel vor dem dunkeln Wald

hintergrund wirksam hervortritt . Nebenan die Festhalle ,

einer der grössten Säle Deutschlands . An die
die schönen Anlagen des Sallemtéldchens , des Stadtgartens

Hestdttr . gut ) , Eintritt 20 Pf. , ein Sammelpunkt Fremder und
Einheimischer , Nachm . häufig Militärmusik , 30 Pf. , Gondel
fahrt auf dem See . Mit dem Stadtgarten verbunden der

Tiergarten .
Nach der Ausfahrt aus Karlsruhe wendeét sich die Bahn

wieder südl . , I. das Sidtische Vierordtsbad u. die Festhalle ,

r. Beiertheim u. Buldch , I. Huypurr , dahinter der bewaldete

Westhang der das Rheinthal beégleéitenden Höhen .

97,5 kin Ettlingen (121,2 m) , Amtsstadt v. 5608 Ew.
( , Bäder , alle mit Gürt. ; Kyone.
Grun. Hof. Pension Hellberꝗ m
g ½4 St. (40 Min. v. Bhf. ) , KAussicht.

u. Neuenburg S. R. 2

anschliesSend

Gasthöfe . Erbprine , Sonne
Restaurants . Fortund b. Bl

Réstaur . u. Park , beliebter Spazie
Postwagen . n. Herrend
Bèeachtenswert sind das Schloss , jetat Untèroffiziersschule ,



ανιν⁰Oοs DAS ALBTIXL . 2

das Fathaus , die JeAν⁰¹ . Nirehe , die Yyotest . Kirche , neu , u
das Aαi . ⁰. Lehirersemundr .

kin Malsch , (120,4 m. , Kirche 147,3 m; Stern ; Adle -
D. Bhf . ; Ochs) , grosser Marktflécken v. EW. Schlacht
am 9. Juli 1796 .

V55 5 2 St. Ss.-5. übe
n, M ˖ I U Vom Bernsteii 1e Au
it auf d 0 ch Von da führen We 8 00

. 1 rgsteiger, dem Höhenzug gene
üüb, den Blutte II 670 in 28 um Kdhpele, Bergsat
höchster Punkt e 8 Se Herrenalb - Loffenau

Die Bergeé deés untern Schwarzwaldes treèten
hervor , im Vordergrundèe der Eichelberg , Merkur , Eberstein
burg u. Battert , dahinter die 1 grinde . 91,9 km Muggen -
sturm (123,1 m; VsS. 2. Post b Hirsch ) . Nach 6 Min
Fahrt wendet sich die Bahn l. u. macht einen grossen Bogen

96,6 kin Rastatt ( Bahnhof 119,1 m, Schloss 124.7 m) , Amts
stadt von èeinschliessl . 4873 Mann Garn Festung

Bahnhof . (Jeesta km 68 Stac Kbzv U¹
der Murgthalbahn n . Gernsbacl kKkm, R

Gasthöfe . Kye 8 nit 8 ebte Nestaui B
Post; B dler, beié irger ö 1
HEeν“ͥ¹ er H 1 Sc, ̊BI

Fedstatt liegt an beiden Ufern der Murg , in welche die
Oos mündet Der gre
dem Schlosse erhebt sich am r. Ufer . Das Schloss , nacb
dem Plane des Schlosses zu Versailles erbaut , liegt nördl
der Stadt , ziemlich hoch , über dem dritten Stockwerke des
Mittelbaues erhebt sich ein Belvedere mit einer vergoldeètel
Statue des Jupiter ; es dient militärischen Zwecken , nicht zu
gänglich . Rückwärts im r. Flügel die Schlos chee, jetzi

des gegenüberliegenden CννάM⁰ỹ,daÄuunSs. Auf dem Markt
Stadthirche . Hinter dem Choi

Kirche

platz r. das Rathaus , I. d
ein BrunnendenhHmnαν ] ν ht . Bernh ) öd .

Die Bahn führt durch zwei kleine den Bahnhof schützende
Lünetten , anfangs l. unten die Bahn nach Gernsb :
über die Mur R. Dorf Niederbhühil , Il. Kννρο¹,Eun , Tore ]
u. Schloss Furorite (R. 3). Weiter oben am Battert das 4“7t
Schiloss Bade . Bald öffnèet h das Thal des Oosbaches , ii
dessen Hintergrund die Stadt Baden . 105,6 km Oos (126 m
Engel ; Rössle ; Somnme) , 1 / St. wéstl . der Rennplatz vor
Iffechein (R. 5). Von Oos Zweigbahn nach Baden . (R. 4
Fortsetzung der Fahrt auf der Hauptbahn . R. 6.

2. Das Albthe

ich , danr

al . Herrenalb .
Der Ursprung der Alb am Langma/ . in einer Höhe von 900ůn

aus einem artigen Halbkre steiler bewaldeter Sandsteinwünde ge
hört schon ganz in das Schwarzwaldgebie



28 Route 8. DAS MURGTHAL .

POSTWAGEN württembergisch . Ettlingen - MaræsellHerre nalb. Maræsel

Neuenburg . Herrendlb - Gernsbac /
An dem Eingange des Albthales liegt das Städtchen Ett -

lingen (121,2 m, S. 26) . Von hier aufwärts ist das wiesenreiche

Thal ziemlich eng und einförmig . Seine Hänge , aus buntem

Sandstein bestéehend , bilden langgezogene bewaldeète Berg -

reihen . 13. 7 km Marxzell ( 254,4 m,; Maræe,¹uεν ’ Miilile , ein Aus —

flugspunkt , Forellen ) . 17 km Frauenalb ( 312,6 m) , Ruine eines

Cistèrzienser - Frauenklosters . 18,5 km Steinmhdusle , die Strassèe

überschreitet die württemberg . Grenze ( 340,3 m 19,9 kin

Weiler Kullenmüuhle . Durch eine Enge des tief eir eschnit

tenen Thales betritt man alsbald einen 400 Schritt bréeiten

Thalkessel , r. der VIſtenstetn , eine zerklüftete Felswand .

Alsbald zeigt sich das freundliche 21,1 km Herrenalb ( 354. 3

ein kleiner Ort v. 517 , mit den Gehöften 1018 Ew. , welcher

sich allmählich um das hier bestandene Kloster ge bildet hat .

In herrlicher Lage , von bewaldeten Bergen und Bergvor

sprüngen umschlossen , Luftkurort .
Gasthöfe . Ochs, Posthalterei ; Sonne

gleich gut ; Forelle ; Kuhler Brunnen , Naldhor
Wasserheilanstalt , auf das vollkommenste eii zerichtet

Die bedeutende Ausdehnung des Klosters ist noch genau

zu erkennen . Dasselbe war reich an Denkmälern . Von dei

Klosterkirche , jetzt Ortskirche , steht noch das Chor u. zwei

Seitenhallen ; in der nördl . Halle das meisterhaft gèearbeitete
Grabma ] vο Maνναuf Bernhrd L v. Baden . Das ältesté

u. merkwürdigste Baudenkmal ist die Vorhalle der Kloster

kirche , das Paradies .
SPAZIERGINNGE u. AUSFLCUGE Falkenstein , schöne Felspartie 20

Min Dobel ( Sonne ; Waldhorn , Luftkurgäste ) freundliches Dorf auf

dem gleichnamigen Berge ( 1 / St . ) Weite Aussicht be In Signal (721,8 m
5 Min. Von Dobel senkt sich die Stre Asse in das Enathdl , u. mündet ober

halb ( 1/ St. ) Bahnstation Rothenbach . Von Dobel führt auch ein Weg

S.-5. in das Thal des Manndbdchle u. zur / St Eijuchmuhle . Jenseits

(, Bäder ; Stern , all

steigt er an der r. Wand des Eyachthales aufwürts u 1/2 St. 1
Nμͥdd 5 m) s. u. R. 26 Hohlohberg (990,4 m Südl. , R.

Klause, eine reizende Waldpartie Teufelsmühle (908 m) 2 St. S.-

R. 3. Der kürzeste Weg führt bei der Loſfenduer - Sde auf das 1 Albufer
Dort in der Schlucht gerade hinauf u. über den (1 St Be ttel des

SchluchtRisswasen . Unweit das G76 Loch, Teufelskammern , in wilder
aus tief unterwaschenen Sands elsen gebildet Loffenau - Gernsbach
S. W. , Landstrasse , 8. a. R. 3, 12,1 kin Bernstein (691,9 m, R. 3), ein

angenehmer Fussweg führt vom Gausth. 2. Sonneé n. über den Botten

derg in 1½ St. hinauf . Bernbach 11½ n. W. Weiter üb., den Alten

Ho/ ( Tinde ) ½ St. , Moosbronn u. Fre iolSh⁰eim n. Malsch (4½/ St. v. Herrer

Alb S. 27).
3 . Das Murgthal .

Gernsbach - Forbach - Freudenstadt .
Die Quelle der Murg liegt beim Ruhstein (916,3 m) , einem tief einge-

schnittenen Passe südl . der Hornisgrinde . Der s 68tl. fliessende Bach

Wird alsbald durch zahlreiche am Schliff kopf. Rossbühl u. Kniebis ent



FAVORITE . ROTHENTFELS . Foute 9. 29
springende Gewüsser verstürkt . Bei Baiersbronn ändert er seinen Lauf
gegen Norden; dieselbe Ricl ich der von Freudenstadt herab -
kommende u. hier mündend Die Murg behält die nördliche
Richtung bis Gernsbach , hier wendet sie sich n- westl . u. mündet unter -halb Steinmauern in den Rhei Unterhalb des Thalkessels von Baiers
bronn wird d- hal i rm Gneisformation Kuf der
dure ndse meten Strecke von Schön
mü h bis 6 ist da eng u. von äusserst st n Granit

ünden e Schl das Gefäll ist béträchtlich . In der letzten Stufe
Abwüärts Gernsbach, e eitert siche Thal , u. wird von einem 300 mhohen Hügellande begrenzt , welches linkerseits von den Badene Bergen ,von dem die Nordgrenze des Schwarzwaldes bildenden Sand
steinrücken überragt wird. Das Murgthal ist reich an Sagen

EISENBAIIN eastatt -Ge A auf dem r.
POSTWAGEN württembe Gernsbach - Herrendlb Gernsbach

ꝛ60rind- Fre stadt. Schönegrind - P dꝗbͤ̃d
zu empfehlen , von

end, auch die Strecke

rechterse

Schõnmungae / Se
Von Freudens

abwürts bis Gernsbach Fuss
bis Schönmünzach ist1

anderur
iter abwärts bis Kuppenheim ist landschaft schön

Von FHastatt (119,1 m) läuft die Murgthalbahn noch auf
eine kurze Strécke neèben der Hauptbahn gegen Oos , biegt
dann l. ab , und tritt in ein fruchtbares Ackerland , I. der
Lichelberg ( 534,4 m) , der Schlussstein des Thalés .

3,8 km Kuppenheim ( 124,9 m; Ochis ; Sonme ; Krells ) , 1980
Ew. , ein am l. U. freundli genes altes Städtchen .

Schloss Favorite (131,4 m, Hestdurat . b. Kastellan gut .
nicht teuer ) in einem schönen Parke / St . S. Weéstl . Das
Hauptgebäude , im Barockstil , bildet ein längliches Viereck ,
von éiner kleinen Kuppel überragt , die Wände sind mit
Kieselsteinen bekleidet .

Vom Bahnhof Rastatt
αιet Ængel, ; f if dem Murgdamme u. üb. Nieder

ihr. Kriege niedergebrannteskleines Dorf. Das Schloss r Markgräf . Sibylle Auguste ,Prinzessin v. Sachsen Lauenberg 1725erbaut . Sie Witwe des Markgraf .Ludwig Wilhelm , im Volksmunde der Türkenlouis , des grössten badischenHelden u. Feldherrn , oft des Reiches Retter nes Hauses Stolz u. Zier.Das Innere , der Ze der Erbauu Rokoko) entsprechend prächtighmückt , und unveründert er! 4 rgt eine Menge von Kost-iten (Trkg. ein einzelner 60 Pf. Ureichen Besuchen werdenu. Kapelle von 2 Leuten gezeigt le erhalten Trkg Zu beIm Erdgeschoss die atsαuνꝗια mit seltenem Tafeigerät . Im
Stockwerke das Spiege ume Das Schlafeimmer der Markgräfin .

14l. Von hier auf die Uerie e2ů,¹l,gsSsadl . n dem HMorentiner,
Spei Fossen SHhelseSddles

send der 2 nd die Wände ,Sboden u. die Decke sowie ein höchst beachtenswerter Tisch mit
prachtvoller Mosaikarbeit bekleidet . Die Wünde des chinestschen EZimmersind mit Gruppen von Vögeln geziert 3Einen auffallenden Kontrast zu aller dieser Uppigkeit und
Weltlust bildet die Magdalenenaellè in der Mitteè dés Parkes .
Die Erbauerin unterwarf sich hier allerlei Bussübungen , an
welche aufbewahrte Marterwerkzeuge erinnern .

Von der Favorite üb. Haueneb - Od. von Kpραↄp in durch dasVichitenthal auf den Weg v. Roth els n. dem Alten Schlosse bez. n.
Eberstéeinburꝗ u. n. Baden

8,1 km Rothenfels (136,3 m; Ochis ; Nestdtir . Hh. Byif. ) , Dorf

ner



30 Foute EBERSTTEINBURG . * Rotnenfels

1565 Ew. Gegenüber am 1. U. das Schlbsschen des Mark

fen Wilhelm , F 1859 , jetzt Besitz von dessen Tochter , der

Fürstin v. Lippe Detmold , unmittelbar oberhalb der Kirche

führt ein Steg dahin . 10 Min . oberhalb Bad Hotienfels in

reizender Lage , auf allen Seiten von Parkanlagen u. Tannen

waldungen umgeben . Die Hlisahethenquellèe , ein 1839 in

einer Tiefe v. 99 m entdeckter eisenhaltiger Natronsäuerling .
Von der Südseèite des Schlösschens führt , den Schansen —

ber ) ansteèigend , ein guter Fahrweg durch herrlichen Wald

über Kellers Bild ( 292,6 m, s. R. 4, Baden . Trinkhalle Z. 1

in 21½ St. nach Baden , oder von letzterem I. aufwärts übe

Kellers Kreus in 2 St. nach dem Alten Schilossè (400 m, R.

Von erstgenanntem Fahrwege führt nach 1½/ St. bei einer

Hütte ein Weg l. aufwärts in 1/2 St. nach dem Dorfe ber

teinhurg (426,3 m; Krone , beliebt ; Hirschh . Auf dem Berg

egel n. , 10 Min. , die schöne Ruine Ebersteinburg oder

I - Hherstein (488. 9 m; Restaurat . ) , Stammburg des alten
f. v. Eberstein . Der jetzige Bau

stammt aus dem 10.— 14. Jahrh . Vom Turm , 62 Stufen

10 Pf. ) , herrliche KAussicht , besonders lieblich zeigt sich das

vordere Murgthal .
ln Rheinfranken u., dem angrenzenden schwäbischen

1 fungs des 11. Jahrh . zwei mäel
1

Dynastengeschlechtes der Gra

af
Herrei

ist wahr
zungen im Ut

er anzunehmen

e erhoben sich
hter, die Graf

1 61 u. das Haupt einer
jen, den Grafen stein (Berthold 1
u. Hohber 8 n rra

I. von Bader Die B tsam zers
1 75

9,8 km Gaggenau Rose , Salm ) ; oSSes
reundliche Landsitz Amalien

herg . Die rechte Thalwand ist hier durch tiefe Einschnitte

in hervorragende Kuppen geteilt , unter denen der mit einer

Eisenwerk . Dicht am I. U.

kreiliegenden Felsgruppe gekrönte Bernstein ( 691,9 m) seiner

Fernsicht wegen viel besucht wird . Die Berge treten

näher an die Murg , es fo das Dorf Ottenau (151,5 m;

Stern , beliebt ; Lotte) u. gleich oberhalb desselben die Station .

12. 5 km Hörden (151,8 m) ; letateres selbst liegt in herr -

licher Umgebung , thalaufwärts Schloss Eberstein und das

terrassenförmig gebaute Gernsbach .

15 km Gernsbach (Bhf. 160,2 m, protest . Kirche 175,7 m) ,
2524 Ew. , Sitz eines Amtsgerichtes . In herrlicher Lage , von

der Murg durchströmt .
Gasthöfe . Kiefernddell

Mann, m. Gart. nahe b. Bhf. ;
Pens. u. Bier. In Scheue

Postwagen , württemb
uννν‘L)uh, bez. Freude -

n, Krone , Löve,; Milder
Engel , Kreua , überall

n. Forbach u. Schön —
tua



nach] Gernsbdc / GERNSBAOII. 3. Route. 31
Industrie . Gern Sitz der Mu chaſt, einer unter RBe

eiligung des Staates mit besonderen Rechten ausgestatteten höchst be
leutenden Holzhandelsgesellschaf

Durch seine idylliscl Lage , durch die herrliche Luft und
e ist die Stadt ein An

8Spunkt für zahlreiche Fremde . Bei der hochgeléegenenK
vom Friedhof Kussi

die nahen tannenbestandenen Bere
zieh In

ht . FNath - us in schönemHνð¹ά .
Renaissances

In reizender Umgel
Eberstein od . VæVQ- 309,9 m) an der Kuppe eines

is linke Murgufer steil abfallenden Bergés . Die
in zweigt beim Badhoétel von der Murgthalstrasse

ab ( von hier 1,7 km) und bietet prächtis Kussichten .
pteingang prangt das von Uhland besungene

der Südseiteé der Stadt Schloss

Uber dem II.
Wappen :

orn ;
30 scharfen Dorn

Inneérèes sehenswert .
0 isti mEre 0 rühe

1 imilien
0 f Glasr lereien In den Wänden eine Sammlung von Rüs neis dem16. u. 17. Jahrl In dem anste 1 1 dell di 0 1en Olge

müld B KCastellan Milch u. Sauerwasse
Herrli KAussicht in das Murgthal , auf Giesshübel , Hoh

loh , Teufelsmühle , u. zum Hare gebirge
Die Klingeltapelle steht zur Rechten der Murgthalstrass

berhalb des Badhõtels am Waldrandeé in liebliche Umgebung .
18t

r fast senkrecht gegen

Der Crafensyrung MHustein ) , 10 Min . weiter aufy
ein n erischer Granitfelsen , welch
lie Murg abstürzt , oben ein Pavillon , Aussicht .

u . Ausflũ Uperall berrli V
R rSuter Dell.tei rasse i Ile

„1, Müd! 1 k Lichtentkdi 4.6. Bade
lehmer · J 06

10,8 Kkm Xm1. Ufer des V acheés auf
zum 66,7km AMenbild. Baden

N1 orsteinburg
II nzell 1 0

St. auf d
tester Wes der neuer asse nach Badenen

V in 1 lin. hinauf Valddistrikt Rαά] ,i : eU ' n dem Bergrücken nach 2 Min m Nordostl
en Staufenberges sanft ? igend in 38 Min. z. Binsentodset
auf dem Fussweg in 25 zum Turm

Rechtes M zufe ein (691,9m) über Ottendu
Loffenau - Herrenalb m. DieStrasse zweigt ober

ke 6. ab u. gewährt herrliche Rückblicke Bei der
die württemb . Grenze (324 dann hinab n. (4,6 km

Oberhalb dei 1 kürzt, hinauf zum
chtenbuck -

he Aussicht
6 2 1 MinKdppele , u

Ooberhalb
hinab n. Herrenalb

ein Bergkopf s.-ö5ö. v. Gerns



32 Route 5. DIE TEUFELSMUHLE ν Gernsbach

des Werderstéges I. Wgw. ) auf der Alten Weinstrasse Scheuern (216, 4m

½ St. ) beim Werdersteg den Fahrweg 8. -6 ansteigend Lauterfelsen , eine

chöne pyramidale Felswand mit Pavillon , weithin sichtbar . Aufstieg

1/8 St. ) üb. Scheuern ufelsmühle (908 m, 2¾ St. S. -6stl . , 8. u. ), der

prachtvollste Kussichtspunkt im Murgthale Kufstieg auf einem der fünf

unten beschriebenen Wege; Abstieg n. Loffendu G, u. ), u auf der Stre

mit herrlichen Ausblicken zurück a. Auf der Alten PWeinstrasse 23

zunächst zur Lautenbacher Kapelle (400 m) , nun oben am r. Han

Wiesenthales aufwürts . An seinem Ursprunge wird das Thal r. umgal
alsbald Pfad I. auf Höhe p. Uber Scheuern u. Lautenbach , 2½ St.
bei der Kirche letzteres verlassend , u. am I. Hange des unter a, genannten

Thales anste
h

end auf die Weinstrasse C. Durch —. — Steinthal , auel

Steingassé genannt , das mittlere um 6s8tl
8

88 Vv. Lautenbac

mündenden drei Tbäler , 2%ê t durch ein mnlernes Felsen

meer aufwürts u. èrreicht die von welcher ein
Höhe küurt . d. Uber den St. Vom Felsen

8
den Weg e e. Upber die Se 3 St. Jenseits des Grossel

Rockert ersteigt man den Höhenrüc Ken, biegt 1., lässt den Voge ISk0o]

(842,9 m) r., u. mündet ebenfalls in den Weg e Abstieg n He rendalb
S. 28) od. n. Loffendau S. u Reeriten 2 St. S. -östl. Bei Scheuern

über den Lautenbach , dann wird in grossem Bogen im Walde stets an

steigend in /St. die Südwestseite de 08 kertkopfes gewonnen . An dieser

Pfad I. aufwürts (Wgw.) zum Kleinen , von diesem r. zum GTOssen Rocbe

felsen (638,3 m) , béeide bieten schöne Aussicht auf das Murgthal , hinab

nach (e% St. ) KRelchenthal. Hohloh (990,4 m St. Aufstieg über Rei,e⸗

ual s. u. oder , St. weiter über die Teufes ] e , dann auf der Grenze

S. -ö6stl. , später auf die Weinstrasse u auf dieser zum Turm. Auf der Ost

seite das Jagdhaus Kaltenbronn (6867,8 m) Empfehlenswerter Abstié

über den Latschigfelsen n. Gausbach , 8. u. Schöne Ausflüge führen in

das vordere u. in das obere Murgthal . Ausflüge in die Umngebung von

Baden R. 5
Von Gernsbach führen Strassen s . westl . nach Baden , ent

weder direkt , 10,8 km, oder über Schloss LEberstein 14,8 km ,

oder westl . die alte Strasse über die Te I ] α ] ineeν 2 St .

Von Gernsbach n. - östl . Stra über Loſfendu nach He rrenalb

12,1 KkKmn.
Loffenau ( Adler , Post ; Löwve,; Sonne ) in freundlicher Lage am Lauf

bache. Auf die Teuſelsmuhle führt ein angenehmer Weg vom östl. Aus

gang am Kaltenbrunnenbächle aufwärts zum ( / St. ) RiSsSwWũ—Wů03sen. Beliebter

ist der Weg durch das Bocksteinthälchen aàn der Schlucht des Grossen

Loches (Teuffels
Die Teufelsmühle ( 908 m) , 25¾ St. S. -östl . von Gerns —

bach , liegt in dem die ö6stliche Wasseèrscheide des Murg

thales bildenden Sandsteinrücken . Ihre steilen Hänge sind

bewaldet , den schmalen kahlen Rücken bedecken zahl -

reiche rèegellos umherliegende Sandsteinblöcke . Weg hierhel

8. 0. Die Aussicht auf der Höhe ist prachtvoll , das vordere

Murgthal sich in unvergleichlicher Schönheit .

Von Gernsbach aufwärts bis oberhalb Schönn

die landschaftlich schönste Strecke des Murgthales . Dasselbe

ist durchweg eng , felsig und von äusserst steilen Granit -

wänden eingeschlossen , welche den Fluss au einer Menge

kleiner n rungen zwingen , die er wild schäumend durch -

eilt . Zahlreiche kleinere Seitenthäler zerschne iden die Wände .

mmern ) vorüber

inzach ist

——



——

nach MPeissenbach . DER HOHLOn . §. Route. 33

Uppiger Buchen - u. Tannenwald bedeckt die Thalwände ,
zahllose Granitblöcke , mit herrlichem Moose überkleidet .
liegen in den Wäldern rings umher , ind sind oft so massen
haft , dass sie moränenartig zur Thalsohle hèrabsin ! Die
Strasse t grösstenteils in beträchtlicher Höhe über dem
Flussbèette , und ist vielfach in die Felswände eingesprengt .9Von Gernsbach fül sie zunächst am l. U. aufwä
der Kingellapelle und dem Grafensprung vorüber nach

3 km v. Bhf . Gernsbach Obertsroth (180 m; Blume , Pens . ) .
beim ersten Haus Weg r. nach Schloss Hherstein 3,6 kmn
Hilpertsau (181,2 m; Och ) ; am Eingang geht die Stra übe
die Murg in das dem rèéchten Ufer entl geleégene Dorf .

5,1 km Weissenbach (193 m; Gruner Badtum, vielbe sucht ,
Luftkurgäste ne gotische Kirche , maleérisch gelegen der
Friedhof mit 1

S unterh W 1 Hange des 1 1
ö eht 1 ihrstras I. nach (1 St 0¹5 Strasse teigt f 5 Sti der n 0 hreè I. (689.9 Wie der Höh

n II Höhe senkt sich die Strasse n
1. weite 1‘ St. n. 8 4, Od 8

de im Enzth 1 ger gehen in Reich-
innen den r. Hang de 7 54ν 6 1. steigen

ts
Der Hohloh ( 990 , 4m) bildet ein mit ausgedehnten sumpfigen

Waldungen bedecktes Plateau . Aussichtsturm , in der weiten
Fernsicht treten die Höhen des württ . Schwarzwaldes hinter -
einander als langgestreckte dunkle Linien müchtig hervor .

Vom Turme ½ St. s. -östl. der Grosse u. der Kleine Hohlo
Jagdſiauus Kaltenbronn 867,8 m) , mitten im Walde : das

schöne Blockhaus ist Wohnung des Grosherzogs , das Gast
haus ist ein beliebter Ausflug von Wildbad . Der Wildsee
910,4 m) , /4 St. n. - östl . auf weitgedehntem Hochplateau .

Die Windungen des Thales bringen vielfach wechselnde
Bilder , am I. U. das Dörfchen 4u½/ ( 231. 9 m) und die Schroffe
Felspartièe der Flillenftùpfe . — 9,3 kin Langenbrand (266. I1 m:
Ochi ) in wilder Umgebung . Durch einen kleinen Tunnel
nach 12,8 km Gausbach ( 305. 9 m; Waldhorn , gut ) . Im Dorfe
I. ( Wgw. ) Pfad zum 11/ St . Lutschrigſfelsen ( Hütte 715 m) ,
Prachtvolle Aussicht ; von hier auf den Hohlon 1 / St. Diè
Strassèe führt auf das linke Ufer . 13,8 km Forbach 3 m;
Krone , Post ; Grun . Ho, , beide gut), mit hochgelegener Kirche .
Am Thalhange amphitheatralisch ansteigend , gewährt es ein
überaus anziehendes Bild , häuf Endpunkt der Ausflüge von
Baden , Rückweg dahin über ( ¾ St. Bermersbach und die
Fischkultur ( R. 5).

Schnars , Kleiner 1
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Von Forbach führt ein einsamer Fahrweg westl . ansteigend

zum Sechachiho , Batsch ) .
Von hier zum Herrembteser See (830 m, 78sSt. v. Herrenwies )

Der Fahrweg führt am Schwarzenbach n. 2½ St . Herren -

wies ( 752,2 m; AuErhahn , einfach , gut ) , eine aus wenigen

Häusern bestehende Waldkolonie , in dem moorigen Wiesen

thale des vom Sand herabkommenden Schwarzenbaches , über —

agt von mächtigen Bergkuppen .
Von Herrenwies führen Wege nach Baden , sowie ül den Sand nach

Bühlierth und nach Hundsech u. auf die Hornisgrinde . Ki hweg nach
Hundsbach . Von Herrenwies senkt sich am r. U. des Schwarzenbaches
eine schöne Forststrasse in das Murgthal ; sie mündet bei Ruννuνnαu,α , S. u

Aufwärts Forbach stéeigt die Strasse bedeutend , sie ist

bei einer grossen Biegung links entlang einer sehr steil gegen

die Murg abfallenden Felswand geführt . 20 km Raumünzach

( 398 m) , ein Schul - u. ein Wirtshaus . Eine steinerne Brücke

überspannt die Raumünzach , die aus einem engen mit ge⸗

waltigen Granitblöcken übersäeten finstern Waldthale her -

vorbraust .
An ihrem 1. U. steigt eine Forststrasse zur (1/48 re; Besuch

lohnend . Hier r. in 2 St. 10 n. Herrenwies , I. über onm in die
Jmäler von Hundsbach , u. Biberach . Bei der Fallbrücke wurde bis 186
im Frühling alljährlich das Schauspiel der Holzschwallung bewunder ˖

21 . 5 kmr . die Häuser von Kirschhaumbasen (428,4 m) .

Forststrasse r. zum Schurmsee 1 / St . Nun nochmals durch

Wald u. Granittrümmer zur württembergischen Grenze bei

23 . 7 km Schönmünzach (456,6 m; Gusth . 2. Post ; Wald -

N˙⁰ννt Sehiff ) , an der Mündung der Schönmünzach , sehi

freundlich gelegen , viel Sommerfrischler .
Die Glashütte fertigt Tafelglas , Eintritt gestattet
Diese ist der Abfluss des Wildsèees . Bei Jublclteguabel nimmt

sie den am Eckle entspringenden Langenbach , Landesg

auf , und fällt später in die Murg . An ihren beiden Ufern

führen Fahrwege aufwärts , der schönere an dem württemberg .

r. Ufer . 1/ St . Häusergruppe Zioichqdbel , Wegteilung . Am l.

Ufer der Schönmünzach aufwärts 2. (2 St. ) Wildsee (913, 2 m).

Dieser Berg
umschlossen ,
Heimat verschiedener Sa

Enze ,

düsterer Waldesöde , von einer wilden Bergwand
aturfreunden einen besonderen Reiz. Er ist dié

en
Die am r. Ufer des Langenbaches aufwärts führende Forst -

strasse steigt über Vorder - u. Mittellangenbach zum ( 2 / St .

Waldhiiteriohis . v. Hüifle in Hinterlangenbachli , Nachtquartiei

gut , Führer .
Schöner Weg üb. die Höhe oberhalb des Wildsees zum Ruſistein 2/ St

Von hier aufwärts erreicht man (3½/ St. ) den Bergsattel

des Fchle , ( 957,8 m) .
Von da zum Mummelséè u.

od. über den Rulhstein n. All
If die Hornisgrinde , od. n Ottenhöfen ,

Vigen
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Im Murgthale aufwärts erscheint nach ½/ St . am r. Ufe
Schν⁰¹,n ) benberꝗ (Ochs; Brauerei 2. Löen

Wege n. (1 St. ) Besenfeld u. in 2½ St. Gompelscheuer , beide an de＋ 1157⸗ů
leich oberhalb hat die Murg eine mächtige Gneisfels —

wand durchbrochen ; diese bildet das malerische Thor , durcl
welches der Fluss in die jetzt zurückgelegte schönsteée Stuf ,
seines Laufes eintritt . Dann die Häuser von Hutzenbach ,
prächtiger Rückblick bei der Säge . Die Strasse tritt auf das
r. Ufer . 29,3 km Schönegründ ( νe . , Postw . n. Nαονάd

Die I. abgehende Strasse steigt n. Besenfe senkt sich dann in das
Enethal u. führt in diesem n. Nꝰ 1. Pforzheim , R. 26

Nach / St. Röth , dann Hesselbach und 34,5 km Reichen - ·
bach (Ochis, Post ; Sonme) mit interèssanter ehem . Klosterkirche .

38 km Baiersbronn 3 m; Ochs ; Hirsch ; Löe ) , statt
liches Dorf in weitem Thalkessel , n. - W. der Nintenberg .

In der von Nordu kommer 1
r den Rhνt 1

Freudenstadt d empfehlens
Die Ruhsteéeinstrasse

Vereinigung der Murg mit dem Forbache , tritt hier auf das
linke Ufer der Murg , und steigt an diesem aufwärts . 1 St.
NMittelthal WPaldhorn ; Lamm ) .

Hier mündet das Eubaeſithe Wege auf den Kniebis
1/2 St. Miyrtshaus 2. Scheadn .

Rechten der Strasse in wilder Waldschlucl
1/ St . Oberthal (Adler, gut ; Soume) .
Von hier führt J . in dem Thale der Recl

Buubachsaue nach der Buh¹ibucher Gldshitte
im Thale erreicht man 1 St. oberhalb der

ufwürts führt eine Strass
Kbwechslung u. ist für

zum Besuch der Hornisgrinde
von Batershromm zu det

Burgruine Tannen

Murg ein F
m; HLEu

zen, von wo aus ei
htreichen Schlif

6ι

steiler Weg in dèes opfes
( Steinmduerle ) V Pfad, in 1 St. n. 41¹
neiligen (610 m

Das Thal wird enger u. wilder . Man folgt (r.) der neuer
Strasse , welche , prachtvolle Ausblicke bietend , in 2 St. zum

16,2 km ) Bergsattel des HRulistein ( 916,3 m. emporsteigt .
Gasthaus 2. Ruistein , einfach , gut . Die Stra
über Seehach nach (37,6 km) Achern (R. 7

Vom Fulistein empfehlenswerter Pfad, hoch oben am Wildsee vorübe
Eehle u. auf die Hornisgrinde Ein anderer geht n. Allerheiliger

U. 9 Zur Zuflucht (21 Wgw. ) auf dem Wege entlang dei
Grenzsteinen über den Sc6/ 1055,9 m) , prächtige Aussi
schönste Weg von Bafersbro 2St . ) ist die
durch das Sankenbachthal , an malerischen Wa llen (1 St. ) vorübe
Im Forbachthale aufwürts Iiegen die Dörfchen Friedrichsthdl u. ristophstnal mit bedeutenden ärarischen Eisenwerken .

Die Gegend wird wieder ernster und schöner , die Land —
strasse steigt bedeutend , r. unten das Forbachthal .

44,1 km Freudenstadt ( Bahnhof 660 , Stadt 726 m) , Ober
amtsstadt v. 6026 Ew. auf dem Hochplateau des Schwarz
waldes , Luftkurort .

Sse senkt sich

fden Aniebis orststrasse
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Bahnhof unterhalb der Stadt ½ St. 8. -6. , Omnibus . Linien n. Sutgart
( Güäubahn) 87,4 km, u. n. Hausdeh Kinzigbahn ) 40,1 Kkm, im Bau (K. 16

Gasthöfe . Sch⁰ανñανά] i⁰¹HH)ͥ tel des Postverwalters Luz, gehört zur Pos
schöne Aussicht auf die Rauhe Alb; Löbe , Post ; Linde , Kronprins
Hot. Braun , Lamm , KRössle; Krone. Brauereien . Adler , Rappen

Freudenstadt ist nach einem eigentümlichen Plane erbaut ,
und zeigt im Grundriss fünf in einander gèschachtelte Vien
ecke , welche einen grossen Platz umschliessen . In den
Winkeln der vier Ecken die öffentlichen Gebäude , besonders *

beachtenswert die yꝓrotestantische Kirchie .
Le ein Wer Schicl 8 dankt il 36el lieser

Winke 0 Irch 5 1 0 1 dic
nkelarme den Lar Sel Xlta 1. Kanzel in der

Spitze des Winkels
Von Freudenstadt führen Strassen n- östl . über Pfale —

grafembeller n. Altensteiꝗ bet . n. Nhold , 68tl. n. Horb , südl .

den Mniehis in das Schapbach - u. in das Renchthal .
In die Reineræau geht man in einer fast geraden 1 zum

Stumpenplats im mit inwald (1 St Von hier senkt ch die
Forststrasse in das “

4 . Das Oosthal . Baden - Baden .

Von der Bahnstation Oos (S. 27) führt eine Zweigbahn ＋

4,2 km) nach Baden . Sie zieht auf dem rechten Ufer des
an den Häusergruppen l. Badenscheuern u. Dollen ,

später r . Oosscheuern vorüber . Am Fusse der Höhen zu bei

den Seiten des Thales erscheinen frèundliche Landhäuser u
stattliche Villen , umsäumt von Laub - u. Nadelholzwaldunge
Links tritt über Steinbrüchen das Alte Schloss nebst den an —
schliessenden romantischen Felsgruppen des Battert hervor ,
und die Stadt selbst hebt sich amphitheatralisch aus dem
frischen grünen Thale .

Baden , eine Pforte des Schwarzwaldes , würdig der Pracht
seiner herrlichen Berge , kann sich mit den lieblichsten und

grossartigsten G genden unseères Vaterlandes meèessen . Mächtige

Bergkuppen mit dunkeln Tannen und lichtem Laubgehölz
bekleidét , wechseln mit sanften , von Weinreben umgürteten
Hügeln , wilde Stèeingebilde und Felsgerölle mit sonnigen *

ghalden , blühenden Thälern , üppigen Wiesen und zahl -
reichen Park - u. Gartenanlagen . Altersgraue Burgtrümmer
ringsumher , die reizendsten Aussichten gewährend , geben

Zeugnis früherer Grösse u. Pracht , und murmelnde W
bäche beleben diese schönen Bilder .

Baden , häufig Baden - Baden genannt ( Bahnhof 152,6 m
Stiftskirche 183,1 m) , Stadt v. 11,923 Ew. , Sitz eines Bezirks
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amtes , u. verschiedener Staatsstellen . Neben Wiesbaden der
besuchteèeste déeutsche Kurort , einer der bésuchtésten 1

Gasthöfe . A. Für hohe Ansprücl Stadt P. Bhf
Hof am Eil in die Promenad Bäder, Gart 2 er Hof, Euro

Zuropas .
Nsche

Lötbe Stadt nrig , m. Gar 5 I mwWe d. Bhfs. m. Gart
Rosé Marktpl. 18, m. Café, Mtgst. 1 M. 7 8 8 SS

Cafés u. Restaurants in den obengenannten Gasthöfen , hervorzu
5 1 8 S8t. Baldrei Baerischer H.

Oberst, sowie die unter C genannten Gasthöfe
sations Saur Europäischen

ide fein 2I. hohe ei zier; GνονE] αÄ
Promenade , auch Wohnung , besucl 2 Uhr. 1 M. 60

2, 8 altdeutschegute Küche u. Weine
Krausbecl ischau 9, Schbende

mann dt, in der le zutes offenes Bier .
Kaufmann , Israeliten ; Keller, S8 haus echleit hinter
1 ionsh 0⁰ Zabler Lichtenthalerstr . 1 Wienen
Feinbäckerei Schlessstädtte 5 Min. n. -W. v. Bhf., schöner Aufenthalt im
Freien

Bierbrauereien . Bl - D. d. Ppre vielbesucht
Flaschenbier Depot ; Emil Haug Ger

Wein - u. Bierwirtschaften . Z. Boc! sLichtenthalerstr . 7:
Heinriehb Haug hinter d. Bhf Kyone Merx Sinner ' sches Bier Depot
Lichtenthale m. Garten

gierhäuser . MHessmer neben d. Konversationshaus , Absteigquartier
der Kaiserin . Teausch nahe d. Zäh erhof , viel Württem

Feichert 1 d. Promenade ; Staubad CJörger), auch Passanten
twohnungen grosser Menge, sie werden in der Regel nicht auf

kürzere Zeit als 8 Tage vermietet , Wohnungstafeln sind überall angebracht
Postwagen . Abgang am Bahnhof bez. Postamt , 3 mal n. Lichtenthal
Gesellschaftswagen , Platz für 17 Pers., n. Lichtenthal u, der Fisch.

rutuν ] Hα̈ae . Hin- u. zurück einmal Nachm Kbfahrt an der
Kaiserl. Posthalterei (Leopoldspldtæ 12

Droschken . Tarif in jedem Wagen
X. Packdroschken , Einspänner zum u. vom Bahnhof zwisch . 5 U

Morgs. u. 9 U. Abs
1 u. 2 Pers. / St. M. 70, ½ St. 1 M. 05, ¾St. 1 M. 40, 1 St. 1 M. 70
3 u. 4 1 5 1 10 1 70, 2 15

Von der Bahn nach Lichtenthdl , leer zurück 1 M. 40 bez. 1 M. 70
2 15.Desgleichen nach 7 U. Abs.
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B. Omnibus , gehen in die Stadt , ausgenommen die Villen auf den
Höhen , jede Person ohne Rücksicht auf Zeitdauer . l

C. Stadt - Droschken , nur Zweispünner . Aufsttellungsplatz Am Kol
versationshaus , am Leopoldsplatz u. an anderen Orten

Pers. ½/ M. 90, ½ St. 1 M. 40, ¾St. 1 M. 90, 1 St. 2 M. 40
3u. 4 1 50, 2 2 50, 3

. 1½ St 90, 1½ St. 3 30, 14 St. 3 70, 2 St 10
u. 4 50 1 1 50, 5 —

Jede ½ St. weiter ohne Rücksicht auf Personenzahl 40 Pf
Fahrt nach Lichtenthul u. leer zurück 1 M. 40 bez. 2 M
Badanstalten - Kommission , ganz geètrennt vom Kurkomité . Dieser

sind unterstellt : das Friedrichsbad , die Trinkhalle , die lkenanstalt u
das Theater

Thermalwasser wird in der Trinkhalle u Dampfbad un
entgeltlich verabreicht Méhrere rinkbrunner Stad Weitere
ngaben über die warmen Quellen iee

Bäder , abgekühltes Therma SSe edrνͥud G. u.)
grossartig ; ferner 8 folgenden Gasthöfen Bdi Hof,, Baldreit , v

Pf. an, Darmstädter Hof,, v. 50 Pf. an, Fyied d, Hirseh , Peters
hurger Ho,, im Stahubad u. im Zährin - Ho/,f. Stahlbäder im Staht
dad, im Stephantenbad u, im Ludwigsbad in Lichtenthal Fluss - 1

chwimmbad nahe der Lichtenthaler - Allee . Bassin 50, Kabinettbad
FEf
Städtisches Kurkomité . Diesem untersteht die Verwaltung des Kon

versationshauses , die Veranstaltung sämtlicher elbst abzuhaltender
Vergnügungen , die Kurtaxe, das Kurorchester ! jagden Es i auf
das eifrigste bemüht den Fremden Unterhaltu naller Art zu bieten

˖8 MKurtaxe für jede Person für 11 M. , 14 Tage 5 M. , 1 Mor
Kurmusik im Kiosk vor dem Konversationshause von dem vorzüs

chen städtischen Kurorchester von 48 Musikern , tä dreimal , Morg
8. Nachm 1, Abs. 8—10 Uhr Theater . Vorstellungen des Karls
1er Hoftheaters fenen Mittwoch , in der hohen Saison Extravorstellungen
Grosse Konzerte sehr häufig unter Mitwirkung aus r hervor

gender Künstler
Pferderennen bei IIH. m sind seit 1858 0 efüh Ende gus

u. Anfang September drei Renntage 1 Oktober Rennutag
Geschichte . Die Helvetier , gewöl nli en oder Gallier genannt

in urgermanischer Volksstamm , sind die üältesten historisch bekannten
Bewohner dieser Gegend. Dann bese Römer das Land zwischen

in, Main u. Dona untland R hier etwa im Jahre 70 n
eine Militärstation an. Kaiser Hadrian (11 138) soll dann diee

iche Stadt Aquμẽ,, beziehungsweise die Gemeinde “ tas Aquensl
gründet haben. Später nannte sie sich Aquνẽe Aurelide, u. der unte
Bezirk civιtas Aαν ννο αν⁰ο Im 3. Jahrhundert überfielen die Ale

um 250 die Römer und zer
Vom Niederrhein drangen die

renze
008

nannen das römische Gebiet , verdräns
Störten die römischen Städte u. Kolonie
Franken in dem eigentlichen XAlemannien gegen Süden vor, die
zwischen Alemannien u. Franken 1wurde an der Oos gezogen u. d'
hal zu Rheinfranken gerechnet . Der Frankenkönig Dagobert III. schenkte

712 das Bad dem Kloster Weis in
hier begütertes Herren -

geschlecht , die Graf. v. Ufgau, gewannene dem Elsässer Kloster
wWieder ab, 961 gehörte das Oosthal zum Ufgau, 994 u. 1073 kommt zuerst
der Name Baden urkundlicl h vol

Markgraf Hermann I., Berthold IJ. Herzogs v. Zühringen dritter Sohn,
ist Stammvater des badischen Fürstenhauses . Sein ältester Bruder Bel
thold II. ererbte die väterliche Herzogswürde , Hermann erhielt 1052 den
Titel eines Markgrafen Seine Gemahlin war , wie ziemlich sicher en

Judith Gräfin v. au, von welcher wahrscheinlich deren Sohn,
af Hermann II. (107 1130) , Baden ererbt hatte , denn er ist der

ersteè dieses Fürstengeschlechte der den Titel Markgraf von Baden

nburg, al
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en Fürsten , dasführte . Um 1110 erbaute er die Stammburg der badisch
Altèe Schloss , Hohenbadeé - Markg Christophl 1 1479 das Neue
Schloss. Bei em Tode 1527 wurde das Land i Seiner Söhne
geteilt ; Markgraf Bernhard III rhielt Baden, M Erust Durlach ,
S0 entstanden die zwei Linien Baden - B Bern
nardinische , katholische , u. Ernestinisc Pre Später
geriet d adt in Verfall. 8 r litt sie durch u.

Die Franzosen
verbrannten sie

tèe 1706 seine Re
Baden - B.
r Grosherzog , Karl

3esondere

besone lurch den Pfälzer
n sich unter

1689 Maäar
bemüchtig

en' sche

erstadt
er her

71 be Thermen erneèeut ihren Ruf.
el vie einer herrlichen Natur

u rt Ile Zeiten seinen g zenden
hochg den e inter dendeutschen Kurorten .

utfaltung S6 m, der sich über alle
breitet

der Stadt und Um i einem nur eintägige
hlt sich folgende om Bahnhof am 1. U.

I iden Anlagen zur
0 f In dem 5 sehoss Solms

d B he 3 uf 8 U
8 ö Kais Will K U

nhaus, dann am Theater vorüber u. am 1. U. Oos aufwürts zum Ste
phanienbad Hi über die er Bri Protes K nhe, dann 1
lurch die Lichtenthalerstrasse a en Leopoldplata , dureh die Sophi

strasse zum V liellsb Zur St en Schiloss, auf das
1 86 4. 7 10 auf der Promenade

nach 1 „Best § Klos ges. Von 8 U. an
vor dem Konversadti

Die Stadt Baden zieht sich am rechten Ufer deés Oosbaches
an den Vorhöhen des Battert u. des Merkurs hinauf . Uber
der Stadt erheben das Neue Schloss u. die Stiftskii e .

den der Badewel ewegt si ausschliess 1
de Ufers der Oos in dem K 8 Sèe u
deren schöner Umgebung , sowie in d ithaler Alle del

Uagen, wele den Seiten zwischen der O08
n linken e begleiten

Beim Bahnhof bèetritt man diese Anlagen und erreicht
alsbald die Trinkhalle , eine 81 m lange , 7,8 m breite , von 16
korinthisierenden Säulen getragene geégen Osten offene Halle ,
morgens während der Kurmusik ( 7 —8 sehr belebt . Die
14 schönen Freèesken , von Götzenberger , an der Rückwand ,
aus dem Sagenkreise von Baden u. Umgegend , fordern gleich —
sam zum Beèsuche dieser romantischen Plätze auf .

Prome

1. Burh⁴ “ u ⁵ Keller von 2. Mummelsee 3. Die Niæe des
Hddsces 1. Engels- u 5. Der Grafensprung .
6. Ebersteinburg 7. Fren GeisterhocιιEH Lν νYYο
Windech ) ανeιt sen bei dem Alten Schlosse .
11. Burg I Alt - Windech) . 12. Allerheiligen. — 13. Hohenbaden
14. Kloster Lieſitenthal

Hinter der Halle der reich u. geschmackvoll gezierte Tyunb -
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Sddl ; sein Gewölbe wird von einer bunten Marmorsäule ge—
tragen , aus welcher das Thermalwasser des Hauptstollens v.
57 C. hervorsprudelt . Vor deren Mitte in den Anlagen auf
einem Piedestale von schwarzem Granit die Marmorbüste von
Kaiser Wilhelm I. Nordwestlich auf dem Michidelsberꝗ dié

Griechische Kapelle , deren vergoldete Kuppel in' den
Strahlen der Sonne weithin erglänzt . Der Fürst von der
Moldau Michael Stourdza und seine Ge ahlin Smaragda geb .
Vogoridès liessen dieselbe als Gruftkirche ff ir ihren hoffnungs
vollen , 1863 verstorbenen Sohn , den Pyinge ichdel Stoitedzd .
errichten .

Die Ka
vier jonis
grossen Pol
viereck Hauptbau , wWe An der
Südl. Wand das Marmord Statuen
der Eltern. Die Inkonos das ittelbau
II sem hinter dem verhüllte XI dendmahls
u. darüber die Auferstehung Un une Einblick
durch das Fenster an der Ostseit Im Walde Pfad illon auf
dem Friesenberꝗ (287m) , Aussicht

Der beim Oktogon am Waldrande abwärts gehende Pfad
führt in den Hauptweg . Dann , mit prächtigen Blicken auf
die Stadt , an dem Heserboir des Friedrichsbades (s. u.) vorübel
zu dem oberhalb des Konversationshauses gelegenen mittel
alterlichen Burgschiloss des FHlursten Solms - Braumfels . Weiter
in die Werderstrasse und auf dem breiten Wege sanft an
steigend zum Kreéuz auf dem Beuti ) (235,1 m) . Links das
Schloss des Grafen v. Vitæthum . Vom Kreèeuz 5 Min . auf der
Strasse vorwärts prachtvolle Aussicht zur Linken auf Stadt
u. Oosthal .

Vom Beutig führt ein Weg durch das MichelA direkt zum
uf deBahnhof. Ferner gelar man von hi n Fri „Sowie üben

den Fremersbergerhof m) , zum dhaus 1 führen Wege
zum Aussichtsturm auf dem Fremersberg , sowie über Xloster Fremersbe
n. Singheim , ferner n. Farnhdlt u. Steinbach , n. der FDu 9 u. n. Ne

heler (S. u 8
Zum Kreèuz zurück und r. die Kaiser - Wilhelmstrasse hinab

an das Konversationshaus , 114 m l. in der Mitte ein von
acht korinthischen Säulen geti ner Portikus .

Das Innere enthält die Gesellschafts zall-, Konz
Hinter dem Portikus zunächst der Gros Sadl , zur Linken
Schaftssudl , rückwürts der nebenan der Sadl M. 8
der Blumensddl . Zur Linken des Grossen Saales beiden Fenαsssãaunee
Sdile, Lesesüle. Noch prächti u. bei den grossen Festen geöffnet sind
die Neuen Sdile. Zunüchst vorn der rote Sad Ludwigs MV. , auf das
kostbarste geschmückt , nebenan der Sad' Ludwigs XF. , ein Gema
à la Pompadour ; rückwärts der Saa Luduigs XV. od. Gartensaadl , mit
Sprudelnden Brunnen u. tropischer Pflanzenpracht . An diesen anreihend
der Saal Ludwigs XIII . , Grosser Ball- u. Konzertsaal . Im linken Flügel
die Maræ' sche Hofbuchhandlung . Der rechte Flügel enthält die
rationsrädumèe GSaur

dli ια,νιν ðͤ̈a
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Ges
Kaisers u. der Kaiserin . Auf dem Promendde
Restauration erhebt sich der Kioslt, ein Prachtwerk in Eisen
konstruktion . Hier konzentriert sich während der hιννmmu¹sil

enüber das Messmer ' sche Huus , Abste uartier des
atee vor der

das eigentliche Badeleben In der nahen Seitenalle drei
Reihen reich ausgeèestattéter Ferhaunfshuden , an deren Ende
ein eteorolOα,ꝗαer Pνννꝓ - Die nahe Brücke über die 008
führt zum Leopoldsyhlatæe . Das Theater begrenzt den Plata ,
das Innere , luxuriös ausgeèführt , ist für den zahlreichen Be
such viel zu klein . Am l. Ufer der Oos in der Lichtenthaler
Alleèe aufwärts , beim Stehaunienbud l. ü rste Brücke
an die protestantische Kirche , ein rein gotischer Bau von

n neéeuer Stadtteil
geschmackvoller Villen bildet deren Umgebung .

Durch die Lichtenthalerstrasse n - w. zum Leopoldsplatz .
Kuf einem Granitpiedestalè erhebt sich das Fræstandbild von

Groshersoꝗ Leopold 1852, welches Dem gütigen Fürsten die
GKaνhu¹ε,,t Stadt Baden, 1861 érrichtéte . Unveit das Palais
der H- ˙οοονν . Hamilton , Prinsessin Marie v. Baden . Vom
Platze zieht n- - 5. die Sophienstrasse zum Anthiaus , hier J.
in die Gernsbacherstrasse .

Der T von Gefangenen des Markgrafen Ludwig
führt beim Hötel Friedrichsbad lieses ussend, zum Neuen Schlosse
hinauf ; ebenda steigt eine Treppe in den 8 SSHvyute

Weiter die Shitalhirche , altkatholisch . Der Alte Lyriedſo /
ist jetzt eine schöne Anlage ; erhalten sind die Nuhelle Maria
Gnadenhruhνσhν , der Mhery , der Totengrdibher , beèésonders be

her die

edler Einfachheit , hübsche Gl emälde . E

achtenswert aber das kunstreiche Stelnhrelts .
Von hier steigt die aite Gernsbacher Landstrasst in dem Thale des

Fotenbaches zwischen (1) Battert r.) Merkur 1 St ergan , zur St. )
Engels- u. Teufels ( 374,1 m d We auf das Alte
Schloss , nach Ebers hν¹¹ , ins Murgthal u, auf den Merhu R

Vom Amthaus gelangt man durch die Mlosterguasse auf den
Platz vor dem Nloster 2. l . Grab .

Das Friedrichsbad erhebt sich neben diesem Plat⸗
Hange des Schlossberges , und lehnt sich unmittelbar an das
Gebiet der Thermalquellen an . Ein prachtvoller Renaissance
bau , in drei Terr

Aln 8S. -0.

assen ansteigend , 1877 vollendeèt , Pläne v.

Bauinspektor Dernfeld , F 1879 . Dieses grossartige Dampfbad
ist ein herrliches Werk sowohl béezüglich der architektonischen
Ausführung als der Schönheit im Innern , insbèésondeère aber
bezüglich der Zweckdienlichkeit der für die Pflege der Ge
sundheit getroffenen Einrichtungen ; es ist eine Musteèranstalt
wie kaum eine zweite in Europa .

Geöffnet . Mai bis Septbr. 6—6 U. , April u. Oktober 8—4 U. , Novbe
bis März 9 —4 Uhr.

rif . Mai bis Oktober Wannenbad 1M nach 1 Uhr 70 F
kleineres Wildbad 1 M. 20 (1 M.), grösseres Gesellschaftsbad 1 M. 80 (1 M. 30),



42 Route 4. BADEN . Stiſtstirehe , Neues Schloss
einzelnes Dampfbad 2 M. , Kastendampfbad 1 M. , Douchen ohne Bad

Oktober Mai Nachmitt ' i
Bades 1 M

Die Thermalquellen treten an dem S--östl. Ha
bei der Stiftskirche hervor . Ihr Herd ist in der ungehéeuern Tiefe von
12 —1500 Metern im Granit. Die Aufschliessung des Quellengebietes er
folgte durch Eröffnung zweier Stollen , welche zu beiden Seiten des Alten
Dampf bades in dieses eindringen , u. zwar der Hauphtstollen u, der Ktrehen
tollen . Massermengé sümtlicher Quellen in 24 Stunden 855,792 Liter In
dem Friedrichsbade kommt zur Verwendung die Ha ytstollen
quelle , aus der Bruνε , Höll, Juden u. Vngemadeſd e zusammengeleitet ,
U. die EOSοqquuelle ( Ærehenstollen ) . Weitere Quell unter dem Alten
Dampfbad entspringend , der UVrshrung, sodani die Kuιάι u. die
Hreibadquelle . Weiter östl. die K Tosterque interhalb die die Mu
u. die Fettquelle, letatere speist den Trinkbrunnen der Nis Der iune

Sspreise . Besichtigung des ganzen

des Schlossberges

Aιαjσαιν σee der verschiedenen Quellen ist im wesentlichen derselbe
die Hauptstollen u. die Fettquellè zeichnen sich jedoch durch grösseren
Lithiumgehalt aus, u. sind deshalb z. Trinkkur geeignet

iteste Verwendung
von 45 —5006

Thermaldampt
donen wird da

Im Gehbrauche zu Blidern findet das We
Laue Bäder von 32-—350, me von
Douchen, diesen schliessen sich als kräfti
bäder u. die Bäder in heisser Luft an
Thermalwasser vielfach mit Erfolg ans

Der Baumeister hat seinem Hane die Ideèe einer
anlage zu Grunde gele in angepasst werden
u. erhebt sich deshalb das Gebäude in drei terrassenförmigen Absützen
Die Hauptfacade gliedert sich in einen höheren Mitte
Kuppel über an welchen sich zwei galeri
zwei etwas vorspringende Pavillon
öftnet sich über dem Haupteingang
im Bogen die Büsteé des Grosherzogs Fri h u
badische Greif, zu beiden Seiten die Quellnymphen
Ausgestatteèten Inne ist der rechte Flügel
die Frauen bestimmt

Itrömischen Thermal
dieser musstèe dem Bergterr

Ibau , von einel
gel anreihen ,
Im Mittelbau

Hoch oben
Attika der

m kunstvoll
für die Männer , der linke für

gt
bilden die

hoher weiter

An einer der schmalen Seiten des Bades hinauf zum
Marktplatz und zur Stiftskirche . Der vierseitige Unterbau
des Turmes stammt aus dem 10. Jahrh . Uber dem hier be
findlichen Portale die Statue der hl . Jungfrau , zur Seite
Petrus
das vel

u. Paulus . Die Spitze des achtseitigen Turmes trüägt
goldete Bild des Apostels Petrus . Langhaus u. Chor

gehören dem 13. u. 14. Jahrh . an . Das Innere beachtens
wert . Sakramentshäuschen aus der bèésten Zeit der Gotik .
schöne Chorstühle . Kanzel , Hochaltar u. Glasgemälde neu .
An der Wand des Chors sehenswerte Grabmale hadischer -
Hursten 1. FHlrstinnen , meist der Baden - Baden ' schen Linie .
Dem Portale der Kirche gegenüber das Ratidus , ein deutscher
Renaissancebau , schönes Portal , grosser Ratsaal . Vom Markt —-
Platze ansteigend erreicht man an seiner Westseitée das Neue
Schloss , es liegt auf einer s . Weéstl . Vorhöhe des Battert u.
gewährt von seinen Fenstern u. Gartentèrrassen eine heri
liche Aussicht auf Stadt u. Umgebung . Im Innern Kunst
werke aller Art , altè Steinverzierungen , Schnitzwerke , Wappen ,
Glasgemälde .
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Die unterirdischen Gewölbe u. Kammern mit steinernen Thüren , früher
irrig für den Sitz eines Femgerichts gehalten i
Philipps II

n der Ostseèite der schöne Schlossgarten mit Spring
brunnen und duftenden Blumengürten , unter den uralten
Linden prächtige Aussicht .

stammen aus der Zeit

DieStr Ve vom Marktpl 8
dessen NO hinziel St Weiter VO
ihr ge ig in den Schlossg n.-
Ab höne Promena ui Sstdtte, Turnha u. zum
Balͤis eim 1 1 nen Halle die Aα
Statue eineS Sehutsgengels , welche 1870 Ka ürst zu Fürstenber
Erinnerun
errichten liess

Der Friedhof liegt an der
25 Min . 8. -68tl. der Stadt .

seines Erbpr

des Annaberges

5. Umgebung von Baden Baden .
Die Umgebung von Bader eine grosse Manni

schönheit u, und lassen sich des Cl 16 IChe
1. Ausflüge unter ilweiser B ung

nd ei 1 1 8 1
on heiligen

st der 8 wahn bis
EA 1 mt d

en üusserst zwee 188 elegten Wegen nacl
rleichtert is
itfernungen von Bad aus Kuf der Promenade
1 St. (Landstr ig nüher b. Löwbe ö

Gl 1 8 8 Ibde 2 St B6
8 U 1½ St., Schloss Eberstein t

1 8 Kkm, 5 0,6 Km), 0
0,8 km 0 16 1 St * 8

148 Sue ‚ er H 15/ 8
8 FHh 0 8

8 on da n. Fare
L St Oul 6 18 1
TeUHUfe 8
ruf d I 8

0⁰81 n St zνν
Bèe er Besuch e lIten Schilosses

Sowie Tagesau Altes Schlo
Ebe, hinab ler 0
Auf das Us. 5½ 8 1Ck uUl
Gernsbach ½½ alte Strasse , oder vom Schloss
üb. Lichtenthal 2 / 8

Nachfolgend were zunüchst nge in das Oosthal u
seine Seitenthälel Xusflüge if der Sũd
seite von Baden , welchen sich jene aufe ite anreihen

Die Lichtenthaler - Alleèe , die glänzendste Promenade von
Baden , führt aus der Umgebung des Konversationshauses an
linken Ufer des Oosbaches aufwärts . Ihre prächtigen alten
Eichen , Linden u. Ahornbäume sind von herrli en Anlagen



44 KRoute 5. LICHTENTHAL . Vmngebung
umgeben , darin mehreère Trinkbrunnen . Reiche Villen und
Landhäuser liegen zu beiden Seiten , und bei jedem Schritte
öffnen sich néeue reizende Aussichten .

Kuf die Allee münden zwei höchst anmut
Thiergarten , erreicht bei der Iᷣα

Promenade . Die in diesem Tha Suuft

Seitenthälchen .
rohf, 10 Min. v. Baden , die
ude schöne 7 mersbergStrasse veéreinigt sich 1½ St. Ab bei der. Pension u. KafEEανανAEsʒſ̃ehaftKorbmattfelsenhiaf mit der am Konversationshause aufwärtsführendenKalser - H,ινnstra bez. deren Fortsetzung ü! den Beutig. VomEingang in das rts *1ο Oberhalbdes Korhbmattyt der 1 9 (al „n. Neubeter, Umabeꝗ 805 r., am Unte Scligho -Vorüber , n. Farnhalt , Gallenbach , u. S- Klost J Sherg,Fremersberꝗtuym U. 1 Mberg

Von dem Wege nach de · naclein Pfad 2. (½ St.) Korbmattfelsen , vom 0 m) PpAussicht Rückweg nach FDurgstrass Diese 8 bei der 1Menchiköff auf den Saue in 2½ St. 2. Burg (s. u Im Waldeetwas oberhalb des Sauersbe zweigt von ihr der sog. J indungsαοοιιI. ab nach Lichtentha
Gunzenbach , 10 Min. weiter aufwärts e Seitenthälchen , enthält ebenfalls mehrere freundliche Villen , im Hintergrunde der WaldeneCkkopf (518,8 m) .
Am Hange zwischen den Mündungen beider Thäler der

herrliche Aussichtspunkt Leopoldhohe ( 200 mj).
In 35 Min . vom Konversationshaus erreicht man das einen

sehr freundlichen Anblick gewährende Dorf .
Lichtenthal ( Kloster 186 m) , 3500 EW. Es beèsteht ausder Häusergruppe Uyuterbeuern und den Thälern von Ober —

beuern und Geroldsau . Es ist im Sommer vielbesucht von
solchen Gästen , welche einen stillen Aufenthalt dem ge
räuschvolleren Leben in Baden vorzichen .

Gasthöfe . Bdr,; Ludwuigsbad , mit einer 8S mlquelle , beideKärten u. vielbesucht ; Lötoe, als Pens. beliebt , um 11 MitGarten , einfach aber it (1 M. 70 Kreus , Grun. Baum , veRestaurat . am Geroldsauer Wasserfall ; Cäcilienberg , mehrere Brdueru. Biergärten .
Bäder im Ludioighν
Lm Eingang von Luterheuern führt die Promèenade auf

das r. Ufer der Oos und auf einen freien Platz ; I. ein schöner
Sandsteinobelisk , Kuiegertlenfmα , fur 1870/7 , r. ein Meteoro —
Logischen Pavillon in hübscher Eisenkonstruktion .

Das Cistercienserfrdlenſtloster Lichtenthal liegt etwas auf —
wärts zur Rechten dieses Platzes , von der 008 umflossen ,
und überragt vom düsteren Leissberg .

Das Kloster wurde 1245 von Irmengard , Witwe von Markgraf Hermann V. , gestiftet . Die Gebeine der Stifterin und ihres Gemahls , nebstdenen vieler Glieder des badischen Fürstenhauses ruhen in dieser Friedensstütte . 1803 fiel es der allgemeinen Sükularisation anheim , aber KurfürstKarl Friedrich stiftete es wegen stets bezeugter dankbarer Treue u. Anhänglichkeit an das Haus Baden , u. weil das Erbbegräbnis der badischenAhnen sich darin befindet „ bald darauf von neuem .

7
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Das Kloster ist ein weitläufiger Bau mit verschiedenen
Wohn - u. Gkonomiegebäuden ; einschiffige Kirche aus der
Mitte des 13. Jahrhunderts . Mit dieser durch einen Thor —

p,le , durch létzten Willen desbogen en die Toten
Markg Rudolf J. 1288 geégründet

Die W ebenfalls Erbbegräbnis de adischen Mark fe
vVon EU bis AUuꝗ V. 1372, dessen schönes Grabmal
in der Mitte des Schiffes. An den Wüändenzahlreiche Denksteine m. Wapper

Das im Hofbezirk des Klostérs geleèegene Watsenhouts ver
Pflegt 56 Kinder .

Die Anst ist eine Stiftun on 6 St· Ortenber9, eines in
London reic 1 18

Der Cdcilienberq ist der hinteér dem Kloster Rn. - östl . Ausläufer des Leissberges . Vom Pavillon prächtig
Blick in die bei Thäler , jenseits der Kirche , die 8
und mächtige 8Se Udberge . Man erreicht solchen in 12
Min . durch eine der Klostermühle (Tafeh) .

Kuf dem Bergvorsprunge zwischen dem Oos- u. Grobbach
thale , die ganze Gegend beherrschend , die Airche , ein statt
licher romanischer Bau . Oberhalb , 20 Min, , die Seelach , pracht —
volle Aussicht . Bei der Villa Feestauration 2. Seeldch .

Von hi stets im Walde ein V len 8
678,8 m) , wele 1 N 1
Ndttig fül Eil ul 1
des Hofes ge Bernst 8 88 FPRUT
Badene I¹ 1004,3 1 Cürzeste 14 km, ka
Baden dahin

Von Unterbeuern führt die Strasse im Oosthale
Oberbeuern ; dieses erstreckt sich / St. lang in dem Thale
aufwürts , welches allmählich den Gebirgscharakter annimmt ,
Im obeèren Teile des Dorfes das vielbesuchte Gasth . 2. Wald —
¹⁰οm. Die Strasse verlässt 10 Min . weiter oben die Oos und
wendet sich n- ö. in ein kleines Seitenthal , der Weg gerade
aus führt n. Forbachi , s. u. An diesem reizenden Punkte liegt
die Fischzuchtanstalt Gaisbach , häufig TIseHνjvtun genannt ,
267 m) , einer der beliebtesten Ausflugsorte , 15/ St. v. Baden .
Hestauration fein , Wagen 8

In dem herrlichen , von scl
durchflossenen Parke befin
in Verbindung mit der
halle (30 Pf.) vortreff
Fischen , insbesondere von

37360.
m Walde
10grosse

eckten Zucht
tungen zur Kküul

umten u. von der Oos
eiche Weiher , teilweis

Al In der Fischbrut
en Erzeugung von

Der vorerwüähnte schöne ach Forbach , überally „nicht
fahrbar , führt am r. rts nach (½¼St. ) Gd] jꝗeeh Nun,
das einsame von S. komm ussend, in das Thal des Ru/
baches , u. am 1. U. n 8 U 104,5 m; Rose Kuf das r

des Waldrandes
ner Hütte, Pfad

U. u. in dem freundlichen Wiesenthale
Unweit seines drungs, 5 Min. ober
( 1½ St. ) Höhe (698,2 m). Hier r. u ibwürts , später 1
hinab n. (2% St. ) Berm act (414,6 m; 260), u. mit herrlic
auf das Murg tnal hinab n. (ö3 3·St., 4%8 St . v. Baden ) Forbach.



16 Route 5. GEROLDSAVU . Umgebung

In 10 Min . ist der Weiler Mullenbach erreicht . Bei dem
MPhis. 2. Schloss Hherstein , r. kürzender Fussweg , steigt die
Strasse in einer grossen Kehre auf (7,5 km 15 / St.
Mullenbild , den Bergsattel zwischen Murg - u. Oosthal ( 381,6 m) .
Hier Straßenteilung , I. hinab mit herrlichen Blicken auf das
Murgthal , nach (10,8 ki 21/ St.) Geryshach (S. 30) . Die
Strasse r. führt , sich wenig senkend , im Walde nach (12,2 km

St. ) Schloss
Der Weg vom il

1Binsenwbasen u. (1 8

berstein ( 309,9 m, S. 31
Id auf der Höhe J. geht nach dem Min. )

4 auf den Merkur
Bei Lichtenthal südl . öffneét sich die Geroldsau , ein lieb

liches waldumsäumtes Wiesenthal , vom Grobbach durchflossen .
In dem Thale aufwärts gelangt man nach / St. zur Muſile
Restaur, ) , beliebter Ausflug . Alsbald beginnt der langge
Strèckte Weiler Ceroldsaν MHirsch ) . Nahe dessen Kusgang
wendet sich die Strasse westl . (r.) über Malschbach nach Neu -
ceier u. Steinbach , bez . BLů (8. u. ). Der Weg zum Cerolds -

duer Passerfall (2 St . v. Baden ) zweigt hier I. ab , führt am
r. U. aufwärts , und erreicht nach /s St. die Stelle , wo der
Grobbach über einen Felsen hinabstürzt . Festauration gut .

Beim Wasserfall betritt man die ausgedehnten Waldungen
der Stadt Baden , und erreicht 10 Min . aufwürts eine Brücke
üb . den Grobbach . Hier Wegteilung , r. auf den Oberu - Pldittig

Sand , I. auf die Badener Höhe u. nach Herrembies .
Die Forststrasse nach dem Sand führt über den Lansen —

oο, , Schuν. ,,œeemueα¹ον· 645 , Im) u. die Häuser von Ohe - Plättig .
günger (2 St.) kürzen , sie folgen dem Wege am I.Fus

gehen später auf das r. U. , und erreichen alsbald oberhalb
des Schwanenwasens wieder die Forststrasse .

Weiter oben it alsbald die B st Strasse Forststrasse nach dem
hof) I. ab, 20

dem Ober- Plättig
Der Sand (828 m) ist

nöchsten Punkte der Strass
iller Luftkurort beliebt

ing des Mehliskopfes 10,7 m Vom Sand auf
gen die Hundseck , alsbald Pfad I. zum St. ) steir

htsturm , wel
n der Um

Sche

höne Rundsicht auf die 2a

St., R. 8, Z. 1. Vom Schwaner
Fe um Schulhaus in B 0 274,

Sogleich r. a vweg kür— bedeutend , er erreich
rasse wieder unten im Thale, 100Schr. oberh. der ersten Strassenkel

Der beste Fahrweg auf die Badener Höhe ( 1004,3 m
2 t /s St . oberhalb des Schwanenwasens von der Forst
strasse nach dem Sand I. ab (S. o. ). Er führt unter dem
Namen Bernsteinstrasse üb . den Unter - Pliittiꝙ u. verèinigt sich
5s St. ) mit der Forststrasse vom Wasserfall nach Herren

wies (S. u. ). Hier r., und die Bernsteinstrasse verlassend ,

VE
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züdl . sanft ansteigend auf den (1 St.) Sattel westl . der Badener
Höhe ( 880 m) .

Von hier senkt sich eine Forststrasse r. hinab in grossem Bog
der Pfad gerade aus Kkürzt, n 28 Herren 8 1 Noch auf der
Höhe zweigt von ersterer . nil

Gerade aus gelangt man an der Stallung vorüber zul
11/s St. ) grossen Hütte am Aussichtspunkt .

Die Aussicht, jener nachstehend , bietet einen schör
k auf die nördlich lie Fussgünger auf die Höhe wähl

ist den He en über den Scherrho Be j
gehen 6. nach dem 8 ,4m) , welcher einen interessantei

derbl Heèrrenwieser - See ge neuerer Zeit jedoch ziem
lich ve hSel!

Die bei der Brücke oberhalb des Geroldsauer Wasserfalles
am r. U. des Grobbaches anstèeigende Forststrasse führt als

St. nach Herrembies . Sieè tritt alsangenehmer Weg
bald Il. in das Thal des Urhaches ; bei der nächsten Weg
teilung wendet man sich am beésten r. zunächst am l. U. des
Urbaches aufwärts auf den Sattel westl . der Badener Höhe ;
hier gerade aus auf die Badener Höhe , r. nach Herrenmbies
u. Sand s. o.

Die Strasse nach Steinbach stèeigt , von Geroldsau , auf
die (21/sSt . ) Wasserscheide des Zimmerplatæes (361 mν). Eben
dahin führt auch längs des Waldrandes am Westhange dei
Geroldsau ein in Lichtenthal bei der Mündung des Grob
baches von der Thalstrasse r. abzweigender schattiger Weg .
Auf dem Zimmerplatz Strassenteilung . Die Strasse r. führt
über (7/8sSt . ) Neπαοjier (185,5 m) nach ( 1 / St . ) Steinhach (151 m) ,
2. Bahmhof /e St, I,3 km). Der Weg I1. geht über die Vinter -

eh ( 384,6 m) und Liehenbach Jyraube ) zur Kirche in Bühler —
tRal ( 194,5 m, 3 St. v. Baden , R. 6) .

Auf die Uburg ( 517,2 m) , Ss. W. v. Baden , führen zwei
Hauptwege . Die Fahrstrasse , 2½ St. , zweigt von der Lichten -
tmaler - Allee bei der Filla Menchihoff r. ab (S. 44) , zieht über
den Sautersbe und Steigt dann zur Burg , welche an der
Ostseite erreicht wird . Fussgänger wählen die alte
vom NKonversationshaus über den Beutig , 2 / St . Sie stei
im Walde aufwärts z. Nlopfengraben , einem kleinen Wiesen
thale zwischen Fremersberg u. Vberg . Der Fahrweg umzieht
in weitem , I. ausspringendem Bogen das Thal , ein Fussweg
r. , Wgw . fehlt , führt durch dasselbe und kürzt bedeutend .
Dann bei einer Hütte ( 331,6 m) l. an dem steilen Porphyr

el des Vherges aufwürts auf den westl . Bergvorsprung
( 416 m) ; hier münden die Wege von Neuweier u. Steinbach .
Nun sehr steil zur Burg , welche von der Nordseite erreicht
wird . Diese selbst ist eine stattliche Ruine . Uberraschend
schön , ist die Aussicht vom Turme . Im Innern Festaurat .



48 Route 58. FREMERSBERHG. Ungebung

gut , von deren Halle an der Westseèite reizender Blick auf
das Thal von Neuweier .

von Lichtenthal auf die Fbur
h 10 Min. Pfad

Südl. der Höhe des Leissberges
hange der Höhe mit schönen B

man dem Verbindungs
attel der Gelben FEiche

und entlang dem Nord
as Oosthal , auf den Rücken ,
asS“, welche bei einer Hütte

ege (S. 44) , 1

u. hier über Scmnuids Kre in
(454 m) erreicht wird

Zum Abstieg von der Burg werden am häufigsten die Wege über den
tI. Bergvorsprun 116 1 elangt man auf den Weg

Xufstie geèrade aus auf 1½½St

Da
0 Hütte (331,6m) zweigen

Fe El T 0 Elnde 1uhr zum Nägelsförster —
507 1 De des Hrn. Me 0 in Bad Der eite senkt
sich n. I vult (205, 4; RebStoe Der am meéister zichende Weg teilt
sich ; 1 über Umbet Peinberg, Liebig, vielbesucht ) n. Stei
AC 0 II 185 n

Der Freme ( 526,6 m), eit waldbedeckte

Höhe , bildeét den linken Eckpfeiler an Mündung des

Oosthales in die Rheinebene Kuf dem böchsten Punkte

ein Aussichtsturm . Der Fahrweg dahin ( 1¾ St.) führt vom

Wege zum ehem . Kloster Fremersberg (s. u.) auf der Höhe

des S. -6Stl . Ber
geht schon unterhalb der Höhe bei der Kehre r. ab . Beim

Konversationshaus ansteigend gelangt man üb . den Beutig
zunächst an den Südhang die es . Bei der ( 20 Min . )

Pension , Korbhmattfelsenmhof (S. 44) r. , nach 10 Min . macbt

der Fahrweg eineé r. ausspi Lehre , der Pfad I. auf -

wärts ( Wgw. ) kürzt , und erreicht in 7 Min . die Höhe des

„68tl . Bergvorsprunges (
Oben n. Min. Weg ſ1.,

sich in den Klopfengrube
die Höhe am Rebgut Nölle-
hinab n. Stetnbach ( 2¼88
nach 7 Min, abermals e
lach Steinbach , unbedeutend

1 „schöner Blicl
Gallenbach (165,4 m) u. Steiy

Nach 13 Min . Villa Fyremersberꝗ ( 270,1 m, 1½ St. von

Baden ) in sehr freundlicher Umgebung . In dem Parke stand

einst das Frangisthanerhloster Fyemersbe ＋9. Der Fahrweg geéht
entlang der Nordseite des Parkes , u. senkt sich dann n. W.

n. ( 3¾ St. ) Sσνννe ν,e ( 126,2 m) hinab .
Von dem Hauptwege inzheim zwei alsbald ein an

genchmer Waldweg r. ab nach dem (1 St.) Jagdhaus m) , auf einem
nördl . Ausläufer d es. Prachtvolle Aussicht , Restdurdt . be-
liebt. Vom 7aꝗd ch ein Weg w. hinab n. NH' inden, u. von
da f

orsprunges ( 305 m) r. ab . Der Fussweg

dieser senkt
„u. erreicht ( / St.)

ick auf das Rheinthal , dann
Von dem Hauptwege geht

ben, bequemster Weg
Jenseits steigt

las Rheinthal , dann senkt er sich n

ub

remersberg - Si

nach Baden zurück sind die Jagdhaus - Allee ,
in Pfad n. Oos abgeht. Dann s.-5. der

auf den Beutig S. 40)
von
Weg über e ſche u. den Fremersberger He



on Baden . ALTES SCHLOSS . J. Route . 49

Lon diesem We führen verschiedene 0 in das Oosthal
Als nüchster Aufstiég von Baden 8 empfichlt sich der beim
übe 990 Cle νινEZur BI ete Ansteil 1d6 Weg
Alte Schloss oder Hohenbaden ( Teèrrasse 400 m. 1 St .

der n. - westl . Ecke des Battert , umgeben von
1 Der Fahrweg dahin beginnt an der Nord

8Neuen Schilosses . Aufwürts am Wege die Eselstation
zurück 2 M. 40) , oberhalb letzterer zweigt

fehlender schöner Fussweg J. ab .
Sophe 348ö 7 m

Kussicl zurück, 1
m ˖ den Fusswe welcher hier den Fahrweg schneéidet

Nun steéets anstèéigend zur Terrasse des Alten Schlosses , Bier
wie im Innern eine feine Festauration .

Die herrliche Ruine giebt Zeugnis von der einstigen Grösse
des Schlosses . Alle Teile sind durch , Treppen und Schutz
wehren zugänglich , aneinigen Punkten Kolsharfen . Der Ritter
saal stammt aus dem 14. Jahrh . An vielen Stellen ent
zückende Aussicht auf das Rheinthal , im Vordeérgrunde das
liebliche Thal von Baden ; auf dem Turme ein Fernrohr .

An der Nord 8 Dbwürts über Keführt ein Vdes Schle
Kreus n. Kellens 1 den IrWe 2 St 0
Von letzterem 8e sich Wege n. -6 Kelle eil
Solcher üb. Balg eZ. H 00 erhe Urt ir
Thale des Eb- ein Weg E 1. n aονute
1½ It. 8. 209), rzeste Verbindung mi h bei einer

Hütte ein dritter durch das Fichtent
Die Felsen , neé sehr steile vielfach Klüftete über
St. lange Porphyrwand , bilden die Südseite des Gipfels

des Battert (50 5 m, s. a. S. 39, Z. 10) . Unmittelbar ös8tl.
des Alten Schlosses geleègen , werden sie aus deèessen Ruine .
am Wartturm vorüber , erstiègen ; schönster Punkt die Felsen —
Hyuche .

In deren
auch HBrouss

f den Fel
annt Diese führt von der Terre

10 Min. nach dem Dorf Eberstein

N

Schlosses östl. am Fusse der Felser
durg , die Abzw r. geht zul ls 2 1

Der Beéesuch der Ebersteinburg ( 488,8 m, S. 30) wird in
der Regel mit jenem des Alten Schlosses verbunden , indem
man von lèetzterem den Weg über die Felsen einschläg
Dorfe in 10 Min . aufsteigt . Die Fahrstrasse nach dem Dorfe
( 1½ St. ) ist die alte Gernsbacher Landstrasse (S. 41) , von
welcher auf der 1 höbe (1 der Weg l. abgeht .

Zu beiden Seiten dieser Strasse , je 3 Min. , u. unmittelbar
sattelung zwischen Battert u. Merkur , /s St .

ägt , u. vom

f

unterhalb der E
nördl . v. Baden , befinden sich einander gegenüber die Engels -
und felskanzel (3
Berghang hervortrètende mächtige Felsmassen ; sie gewähren
einen sehr schönen Blick nach de

4,1 m, S. 39 , Z. 4) , zwei aus dem

Schnars , kleiner Führer . 1



50 Ronte b. MERRKUn. Ungſebung
Gleich jenseits der Passhöhe zieht ein Pfad I. ( W

Wolfsschlucht , in welcher mächtige Felsblöcke wild über
umberliegen

Die alte Strasse nach Gernsbach (2½/ St. v. Baden , S. 30 )
führt von der Höhe oberhalb der TeufelSHuν,œud (1 St. ) etwas
abwärts , und als !
auf das Murgthal . Nun wieder sanft ansteéeigend , errèeicht
man in 25 Min . das einsame Neulh⁴n·us ( 360 m, kl . Mrtsch . ) .
Die Strasse senkt sich u. führt in / St. zum Schulhaus v.
Staufenberꝗ (2

Ebendahin fü
t 5 Min. unte
Min. ) Naldkapelle , u

auf das Murgthal
Der Merkuriusberg , auch Crosser Stafenber genannt ,

( 671,9 m, 1 % St. ) ist der höchste Berg der Umgegend , und
auf verschiedenen Wegen zu ersteigen , überall Wgw . Der
Fahrweg führt von der (/s St. ) Teufelstansel am Westhange
aufwärts ( der Fussweg , 7/s St. , zweigt gleich I. ab direkt zur
Höhe ) . Mit prachtvollen Blicken auf das Thal von Baden
zum Binsembusen ( 517,4 m) , Sattel zwischen dem Grossen
u. dem südl . des leètztern gelegenen Kleinen Staufenberg , hier
I. auf die Höhe , oben Festaur . Auf dem Gipfel ein Aus
sichtsturm , Eintrittstaxe 10 Pf. , grossartige Rundsicht .

Nördlich vom Turme eine römüische Reliefdarstellur 1
nebst Vot in, wovon der Berg den Namen erhielt

V.) hinab in di
inander gestürzt

ald 6flneèt sich eine sehr schöne Aussicht

m) hinab . ½, St. Gernsbach ( 160,2 m) .
uch ein 1St. Weiter eg über Selbe 206,4 m

alb der öhe der Teufelsxunge] I. ab zunüchst
er ebenfalls eine herrliche Aus-

Ein sehr schöner Weg auf den Iſerur führt über den (½ 8
derg (302,3 m Kuf der Höhe Restd t ei zelvede
etw weiter oben Hof 4 herg, belieb 1 1der
dedere des Hochreservoirs der städ ng i0 den
Hofe prachtvolle Aussi Der W den Hof unmittel
bar r., führt in einen ganz nahe ur nden Fahrv u. auf diesen
r. biegend aufwärts . Später Pfad 1 zum (1 8 Binsenoas u 11
25 Min. zum Turm Vom Binsenwasen Weg r. hinab zum Neuhaus
(8S. 0 Der oberste , teilweise mit Binsen bewachsene
hang des Kleinen Staufenberges (S. 31), empfehlenswer
n. Gernsbach

Die Landstrasse von Baden über Oos u. Hauencherstein
in das Murgthal nach Kuppenheim (21%/ St . ) , bezw . nach der
Fuvorite ( 25 / St. ) , führt zunächst nach ( 2,4 Kxm) Badenscheuer -
( 147,1 m; Anter , Weinhandlung v. Friton ; Schif, ) S. 36.

Am Ausgang r. die Dreiec „ehem. Maridtrost
Von Oos 1¼ St . n- Westl . , ö/s St. v. Rheine , Dorf Hfeæhein

( Anter ) . Auf der Wiese n. - östl . die Reunbahn von ovale
Form u. 2400 m Umfang .

6. Baden - Steinbach - Bühl . Das Bühlerthal .
Eisenbahn 15,3 km

Strasse v. Baden üb
Strasse v. B ] n. Büͤile

von da Forststrasse üb

RE dpe

V. Baden neben der Eisenbahn 16,4 km
enthal n. Steinbach bea. Buühlerthal S. 47
* (Bhf. bis Whs. z. Wolf 6,2 km) 17¼

Sand 1 / u. Herremoies ½½, n. Rumũunradeh
St



von Baden . STEINBACH . BöüHL. 6. Route. 51

herrlic Verbindungswegé
wühlen entweder den We üb. das

im Murgthal 1¾, zus. 5¼ St. Zahlrei
Fusswanderer len letztere vor,
Jagdhaus u des Westhanges des Fremersberg 1 en üb
LKoster F. „od. üb. den Nägels sterhof u. Varnnhalt , od. über
die 17 ntentnal u. Geroldedu n. NPu Od. v . GeONsdi
üb. Lie thal , od. üb, den Scbanenwasen , oe b. den

1 u u. hinab üb. H. oεs Od. Sand ebendahin
Die Zweigbahn von Baden nach Cos ( 4,2 km, Wagen

wechsel ) ist 36 bèeschrieben . Von Oos ( 105,6 km v. Mann —
heim , S. 27) führt die Hauptbahn längs des Westhangeés des
Fremersberges , l. Winden u. das Jagdhaus . 108,6 km Sinz -
heim ( 126,2 m, Hirsch, ; Ochs ; Stern ; Brauerei Altenhurch) ,
grosses woblhabendes Pfarrdorf v. 3554 Ew.

Von Sinzheim n. -ö. üb. N 1 ruf das Jagdhaus d4St . ; v. Sinzheim
5. n. FVormbere St., u. von letzterem zum Kloster Fremersberg St

Sand, od

An der Vburg vorüber
112,4 km Steinbach (133,5 m, Stern , vortreffliche Küche

u. Weine ; Sonne ; Vngel ; Adler ; Linde ) , ½/ St . von der
Bahn , 2004 Ew. Weinhandel . Geburtsort Erwins von Stein
bach 7 1318 , des Erbauers der Facade des Strassburger
Münsters ; Denkmal von Bildhauer Friederich von Strass
burg 1844 auf der nördl . gelegenen Höhe ( 178,5 m, 10 Min. )

htet .
Fördl. von St Orte Umweg, Varnhalt

Nenbach, s. « Vv. Steinbach od. Neu
üb. Eisen Auerhahmn) , Name von

dem ehem. Klo tschuoeier n. Buhlerthdl
In den ausgedehnter rote Affenthaler ,
welchen niemand
weier , Bühl od. B

Kuf die Fbu
beler u. im Dorfe 1

u Steinbach , Neu

3 utweder üb. Nes
aufwärts , Od. emz té üb., das Fruin -

lenhmal u. Un im Gasth. z. Weinbe f in den Hauptwee
Bei Steinbach mündet das Thal des Steinbaches , in diesem

aufwärts ( /4 St. v. Bhf . ) das langgestreckte Dorf Neuweier
( 185,5 m; Lamm ; RHebstoch ; Lugel ) , nebst Steinbach ein be—
liebter Ruhepunkt bei Ausflügen von Baden .

ein wohlerhaltenes mittelalterliche efschloss , ist Eigen
Rössler z. Holländischen Hof in Baden . &xn den terrassen

des Schlosses wächst der vortreffliche
erwein
Von Neuveier führt die Strasse über Ceroldsau u. Lichten —

tN⁴ nach Baden (S. 4
116,7 km Bühl ( 136,1 m) , Amtsstadt von 3070
GASTHHOFE. Rabe; Krone, Badisch. Haf , Hot. Koch,

Penk b. BI Brauerei Edelmann
STWXAGEN n. Schwarzdch , weiter n. J

ESCHICHTE . Der Ort alt , sein untere
Besitz u. kam 13 durch Kauf
Rudolf VII. v. Baden. Der obere 1
Reichslehen

Bühl liegt in reicher schöner Gegend , an dem Ausgange
1*

tendau bez. Keh
Teil war eberstei

Wolf von Eberstein an
gehörte den Hrn. v. Wir



52 Route 6. ALTWINDECK . BUHLERTHXL . Von Bũ/

des bevölkerten gewerbreichen von der Bühlott durchflossenen
Bühlerthales . Dieser Bach teilt das Städtchen in zwei un—
gleiche Teile . Neue grosse gotische Kirche ; die alte Kirche

Turm aus dem 16 . Jahrh . jetzt geschmackvolles Rathaus
u. Fruchthalle .

Ein 8 r Ausflug führt von Bühl 8. -östl . in 11 / St .
nach der Burg Alt - Windeck ( 392,4 m) . In der Regel geh U
man auf der Fahrstrasse am Friedhof , dessen schöne Kapelle
in griechischem Stil weithin sichtbar , r. vorüber nach Kaypel -
0ιdαν 1 m; Linde ) . Dann über Finsiede ] ( Mys. gut )
nach Hiegel . Von Riegel Weg r. nach Rittershach . gerade
aus nach Valdmatt , und l. in mehreren Biegungen aufwärts
zur Burg ( Gasth . gut ) , seit 1560 Ruine . Es stehen noch
2 wohlerhaltene Türme , umgeben von ziemlich ausgedehnten
epheuumrankten Ringmauerresten . Der s- -östl . Turm ist be
steigbar , prachtvolle Fernsicht .

Die Burg warStammsitz des glei
welches 1212 urkundlich g
sich dieses in die Linien u
Hauses begann . Windeck hatte vie 8
Bild in der Trinkhalle in Baden (8
Domherrn v. Ochsenstein auf die Buit Jakob v. Windeck aus. Die Lehen fièlen dem badis ( he nII

Von Alt - Windeck führt ein aussichtreicher Fahrw
Maldmatt n. Hub / St. Ferner verzweigen sich hier
Vege, u. zwar s. hinab n. N

schöne Forstst führt in 2 St. 20 von

müchtigen Geschlechte
Zu Anfang des 14. Jahrh . schied

womit der Verfall de
keiten mit Strassburg

igt die Kbführur
Ss Gese

ise anheim
S. W hinab üh
genehme Wal

8St. , 6. n

(886,1 m). Sie gewährt einen prächtige Rechten
liegende Thal v Neusa u V 4 ärts zum(40 Min. ) Immen A¹ls Bü,
tMal, r. hinab n. N 2 Immenstein 1. lassend , auf die 1 18ν sich 1
(8 lässt den Immenstein r. ul zie auf das

I. nach dem Sand
hinab ein angenehmeN senkt sich

in dieser

Bühlert hal zum W
St. (S. 46), von 1 9Pfad üb. den Medenfelsen n. Bühlert

am 1. U. des Gressbaches in das Thal von Hundsbé
n. Rumunadeh im Murgthal , S

Durch bei Bühl in die Rheinebene mündende Bühler -
thal führt an der Bühlott aufwärts eine Strasse nach dem
Sand (3 St. ) . In dem anfangs lieblichen Thale viel Weinbau ,
im Dorfe Bühle rthal bedeutender Holzhand

lren zu empfehlen . Lohnend der —. — des8 1 auf den Sand u. Besteigung des Meſ
n. Herrenvuies , od. vom Nede sen üb. Hundseck n. B
od. zurück u. üb. Bullerthal au ν Hνndꝗe

Die Strasse geht in Bühl an der Kirche vorüber nach
3,2 km vom Bhf . Altschweier ( 173,1 m; Laube ) , I. die YVhurg,Alt - Pindech . .

4 . 4 km Bühlerthal (194,5 m; Gruν . Baum . vielbesucht , mit
Garten ; Vngel ; Lõue ; Adler ; im Oberthal WoIV) , 3452 Ew. , ein
weit in das Thal hinaufziehendes Dorf m. schöner neuer Kirche .

Stras
führt

8 emühlen .

Pyñes, od
9 indecłk,



f den Sand . OTTERHSWEIER . 7. Route . 53

Unweit letzte Mrweg üb. Liehenba n. Bade 3 St. (S. 47
Em (1 Mirts Mlls 2 ＋.
Eine schöne asse zweigt ab ü n S G(S. 46)

1. Baden, bezw. n. dem 0 Nditt 8
Von hier aufwärts Forststrasse in dem echten Seitenthale

les Wiedenbaches . Die Gegend wird grossartiger u. roman
tischer . Die wildgezackten Felsmassen an der Nordsèeite sind
die Falken - u. Fohrenfelsen . Die Strasse macht eine starke
Biegung reéchts .

Links : ürzender Pfad n. dem Sand durch bedeutende Felstrümmer
mit den mn Resten der Bdrenbur -

Die grossartigsteé Stelle St. Mede Mfelsen
700 m) ; man erreèicht solchen beèi einer scharfen Kéhre links .

An Absturz Pfad auf denFelsen, prachtvolle Aussich
auf das zu J 8 liegende Thal, eingeschlossen vOI mi gen Berg
wüänden Pfad S.-östl. auf ts n. Hundseèck 40Min

Die Strs steigt im Walde empor und erreicht ihren
höchsten Punkt , 3 St. , Am Sand (828 m) , ein als Luftkurort
vielbesuchteées Gasthaus (S. 46

Vom Sand auf den Meuliskopn 8 1 I7 8 St nördl
üb. Ober Mdttig od. n. -ö. üb. die B er Höh˖ie Bad- S. 46

Die Fahrstrasse führt in 1/2St. nach Herremoies und von
da hinab nach Forbach od. Haumuι,ILꝭꝗsuch im Murgthale (S. 3J).

7. Bühl - Achern . Erlenbad . Illenau .

Das Kappeler - ( Acher - )Thal .
Von Buh ( 116,7 kmn v. Mannbeim , S. 51) führt die Eisen

bahn an , l. oben , Burg Alt - MNindech vorüber nach
119,8 km Ottersweier ( 136,1 m; Adler ; Soume ) , grosses

Dorf mit 2600 Ew. In dem Chor der Kirche an der nördl .
Wand bezeichnet eine Tafel die Grabstätte Jakobs v. Windeck
＋ 1592 , des lètzten dieses Geèschleéchteées . Das ehem . Klostei
ist Schul - u. Rathaus . Von Ottersweier 10 Min . n. -ö5. die
Lindenhirche ( 142,3 m) , Wallfahrt , mit einigen Fresken .

Bei Ottersweier öffnen sich die anmutigen Seitenthdler von
Neulsdite . Lauf , welche durch den von zackigen Gneisfelsen
umgebenen Omersſopf ( 874 m) auseinander gehalten werden .

Das Thal von Neusatz wird von dem Muhrbache , weiter
unten Dorfbach genannt , durchflossen . Wein u. Kastanien
gedeihen vorzüglich . In demselben aufwärts nach 35 Min .
Hub ( 177,6 m; Ochis ) , früher ein vielbesuchtes Bad , jetat
Kreispflegeanstalt der Kreise Karlsruhe u. Baden .

Von der Hub 5 angenchme ſahrbare Wege nördl. am Fuss des
8e Pirges üb. KRittersbach n. Bih , 50 Min n. -6Stl. üb. das lieblich
1 ne Faldmatt n. Alt- Nindech (392,4 m, S. 52) 50 Min. , u. südl. üb. das

sherzogl . Gut ASρMyf u. üb Sieh n. Lauf 40 Min
Das Thal verengt sich , die Strasse steigt am r. U. auf —



54 Route 7. NEUSATZ . LAUF. NEU - WINDECK .

wärts nach 1 St . Neusatz ( 237 m; Rebstoch ) , am Fusse von
Alt - Windeck .

Bei der Mühle nördl . , stets gerade aus, am Bildstock vorüber , n. 4“t -
Nnde 5 Min. ; s. üb. Aοινά nh.. Luf ½ St., od. auf der Höhe bleibend ,
mit herrlichen Ausblicken üb. Gehersberꝗ n. Lauf 40 Min. od. n. der Burg
Veuundecł ISt . ; von Gebersberg um den Omerskopf auf die Hornisgrindé .

Die Strasse steigt bedeutend und erreèicht 1 St. 50 Neu —
Satzeck ( 400 m) unweit des

rsprunges
des Thales , freund

lich gelegen , mit beliebter etiller , L Leuurun Alt.
V n. Alt - NVindech, Hunds - . . erthal , S. 52; aufdie

Hornisgrinde , R. 8
In 8 zweite mehr südl . gelegene Thal von Lauf , vom

Laufbach durchflossen , geht man von Ottersweier , Weg bei
der Kirche r. kürzt , nach Haft , und nach 55 Min . Lauf
( 210,4 m; Hõssle ; Rebstocht ; Restaur . 2. Raben ) , Dorf mit
schöner nèeuer Kirche .

Nach Erlenbad ½ St. , n. der Hub u. n. Neusdtæ 8. 0
Im Hintergrunde des Dorfeés erheben sich auf steilem

Bergkegel die Trümmer der Burg Neu - Windeck , auch Scliloss
Latif genannt ( 316 m) . Man stéigt am Il. U. des Laufbaches
aufwärts und erreicht nach 15 Min . einen Bildstock , hier I.,
3 Min . zur Burg , sehr schöner Blick auf deren Umgebung

Zu Anfang des 14. Jahrh . , als das Geschlecht der Windeck sich in
die beiden Linien Alt- u. Neu - Windeck teilte baute die jũ rèe Linie
diese Burg. Mehrere Sagen knüpfen sich an Ruine (S. 3. 8

Vom Bildstock führtein aussichtreicher Weg auf die Strasse Brigitten
Schloss - Erlenbad ent Woder zu letzterem b, Ood. üb Alten
Gott, in mit 1I ft: te Gott Jeht noch, n. Sasbachudlden

Der We L Sael führt am r. Hange aufwärte über
Locherald ( 383,5 m) zur (1 St. 20) ehem . Glashüͤttée ( 536,6 m.
Vis . , einfach ) . Dann steigt er al

7

S Forstweg zur ( St . )
Quelle des Laufbaches und mündet in den Weg von Sasbach
walden nach der Uytersmatt , beasw . nach den Hornisgrinden .Auf letzteren W zu der mehr rückwärts gelegenen Jdgerhiütte ,
langt man auch in ½ St. auf einem von der Glashütte s. steil ansteig
den Pfade (R. 8

Auf der Eisenbahnfahrt nach Achern I. das grosse Dort
Sasbach ( 149,2 m; Linde ; Ochs ) . Es ist bekannt durch die hier
1675 gèschlagene Schlacht , in welcher der Marschall Turenne
blieb . Das Tui “ ,uedenemd stéht auf der Höhe ( 168,8 m) 8.
des Dorfes .

In dieser Schlacht stand Turenne dem österreich . Feldherrn Monte -
cuculi Besenüber Eine Kanonenkugel tötete den Marschall . Das Denk
mal, 1829von der französ . Regierung errichtet , besteht aus einem Obelisken
àAus grauem Granit , 7 m, mit P deste I 11,4m h. An let rem Turennes
Brustbild u. darüber an dem Obe en die Inschrift : La France d Turenne ,
rückwürts dessen Wappen . Die Umgebung des Denkmals , sowie der Weg
dahin ist sehr schön erhalten . Der Pfad nördl . führt auf die Fahrwege
nach r. Obersdasbach , I Dι¼

Von Sasbach S. -5. das sehr freundlich gelegene Dorf Ober -
sasbach ( 165 m; Lòôibe, beliebt ) und ebensoweit 6. am Fahr -
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nach Lauf das Erlenbad ( 158,2 m) , Kur - u. Badhaus ,

Sonntags Konzert u. Ball . In stiller Ländlichkeit am Fusse
rebenbedeckter Hügel . Lauwarme kochsalzhaltige Quelle
Von 230 0

23 . 6 km Achern ( 143,3 m) , Amtsstadt v. 3145 Ew.
ASTHGFE . V. Post (K ); Adle Engel , B T 8

u˙) ueHotel , B 2. R Mer; Braue Noνe
POSTWAGEN n. 0. w. Gamsuurst n. Memprechtshgfen
WXAGEN in den Gasthöfen hrend des ganzen Sommers am Rhf.
Achern liegt an der Mündung des freundlichen Kappeler

( Xcher - ) Thales in fruchtbarer milder Gegend , und bietet einen
sehr schönen Blick auf zahlreiche Bergkuppen des nördlichen

)hie Stadt ist ein Stützpunkt für viele in
ige . St. Nikolauskapelle aus dem 13. Jahrh .

Kuf dem Marktplatze das Standbild des Grosheræoꝗs Leopold ,

Schwarzwaldés .
terèssante

1855 éerrichtèt . Eine Pietas bekränzt das Brustbild des Fürsten .
SPAZIERG &NGE u. AUSFLCUGE. 1. Auf den Hohbh 2. Nach

0 Mir 3. Von IIIe 1 un.-6. empfe II. SW 1 Ile
70 *6 n. dem 1 0 J Der W iter 1

Obers 0 0 8 1. Vom 1 n Denl.
V len 12 N N 1 ott u

8 0 de 0 n Achern n. 8 Von
letztéerem durche U 0 I 1 8 n auf

ie H Sgri zum R. 8 8 . N der Ante dElle
). Oberache 1. auf de 76 ). Nach ( . 4

f R. 9 10. In das Æ ˖ R. 11
Illenau ( 157,9 m) am Illenbach ; 20 Min . 8. -6. v. Bhf . ist

ine grossartige Heil- u. Pflegeanstalt für Seelengestörtée . Der
Ort bildet einen stattlichen Häuserkomplex , in der Mittè die
Kirche , umgeben von schönen Gartenanlagen . Einrichtung
Orzüglich .

igt 485 Pfleglinge , u. schon
auen. Die Kranken sind in
El esteht eine besondere

St . ö6stl. v. Bhf . ) führt
von Achern ein angenehmer Fahrweg . Er geht zwischen
Illenau (s. ) und dem Illenauer Wäldchen (n. ) hindurch , steigt
dann sanft aufwärts zum Walde , und senkt sich jenseits des
letztern in das Thälchen des Sasbaches . Oben am r. U. das
schön gelegene Rebgut Schel

Luftkurgäste , schöne Aussicht bei der Kirche . Ein herrlicher
Weg führt auf das (11½/ St. ) Brigittenschloss . Bei der Weg —
teilung oberhalb der Kirche folgt man dem Wege l., und steigt
in die Schlucht der Ceishölle . In dieser stürzt der Brand
bach über zahlreiche mächtig aufgetürmte Granitblöcke , und
bildet acht nicht unbedeutende malerische Wasserflille . Uber
acht Holzbrücken wechselt der Pfad jeweils das Ufer und
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erreicht ( St. ) die Brücke von Bischenbherꝗ MIis . 2. Bischen —
herg ) . Hier l. alsbald auf den Fahrweg Erlenbad - Brigitten
schloss - Hornisgrinde (S. 59, Z. 8), oder bei der Brücke T. auf
wärts , u. nachher dem Wege l. folgend , Hörchenberg r. lassen -
auf angenehmem Pfade zum Schlosse .

Das Brigittenschloss Hohenrod )
Hange der Bergkuppe , besteht nur noch aus einem auf

m) , oben am

schroffem Granitfelsen kühn aufragenden Mauerzacken , zahl
reiche Granitblöcke liegen umher . Die seltsam zerrissene
Gestalt der Ruine hat wohl manches zu den vielen
beigetrag n, welche sich daran knüpfen . Sie gewährt eine
mit Recht gepriesene Fernsicht auf die Rheinebene , besonders

Thälerch dieschön aber zeigen gebenden Berge und ihr
Der auf dem B icken ler Ruine s-ö5. abgehende Pfad führt½ St. in den Weg nach den Horn Indei
Das Kappelerthal , über 4 St. lang , von der am Ruhstein

entspringenden Acher durchflossen , und nach Kappelrodeck ,
seinem Hauptorte , benannt , mündet bei Achern in die Rhein
ebenèe . Es wird zu beiden Seiten von bedeutenden Bergen be
grenzt . Von dieèsen senken sich zahlreiche freundliche Neben
thäler herab , unter letzteren das bedèutendstèe das Thal des
Seehaches , der Abfluss des Mummelsèes . Reben u. Kastanien
gedeihen in diesen Thälern , ihre Hänge aber sind wild und
romantisch .

Das Thal durchzi Kchern üb. Ottenhöfen u
bach auf die Höhe m, württemberg . Grenze )
fernungen : Vom Baſhinſ¹ι¹ is A4C/ X klirzer), Oberd 1
Kuppelrodech 4,7, Otten/iäfen 3,9, Seeb in M We
V. Grimmerswald ) 1,8, Achert 3, Nos 1.2, 0 „ A
21 , km. Vom Fuhstein n. Balersbro im Murgthale
Ottenhõfen zweigt eine schöne , häufig von Fremden besuchte Strassèe , 1durch das Thal von Unterwasser n. 4 Ne¹ St., u. von da durel
das Lierbachthal n. Oppenάν?H 2½½St

Die Landstrasse in das Kappelerthal zweigt in Achern von
der Hauptstrasse r. ab ( Wgw. ) u. erreicht , Illenau I. lassend .

2,3 km (v. Bhf. ) Oberachern (160 m; Rehstoch ; Rössle ) .
Auf der Anhöhe 68tl . die Antomuslepelle .Von Oberachern zieht s. ein Fahrweg üb. den Rebort Tut- garten n2 St.) Oberi 191,2 m Kuf der Höhe der linken Wand des Thà
chens von Thiergarten die Ruine Venburg (286 m), R. 11

Ein schöner Weg nach Oberkirch zweigt 35 Min . aufwärts
Oberachern von der Landstrasse r. ab in das Thal von (35
Min. ) Waldulm (226,1 m; Rehstoch ) , neue gotische Kirche .
Dann aufwärts zum 5 / St. Kreuz auf der Eeh ( 362,3 m) , herr
liche Aussicht . Hierher gelangt man auch von erstere
Wege r. abbiegend üb . den Kutæenstein ( 342. 3 m) . prächtiger
Aussichtspunkt . Von der Eck abwärts in 1½ St. n. Ringel -
bach (243, 1 m; Salm , gut ) , r. aur Vlenburg , gerade aus in1
n. Oberhirch .
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E empfehle r Weg ach Ob- c e ne lMerheilige -
führt d h ds ige Tha on HNa¹dt im Dorfe 1.) u. üben
die auss icl d an ( II de HI 7 m Nodl
unterhalb leèetzter 1 1 t * Sch⁰dlbe
felsen das v. He 6 0 0 Der 1 halb Hörnle
1 Weg fül V 0 Kkirel Iber del 8 eichei
8⁰ m 61 4

7 km Kappelrode 4m ; Ochs ; Linde, ; Löoe) , lebhaftei

Ort , von der Acher durchflossen . Auf der Anhöhe s. - w.
Burg Fodech (294,4 m sehr schöne Aussicht auf das Thal .

Von Kappel fül ber die Burg, dem Bergrücken stets 8. folgend
ein schön Weg üb FEISE- 553,7 1 Kussicht, u. üb
den Hof 5 ö d g von Waldulm nach Oberkireh , Ss. o

Das Thal wird enger , über F⁰¹⁰erschenhach aufwürts
10,9 km Ottenhöfen ( 311,3 m; Tflug , Post , P. mnn

Achern ; Linde ; MPagen) , ein Stützpunkt zu Ausf
Kussicht am Bir/. Ofle 56,7 1 NMin Kusflüge n. Ae

igen auf der Strasse dul da Thal von VdsSser, od. empfehlens
werter ü las 1 engrab R u se u. auf die Hornis
gyrinde (R. 8

Die Landstrasse führt von Ottenhöfen aufwärts nach
Hagenhruch , an der Mündung des Gottschlägbaches .

Weg am 1. 1 ifwärts zum E. f die vom Mumme
Heéerabkommenden

12,7 km an der Mündung des längs des Westhanges dei
Hornisgrinde herabziehenden Thales von Grimmerswald ( 390m
das Schulhaus von Seebach (Hirsch ) , , dessen Gebäude weit
zerstreut im Thale und an seinen Hängen umherliegen .

Weiter oben (471,6 1 wo die Häuser wieder beginnen , zweigt ein
bedeutend kürzender Wes ab 21 oysbrunme

Weiter aufwärts zum Adlerwirtshidits .
Pfad r ber dei

Höhepunkt 803,6 m1
15,7 km Achert , die Strasse führt mittelst einer grossen

Kehre am l. U. des Seebaches aufwärts , die alte Strasse steigt
am l. U. der Acher steil zum Hulistein empor . 16,9 km
an der scharfen Strassenkehre nach Süden der frèeundliche
Luftkurort Wolfsbrummen , Beèsitzer Roneécker , ( 671,2 m) mitten
im prächtigsten Walde , ein Stützpunkt für Ausflüge .

Fahrwe Pfad 18 zum ummelsèee (S. 60)
In drei grossen Bogen mit schönen Fernblicken im Walde

anstèeigend zum 6 km Huhstein ( 916,3 m, S. 35) .
Die Strasse senkt sich am linken Ufer der hier ent

springenden roten Murg hinab nach 37,6 km Baiershronm im

Sche felse n Nerheilige welcher
it dem vom Ruhstein dahinführenden Pfade vereinigt

Murgthale (S. 35) .

8 . Die Hornisgrinde und der Mummelsee .

Die Hornisg e( 1166,2 m), die höchste Erhebung des nördlichen
Schwarzwaldes , bilden einen von Süden nach Norden gehenden , ½ St
langen , fast ebenen Bergrücken . In einem Kessel des Südhanges lieg
der Mummelsee , 1 A S, der Seebach , fällt in die Ache Der Turm
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auf dem Höchsten ist ein Si
der europäischen Gradmessu

bar. Das her
Linie der Ve

al der badischen Landesvermessung sowie
g. Ganz massiv aus — ist er mittels einei

liche Panoramo zeigt westl. die Rheinebene ,
n, im Vordergrunde das Brigittenschloss ,

müber Strassburg ; nördl. die Berge, welche das Murg- und Oosthai
begrenzen ; 68tl. in der Tiefe die Spuren früherer Seen in wilder Um
gebung , darüber hinaus weitgedehnte dunkle Wälder mit den Einschnitten
der Thäler von Hundsbach , Biberach , Lang 1 Schönmünzuach

östl . Freudenstadt u Kette der Rauhen Alb; südl. die zahlreichen
Kuppen des Schwarzwaldes : Feldberg , Kandel, Belchen , Blauen, S. Westl
der Kaiserstuhl MUpenansicht ist äusserst selten, im Winter häufiger alsim Sommer

Der empfehlen Weg Fussgänger geht v ſehern üb.νοάνpde 1 rch die 6 u. üb. das 5 4te 0 088 K
üb . den Mummelsee n. Seebach, od. vom Se Ee] amNidsee vorüber zum dann hinab 1 1 1 h das

Llierbachthal n. 0 eine Tour von 11 8 wohl die schönsteé im
nördliche n Schwal 5

Die Hornisgrinde werden sehr häufig und auf den ver —
schieèdensten Wegen erstiegen , weniger wegen der weitge
dehnten , im Hochsommer aber selten ganz reinen Fernsicht .
als wegen der herrlichen Wanderui n, welche bei dem Be
suché dieses Berges auszuführen sind . Hauptwege :

1. Von Baden ( 6½ St. )
— auf den Sand ( 828 m,

4 St. , S. 46), dann zur ( ½ St. ) Hundsec * ( 886,1 m) . Hier
S. W. , dem Bergkamm folgend , 15 r den 8 FeiesenορyM /
(967,5 m) u. den Hochiſtopf, , dessen höchster Punkt ( 1040,9 m
bleibt etwas I., hinab zum (1 St. ) Reh der Untersmatt
( 930,5 m) . Nun auf der Forststrasse I. lüngs des Westhanges
des Mihns zum (½¼ St . ) Sattel zwischen diesem und den
Grinden ( 1010 m) , hier r. Pfad ( Wgw. ) alsbald zur Horngasse
(9) , und diese kreuzend , am Rücken der Grinde , anfangs
etwas steil , aufwärts zum ( 40 Min. ) Turm .

2. Von Herrenwies (4 St. ) über Hundsbach : (S. 34) ,
weiter über die Hundshacher RKapelle , Biberdch u. Niehiléiger .
Hier r. hinauf , und im Walde sanft ansteigend zum Berg —
Sattel beim Hundsruchen ( 1054,5 m, 31½ St. ) , dann Pfad l. zum
(1/2 St. ) Turm .

Von der Hammers hmiede in Biberach gelangt man auch in 1½ St.
zum Ecble (12), Führer angenehm

3. Von Bühl ( 4 St. ) über Atανiνũmdec , S. 52, dann auf
dem Burgweég zum Ber nttel beim Immenstein ( 2 St. , S. 52) .
Hier aufwärts amer . des Thälchens des Frankenbaches ,
dann in den Wald , und in 1¾ St . zur Uitersmatt (J) .

4. Von Ottersweier (4½ St.) über Neusdt ? (S. 53 ) und
bei der Häusergruppe Bachi r. hinauf in den Z. 3 genannten
Weg. Ebendahin —. — man auch von Neusatzeck amer .
U. des Frankenbaches .

Von Ottersweier (4½ St. ) über Neusdte , und bei der
Tirche r. über Gehersber geht ein aussichtreicher Weg um



HORNISGRINDE §. Route . 59

den Omerskopf herum zum Hardtstein ( 705,8 m) ebenfalls in

den Weg 3.
6. Von Ottersweier (4St. ) über die Glashttèe aur Breiten —

hronmner Schitæhuitte ügerhuttèe ? und Untersmatt ( I ) in den

Weg 9.
7. Von Otteèersweèeier (4 St. ) aussichtreich über Schloss

Lauf (1 St. 10, S. 54), bleibt 3 Min . I., 6 Min. Ooberhalb des

letztern J. u. alsbald nach Hornenberg9 . Hier J. u.
steilen Weg aufwürts durch die

Ldtttenheichl ' e zum ( 55 Min. ) Walde .
ben zur ( 40 Min. ) igerhnütt —

am ö68tl. Ende den ety
zerstreuten Häuser vor
Nun l. im Bogen f:

8. Vom Erlenbad (4 St. ) Fahrweg über Bischenberg ,
Brandmatt , die Jigerhitte , hier l., zu dem Bergsattel der

Untersmatt , dann zu jenem am Hundsruchen ( 3½ St. „
Fussgünger ge veit von dieser Strasse schon nach ½ St
i ee
9. Von Achern 15/4 St.) über Sasbachealden und die

Wasserfälle der Geishölle auf das Brigittenschloss ( 25 / St .

S. 56 Dann auf dem Höhenkamm s. -östl . auf den (½¼ St . )

Fahrweg und auf diesem zur ( ½ St.) Jeigerhiuitte . Oberhalb

letzterer in dem von der Forststrasse 1 bgehenden Wege ,
ch 35 Min . Pfad r. (I), und

nd in 40 Min. zum Turm .
Horngassè genannt ,
auf dem Rücken der G6

Wer das B ense nicl 8 kürzer , bei der
Brücke oberhalb der fülue Bischenberꝗ (NIS. 2.
Bischenberꝗ ) auf den Fahr g 6 zur (½ St Brandmatt
Grũun da in grossem Bogen r., dann I. zur ( % St.) Jäger

Nutte r Brane t 1. zum Walde auf den Höhenrücken ,
u. letzt nd, kürzt We 8

3e A g Vorsich halb der Jägerhütte Der Weg r. führt
w. Lautenbädchle n. Lau/,, der ers Pfad von diesem1

der zweite r. ab üb 1cerle n. La . Der
steigende Weg 1 0 mns lei
geht am jensei drane I. hinab, der
veg selbst , r. U. Ges. ilderthales
ninab n. Grimmersudld u. Yttenhöhhen 2 8 Der der Hütte

abgehende Weg fül rosse Bogen am Hoe vorüber z. Mummel
eεν . zum ofsαe,jnuen 1 8

10. Von Ottenböfen ( 2½ St. ) über Seehach und den

Wolfshrumnen (1 St. 20, S. 57) , von lèetztèerem Pfad zum ( St. )

Mummelsee ( 1032 m) , und am Steinbruch , diesen r. lassend ,
Min . zum Turm .hinauf , am Hirtenstèein vorüber , in

über Sechach oder besser11. Von Allerheiligen entweéde
über den FNuhstein und das Telle , 8. u.

12. Aus dem Murgthal und zwar von Forbach über

Herrentbies u. Sπνl ( . Von Fau¹ui¹KLaͥ üũüber Hundsbdcl .

(2) . Von Schonmùnedeh durch das Thal der Schönmünadelt

und des Langenbhaches vum Hclile 7,8 m, S. 34) . Von da

über den Mummelscée ( 1032 m) oder über den Dreifürstenstein
( 1154,3 m) auf die Höhe .
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Beim Eckle Wege (Wg Der 5gehende Weg führt 8 0 r. zum35 Min fe 1d, I. steil an den Grenzsteinen hinauf in / St. , Turme. Letztere beideiWege vereinigen sich unte Inst teins, 10 Min. Ss.-5. vomTurm , höchster Punkt Württembergs , Hütte Kussicht auf die Schwarzwaldberge beèesonders schön
Der beim Eckle sich r. rücl Ua 1 l( F0lHαν Die bei d Hüttenns 8 1de renzder Weg r. von di Wgy bèesserer α U. Eführen beide dahin, s 1¹
Von Baiershronm Hreudenstadt ) folgt

Hiiistein (S. 35 ) und geht oben am MIIdSE “ Orüber zum Tehle
und zum Junm , 8. u

Vom Turme 2. Dreifürstenst ' 1 1 vom Turm2. Mummelse“ 25, von da 2. Eeble 25M
Vom Turme gelangt man dem 1 Südll . folgend in

Min . hinab zum Mummelsee ( 1032 m) . Seinen Ruf verdankt
der See insbesondere seiner (in neuèrer Zéit béèèinträchtigten )

rasSeE zum

schauerlichen Einsamkeit , wie den zahlreichen Sagen “ dié
ihn mit Nixen , Mümmelchen genannt .
8 . 89, 9 .

Eine Steinhütte (im Sommer an önen 1 Erfrischungen ) stehbeim Ausflusse des Seebaches an der
Als prächtigster Abstieg ve

Devölkert haben

Turme empfiehlt sich der
Weg üb . den Mummelsée 25 Min. , das Tohlie Min . u. den
NHuuſistein 1 St. 50 , nach Alerhiciligen 1 St . 20 , zusammen
1 St. Vom Eckle ( 957,8 m) führt der «bessere W ( 12) zur
Hütte am Pildsee (S. 34) . Der Blick auf diesen in schauer
licher Waldesöde und in kraterähnlichem Kessel 130 m tief
unten liegenden schwarzen See

Etwas kürzer ist der Weg vom Ee
aufwüärts zur kahlen Höhe des Schuabd
Grenze scharf I. u. dann wieder r. zur

st von ergreèeifender Wirkung .
üchs rLandesgre

„8 m), hier auf

Nulistein , gut ) S.
Vom Eckle n. Allerheiligen wähle man

Weg, er ist landschaftlich der schönstèe, u
Höhe ein beim Abstieg in das Seebachth '

Nun auf die Höhe des Vogelsſopfes ( 1035,5 m) , dann Sanft
abwürts , an einer Steinhütte r. vorüber , an die rèchte Wand

5
zeschlagener

weniger an

des Grundenbaches ( 803 . 6 m) Vorsicht , nicht r. abzu
weichen — und an dieser hinab nach Alerheiligen ( 610 myj.

9. Von Achern über Allerheiligen in das

Renchthal .

Aerheiligen liegt im Thale des Lierbaches ( Jordwassers ) , in seinemOberen Laufe Gründenbach genannt , eines rechten Seéitenwassers derRenchVon Ottenhöfen ugt man auf der hrstrass 2 St. , dahin . Fuss-zer wühlen den Pfad üb. das Edelfrauengrab u. die Blöcherèck , 2/ St
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Von Allerh en 2 t nauu2 hinauf 2 St üb. Bad Sulæ
hach n tion I 8 Die Wege aus dem Murgthal hierher8 8 jenes on de Hormnisgrine S. 57 u. 60
gesch jene 1 1 K 1

Von Gtte mhöfen nach A eilig dic Sse südl .
am reèchten Ufer d Thales von Unte El ärts . Bei
(ſ¾8g St. ) Neuhaus rbpri — türmen si mächtigen
Felsen des Bürstenschrol empor , Fussgänger kürzen von
da ab 1/ St . dem alten Wege r. zum Sattel . Nach 20
Min . mündet I. der Pfad vom Edelfrauengrab , von wo aus
lie St den Satte 699,3 m) ersteigt . Hier zeigt sich

Allerheiligen , zu welchem diese , sowie ein kürzender Pfad
( 10 Min. ) hinabführen .

U loh
grab . Man geht
½%⁰f und
Cottschldi
die Stelle , wo der Bach

er ist der Weg üb . das Edelfrauen -

Birttenſcõpfle vorbei , der Fyied —-
die Burù Bosensteis bleiben l., in das Thal des

erreicht man in enger Schlucht
chreren bedeèutenden Fällen über

ben dem untersten

E8. Aen

die
= hinabstürzt . Dicht ne

Falle das delfrauengrdb , einèeausgewaschene Höhle in schöner
Umgebung .

Eine au deren Or e 8 züil Eine Edel
ſrau v. Boser
Kinder auf

n Bettlerin verflucht , gebar 7
mes seien juns Hunde ,

derte dies It ,1
als diese 7 It waren , seiné

erdiene, die ihre Kinder umbrüchte ?
war die An u. dieses Urteil wurde

Nachkommen dieser
Peler Thale vor—

II liess

nle vollzogen
amen Hund oft im

Ein angene führt auf Treppen u. üb. mehrere
Stege an denv 1
Wasserfällen hinauf in
gezierte Gottschlägtl

össeren höchst malerischen
re mit schönen Felsgruppen

T wendet h Ooben r., an der
Höhe ein Pavillon , prächtiger Blick in das Tha Dann
etwas bere ( 600 m) .
Nun abwärts 20⁰ Min . auf die Strasse , hier
I. zum (1½ St. ) Sattel . ( 40 Min . ) hinab ; sogleich

den Häusern von Blöcherec

beim Austritt aus dem
Thale die stattliche

Allerheiligen ( 61
thales einnehmend .

bderr unten im
Prämonstratenser - Abtei

die ganze Breite des Wald
ihrer éhemaligen Grösse u.

Pracht geben die verfalle ürme , die hohen Spitzbogen
fenster u. die schlanken Pfeiler der Kirche ( Vorsicht wegen
heérabfallender Steine ) , sowie die Gärten u. Terrassen . Weit⸗
bekanntes Cas Raus Mittenmaier ) , nebst einer besonderen
Pension für Luftl

GESCHICHITE . XI
Iiderreicher Speisèesaal .

gen wurde im Jahre 1191 dur h die Herzogin
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Uta v. Schauenburg gestiftet . Der Bau
wurde die Propstei mit fünf Prüme
eines der reichsten Klöster der Ort
sich lange. Das Kloster traf eii
im reinsten Stil erbaute Kirche v
Abtei erhoben u re 1802 säkul 3
Verödete üäude, wodurch es Ruine wurde

Die Wasserfälle : 10 Min . unterhalbe
der Gründenbach in eine gewalt

rasch vore Sbald
chen besetzt . Es wurde

chule erhielt
doch blieb die
die Propstei

8 Klosters stürzt
ge enge u. tiefe

u. über Granitfelsen u. Blöcke in sieben Hauptfällen , die
Siehen Biitten , meist Buttenschrofen genannt , in das Lierbach
thal hinal oder Schröfen rzwald
Felsen überhaupt . ) Die geborstene Felsenkluft , die schäumen

( Schrofe

den , wild aufspritzenden isserwogen , die mit üppige
Moospolster überkleideèeten Stei WPlöcke , die in allen Schattier
ungen des Grüns prangende Waldv tati
hinaus das anmutige ,

ion u. weit darübe
6flnende Lierbachthal

3 Die Höhe
gt 83 m, einzelne Fälle sind 9 bis

zu Füssen Si
gewähren ein maleérisches phantasievolles

1der Gesamtstürze
12 m hoch .

Verschieder
Teuffelsstein , E.

Felsen (die
Zur Besic

( Wgw. ) zur E
am Fuss der

hönsten , indem man, zum Klos

) etrã

Namen Louisenhüũtte ,
ersprung , Rabenne

zunächst in ½¼St
St. zum steine

n sich von hier
rend , emporsteiZeit sparen muss, gehe 2ui Iskar dann Kloster ?die Fälle hins

8. 0 1 Gureé
1 4 5

herꝗ u St n E.
(760,6 m, 5/4 1 * 2½¼Stoder n. Oberkire / ühr Pf auf den Ruhstein
von da n. f

das Steinmduerle (1014. 6 m14 St . , u fder Höhe n 1¼ 8zur Zuflucl d Murg; endlich d
zur Zuflucht 2

Von Allerhei rt ein reizender 180 eg durch das
Lierbacſithal nach Oypendu , s St . Schön geformte waldi 8E

n maleérische FelsBerge begleiten das Thal ,
zacken hervor , einzelne stattlicl
Höhen , hinter denen sich l. in
Kniebis mit seinen finstern Tannen u.

Vom Fuss der Wasserfälle ( 506,9 m
Gasthof 2. Wasserfull , gèéhört zum Klost

Bald Pfad r. ( We üb. den B 9 n. Sulæ
Dann l. am Wege der auch als Pension zu empfehlende

Gastνά H e. Taube , / St . v. Bhf . Oppenau ; ehem . war hier
das Nordwasserbad , I. oben die Heſtenfe

Kurz vor Oppenau beim Gasthi .

rnhöfe schmücken die
der Rücken des

fern hinzieht .
lin . abwärts der

V. HdC

*9— 5mündet l. die



APPENWEIER . KEHL . 70. Routée. 63

Maisach in den Lierbach ; hier vereinigt sich der Fahrweg
mit der Strasse v. Oppenau auf den Rossbühl ( Zuflucht ) , bez .
n. Bad Antogast . Oppendi s. R. 11.

10 . Achern - Appenweier - Kehl - Strassburg .
Von Achern 125 km v. Mannheim , 8S. führt die Eisen -

bahn nach 131,5 km Renchen (144,3 m; Vngel ; Linde, ; Somnm
NRestatirdt . neèben d. Bahnhof ) , Städtchen an der Rench von
2262 Ew. , Handel mit Holz , Wein u. Käse . Auf dem Kirchen
platze das Denſtmal des Dichiters v. Grimmelshausen , ein 7 mh .
Sandstein - Obelisk , 1879 errichteét .

Rencl atte schon im Mittelalter seinen eigenen Adel, von welchen
das Schloss u. Gut an die Hrn. v. Windeck kam Ende 1 Ahrh

ei lang S an Str 1g In der Rench fanden im
Zuge heftige Kämpfe stat ſerhi der 0 wieder Stadt

rechte
An r. TUrloſfen u. I. Himmern vorüber
137,2 km Appenweier (146,9 m; Bahmsof - Restdurat . viel

besucht ; Adler ; Bahmhof - Hotel ; Kronò ) , ein wohlhabender
Marktflecken v. 1
Haupt ! R. 12

513 Ew. Fortseétzung der Fahrt auf der

Au ier zweigen zwei Eisenbahnen von der Haupt
bahn ab St wdas Renchthal n. Oppe 18,4 km, die andere
westl n

nach Strassburg zieht durch eine flache , stellen
weise sumpfige G I; sie

durchschneéideét einen Teil des
S. g. Hanauer - Landes , Sonders durch seine Trachten
auszeichnet . 5,1 km Legelshurst (1 m) , 8,3 km Toræ
( 138,8 m; Scheeα Krone ; Adler ) . 0 man dem zur Be—
festigung von Strassburg gehörenden 1 Bose vorübei

7
nach

13,5 km Kehl (140,9 m) , am Necltte n Rheinufer . Eine
freundliche Amtsstadt , von St zburgern viel aN Die
Stadt hat 2067 , das S. -6sStl. gelegene Dorf Kehl 2929 Ew.
Prachtvolle nbahngitterbrücke über den Rhein . Oberhalh
dieser die Schiffhrücke , Landstrasse n. Strassburg zum Metz
gerthor , besser durch die Citadelle

GASTHOFE. Salm b. Bhf. m. Gart
Omnibus n . St rg8. u. ; Blume, Garte
GasStof inlust am l. Rhe
Hr. Albert, ntümer des Schlosshötels inHeide
richtet , Pension , Rheinbäder , prachtvoller Park

VPFBAHN u. OMNIBUS nach
ABADERö iden Ufern

Schnpert
Bahnhof

Besitzer
einge

iStal
HANDEL 7 Flossholz . Holzstofffab

ARNISON 3 sches Pie
CHICHTE . Kehl fü Dasein 1683

Wurde hier vou Vauban al —
unter dessen Schutze sich die Stadt Kehl
flel diese 1697 an das Reich zurück, u. wurde 1698 dem Mark

ein Fort gebaut
V3 Frieden

HfenLud-



64 RHoute 10 STRASSBURG .

len überlassen . 1703 von Villars2 erobert , wurde sie im Frieden
V statt zurückgegeben , im polnischen Erbfolgekriege erobert , langte
ie 1736 abermals zurücl Im Feldzuge 1796 nm: ie Franzosen das

Fort. 1797 eroberte dasselbe 1 apferer Ver lurch den General
Desaix Erzherzog Karl, aber noch im 1 besetzten
Franzosen der. Erst mit Stu eons fiel Kehl an
zurück u . die Werke wurden ift d es erneute Prüft
am 22. Juli wurde der Landpf der Rhe rücke gesprengt
u. Wwährend der Belagerung von St rg leg die franz tterieen
den Bahnhof u. mehrere Privatgebi

Die Bahn überschreitéet den Rhein . Links das Denhmal .
des Cenerals Desdi S. 0 . Dann über den Kleinen Rhein
Sommerhaltestelle EEeνρνdꝗ , und entlang der Südseèite von

5StaSSn zur 17,8 kin Station Metæegerthor . Die Bahn über
Schreitet die Ill , und mündet in den an der Westseite liegen
den 20,8 km Centralbehn⁰ν‚ ᷑q.

Strassburg ( Münsterportal 143,9 n) , Stadt v. 104,471
iegt 1 St. wéestl . vom Kheine u. wird von der Ill durchflossen ,
lauptstadt v. Elsass - Lothringen . Durch seine Lage war es

allezeit ein strategisch höchst wichtiger Punkt , u. ist gegen
wärtig einer der stärksten Waffenplätze des deutschen Reichs .

Bahnhof . Centralbahnhof , Aestaurat ' eliebt , im Westen der
Stadt 1883 vollendet , grossartig , Abzwe i Bahn
hof Metzgerthor an der Linie Kchl- Str 1g

Gasthöfe . Stadt Paris ; Rotes Huus pιι,αονά. ’ Hojf, Englischer
IOV, viel Badener ; Hôt. de Frunce,; Stadt Nien,; Stadt Lyon
Iöt . Geist, Stadt Basel

Broglie , du Globe, beide in, am Broglie; de ld Lanterne ,
Mésange , du Com- 0 Restaurants . n, alter Weinmarkt , fein ;
Dolmd „hinter der Neuen Kirche , beli 1 chuꝗ,j,)u)e.n b. Kleber
platz ; Schrem: Jeame 0 *¹ 0 nwirtscl 8 b. Centra
bahnhof , Kuh 19

Bierwirtschaften . Strassburge Bie 6
Asdctenne nahe den ( slauben Espérance 7
e . MünchenerBier ton am Kornmark B

nannt ) Laternengasse Stadt Munch. 1
Kindl , Luahof ; Wohhsschlucht. Gartenwirtschaften . Tivolt vor dem 8
tigheimer Thor, Sommertheater ; Bechenhùsel an der s-W. Ecke der Oran
86 8 Scehmult. aAm K nen Rheinu; GVrutne Nοι 6 Fuce 8am 5 Lel

Pferdebahn . Jed mrt 10 Anse mn die Dampf bahn
Pf. 1. Vom Metsgerthor (S.-6. Aus üül tenberꝗ u. Kleber

über, 2. St W ng), : 15, Nachm
m Leb 2. N o alle ½ St 3

a Theat über den eν Königs
se agalle Dampfbahn . 1 letægertlioi

Urban ( Kirchhof ) , Ziegelweg, Jiegelbrüche , K GBad
lt), zur Keſile N- Schiε˙οονꝭt˙ 1. Ufer), alle St. , an Sonn- u

iertg. Nachm. v. 1½ U. an alle 10 Min. , 20 Pf. , Fahrzeit 20 Min
2. Vom Feissturmthor bis Königshefen alle ½ St., an Sonn - u. Fei
Nachm. von 1¾ U. an all inthor n. Schiltig -
uEIm- Bischheim Hönͤei
Gdurch die Ruprechtsdai
20 NMin. , 15 Pf. 5. N

Omnibus vom Cent
höfe. Nach Ke/

n Sommer alle ½ St. , 20 Pf

der Königsstrasse

n7 (Gastl Schhα˙ert,i



STRASSBURG . 70. Route . 65

dahrt inne
itfahrt 1

Droschken
Pers. 75,

jede ½ St. me
musik auf dem Broc

Besichtigung . Falls man nicht den tigen Centra hnhof be-hti Will lässt man die Bahn im NMetzgerthor, u. ist d
der Stadt weit nähe Fremdenführer übe

les Turmes, 6 U 4

uptplät
K.„

Ub der Umwallung .1 M., 1 St. 1 M. 60,

g Abe
1

iS8i
atZunächst

kirche , Kleberplatæ , Brogli
Die Hauptsehenswürdig

des Innern v. 9— 12 u. 2 —6 , Uhrwerk um 12 Uhr . Der Bau
deés Chors u. Querschiffes in romanischem Stil begann Mitte

Universi
eit ist das Münster , Besichtigung

deèes 12 Jahrh . , er wurde in gotischem Stile fortgesetzt ; 1277
legte Bischof Konrad v. Lichtenberg den Grundstein zu der
herrlichen Façade , als deren 1 Lrwin v. Steinbach
gerühmt wird . Diese bestebt aus drei durch Galerieen ge

aumeister 1

trennten Stockwerken , durch die Strebepfeiler u. ein zierliches
Steinwerk überspannt , u. mit zahlreichen Bildwerken ge
schmückt . Dièe vielbewunderte Fenstèrrose hat 13,5 m Durch -
messer . Drei Portale , Bronzethüren am Hauptportal . Her
vorzuheben die Laureèntiuskapelle an der Nordseite u. das
romanische Portal der Südseite . Das Inmnereé enthält schöne
Glasgemälde aus dem 14. u. 15. Jahrh . , Kanzel mit reichem
Steinbildwerk , Taufstein , grosse Orgel , Freésken u. Glasge
mälde im Chor neèu. Neben letzterem nördl . die Johanneés —
kapelle , südl . die Andrèaskapelle mit Grabdenkmalen . Unter
dem Chor die Krypta (35 Pf.

die æxunstvolle Uur, v. Schwilgué , sie bewegt eir
rium , sowie zahlreiche Figuren , deren Mechanismi

einem grossen Andrang von Beschauern sich entfaltet

Im siidl. Quer
vollständiges Plan
Mittags 12Uhr i

Der nördl . Turm , 1439 durch Joh . Hültz aus Köln vollendet ,
ist bis zur Plattform 66 , von da zur Spitze 76, zus . 142 m
hoch . Auf der Plattform herrliche Aussicht auf das Rhein —
thal u. einen grossen Teil der Schwarzwald - u. Vogesenkette .

Hierher ( Kar 12, auf die Schnecken 40 Pf.) ste man im südl .
Turme, ? Stufe von da führen die durchbrochenen Treppentürmehen
191, u. die acht bez. vier Schnecken , 72 Stuſen , an den Anfang der Py-
ramide Bis zur Laterne u. Krone Karten auf dem Stadthause 1 M. 20)
sind es 24 ＋ 19, im ganzen also 635 Stufen

Auf der Südseité des Münsters befindet sich der Schloss —
Platz . An diesem der ehem . Bischofshof , jetut vorübergehend
Vyiversität . Hier befindet sich auch die Universitäͤts - t.
Landesbibliothelt , ferner die LandesmuneSsmmᷓʒ . Nebenan
einerseits das Lijceum u. das Grosse Priester - Seminar , anderer —
seits das Frauenhaus , ehem . Dombauhütté , dann das Haupt -
postanit .

Vom Münsterportal durch die Krämergasse zum Gutten
bergplatz mit dem tandbild Guitenberqs . Dann l. durch
die Schlossergasse zur Thomaskirche , protèéstantisch ( Karten

Schnars , kleiner Führer . 5



66 Route II. DAS RENCHTHAL . Von Appenweler

40 Pf. ) . An der Stelle des Hochaltars das GraDddenma ] des
Marschalls Morits v. Sachisen , 1750 , v. Ludwig XV. seinem
Siegreichen Feldherrn errichtet , eine grossartige Komposition
in Marmor . Zum Guttenbergsplatz zurück und durch die
Gewerbslauben zum Kleberplatz mit dem Frastandbild des
Cenerals Nleber . An der Nordwestseèitèe die Aubette , jetzt
TKonservatorium fur Musiit . Gleich l. am Eisernen Manns
platz der /8ον ] Mνν , Wahrzeichen Strassburgs aus dem
Mittelalter . Durch die Schlaucl zur Neuen Kirche ,
protèestantisch , ein prächtiger romanischer Bau, an Stelle der
bei der Belagerung nebst der anstossenden kostbaren Stadt
bibliothek niedergebrannten fi
zum Broglieplatz ( Cafés , Militärmusik ) . Die Nordostseite
begrenzt das Theater . Diesem zunächst die Residens des
Statthialte ' rs . Am Theater vorbei zum Kaiserplatz ; an
dessen Westseite der Kaiserpalast ( im Bau) . Weiter rück
wärts der Contades , Stadtpark . Vom Kaiserplatz r. über die
III ( Königsbrücke ) zur Universität . Zunächst das Kollegien —
Hadus , ein monumentaler Bau mit prachtvoller Facade .

und da Instit das chemise

hèéren Kirche errichtet . Links

Rückwürts das B/½%/ssl! 8
Institut u. die Gαοαοααινðuse
die Ste νο“,H—:

u der botanische Gart
findet sich im AkademieDas atuyry .

gebãude imtliche Medis N gen im Südosten der Stadt
An der Ill aufwärts 1. Nihelmer Kirche , gegenüber

am 1. U. St. Stephan . In der Nähe die Td,Æενν. , TabEAαL
flilttur . Links zur Ahademie , im obern Stockwerk das reich
haltige NuιiαννEeꝓxtl
befinden sich zahli
Citadelle , durch diese führt d

Museum . In diesem Stadtteile
Weiter die

Veg nach Keſil .

De In

11 . Das Renchthal . Oberkirch - Oppenau . Die

Renchthalbäder : Sulzbach , Antogast , Freiers -

bach , Petersthal und Griesbach . Der Kniebis .

In dem Pt Ui chwarzz les erhebt sich
Knie Y¹s 964, 1
aus dem Renchtha icl
sechs kleinen B
zwischen dem Kniebi R
Vereinigen . Bei Oppen :
Thäler des Lierbaches inem Urs S Lauter
bach ist das Renchthal zi
Weiter abwürts wirdee
wechslung schöne1 1

einer

'biet gewühr
nderen Reichtum

Rheinebene vort
sonderer Güte sind h die masse
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bildet nebst
Strie

Kirschwasser ist weithin berühmt . In dem oberen JI
dem Holzhandel die Harzgewinnung eine besondere Ind

Von Aypembeien (S. 63, einsteigen an der Nordseite des
Bahnhofs ) führt die Bahn in das Renchthal . Auf der Höhe
r. im Hintergrunde Schloss Staufenberꝗg . 4 km Zusenhofen
( 162,1 m) , I. FErlach( TLinde ) u. Stadelhofen , r. das stattliche
Dorf NVyutsSbCUr TLinde , Schbean ) .

In dem sich öffnenden Seitenthäl
die St. Vendelinshapelle , weite Rund V II

Auf den Höhen r. erscheint Dorf Maisenbihl ( Mebstoch ) ,
dann Ruine Turstenech , Il, das ausgeédehnte Rebgelände des
Thaleinganges . Die Babhn führt auf das r. U. der Rench u. nach

8,8 km Oberkirch (191,2 m) , Amtsstad 2700 Ew. mit
den Vororten thalabwärts Ferunach ( Linde , l Pt ) , Leimen .
Loh und gege rOherndorf . Durch seine reizende Lage
und herrliche Umgebung ist der Ort ein Stützpunkt fün
zahlreiche Ausflüge .

1en Dorf Heræt
fI ing schön

GASTHOFE. Linde, 0 Gold. Adle 8 14
Schiemh GνοMY Gre Bra I 85

HXNDEL. Wein-, Obst-, Rinde- u. H 1
Kirschenmürkte , ein solcher 11 ei 1 60
1200 —2000 Körbe verkauft , Kirscher

GESCHICHTE . Oberk ist sel nbergischer B.
Später gelangte es als H de Oberkirch andas Hochs
Strassburg Im alter stark befes *
nommen. 1803 kam Baden
Klöstern besteht nur noch beim Friedhof eii

SPAZIERGANGE u . AUSFLUGE. 1. Aufden
dem Haber' schen Gut (MHohiif mit schöõnem

n Ufer . Nach
St. Von da über

4St. S8. u. od. auch vom2. Auf die UMenbur
den Sehwalbenfelsen St. auf die Schauenburg
Gut direkt dahin . Zurück üb. 68 1St
Kussicht ,S . u. Mangeht vom W n Ooberhalb Tunabe Ab;

St ingelt dgYn. 1 St. Oberhireh
1 1en S. 56)

terplats entweder üb. das
Ecłku. Ringelbach

usterplatz (J), dani
öStl. üb. den au den Ese 76
Auf dem linke · 0 6„ ( dlic
R 1e kann auch las Thal von Bottendu , u. in
diesem aufwärts 1 Moss Staufenbery , hinab n. Durbach (Heittes Von
hier üb. N' e, , deh ( Son 1 5α, 2us
1 St von 0 . 6
beim 0 nstei 0
Köhelesherg , Kussicht; weite hend
dessen rechtss em Rücken üb.

Bei Oberkirch li
n. -östl . , behé
von den Fr
nahen Hofe ,

de gang
tört. Im
Xussi

H65
von de

Z. 2

bei Thie
eine her
finden .



68 Route LAUTENBACH . SULZBACH . Von Oberkireh

am 1. U. auf einem Hügel , gewährt 2 — prachtvolle Fernsicht . Graf
Heinrich v. Fürstenberg erbaute — die Burg zum Schutze der Herrschaft
Oberkirch , 1303 gelangte sie an rassburg , 1689 zerstört . Seit dem 18
Jahrh . Privateigentum

11,9 km Lautenbach ( 215,3 m; Scheeun ; Stern ; Kreue ) , in
anmutiger Lage , bekannt durch seine rein gotische Wall —
fahrtskirche . Luftkurgäste .

Nach der Inschrift Kirche 1471 ch Rohard von
Neuenstein , Propst zu „erbaut . Schöne Glasmaleèreien , kunst -
reich geschnitzter u altar , das beste Gemälde , neben der
Kanzel , eine Anbetung der drei Weisen aus dem Morgenlande. In das
Innere eingebaut die Gn: nkapelle , 1487 in gotischem Stil erbau
Steinkapelle der Maria. Im Pfarrhofe der höne Gnadenbrunnen

Nach Allerheiligen über die Steig f 1. den Sohlberg
St. Auch durch das Thal von man dahin
Die Gegend nimmt allmähli . lih Charakter an , die

Bahn tritt auf das rechte Ufer , zur Linken rausc
—

die Rench
über mächtige Felsblöcke . 13,8 kn Hubachter ( 228,3 m; Ms .
2. Hubacherhof ) , Gehöft , Station für Bad Sulzbach , Holz -
stofffabrik . An der Höhe s . W. Ruine Neuenstein (461

Schöner Spazierg zur R Kussicht. Dann gerade anste
zu den im 30jähr. Kriege angele durenschanzen z3ei der
Redoute IJ. hinab an den schwachen Trümmern der Bdrenbur9 (459.,1
vorüber n. Ramsbach .

In dem hier mündenden , vom Sulzbächle durchflossenen
Thale 25 Min . aufwärts Bad Sulzbach ( 219,9 m) , Besitzer
Börsig , in anmutiger Lage , inmitten prachtvoller Wälder .

Zwei kochsalzhaltige warme Quellen von 220 C. entspringen gleich
Oberhalb der Gebäude Schöne Fahrwege über den Eselsbrunnen am
Sohlberg , sowie über den Braunberg erheiligen Leètzterer ( von
Station Hubacker 2 St. 20) bilde i nächste Verbindung zwischen
Xllerheiligen u. dem Renchthal 4 rWählen die kürzenden Pf
Der empfehlenswerteste Weg für /St. ) führt in das rechte Sei
thälchen u. zum Sattel (644,9 m) bei dem Gehöft Braunberg . Dann
bald r. hinab auf die Strasse im Lierbachthal S. 62, u. die Wasser
hinauf .

Bei der Weiterfahrt beim ersten Wärterhäuschen ein kleiner
Fall der Rench , das Getòùss , welches ehemals das Thal in ein
Vorder - und ein Hintergetöss geéschieden hat . Dann gegen —
über von Famsbach “ ' ( Hose ) auf spitzem Keégel des I. Ufers
die schwachen Reste der Bärenburg . äter tritt die Bahn
auf das r. Ufer und erreicht

18,4 km Oppenau ( 268,2 nn), Städtchen von 1961 Ew. , in
schöner Lage in dem hier mündenden Lierbachthale . Die
einschliessenden Berge bieten herrliche Aussichtspunkte .

GASTHOFE Post m. Stahlbad ; 1 Hirsch , Fortund b. Bhf. ;
Blumèe, Krans am östl. Ausgang mit 8

POSTWAGEN n. Fretersbach , Petersthal u. Griesbach , Anschluss n.
Freudenstadt . WAGEN am Bahnhof zu festen Taxen

INDUSTRIE Jiegeleien ; Krugfabrik für Versendung der Mineral -
wasser; Pechsied n zine besondere Beschäftigung der Thalbewohner
bildet die Harzgewinnung

VOLKSTRACHT . Männer rotgefütterte schwarze Röcke , rote Westen .
Frauen flache Strohhüte mit roten oder schwarzen Knollen geziert



nach Oppenqu . O0PPENAU . ANTOGAST II. Route. 69

A 6E . Oppenau ist ein vortrefflicher Stützpunktfür Touren in
das Renchthal , auf den Kniebis , nach Allerheiligen , auf die Moos, u in
die Thäler von Oberharmersbach u. Nordrac !

Durch das Städtchen und im Lierbachthale aufwärts führt

in 21 / St. ein schöner Fahrv nach Allerheiligen (S. 62) .

Von diesem zwe eich oberhalb Oppenau bei dem Vorort

Ausditse , 1. 3 km v. Bhf. , eine Strasse n. - ö8tl . (r. ) ab auf den

Rosshil,i “, von welcher sofort in dem hier mündenden NMai

Sachthale eine Strasse r. nach Bad Antogdst ansteigt . Letatere

erreicht 4,3 km Matsach (E. Grafen ) , und 6,3 km

Bad Antogast ( 484,2 m) , Gast - u. Kurhaus von Huber ;

es liegt einsam in dem wildromantischen tief in den Granit

eingeschnittenen Thale . Zweckmässig eingerichteéte Badge -

bäude u. Trinkhalle .
Das Bad war schon im 16. Jahrh. bekannt ink- u. Badequelle .

Das Wasser ist sehr angenehm zu trinken u. reich an Kohlensäure
doppelt kohlensaurem Natron : isen

Schattige Anlagen , an den Thalwänden aufwärts ziehend ,

umgeben die Badgebäude . Den angenehmsten Spaziergang
bietet das Thal selbst mit seinen schönen Felsgruppen ,
kleinen Wasserfällen , Mühlen und einsamen Gehöften .

Ausfluge . Auf den ROSSbAHνMũ“,H ufiucht Iιο St Zum Hornbau -
3/ St Auf den Breitenberg (660 m St. Der Wegfi durch die An
lagen an der 1. Thalwand hinauf , schöne Blicke auf Oppenau . Im mittleren
Gchöfte , dem Stelidichein der Badegäste der Renchthalbäder , Erfrischungen
Von hier Wege u. Pfade nach allen Richtungen , der empfehlenswerteste
Weg auf die Renchthalstrassé führt nach /St. Döttelbach , von da nach
Petersthal od . Griesbach , 2. bez. 1¾St . y. Antogast

Die Strasse auf den Hossbuh ( auch alte Kniebisstr . ) zieht

in vielen Windungen mit schönen Rückblicken bergan . Der

1aubwald schwindet , die Tanne gewinnt die Herrschaft , bis
Schtbe -

Jufluchit
Greènze .

Auf dem höchsten Punkte (966,1 m), 5 Min. I., die Schwaben - 0od

auch sie der Legföhre weichen muss . Dann an der (r

denschanze vorüber zum , 9,3 km v. Bhf. , Gastſ . .

( 954 m) , gut . Ganz in der Nähe die württemberg

Röschenschans - Bei dieser ein zur Beobachtung der Belagerung von
Strassburg errichteétes Gerüst , herrliche Rundschau Von der Zuflucht
führen We n. Antogast 1 St., n. 4 neiligen 2½ St., n. dem Ruſistein
2½ St. , sowie in die Quellthüler der S. 35

Die Strasse überschreitét die Grenze und zieht letzterer

entlang S. -öStl . durch finstéere Föhrenwälder auf den Kxiebis

zur 12,6 km Aleranderschane ( 964,9 m) , unweit ein Wirtsh . ,

Aussicht . Hier zweigt die Renchthalstrasse r. ab und senkt

sich zunächst nach 7,4 km Griesbach s. u.
Auf dem Rücken führt die Strasse weiter zu den zer -

streuten Häusern von Kuiel Beim (14,6 km) vielbésuchten

Gasthats 2. Lamm ( 930 m) grossartige Fernsicht . Die Strasse

teilt sch : Rechts durch den badischen Weiler Kyuiebis , dann

durch Wald zu den Häusern von Holæuald im Wolfthale , u.

in letzterem hinab nach 21,7 km Bad Hippoldsau 65 , 8 m,



70 FRoute II . DER KNIEBIS . FREIERSBACIH . Von Oppenau

R. 16) . Der linke Strassenzug führt östl . durch den württem —
berg . Weiler Kuiebis an dem Forbache hinab . Dem ( ½ St.
Mls . à. Ochisen gegenüber die Ruine des schon im 13. Jahrh . ge—

gründeèeten Klosters ; hier I. ab Weg durch das Samſtenbachithdl
nach Batersbronm (S. 35) . Die Strasse tritt auf das I. Ufer und
führt in dem waldigen Thale n. 24,9 km Freudenstadt (S. 35) .

Zwischen dem Rench - und Kinzigthale , s - westl . von
Oppenau , erhebt sich die Moos , eine von ausgedehnten
Waldungen beèédeèeckte Gebirgsgruppe . Ihreé höchsten Er
hebungen sind der StedHννοονοννe878 ,5 m,, und der del -
mannsſeopf ( 863,6 m) . Die Höhen des Mooswaldes bieten gleich
den weiter aufwärts liegenden Bergen des linken Renchufers
nur wenige Aussichtspunkteé , dennoch verdienen sie wegen
der reichen Abwechslung in den Formen umsomehr die
Bèachtung der Touristen , als viele sebhr maleèerische Thäler u.
Thälchen tief in dieselben einschneiden .

Von Oppenau führt ein Weg nach der (1½/ St Kutt, dann wei
entlang dem Westhange des Mooswaldes 2. (1½/ St.) Spãhneplatæ
am Moosbrunnen vorüber durch das Nordrachthdl üb. (3 St
in das Kinzigthal . Beim Spähneplatz führt r. ab ein aussichtre
üb. den Hornberg (620,7 m) , die
Zell n St. ) Menburg , u. von ebenda I. aufwürts ( Wgwi St . auf den Sattel nördl. des Siedig - ( MOOS) kopfeés . Die For
dieses Weges aus führt n. Fabrit Nordrach hinab . Der Weg r.,
waldete Höhe des Mooskopfes (878,5 m) 1 ssend , zur Moosuitte , Aus
sicht ziemlich verwacl Von hier, für teiger , den Wegen auf
den Höhen folgend , üb Hochkopf (617,1 m) n. Gengenbach (KR. 13

Die vom Bahnhofe Oppenau im Renchthale aufwärts
führende Strasse berührt das Städtchen nicht . Das Thal ist
eng , aber reich an malérischen Partieen , die Rench bildet
eine Reihe kleiner Fälle , grössere u. kleinere Tobel senken
sich zu beiden Seiten herab . 2 kin Ihbach ( 300 m; Hine ,
Pens . ) , 5 km Löcherberg ( 340 m; Pflug , beliebt ) .

Dem Gasthaus gegenüber geht r. ab eine Strasse über
( 10,6 km 3 St. ) Oherharmersbach nach Zell d. H. Sie stéigt
in 11 / St. zum Löocherberqioasen ( 658 m) , Sattel zwischen
Rench - u. Kinzigthal , und senkt sich dann durch das Har —
mersbachthal nach 16,6 km Zell ( R. 13) .

Noch unmittelbar unterhalb des Sattels zweigt von dieser Strasse ei
/2 St. weiterer Fal gr . ab durch das Nordrachthal n. Zell, dem Ve
einigun Thäler. In der Umgebung des Bergsattels 1
müchti des bunten Sandste Astisch umher
8 er fol hier dem r. abgehenden Wal ge zur ( ½ St.) Heid

ne (750 m) , eine mächtige Felsmasse . Abstieg in das Harmersbachthal

A.
icher Weg

1½St. ) Brundecklinde (500m) u. (1/ St.)0

Von Löcherberges /s St. aufwärts in einer anmutigen Thal -
erweiterung : Bad Freiersbach ( 384,2 m) , Bad - u. Kurhaus
von Mayer . An die älteren Kuranstalten schliesst thalab —
würts ein stattlicher neuer Renaissancebau an . Vor den
Gebäuden , umgeben von schönen Anlagen , breitèet sich ein



nach Petersthul PETERSTHAL . GRILESBACH . J1. Route. 71

üppiger Wiesengrund aus , und an den schattigen Berghängen

ziehen ziergänge zu Aussichtspunkten .
Die n Eise Koh ‚ 0 ben, Gds

u. Sa dem V n lenhaus ,
ng 0 1 geétrunken 1 Ver

dem al K aus zei Anlage des
1 861 1 linge ge 88 0 1 U

1
RGANGI Be Od. Fre Shachthdl, südl . ; auf den

U ö re Wege sind
Bergsp 816 m ruf den H.

16 898,8 m), Ha / 27,8 m) u 2 m

7. 8 Kkm Petersthal ( 393,9 m; Be Sehονi“¹,85el ) ,

Dorf von 1673 Ew., alsbald oberl nnend .

Am oberen Ende Bad Petersthal (F. A. Müller , WWe. ) ,
ID Frèeiersbach be

elegant u. komfortabel eingerichtet .
i Re 0 ume Bad alle Krt, Schwimmbad . Die

— „Schw- wach chen Säuel
1 grossen Gehalt an iure aus,

viele Frauer lie Pe Stahlquelle lie bedeutend
Die 80 0 ist unter dem Pavillon vor dem Bad
büu E Stha d 5 m 16. Jahrh. unter dem Namen 8

Peter 0 1 0 er 0
8 D R Schmiede 0 eichhaltige

Stahle le, Wohnuf n der Anstalt, Pri vohnunge

SPXNZIERGXNGI Nach de Häusern von Uberstο zurück durch
das HoOl . le f den V 8 zur Sceebene, zum

„dsee ; zur 1 617,81 zur 1 UsFLüdh nach

pοAHs 1 ht im Rene le aufwürts
Döttelbe Cit erg (S. 69) ; n. AAHerhelligen,
den Kyieh
In das Nα ννα) οννõlthal geht von hier ein lohnender .

weg beim Bärenwhs . S. -östl . zunächst durch das Freiersthal an
ttel am Hundslονf

rapbachs , dann

ahr —

mächtigen Gneisfelsen vorüber auf d. Ber
ie

Ouelle des Wild

an diesem abwärts zur Mündung des Hir
757,5 m) , in der Nähe

bachs . Das ein -

same αschaphachithal zieht in vielen Krümmungen weiter ,

die Felsen lassen kaum Raum r den Weg und den wild —

rauschenden Gebirgsbach . Nach 3½/ St. erreicht man das

Schaphaclithal , 5 Min . oberhalb senwirtshauses von

Schapbach ( R. 16.
Das Renchthal wird eng

durchkreuzen den Gneis .
und malerischer , Granitgänge

ber Mauren u. Döttelbach ( Weg

nach Antogast Ss. o. ) , zuletzt über
di wilde Rench nach

11. 8 km Griesbach ( 507,9 m) , Dorf v. 905 EWI. an der Mündung

des Griesbaches in die Rench am Fusseè des dicht bewaldeten

Kniebis . Das Bad Griesbach (8 u. Simon ) beèsteht
it allem Komfort ausgestattet .aus 4 Kurbäusern ,

Rei bi Ft, 1
waldu
zeichn
rühmten St



72 Foute 12. DURBACH .

deren Quellen sind die Antonius ( Trinkquelle ) , Josephs - u. Karlsquelle( beide Badequellen ) . Mustergültige zadeinrichtungen , Heizung der Bäderdurch Dampf. Das Bad ist fast ausschliesslich von Frauen besuchtIn dem Eckzimmer des vorderen Kurhauses
gab Grosherzog Karl am22. August 1818 seinem treuen Volke die Ver

—Abwürts im Dorfe am Eingang in das Wilde Renchthal das Adie hιAd( Nock) , Antons- u. Doll' Ssche 8 mlquelle , zwei ensäuerlinge
SPXZIERGANGE u. AUSFLUGE. In das der Nuden Rench uauf den Kniebis , zum Wasserfall Rappenschlipen , auf die Soph - nruſle(Wasserfall ) (880 m); auf die Teufelstanze ! (890 m zum Gννπν⁰αꝗjedset(895,9 m) ; auf die Lettstddter Höhe (968,7 m); auf den Bdrenſelsen (910 m) :nach Breitenberg u. Antogast
Von Griesbach stèigt die Renchthalstrasse in vielen , schöne

Rückblicke gewährenden Windungen durch Gneis - . Granit - u.
Buntsandsteingebiet auf die ( 20,2 km ) Höhe des Kutebis zur
Aleanderschanee ( 964,9 m, S. 69) . Sie führt dann 2 km
weit auf der Höhe fort , und teilt sich beim YS . 2. Lamm ,
I. hinab nach ( 30,5 km ) Freudenstadt ( 660 m. S. 35) , r. hinab
nach ( 27,3 km ) Fippoldsaν ( 565,8 m, R. 16) .

Fussgünger h Rippoldsau gehen in 2½ St. über die HoIlzwälderHöhe . Man verlässt 20 Min. oberhalb des Bades bei einer K I. dieStrasse , u. ſolgt r. ab dem schönen Waldwege . Nach 25 Min. 1 am Wegeein hübscher Wasserfall . Nach weitern 25 die Sophiien Aussicht bis ins Rheinthal . In 10 Min. ist die Holztodlder 916,4 m) erreicht , durch dichten Wald abwärts . Bald öffnét sich ein prächt r Blickauf das Wolfthal Kuf schattenlosem Pfade abwürts zum Iο Holz-walder Höie , gut , / St. , dann über die Wolf- auf die Kniebisstrasse , uiu ½ St. nach Feiypoldsdu⁰

12 . Appenweier - Offenburg .
Das Thal von Durbach . Schloss Staufenberg .

Von Appenieier ( 137,2 km v. Mannheim . S. 63 ) führt
die Eisenbahn nach 140,8 km Windschläg ( 157,2 m; Tri -
angel ) . Von hier in 1 / St. über herstneier durch das Dur
bachthal nach dem freundlich gelegenen Durbach 218,6 m;
FHitter ; Linde . An Sonn u. Feiertg . 2mal Omnibusve rbindung
mit Windschlz An den das Dorf umgebenden Berghängen
wächst der berühmte Klingelberger . Nordöstl . erhebt sich
Schloss Staufenberg ( 383,5 m; 1½ St. ) , eine Domäne des Prinzen
Wilhelm v. Baden . Prachtvolle Aussicht .

Mittelalter gehörte das Schloss den Gr
ingern , von denen es an die Grafen v

an die Markgr V. Baden kam. Schloss u. Be
des 30jähr . Kri 1693 entging ersteres der
durch Meèlac dad „dass er hier eine Festung anzulegen1765 hatte sich die Gegend wieder erholt u. Sé imi Badensis Mundwein , der Klingelberg Spielte schon damals eil SSe RolleIn dem n. -ö6stl. h dem Schloss genden Stollenwald stand einstumgeben von 2 noch erkennbaren Ringwällen , das Stollenschlosdieses knüpft sich die Sa

Calw, dann den

An
vLom RKitter Staufenberg u. der schönen Me-Iusine , welche zu der Oper Undine Anlass gab



OFFENRBURG . 12. Route. 73

Von Durbach angenehme Wanderung in 2 St. nach Offenburg . Der
Weg führt über Weierbach , Zell (Laube, hier wächst der berühmte rote
Zeller) u. Neingarten

Ein prächtiger
Kufstieg üb. Sendelbach

die verwachsene Höhe
Dieser führt von N
über Rliedle u. 7

Bei Weiterf ; Unt auf der
Geburtsort dés Naturforschers

1779); er gehört zu n Münnern
ige Bedeutung er zen halfen

145,3 km Oflenburg ( 159,1 m) , Amtsstadt v. 7274 Ew. ,

Sitz eines Landgerichtes , sowie andeèrer Staatsstellen .
Bahnhof ( Festauratio beliebt) am nördl. Ende der Stadt. Ab

zweigung der 8S0l ald Ach Konstane 179,5 km (R. 13
Gasthöfe : Schwaræ 1dler, Post, gutes

bürgerliches Haus t. u. Gart Drei König
Sonne, Neue Pfu 7 Restaurants .
Restauration 1 hof; 6 gut. Weinsorten
Klingelberg Clevner u. V

Post u. Telegraph . Haup

ist das Heid “( 516,7 m)
ken s. weiter, dann Il. um

4 einen Fahrweg
n Brandecklinde (500 m) hinab

n r. das Dorf Bohlsbachi .
nz Oken (ursprüngl. Okenfuss , geb

den Naturwissenschaften ihre

*

Wagen in der Sonne u. and
Bäder , warme , bei Ries. I 20
Handel u. Industrie . Hierfür ne e Lage

Weinmürkte Pferdezucht in del
Farrenmärkte . Spinnerei u. Weberei

Geschichte . Offenburg , ehe
Alemannen Offo. Viell t ist
mit Freiburg erbaut wor
die uralte Malstätte der mit
Name für Ort 1 Wühre
reichsunmittelbar , 1550 wur
Schutze . 1689
schaft erhielt n
zaden als Man

Baden Das v
von Ottersweier hierher eg

Die Stadt ist auf allen Seiten über ihre sie noch teilweise
hsen , und ge

1en Kinzdorf
ten Mortenau (ält

gnums machte sich die
Reichsstadt unter öster

zeüschert. Die Schutzherr
02 Markgraf Luds
2 chte die Stad

Kloster wurde 182

irde es von
t der Reichsv

Der
Lehr - u. Erai

umgebende frühere Schutzmauer hinausg
währt , umgeben von einer geéschn ackvoll - n Promenade , ein

überaus heitéres Bild . Gleichuer . * — Eingang die protest .
Kirche in gotischem Stil . Alsbald lI. am Anfang der städtischen

Anlage das Denhmal des — L. Chten (S. oꝗ), ein

Brunnen von réicher Ornamentik , Marmorbüste . Weiter in

der Seitenstrasse r.die rα,HL. Kirchie , Rokokostil . In der Mitte

der Stadt vor dem Rathaus das Standbild des englischien Ad-
Draſe , Verhreiter der Kartoffel i Luropd .mirals Sir Franci

Das Denkmal ist ein Geschenk des Bildhauers Friederich aus Strassburg
SPXZIERGNNGE f jächste ebung bietet manche hübsche

Punkte . sSchön präsenti
i zigdamm bbeliebter

Spaziergang Eine we Laubenlindle (225,7 m,
Wgw. ) 1½ St. 6. des utterald n. Alte
neim 2 St. W N 4 S. — b.) u. üb Käfersberg ,
Fessenbach ( Sonne) , 200 m:; Laube) , Neierbach ( Sonne ) u. Rammers —
weter nach Durbach . Auf dem Kügꝗ oορfᷓ oberhalh Schloss Ortenberg



74 Route 19. DIE SCHWARZWALDBANN . Algemèeines .
(R. 13 ) ein Pavillon
(478,1 m) , eine Fel
birge Uber 5

Fritschenecł 5 1 prachtvol Au
direkt oder über das Heidenrnte n. Du

I KLussicht Oberhalb Zell der Büylstein
gruppe mit Pavillon , herrlicher Blick auf das Rebge
u. Kedle aufdie Brandec nde (500m) , nördl. vom

u der Linde entweder
, Oder zum Spdhneplats , u.

auf den Moosl Vom Spähneplatz auf der Höhe über FVurstenech oder
durch das Oed& thal nach Oberkireh beg-w. Lautenbach , oder über die
Kutt nach Ohp- S. 70 In das Diersb . tdl , u. weiter n. Hohen -
geroldscet , Eisenb. bis NfederSchöohfßheAm od. Irtenbéerg

13 . Die Schwarzwaldbahn .

Offenburg - Gengenbach - Biberach - Zell - Haslach -
Hausach . Das untere Kinzigthal .

Die Kin
zwei Quellen

Württemberg südl. von Freudenstadt
Schwabach , auch Kn Kinzig u.

Kinzig genann Er rchfliesst bis Al das Ehlenbogenthal
Letztere entspring der ersteéren u. flie durch das Reinerzauer
thal, beide Wa inigen sich bei Schenkenzell . Bei Offenburg
tritt sie in die ö interhalb Kehl; das Kinzigthal
ist das Hauptquerthal
einigen sich drei ansehnlich
(r. Ufer) bei Wolfach der von

Ides. Mit der Ver.
nämlich von Norden

herabkommende Wolfbach .
sein Thal führt den Namei Schapt Dann von Süden d. Ufer beiSchiltach die Schiltach , ihr oberes Thal 565 — zerneck; sowie bei Ha
die Gutach , in dieses Thal biegt die Schwarzwaldbahn ein. Weiter
wärts verdienen von Zuflüssen Erwähnung auf dem réchten Ufer der Har—
mersbach , u. sein rechtes Seitenwasser die Nordrach ; auf dem linkenf. nahe Husse Itter Das Kinzigthal ist das breiteste u

ich 0 chöns r des ganzen Schwarzwaldes . Auf dem
Wi lie Flösserei 0

EISENBAIIN Schwa VOI 096 1
Konstana s. u Sche inbe he Ki 3＋
n. Freꝛ f ts im Bau n. Stuttgart .

POSTWAGEN. Bib- 0 1* 8 weiter nach
Schramberꝗ u . n. J
n. Freudenstadt

VOfauch-ρipρ⁰νάꝗ, 8uu( von da Hötelomuibus
aα , weiter n. Wald e

thale bis Hau-
Horube

lie Wasserscheide
richt diese Höhe u

Dann senkt sich die
Donauese gen an die Donau u.

Nun wieder ansteigend durch -i Donau u. Rhein
bahn, Linie Basel -

ein u. s bis
diè Somme

Bahn entla
führt im Don
bricht sie zum zwei
u. senkt 1
Konstanz , erreicht

cheide
die

Die E führt zunüchst
auf dem en i Biberach den
Harmersbach , un nun auf deren
linkem 1 . Der wurde 1867 nach
den Plänen des Bs 1873 — die Bahn
dem 1 i gebel u. ihre Herstellungerforderte an 24 Mill auf die Stréecke Horn -
berg - St . - Géorgen (630,7 Die Bahn st von



Allgemèines DIE SCHWARZWALDBAIN . 19. Route . 75

Gut ach
beèsteht

g bis Sommerau
leschingen 1

bachth
kuppel
flie

n- Sch- n Ende 0
Von Offenburꝗ (159,1 m,

Geleise ) führt die Schwarzwal

1 uWI N
insteigen auf dem 6,stl .
in das liebliche , frucht

bare , von malèerischen Bergen eingeschlossene Kinzigthal und

nach 4,1 km Ortenberg (160,4 m; Krone ; Ochs ; Hugeh) . Am

oberen Ende des Dorfes erhebt sich Schloss Ortenber9 ( 21

m, 20 Min . v. Bhf. , Eintl
Parkanlagen , weithin sichtbar . Das Schloss beèstéht aus einem

rmen

t geéstattèt ) , umgeben von schönen

12 nèeu u. geschmackvoll aufgeführten , von vier “
urm , prächtige

fast g
flankierten Hauptbau , überragt von dem W—

Pavillon auf dem Küugiεsν ) ) οS .
hloss war Besitz der en der Morten der —

vurde grös dur den Marschall v. 1
Hr 1 n Pl u. liess 1836— 42 80

uus Strass !
t

utum des Hrn. v. Bussiererauf bauen. J 8
fers tritt nun ebenfalls näher . ZuDie Bergkette de

beiden Seiten hinauf fruchtbare Thäler .



76 Route 19. GENGENBACH . BIBERACH . Sehmuuανενννd⁰ανn

9,5 Gengenbach ( 172,1 m) , Stadt v. 2519 Ew. Mit seinen
alten Thoren u. fünf Türmen mahnt es an die ehem . Reichis
stadt , u. gewährt , überragt von der Kapelle auf dem Kastel
berg , ein liebliches Bild . Sehenswertes Rathaus , neèebenan
das Kaufhaus . Die Räume der ehem . Abtei sind jetzt Prä -
paranden - Anstalt zum Lehrer - Seminar . Hübscher Friedhof .

GASTHGFE . Adler, beliebt ; Sonne m. Bädern ; Engel, Badisch . Hof,Brauerei v. Sohler u. Bertsch .
GESCHICHTE . Die Stadt verdankt ihren Urspru dem vom hlFridolin angeblich schon 736 errichteéten B nediktinerkloster , dieses erscheint in Urkunden seit 1139 Mitte des 1 Jahrh . wurde die Stadtreichsunmittelbar . 1689 litt sie durch die Zerstörung der Franzosen 1802kam Gegenbach an Baden
SPAZIERGANNGE I. Der

Kastelberg 15. Min. , prächti
Die Fortsetzung des Weg
die Binæmattèe n. -W. n. K

VOH νπνα , 2. Zur Ber
Blick über Ortenber das Rheinth

in ½ St. zur Teufelsranæel 8
ichenbach . 1. Auf den Staubenxohρf‚ (A1 / St. w 5. NJach Berqhaupten über den Burgstall , Aussichit.6. Nach Mingersbach . AUSFLUGE. I1. Nach Lahr 4½ St Wgw. , durchdas Thal von Strohbach s. W. u. dann an der Höhe des Steinfirst bleibt 1vorüber u. über den Altyuater hinab 2. Auf den Hochtopf (617,1 m1½ St. 6. Am r. U. der Kinzig aufwürts n. Eindach u. an der I . Wanedes Huttersbachthales autwürts , bei den Höfen 1 in den Wald, u. auf derSattel östl. der Höhe, hier r. zum Belvedere , prachtvolle Aussicht, hinabn. Nordrach (Stube). Vom Hochkopf 10 Min. n. -ö. , der Katzenstein (61¹ m)ein imposanter Felskopf , herrlicher Blick auf das Nordr hthal , Bersteiger gehen auf dem Rücken des Gebir

(878,5 m, S. 70
Die Bahn zieht entlang dem Fusse des Gebirges , zur

Rechten die von mächtigen Dämmen eingeschlossene Kinzig .
—15,1 km Schönberg ( 183,9 m) . Rechts öffneét sich das Thal
von Flussbaicli , Kreispflegeanstalt - Weiter aufwürts erscheint
r. auf steilem Bergkegel die Schlossruine Hohengeroldsecl .

17,9 km Biberach (194,4 m) , ein belebtes Dorf an der
Mündung des (.) Harmersbachthales , Viehzucht , Holzhandel .

GASTHöEEH. Krone , Post , Sonne , Bär, Restaur . b. BF. , auchUnterkunft . POSTWAGEN nach 2.
Von Biberach westl. nach Lahr (v. Bhf. 15,3 km) führt die Ludwistrasse ũb m) Schòõnberg, ein einzelnes Wirtshaus noch unterhal !des Bergsatt (369 m) zwischen Kinzig - u. Schutterthal . Nördlich vonSchönberg Burgruine Hohengeroldseeαν˖‚ e525,9 m) , ½ St Aufstieg übden Pavillon auf dem Sturmbüh , dann w. zur Burg 1½ St Abstieg die

apellèe auf dem

ges auf den Siedig - Cανοοεανονον

7*

Strasse . Fussgänger von kürzen bedeutend ; sie gehen entlang deOstseite des Porfes zur Kinzigüberfahrt 66 Pf. )“ Näheres über Hohgeroldseck s. R. 18. Die Rillxoο ⁰gs7S m) , 2½ St. 6. werden von Bergrn öfter besucht . Aufstieg über Unter - u. Ohe Entersbach , od. von0 Stæinach über Melschbollenbach u, die NiIhlf . Abstieg in dasThal von Obervolfach , oder n olũfach
In dem Thale des Harmersbaches führt eine Strasse nach

( 3,6 km ) Zell a. H. ( 225 m) , ein äusserst belebtes Städtchen
von 1564 Ew. , ehem . freèie Reichsstadt , an der Vereinigung
des Harmersbach - u. Nordrachthales . Weéstl . das Nlechad , nördl .
die Wallfahrtskirche Marid æur Kette mit Gnadenbrunnen .

GASTHOFE. Hirsch , Löve , Post ; Adler , Rabe , Sonne.



Schανναοανανναdꝗhνnu. ZELL a. H. HASLACClI . 19. Route . 77

INDUSTRIE . Bedeutende Steingut - u. Porzellanfabrik v. Lenz, jetz
Beésitzer Schaaf ; dem Gründer derselben setzte die Stadt 1829 ein Denkmal .
Granatschleiferei u. - Bohrerei

Harmershach u. Nordrach sind zwei anmutige Thäler ;
brausende Bäche geben der Landschaft Frische u. Leben .

Durch das Harmersbachthal zieht eine Strasse nach

Löcherberg im Renchthale (S. 70) . Sie beéginnt schon in
Biherach , èrreicht 3,6 km Zell und geéht dann an der Wall
fahrt vorüber , prächtiger Rückblick auf Hohengeroldseck .

5. I1 km Unterharmersbach ( Adler ; Nôssle ; Ochis ) 1642 Ew.
9,6 km Oberharmersbach ( 305,2 m; Drei Sclunαινeõpfe ;

Stuube) , 2190 Ew. , mit schöner Kirche .
Kuf

lie Heide - liẽ
Weiler Vor - Hiershach ( Nrone ; Sonmme) 5/s St. wéiter oben .

Die Strasse ersteigt den Sattel des Löcherberqitasemn u. senkt
sich dann nach ( 20,2 km ) Löcherberg .

n dem Nordrachthale steigt ein guter Fahrweg auf —
wärts u. erreicht in 15/ St . die Häusergruppe bèei der Kirche
des Dorfeés Nordrach ( 299,2 m) ; letzteres beésteht aus vielen
in dem ganzen Thale zerstrèuten Zinken u. Höfen . In weitéren
12 erreicht man den Weiler Fabrih ( 434,2 m; Auner ) .
Der Fahrweg führt über die Höhe nach Löchierberꝗ , ein
direkter Abstieg nach OyYu⁰EEůi.

Biedene Naturspiele der Sandsteinformation , wie
0 m, S. 70), bequem zugänglich , u. die Faltenbrũcke

At.

Bei Fortsetzung der Eisenbahnfahrt öffnét sich I. das
Harmersbachthal mit dem Städtchen Zell , im Hintergrunde die
Ausläufer des Mooswaldes . Die Bahn überschreitet die Kinzig
u. gewährt r. einen weiten Einblick in die Berge , die sich

kuppenförmig übereinander türmen . — 22,7 km Steinach
( 205,6 m; Adler ; Sonne ) . Durch das s . - westl . sich öffnende
Thal von 65,2 km ) Welschsteinach ( 288 m; Mudert Manmn)
führt eine vielfache Abwechslung bietende Strasse nach

( 14,2 km ) Sqhubeigliauee im Schutterthal ( R. 18) . Weiter
über Ittenheim nach ( 30,9 km ) der Eisenbahnstation Orsch —
weler ( R. 19) .

26,1 km Haslach ( 215,5 m) , Städtchen v. 1784 Ew. , in
fruchtbarer Gegend , lebhafte Märkte , Handel mit Getreide ,
Leinwand , Holz , Hanf , auch einige Fabriken .

GASTHGFE. Kreus , Post ; Fürstenberger Hof, Badgasthof m. grossem
schattigem Garten ; KRabe, Sonne

Südlich öffnen sich zwei Thäler , Hofstetten u. Muhlenbachi .
Durch letzteres führt die Strasse nach (15,8 km) Hleædch.

21) .
Die alte Strasse geht im Salmensbachthal über ( / St. ) Hofstetten

(260 m; Drei Schneeballen ) . Auf der (1% St. ) Strassenhöhe das Tus .
Rössle (580 m). Hier l. ab in ½½St. zur Heidburg (630 m Angenehm

2 Stist der Weg dahin von Hofstétten , durch das Thal von UMerst
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Aufwärts Haslach verengt sich das Kinzigthal . An
Höhe des rechten Ufers , lieblich gelegen , Dorf Meiler .
Bahn zieht an den waldigen Felsabhängen des linken Ufers
hin , r. das Pfarrdorf Hausach , an der Mündung des Hauser
bachthales , und gleich darauf , überragt von dei Nreualrapelle
u. der Schlossruine , 33,2 km Hausach ( 241. 3 km) . Städtchen
von 1403 Ew.

BAHNHOF (FKestd
Freudenstadt , weiter n. Stutte

GASTHOFE BahnEr0) HHoöt
305 mDie Schloss DS•

sicht auf das Kinzigthal , umft Mii
entfernten Kapelle auf dem Kreu des 1
opfes (790,5 m) 2 St. s. Als ju
bietet dies malerischen Ei 1 derGegend m rechten Kinzi m
zwischen Hausach u. Wolfach

1teristischen Formen der Umge

14 . Die Schwarzwaldbahn .

Hausach - Hornberg - Triberg - Sommerau -
St . ⸗Georgen . Das Gutachthal .

Von Hausach führt die Bahn im Kinzigthale noch
kurze Strecke aufwärts . Nahe der Mündung der
den Häusern von Am Iurm ( 247
sie in das Gutacl ei

utach
m; Soune ; Hirsch )
die Ausläufer des

„5 m) ,
Das milde fruchtbare Thal verdient
Himmelreich ; zur Linken der murn

36,9 km Gutach ( 280,7 my).
GASTHOF. Löbe (Aberle), 5 Min. oberhalb des Bhfs eliel vieLuftkurgäste , bedeutender Handel mit Ki
VOLKSTRACHT . Diese behiel

schmücken sich mi
unter dem Hute tr
einen blauen od.

f

kopfes

breiten St
sie eine Haube mit

nroten Ha utel m
in blaues Schwarzesken

hnüren, schwarze Röcke, bla: Strümpfe

0 5 m) , 3
Schundelꝗr

Bei der Häusergruppe Steingrumn ( Rössle ) ,
des Bhfs . , führt ei
tal , Elaach und

Strasse über die Ruthhalde nach Prechit -
„I km ) Paldkireh ( R. 21) .
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Gleich oberhalb der Station Cr. sitzen ) tritt die Bahn auf
das r. Ufer . Die ganze Gegend gle
Bahn steigt erheblich und erfordert
u. Sprengungen , die Stützi

ht einem Obstgarten ; die
einschnitte

gen den Cyklopenbau ,
e manche Fel

welcher bis St . Georgen hinauf vie h angeéewendet ist. All
mählich tritt Hornberg hervor , die grotèsken Felspar
tièeen von Althornberg . Zuletzt durch de Rebbergtunnel ,
und auf einem mächtigen Viadukt über das Reichenbachthal .

12,6 km Hornberg ( 384,3 m) , Städtchen von 2004 Ew. ,
einer der lieblichsten Punkteé des Schwarzwaldes , auf steiler
Bergkuppe die Schlossruine . Luftkurort . Hochgelegener Bhf .

GASTHOFI Be viel Touristen; Hôotel P eide sehr belie mit
Bädern u. Gärten; 8 ssHotel , mit Brauerei auf dem Se 1

INDUSTRIE. Horn' sche Steingutfa ertig ch si(
liegt etwas oberhalb . Hol mitzere eine bedèeutende ibt
derBesitzer des Gasth. z. Post. He Offf ik. St ge Gewerb. sstellung

GESCHICHTE. Ho erg geh e dem gi mamigen Adelsgeschlechte ,
welches schon 1191 vorkommt . Später 1 der Besitz an Württember

an Baden Das Schl wurd 1703 von d Franzosen un
S zerstör
PAZIERGANGE XUSFLUGI 8

Hotel) , Fah gdurch das Of 0 1 g na
Der Turm i besteigbar 12
Schloss / St In das Gutacht In das
Karlsstein (971, m) 28 5. Vone er : die
u. zu den aussichtreichen Prechttha 8
ad nach N ed asser 1 St 7. Auf den Fo
Punkt der 8 Hornberg - Schrambe ͤ We
St über Schonde der Höh Vo Scheide

f die Rauhe AlI 8. In die 7). Le
hach. Beide führen auf d Bense 890 1 We meine weite Aus
sicht , bei hellem Wetter die Alper 0 den Mndeckyfelsen
8. —6 10. Na Ithe 27 1 8 X g durch den Tobel
S. von Niederwasser , bequeéemer ist der Weg ir 0 At 1. 4
üb. Nothe CI¹ 11. Besteigung de 8 1 0 In deren
F. dGer E t 12 QUul 0
13 Bèes igung der : zaute 8 u em
Pfiehlt sich folgende To Bal nach 8 0od Georgen
Zu den Häusern von St 1% u. durch das 0 in das Gutachn⁴l. Nun 1f der Strasse hin: 1 8 o die Bahn diese übe

eitet, zurück nach Frib Die strasse g üb —
auf die Sommerau ist für Fussgäi me C bietet

schöne Blicke auf die
Von Hornberg t eine Stras 68tl . nach ( 14,3 km )

Schramberꝗ Sie steigt im Reiche an , und geht
dann über Schondeh auf die Höhe des ( 6,3 kin ) Fohrenhubl
( 787,2 m; s. 0. Z. 7). Von hier senkt sie sich über Lauter -
bach,' ( 570 m; Soune ; Brauerei Buchhole ) durch das wild
romantische Lauterbhachthaul nach Schramber (R. 17

Bei der Weiteèrfa
Ufer , schöner 1

phantastische Fel
NRössle ; Sonme) und die Offnung

lie Bahn zunächst am rechten
f f

n Ufel
Ssey ( 420,8 m;
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und noch weiter aufwärts die auf hohen Dämmen und durch
Tunnels wieder gegen Hornberg sich wendende Bahn . Die
Gegend bis Triberg trägt den Namen Hölle , das Thal verengt
sich , hochgeèetürmte und wild durcheinandergeschobene Gneis —
u. Granitfelsen wechseln mit tiefeingeschnitténen Schluchten ,
Wiesen , Tannen - u. Laubholzwäldern . Beim CAlasträger geht
die Bahn durch zwei kleine Tunnels , dann auf einem Viadukt
über das Gutachthal an deèessen linke Wand , und dann durch
einen dritten Tunnel und alsbal
tunnel . Beim Austritt blicken wir abwärts ins Gutachthal ;
wir haben die Richtung gegen Hornberg . Nun üher den
unteren Hippensbach , Rückblick auf die Bahnstrecke unter
uns , es folgen drei Tunnels ; die freien Strecken zwischen
diesen gewähren eine Reihe schöner Ausblicke . Dann geht
die Bahn durch zwei Tunnels in das Thal von Nieédergiess .
Auf der freien Strécke Einblick in das Niedergiessthal . Nun
südlich gegen Triberg , wir fahren in den Eisenbergtunnel ,
den 11. , den viertlängsten . Beim Austritt (l. sitzen ) über
den Spärlebach , dann durch den Spärleétunnel , schöner Blick
in das Obere Giess - u. Untére Hippensbachthal .

51,8 km Station Niederwasser ( 549,4 m) , vom Dorf / St .
Wir durcheilen drei Tunnels u. gelangen wieder an die
linke Wand deés Gutachthales , etwa 100 m oOberhalb des
früher erwähnten Viaduktés . Beim Austritt aus dem dritten
Tunnel öffnèt sich I. ein réizender Blick auf die schönste
Stelle des Thales . Tief unten die Krümmungen der dem
Flusslaufeé folgenden Landstrasse , der Hohle Felsen , die
kleine Häuserg ofes und auf jäher Fels -
höhe die Steinbisskapelle , übeèrragt
übersäeten Halden des Altschlossberges .

Abermals durch drei Tunnels . Unten an der Strasse
das Gasth . 2. Forelle wenig oberhalb der Mündung des
Gremmelsbachthales . Die frèien Strecken bièten überraschende
Blicke ins Gutachthal wie auf die gegenüberliegende Thal, -
wand oberhalb Triberg , an welcher die Bahn in zwei Stufen
übereinander sich emporwindèét . Es folgen zwei Tunnels

( 19. u. 20. ) , unten die Häusergruppe Am Bach ( Mirsch ) .
56 km Triberg ( Bahnhof 616,1 m, Stadt 685,6 m) , Amts

stadt v. 2415 Ew. , ist ein Glanzpunkt der Schwarzwaldbahn .
Das Thal ist hier von drei mächtigen Bergen ODreiberg ) um -
schlossen , u. die Gutach , älterer Name Fallbach , bildet , in steiler
Waldschlucht herabstürzend , den schönsten Wasserfall des
Schwarzwaldes . In Triberg mündet IJ. die Schonach , r. der
kleine Prisenbach , und beim Bahnhof der von der Sommerau
herabkommende Nussbach . Die Stadt liegt somit an der

in den Niederwasser - Kéhr —

ruppe des Steinbissl
n den mit FelstrümmernV



Schuαννιειοανꝗubahn. TRIBERG WASSERFALL . 14. Route . 81

Vereinigung drèeier Berge und dreèeier Bäche , 1,4 km S. Wéstl .
vom Babhnhof , in dessen Nähe , bei der Kreuzbrücke , Bahn
u. Landstrasse in das Nussbachthal eintréeten . Die umgeben
den Berge haben den wildromantischen Charakter des Granits ,
schroffe Wände und chaotisch aufgetürmteée Felsmassen

Gasthöfe . 8⸗ IA=Höte 715 m, Bes ringe Wasse
r0SS ig 20 B en; Gadst I 00 J J

U 8 Kret Hirs (Bade
Restaurants . 54⁴ 07 atic KRest. S

ler M 86 KonditoLesezimmer d Museumsgese
Post Telegraph in der Ste POS

FVöhre den, weiter n. Wld n Ste
am Bahnhof

Beleuchtung des Wasserfalls der Re
6 renIndustrie . Dies

nach

1 n Besitzer wie
es Bre 2

sserfall , eil
in Deutschland , besteht aus 7 einzelnen

d grossartigsten
llen , von denen

jeder ein verschièdenes Bild gewährt Ihre Geésamthöhe be
trägt 75 m, aber nicht die Höhe bedingt ihre Schönheit , diese
beruht vielmehr in dem Wechsel der Felsbildung u. der Zer

3 8éeilung des Wassers .
Der Fall ist bequem zugüngli rall Wgv Vom Schwarzwald

Höte 0 1 F. 8 am rechten Ufer hinauf. Bei
m Steg 1 Ke Ufe ieder zurück u. hinauf zu einem
eiten 8 0 inter d i Fal ind hführ V lier

veiter ? 1 M bei der oberen Fallbr n Ge
Fasse 894m) a 1 8 1 Schönwale Fu gen
iber ll zurückfül

Die Fallfahrtshirche æu Marid in der Tanme ( 734,7 m)
liegt an der Strasse nach Schönws an felsiger Bergwand .

Im 17. Jahrhundert gab eine natürlicl Lolshe 1 alde
elche f̃ 1 Eel 0 Uass 21 dung

Von honachtl ufwüärts n St
Schondeh 1 8 I R. 21

Dieése Strasse steéigt weiter aufwärts und

Fall auf die Hochebene . Nach
INtya ] Tinde , sog . Waldypeter ) ,

obengenannten Gastli . &. Wass
St . die Häusergruppe Ho

Isbald Weg nach Martinsltapelle , 6,7 km Schö²tdR . 15) .
XZIERGANGE u. ACUSFLUGE. Triberg ist ein Au gspunkt für

lohnende Ausflüge . Zum Nassenfe 1 2. Zur Wa
3 Luf die Geutsc ] 757 Niytsc / St Von

derg (I 8 inen herrlichen Aussichts !
man dem v Weg,

4. In die 1
6. Zum
Zzum Hal

Schnars , kleiner Führer . ‚ 6

urück über

*—,HE);⸗
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das Gutach - u. in das Nussbachthdl 11. Nach Schonackh 1½/ St. —
Nach Schönuald 1½ u. Furtuangen 3 St. 13. Nach Martinskapelle ,

auf die Rosseck u. auf das Brend . 14. Zum Schänzle auf dem Rohr
hardsberg 15. Auf den Hohnen u. nach Althornberg . Weitere
flüge s. 0. Hornberg u. Schönwald R. 15

Bei der Weiterfahrt geht die Bahn alsbald durch den
Kleinen Triberger Kehrtunnel , überschreitet das Nussbachthal ,
führt dann durch den Grossen Triberger Kéehrtunnel , den 22. ,
den drittlängsten , und gewinnt eine nördl . Richtung . Bei
der Ausfahrt (I. sitzen ) öffneét sich eine schöne Aussicht auf

das Gutachthal , sie gewährt weite Blicke in die Gegend von
Hornberg . 1 folgen nun vier Tunnels . Die Bahn biegt
rechts an den linken Hang des Gremmelsbachthals , I. in
der Tiefe die Häusergruppe von Gremmelsbach ( Nössle ) . Weiter
in südwestl . Richtung in den Gremmelsbachtunnel , den 27. ,
den zweitlängsten . Beim Austritt (r. sitzen ) eine interessante

Stelle ; man erblickt die durcheilte Strecke auf drei Punkten ,

auf der linken Gutachthalseite unterhalb Triberg , und dann

auf der rechten Seite zweimal übereinander . Bei dem Hohnen

schneideét die Bahn mittelst des Hohnentunnels den Berg
zum zweiten Male , und zwar an derselben Stelle , nur höher

oben , an welcher sie ihn erstmals in dem Grossen Triberger
Kehrtunnel durchdrungen hat . Jenseits bietet sich ein schöner

Rückblick , dann durch einen Tunnel , den 30. und zur Station

63 . 7 km Nussbach ( 749,8 m; Krone , Kaiser ) . Von hier

aufwärts sind Rückblicke sehr zu empfehlen . Es folgen
Tunnels , die freien Bahnstellen , welche sie unterbrechen ,

gewähren reizende , stets wechselnde Einblicke in das grüne
Nussbachthal , sie sind aber nur kurz und die Landschafts
bilder wechseln rasch . Dann erreicht man das Portal des

Sommerautunnels , des 38. , des längsten von 1696,6 m, er

stéigt nach
68,6 km Sommerau ( 831,8 ; Sommerauerhof , gut ; Rôssle

auf der Höhe der Strasse (870 m) 10 Min . westl .
Fahrt abwärts . Nach Austritt aus dem Sommerautunnel erscheint

1. das Nussbachthal , jenseits des 12. , Gremmelsbachtunnels , r. das Grem-
melsbachthal , dann Fernsicht in das Gutachthal . Abwärts Triberg ist
die prachtvollste Strecke der Bahn , man behalte den Platz r. bis zum
Austritt aus dem 28. , Eisenbe unnel , dem 2 terhalb Station Niec
Wasser . Hier bieten si Blicke in das Niede —„später in das Gutach -
thal u. auf Hornberg .

Jenseits Sommerau fällt die Bahn , sie gewinnt das r. Ufer

des Brigachthales , I. die Landstrasse und der Klosterweiher

71,3 km St . Georgen i. Sch . (Bhf. 805,5 m, Ort 863,7 m;
Restattr . b. Bhf . ; Hirsch ; Adler ) , ein I. auf der Höhe gelegener

Ssiger Marktflecken v. 2166 Ew . mit schöner roma -
nischer Kir Intèreèssante Frauentracht .

INDUSTRIE . Bedeutende Uhren - u. Uhrwerkzeugfabrikation , Maschinen -



SchονννονdαbαMͤim. SCHGNWALD . FURTWANOGIN . 75. Route . 83

fabrik, Fabrikation von emaillierten Zifferblättern u. Inschrifttafeln . Stroh -
u. Palmhutfabrikation . Belebte Mürkte

GESCHICHTE . St. Georgen war früher ein Benediktinerkloster , welches
Ende des 11. Jahrh ründet sein soll; später wurde es nach Villingen
verlegt 1806 erfolgte dessen vollständige fhebung

Die umliegenden Höhen , insbesonde der Pavillon am Rossberg
(10 Min. , Orientierungstafel ) , bieten schöne Aussichten

Landstrasse nach 20 km Schramberg Ss. R. 17. Fort
setzung der Eisenbahnfahrt R. 23.

15 . Von Triberg nach Schönwald und Furtwangen .
Der Kesselberg .

Die Strasse von Triberg nach Furtwangen steigt an der
Wallfahrt (S. 81) vorüber zu dem auf der Hochebene ge
legenen Gasth . 2. Wasserfall (894 m) , wohin , weit kürzer , der
an dem Falle selbst ansteigende Pfad führt . Nach 1½/ St .
die Häusergruppe Hölltial Jinde , sog . Waldpeter ) . Das
Plateau bedeckt mageres Weideland , übersäet mit grossen
und kleinen erratischen Blöcken .

6,7 km Schönwald ( 993,8 m; Adler ; Hirsch , beide beliebt ;
Ochs) , Luftkurort , ein Centralpunkt für Ausflüge (S. 0. Furt —
wangen ) .

Ein 5 hmer Weg führt über Furtwängle nach ( 1% St. ) Martinsj klöhnerhäuschen , dabei der grosse Forsthof Martinskapelle
tsch . ) . Von hier zu herrlichen A tspunkten , auf die KRoOoSSl

(1148,1 m) , auf das Brend (1150,5 m) u. n. zum Schüunzle am Rohrhardtsberg
Hinter Schönwald steigt die Strasse Fahren angenehm

noch 63 mͤ und erreicht bei dem Tus . à. Kreus auf der
Eschech die Wasserscheide zwischen Rhein u. Donau ( 1057 m) .
Herrliche Fernsicht . Sie senkt sich dann durch das Thal
von Hinterschuitaenbach nach

15 km Furtwangen (872,1 m) , Stadt v. 3449 Ew. , in
dem freundlichen Thale der jugendlichen Breg , an der Strasse
nach Waldkirch ( R. 21) , ein Hauptsitz der Uhrmacherei .

GXSTHOFE. Sonne, Post ; Engel; Ochs; à. Bad
n n. Friberg , n. Vöhrenbach be Kirnaeh u. n, PFaldthireh
IE. Höchst bedeutende Fabrikation von Uhrén u. Uhren -

bestandteilen , Strohflechterei . Schöne Gewerbehalle nebst der Filiale der
Landesgewerbehalle , mit ihr verbunden eine historische Sammlung ;
Staatslehranstalten , zur Hebung der Industrie des Schwarzwaldes .

AUSFLUGE. ( durch das Thal der Breg n. FVöhrenbach, 1½ St
in die Thäler v. Lindch , Vrach u. Scholluch , südl. n. Neuhtirch , Kalte
Herberge , Lachenhduschen , Faldau , Hohle - Graben , südwestl . n. Unter
Bregenbach , in das obere Midgutachthal , zu dem Dreistegenuirtshaus
u. von hier abwärts durch das reizende Thal n. NαροHtae ( Löue ) ,
Besuch des Zweribachfulles u. n. Simonsuald, ; westl. auf die alte Kuben
strasse , nordw. n. Katsensteig ( Adler ) u. Martinshbhapelle (8. o. ); nordöstl
n. Schõnvdld , iberg , auf den Ke 15 n. Kirnach u n. Sommerau .
Auf dem Brend ( Baürmoos, 1150,5 m, 1½St. n. - W. ) bietet sich eine herrliche
Aussicht bis zur Rheinebene , prachtvoll erscheinen der Feldberg , Belchen
u. Blauen, südl. die Alpen , östl. die dunkeln , lang g nen Linien

6*



84 Route 16. DAS SCHXAPBACHTHAL . Von Polfach

des Heubergs u. der Rauhen Alb. Schöner Absti durch das Nonnen -
hach- in das Elæthal . Das Ns . 2. Raben (1005 m) li ruf halbem Wege
v. Furtwangen auf das Brend. ½ St . von dem Aussichtspunkte nördl
der Gunthenfelsen

Auf den Kesselberg ( 1026,3 m) , 2 St . n. - östl . von Furt —

wangen , gelangt man durch das Thal von Vorderschutaenbach .
Der Berg gewährt eine schöne Aussicht , bei hellem Wetter
die Alpen , am freiesten ist diese bei dem alten Hochgericht
( 1022,1 m) . In der Nähe das Wis . 2. Fuchsfalle ( 1014 ,2 m) .

Ein prächtiger Abs führt beim Hocl St. üb. die
Geutsche n. Triberg (S. 8 Vom Wirts östl. Weg zum Kössle-
0αttsνus Oberl aν 0870 m Ein g3enehmer Fahrweg t
von diesem al senkt sich an de E. . ach St. George
ziehenden T ach Kus der e S oben im T

gelegenen Birtenhoſes (904 m) fliesst die & der Brigach,. Südl. führt
vom Whs. der Weg n. Löhrenbacl . Ein Fahrweg senkt sich 6. (1/ 8
durch das Kurnachthalen Unterirnach (28,8 m, R. 2

16 . Die Kinzigthal - und die Gäubahn .

Hausach - Schiltach - Freudenstadt -Stuttgart .
Das obere Kinzigthal . Das Schapbachthal .

Rippoldsau .

ach ( 241,3 m, S. 78) zweigt von der Schwarz

lie Kinzigthalbahn östl . ab . Sie führt am linken
Ufer des Flusses aufv S. 2,9 km Kirnbach ( 254,4 m) .

1,5 km Wolfach ( 262,2 m) , Amtsstadt von 1814 Ew. , vor —
erst Endpunkt der Bahn , an der Vereinigung der Kinzig
mit dem Wolfbache freundlich gelegen . Bedeutende Holz -
geschäfte .

In Hlaus
waldbahn

GASTHG 8a Ne, Sonne Ho Hervor -
zuheben ist das Kie ον Nèeef r Lage

POSTWXGENyn tach u. Apirsbach .
n. Oberndorf u. n. F. stadt . Nach RippDNdSau,
n. Freudenstadt

SPAZIERBGXNGE. Zum Käpfle
von da auf die 9 dple

HFosberg (489 m) ; den Kiegelsberg
0ον (S. 78)

In dem hier mündenden rechten Seitenthale des Wolf .
baches , Schapbachthal genannt , führt eine Strasse aufwärts
nach Rippoldsau . Sie geht zunächst auf dem l. Ufer , als -
baldu r. an der Höhe die Schlossruine WOofaCh ( 358,5 m) .
Dann beginnt das Dorf (6, Bhf . ＋ 0,8 km ) Oberwolfach
( 286 m; Linde ; Drei Könige ) . Die Strasse wendet sich nord -
68stl. , und erreicht das vielbesuchte Gusthaus 2. Ochsen von

Schapbach , Posthaltestelle . Unweit oberhalb mündet das

Mildschapbachtha (S. 71) ; nach 10 Min .

m) ; auf den
UASet den Faren -



nach RPpOddSau . RIPPOLDSAU . KINZIGTHAL . 76. Route . 85

13,1 km Schapbach ( 419,4 m; Adler ; Somme) , Dorf mit alter

schön gelegener Kirche . Hübsche Tracht .
Die Strasse macht vielfache Windungen , Granit wechselt

mit Gneis . Nach 5t. erreicht man das Wus . vor Seehach .
U. des hier zur Linken mündenden wilden Seebaches auf—

W ungt mar St. zum Glaswaldsee , gewöhnlich Wildsee
unbewohnt ngebaut ) genannt (895,9 m

/ St . aufwärts eine schöne Stelle beim Burbemohs . , an
der Mündung des zur Rechten liegenden Burbachthales .

chnitt erheb sich eine Granitr
Xussi vom P

Ue 1. Felswand Hin u. zurück
20,2 km (1½ St. v. Burbach ) Klösterle ( 541,9 m;

prine ; 2. Nlösterle ) , ehem . Benediktiner - Priorat mit stattlicher

Zzweitürmiger Kirche , Pfarrkirche des Thals . Strasse n.
Freudenstadt (S. 36) .

21,8 km Rippoldsau ( 565,8 m, Bad - ad. Gausthidus ( Göringer ) ,
umgeben von einer herrlichen Waldnatur , das besuchteste

aller Kniebisbäder .
talten umfassen elegante Bac Wirtschaftseinrichtunge

tigen Anlagen u. einer alten Linden Die Mine

In dem JI
die Bu

auf welcher
villon. Unweit

er Burgbach übere

Die Kuranstalt

n 81 8 Trink B
eNe, eil Eis es Glat Salzwa 8

Trinkwasser ; die H 4 sgule gehörel
säuerlingen . Seit 1824 ist die Familie Göringer di
berg Beèsitzer Postwagen S. 84

SPAZIERGXNNGE u. AUSFLUGE. Kniebis; Freudenstadt , Griesbaeh
i poldsau umgebenden Höhen bieten schöne Punkte St. n. der

825 m Kusflug an den dseν⁰8s. o
Strasse stèeigt aufwärts , nach ½St . Holæwald ( GHdsth.

Holætiderhöhe , Weg nach Griesbach ) , dann ( 28,9 km )

württemberg . Grenze ( Lammudſis, ) auf dem Kniebis ( 39,2 km) ,

Freudenstadt (S. 35) .
Aufwärts Wolfach biètèét die Ge

Häusern der Gemeinde Kineigthd
schöne Punkte . Die Bahn wird auf dem rechten Ufer geführt ,

und erreicht bei Halhmeil die Station (9 km ) Kinzigthal
( 291,8 m) * Dann auf das réchte Ufer , die Häuser gegen -
über heissen FVorder - Lehengeriolut .

15. 3 kxm Schiltach ( 326,8 m; Ochis, Post ; Krone ; Engel ) am

Einflusse der Schiltach in die Kinzig , von altertümlichem

Ansehen . Auf der Höhe S. -östl . Trümmer der gleichnamigen

Burg . Neue in byzantinischem Stil erbaute evangel . Kirche .

Holzhandel , Hösserei . Abwärts die mechanische Spinnerei
Hohenstein .

Strasse s. nach Schruamberg. E

nd mit den zerstreuten
P7Jngel ; Löibe ; Pflug ) viele

enbahn ebendahin erstrebt (R. 17
19 km Schenkenzell ( 357 ,1 m; Ochs ; Sonne ; Drei König )

unweit Ruine Schenkenzell .

) Entfernungen u. Höhen beziehen sich auf die künftige Bahn .



Route 17. DAS BERNECKTHXL .

In dem hier mündenden Thale der Kleinen Kinzig aufwürts gelangt
man in die Reinerzdu . In ersteres münden I. die Thäler von, ICittichen ,
u. Kalthrunn . Die Reinerzau ( Linde ) erreicht man in / St . Uber Unter —
u. Oherberneck u. den Stumpenplats (S. 36) nach 4½ St. Freudenstudt

Uber Föthenhach ( Totte ) , unweit das Kruhenbad , nach
23,9 Alpirsbach ( 434,6 m; Lõbe ; Schaban ) , gewerbfleissiger
Ort . Bekannt durch sein Benediktinerkloster .

Das Kloster wurde 1095 von den Graſen Adalbert v. Zollern , Rotmann
vV. Hausach u. Alwik v. Sulz gestiftet . Die K 1e, eine dreischif
lika mit Querschiff , ist sorgfültig restauriert , der Kreuzgang , spi
ist bemerkenswert . Schönes Hauptportal

/ St . Ooberhalb beim Adlerihis . verengt sich das dicht —
bewaldete Thal , wir gewinnen die Richtung gegen Norden ,
und erreichen über Uuter - u. Ober - Hhilenbogen 34,4 km
Lossburg (657,1 m; Ochs) nahèe dem Ursprung der Kinzig .
Weite Ausblicke in die Gegend der Glatt .

40,1 km Freudenstadt ( 660 m) S. 35. Hier beginnt die
Gäubahn ; die Gegend auf dem Hochplateau ist ziemlich
einförmig , aber schön zeigt sich r. die Rauhe Alb . Mittelst
dreier Viadukte überschreitét die Bahn die Quellbäche der
Glatt und senkt sich nach (25,3 kin) Hochdorf ( 510,9 my) ,
Vereinigung mit der Nagoldbahn ( R. 28) . Beéeide Bahnen
führen hinab nach Futingen ; letatere Bahn wendeét sich südl .
nach Horb , erstèére zieht nordöstl . nach 87,4 km Stuttgart
249,4 m) , Haupt - u. Residenzstadt des Königreichs Württem —

berg v. 117,300 Ew.

17 . Das Schiltach - ( Berneck - ) Thal .
Schiltach - Schramberg - St . - Georgen .

In das Kinzigthal mündet bei Schiltach das rechte Seitenthal der
Schiltach , in seinem oberen Teile Berneckthal genannt . Eine Strasse
führt durch dasselbe hinauf nach St. Georgen

Die Thalstrasse geht zunächst am rechten Ufer durch
die Häusergruppe von Hinter - TLehengenichit . In dem engen
vielgewundenen bewaldeten Thale türmen sich Granitfelsen
an den Hängen . 7,2 km württembergische Grenze , r. oben
Ruine Schiltech .

9,8 km Schramberg ( Krone , Post ; Lamm ; ngel . Post —
verbindungen S. 84) , Stadt v. 4571 Ew. , liegt malerisch an
der Mündung des Lauterbaches . Hoch über derselben die
Ruinen der Nihpenburg ( 646 m) , bequem zugänglich .

Viel Verkehr . Fabrikation von Schwarzwälderuhren , Strohhutfabri -
kation . Porzellan - u. Steingutfabrik ; Langholzflösserei .

Von hier führen Strassen wW. n. Hornberg , ö. n. Oberndorf u. Rottweil .
Eine wunderschöne Strasse führt am réchten Ufer auf⸗

wärts durch das Bernechthal , reich an wilden Felspartieen .
Gleich r. am Eingange , ½ St . von Schramberg , auf steiler



Von Oſenburh nach Lahr . LAIR 18. Route . 87

Felskuppe Ruine Fulkenstein . Ein Kirchlein I. der Strasse

enthält die Familiengruft der Grafen Bissingen Nippenburg .

1 . km das Bernechbad . 3 km die Teufelslruche , die

wildeste und grossartigste Stelle des Tlhiales , Il. oben Burg

Berneck . 5,1 kin badische Greénze . Die Strasse tritt auf das

linke Ufer , die Gegend lichtet sich , und ein wiesenreiches

Thal beginnt . Dann das s . am Bachi und 9,2 km Tennen -

bronn ( 652 m; Krone ; Löõbe ) ; es besteht aus einer pro -

testantischen und einer katholischen Gemeinde . Aufwärts

Tennenbronn hat die Gegend den Charakter eines hohen

Schwarzwaldthales , 14,1 km öffnen sich r. die Thäler von

Krummeschittach u. Langenschriltach . Dann gewinnt die Strasse

auf dem NRνρ⁰ν ytsher ) e ihren höchsten Punkt ( 901,1 m) und

Senkt sich in grossem Bogen nach ( 19 km ) St. Georgen (20 km

Bahnhof (S. 82) .

18 . Offenburg Dinglingen - Lahr . Das Schutterthal .

Hohengeroldseck . Der Hünersedel .

Bei der Weiterfahrt von Offenburg ( 145,3 km v. Mann

heim , S. 73) führt die Bahn entlang der Ostseiteé der Stadt ,

sie biegt dann reéchts , gerade aus ( . ) geht die Schwarzwald -

bahn . Dann überschreitet sie die Kinzig , I. Schloss Ortenberg .

154 . 4 km Niederschopfheim ( 153,7 m; Linde ) .
Links öffnet sich das Thal von (1 St Diersburg ( Linde ) . Kohlen

bergwerk (Anthracit ) . Mitten im Orte Ruine Diersburg 262,9 m) , einst
Geròldseck ' scher jetzt frhrl. v. Röder ' scher Besitz, 1668 von den Franzosen

zerstört . Angenchmer Weg n. Hohengeroldsec (525,9 m Von Diersburg

üb. die Höhe (396,6 m) n. Berghaupten 1. St
Dann l. neben der Bahn die Ruine der Gutleutlirchie und

das Dorf Oherschopfheim . 158,5 km Friesenheim ( 155,7 m) .

R. Schuittern Prins ) ; von der reichen Benediktinerabtei ist

nichts mehr vorhanden , die schöne Kirche ist teilweise neu .

163 . 4 km Dinglingen ( 160,8 m; Gasthi . 2. Post a. Bhf. , ;

Postwagen 8. u. Lahr ) am Fusse des Schutterlindenberges

( 298 . 5 m) , 20 Min . (Forts . d. Eisenbahnfahrt R. 19 .

Nach 3. 3 km Lahr ( 167,7 m) führt eine Zweigbahn .
Gasthöfe . Baι “Lf̃ο ¹ν,j,ton d. Bhf. gegenüber ; Sonne, ; Hflug,;

Lõube,; Krone , Linde V Brauereèien
Post u. Telegraph nahe d. Bhf. Postwagenn Scelbach im Schutter -

thal , üb. Hugsweter n. Altenhelim u. n tein im Elsass .
Industrie . Der Ort gehört zu den gewerbthätigsten u wohlhabendsten

Städten Badens . Tabakfabrik , Cichorien - , Hut- , Leder- u. Kartonnage
fabrikation . Verlagsort des Hinkenden Boten, Lahrer Kalenders

Geschichte . Nach Aussterben der Hrn. v. Geroldseck ꝝu Lahr kam

die Stadt in verschiedene Hände , 1727 gelangte der nze Besitz an das
Haus Nassau , von welchem er 1803 an Baden über 8

Die Stadt liegt an der Schutter , 9390 Ew. Bemerkens —



88 Koute 18. DAS SCHUTTERTHAL Von Lah.

werte Gebäude : die Stiftshtirche , berühmtes Kruzifix auf dem
Gottesacker , das NRatiauus , die zweitürmige TαtoeeHe Kirchie .
Von dem Schlosse stéht noch ein Turm . Schöne Villen . An
der Strasse nach Dinglingen I. das Gymnαν ) um , r. die Cyristus -
ſirche , ein prachtvoller Kuppelbau , eine Stiftung des Bürgers
Jamm , weiter dessen Villa , jetzt Stadthihliotſieſt u. Stadtyai
Heichsiανsανν,pals .

SPAZIERGANGE u. AUSFLUGE. Auf den Sehutt lenbd 298
zuden Sandsteinbrüchen b. Burgheim; aur Waldrape . THν 329,2 m
n. Feichenbach , auf den Altvdte 125 m i E
auf den Mahlbucͤ ( 435,2 m) ; auf das Ho 192 m über den Sehòõnb
n. Hohengeroldsec 9 m Ins Schuttert auf den Hohbe
Bunghard ; n. Sulẽ m); auf den Langenhard (400 m, Milch- u. Lut
kurort )

Das sich hier öffnende Schutterthal bieéteét keine gross
artigen Schönheiten , gewährt aber wechselnde Aussichten
auf den vielfachen Krümmungen des Wegeées. Die Strasse
führt anfangs am reéechten Ufer der Schutter an mehreèren
Sandsteinbrüchen vorbei über ( 2,8 km ) Khνẽi Dhν,fhHh m)
Heichenbach ( 198,7 m) , dann erreicht man 65,2 km ) die &
zweigung der Strasse nach Biberach (S. 76)

Lèetztere Strasse führt in 1 St. zum Strassen - Denkmal aut
dem Sattel oberhalb des Wirtshause
von hier aus erreicht man in :
Hohengeroldseck (
aus dem Schlosse und den e
Mauern u. Gräben . Prachtvol

Das Geschl ˖

von Schönberꝗ ( 369 m) ;
Min. die Schlossruine

9 m) , bequem zugänglich . Sie beèesteht
lieses schützenden kolossalen
1e Aussicht .

r Geroldseck t st in der zweiten Häl 1
Irh. urkur Auf 1634 starbe

d
AS8e h
der Herrschaft Grafen v. Kronberg
Grafen v . d. Leyen. 1677 u. erneut 1688
20S8en zerstört om Schöuberg 8s
Volle Aussicht , Schutzhütte projel t

Die Strasse im Schutterthal erreicht (6 km ) Steinbach u.
(J km ) den Marktflecken Scelbacù ' ( 217,4 m, Vngel ) ; Haupt
ort der 21½ quadratmeiligen Herrschaft Geroldseck . Etwas
Oberhalb li

Durch die

„6 U¹¹ Pracht

Dautenstein .
he Bundesakte wurde die Herrs

einem souver. Fürstentum gemacht , durch die Sch
Kongresses er der Souv igend beraubt u.
hoheit Gsterrei unterworfen es trat, 1819, solche an en

In 20 Min . ist der Trettenhof erreicht und (9,2 km
Mittelbach Mirschi ) . Dann folgt (11,9 km) das Pfarrdort
Schnuttertha ( 251,3 m; Kõον , die Gégend nimmt einen eétwas
rauheren Charakter an . Die Strasse führt über den Weiler
Höfen nach ( 14,5 kin ) Dörlinbach ( 288,8 m) . Im Thale auf
wärts über Weiler Hub nach ( 17,9 km ) Obersteig ( 337 m) , u.
dann , I. biegend , nach (19,4 km) Schweighausen (420,8 m;
Krone , Sonne ) . Am Nordhang des Hünersedel entspringt die



nach Schbitiν ]ν)yusen. ETTENHEIM 70. Route. 89

Schutter . Auf dessen Höhe ( 746,2 m, Führer angenehm ) ge
langt man , vom Sonmentohs . meist im Walde südl . ansteigend ,
zulètzt am Westhange hinauf . Herrliche Aussicht . Abstieg
nach Streitherg , oder durch das Thal von Uuterbiederhach
nach Hlæach . Bei Obersteig auf der Strasse r. ansteigend
gelangt man auf den Bergsattel zu dem ( 19,2 km) Vis . am

Streither (454,8 m) , ein Knotenpunkt für fünf Strassen .

19 . Dinglingen - Kenzingen . Das Münsterthal .

Ettenheimmünster . Das Bleichthal .

Von Dinglingen (163,4 km v. Mannheim , S. 87) aufwärts
erscheint l. am Berge Mietersheim , r. der Kaiserwald . 167,8 km

Kippenheim ( 162,1 m; Anνhr ) , freundlicher Marktflecken ,

hat bedeutenden Feld - , Obst - u. Weinbau ; Geburtsort des

Schneiders Stulz v. Ortenberg (S. 45) . Denkmal . Gleich
oberhalb das rings um den Schlossberg erbaute , weithin

sichtbare Städtchen Mahlberg (182,4 m; Prine ; Sonme ) . Ein

Basaltstock , der den Ort trägt , hat den bunten Sandstein

durchbrochen . Das Schloss auf der Höhe bietet eine vor
treffliche Aussicht auf die fruchtreiche Umgebung .

Im 7. Jahrh . war Mahlberg eine Malstätte den Gau Es gehörte
r Geroldseck ' scher Besitz , gelangte an Nassau

＋
J

zur Ortenau Wurde Spa
U 1805 Baden

171 . 6 km Orschweier ( 166,5 m; Krone b. Bhf . Post

wagen n. Ettenheim u. n. Rust ) , Dorf mit schöner Kirche .

Von Kippenheim , Maſilberꝗ u. Orscluueien führt eine Strassè

im Thale der Unditz od. Ettenbach auf den Streitber9ꝗ (S8. o. ).
Links das grosse Pfarrdorf Altdorf ( 188,9 m; Adler ) .

3 km v. Bhf . Ettenheim (195 m; Pflu , Post ; Kreus ;

Sonme ; Lamm ) , altes Amtsstädtchen von 3052 Ew. Hochge -

legene Stadtkirche aus der zweiten Hälfte des vorigen Jahrh .

Im Chor eine Büsteée des Kardinals v. Rohan , der von 1790

bis 1803 hier seinen Sitz genommen hatte . Westl . der Kirche

das v. Ichtrazheinische Haus , wo in der Nacht v. 13 . —14 .

März 1804 der Herzog v. Enghien gegen alles Völkerrecht

auf Befehl Napoleons I. gefangen genommen wurde .
Eine Besteigung des Ka 5 5 m 2 St. ist lohnend v

der berrlichen Aussicht. Der taniker u. Geologe
sant , Abstieg n. Herbolæheim (8

6. 8 km Munchbeier (198,8 my), ein freundliches Dorf . Das

Thal wird enger , nach 10 Min . Bad Vttenheimmùnster , ein

reizend stiller Landaufenthalt . Gleich oberhalb die Pfarr —

kirche St . Landolin ( 204,6 m) und 8 Min . weiter der Kloster —

hof der einst berühmten Abtei Ettenheimmünster u. ( 5,2 km)

Dorf Munsterthal (216 my).



90 RNoute 20. KENZINGEN . Von Kenæingen

Vor der Kirche entspringen die Quellen , der Sage nach an der Stelle
he von den Bluttropfen des hier erschlagenen hl. Landolin benetzt

wurde . Ein Jäger Giso' s, der die nahe Gisenburg bewohnte , erschlug
den eifrigen Glaubensboten aus Schottland

Die Strasse steigt bedeutend , Fussweg r. kürzt , und er
reicht ( 13,9 km) auf der Höhe das lhe 2. Streitherꝗ ( 454 ,8Sm) .

Von hier ist entlang dem Westhange des αjüu (544,1 m) der
Hunersedel (746,2 m, S. 88, V. Ettenheim , Führer ) leicht zu er
reichen . Von Emmendir Waldkirch erstei man den Berg durch
das Brettenthal u. dann Durrenhof CJ13,7 m

Vom Streitberg nach Emmendingen führen zwei sehr schöne Wege
Der eine über Ottoschbanden nach Mussbde 101,4 m; Krone) . Von da
entweder über Tuennenbach nach Emmendingen , od, über Heimbach .
(241,3 m) nach Station FÆiεενννσο,ſ. über den Freil (NMus,) u. Bombach
nach Kenaingen Der zweite Weg führt am Westhange des Aαuν˙αν¹ n
Brettenthal (442 m, Weg 1. nach Hlæuch. Nach Emmendingen od. Wald
kirch folgt man dem Laufe des Brèttenbachs über Fei,eν,νεο,e ( 306,5 m)
u. KehpορnäGL«n( 275,7 m nun erweitert sich das Thal ; r. Then¹ν⁰ẽEauaef, dann
die schöne Ruine Hochburꝗ u. an Scau u. Löreh vorüber wird Emmen
dingen oder Denalingen erreicht

Vom Streitberg durch das Bleichthal führt der Weg in
starken Windungen durch dichten Wald ; dann öffnet sich das
einsame Wiesenthal . In einem engen linken Seéitenthale liegt
reizend Bad Kirnhalden ( 494,7 m, · / St. v. Bleichheim , 2 St .
v. Kenzingen ) , von herrlichen Wäldern umgeben . Weiter
abwärts im Bleichthale Bleichheint (192,5 m) . Dann nach

Wagenstadt ( 18 m) an der Mündung des Thales in die
Rheinebene , und nach 1½ St. Keneingen .

Bei der Eisenbahnweiterfahrt von Orschweier erreicht man

174,7 km FinνE,em ( 169,2 m) u. 177,5 km Herbolzheim (172,5 m ;
Rehstocht ) , Städtchen v. 2094 EwW. — 180,8 km Kenzingen
7 m; Löbe a. Bhf . , Bäder ; Krone ; Hirsch ; Salm ) ,

Städtchen von 2480 Ew. an der Elz . Sitz eines Amtsgeérichtes ,
Pfarrkirche mit wertvollen Wandgemälden aus dem 14.
Jahrh . Südl . der Stadt das ehem . Cisterciensernonnenkloster
VPFonnenthal .

Die Hrn. v. Usenberg erbauten Kenzingen an seiner jetzig
umgaben es mit Mauern u, verliehen ihm Stadtrecht . Später
es an Gsteèrreich. Bei Einführung der Reformation hatte Kenzing
harte Kämpfe zu bestehen . 1634 wurde es von den Schweden v.
belager 1638 aber von diesen
Mauern nieder . Mit der Herrsche

en Stelle ,
langte
n sehr
zeblich

ommen . 1703 rissen die Franzosen die
ft Kirnberg kam die Stadt an Baden .

20 . Kenzingen - Emmendingen - Freiburg .
Bei der Weiterfahrt von Kenzingen gewüährt zur Rechten

der Kaiserstuhl einen schönen Anblick, . / St . oberhalb

Kenzingen Hechlingen , über dem Dorfè die Ruine des Schlosses
Lichteneck ( 244 m) .

185,7 km Riegel ( 180,2 m; Kohf ; Pfau ; Rehstoch ; Hngel ;
Menſer ' sche Brauerei . Postwg . n. Endingen u. Sasbach , weiter



nach Emmendingen . EMMENDINGEN . 20. Route . 91

n. Althreisach ; n. Fichstettèen , weiter n. Cottenheim ) , die nörd -
liche Eingangspforteé in das Kaiserstuhlgebirge . Von der St .
Michaelstaphel¹αç ν Aussicht .

Durch Anl' des Leopoldskanals dem Austreèten der Elz Einhalt
gethan . Die Gemeinden setzten dem Grosherzog Leèeopold ein Denkmal

188,6 km Köndringen ( 186 m) mit neéeuer Kirche .
192,5 km Emmendingen ( 201,5 m; Krone , Post ; Adler ;

Eugel ; Braueèreèeien : Bautæ ; Schreiber ; Badanstalten . Postw .
n. Liehstetten , weiter n. Fiegel u. Gottenheim ) , Amtsstadt
V. 2617 Ew. an der Elz und am Brettenbach . Die Stadt be-
stéht meist aus steinernen Gebäuden . Schöne neèue Kirchen .
Meéchanische Hanfspinnereèi u. Weberei , Spinnerei v. Helbing ,
Papierfabrik .

Der Urspri
WO 6 Höfeèeda

macht, 1581 von Mar

on Emmendii
e bild 14

en geht in die Mitte des 12. Jahrh . ,
wurde der Ort zu einem Marktflecken

af Jakob III. mit Mauern umgeben u. 1590 zur
Stadt erhoben . Im 30jähr. Kriege litt diese sehr. 1675 wurde sie von
den Franzosen geplündert u. 1796 in der Schlacht v. 19. Oktober von den
östèrreich . Batteèrien beschossen . Grosse Irrenanstalt mit Arbeiterkolonie
im Bau

Kusflüge: auf den Kaiserstuhl ; dic
auf die Hochburg u. an den Leopoldskanal

Ein anmutiger Weg führt über das alte Pfarrdorf Mun —

dingen ( 206,9 m; Somme) , in / St. nach der Schlossruine
Landeck und dem gleichnamigen Dorfe ( 283,5 m; Febstochh ) .

Schöne Waldwege führen von da n. Heimbach (Stern , Sandsteinbrüche ) ;
u. n. Malterdingen ; ferner durch den Nerdörferwald n. Mussbach u. n.
hennenbach .

Von der Strasse n. Waldkirch führt nach 10 Min. ein Pfad I. ( Wgw. )
fast immer im Walde n. (1½½St.) Thennenbach (260 m; Engeh) , ehem
Cistercienserabtei , in einem Seitenthälchen des Breéttenthals . Das Kloster ,
1158 von Herzog Berthold IV. v. zähringen gestiftet , wurde Ruhestätte
mehrerer Fürsten u. Edlen. Die Abtei wurde zu Anfang dieses Jahr
hunderts aufgehoben , die Kirche abgeétragen , mit schweren Kosten nach
Freiburg transportiert u. dort als protest. Kirche wieder aufgebaut
Wührend des Feldzuges 1814 dienten die Klostergebäude als Militäür - Lazarett ,
die Soldatenbegräbnisstäͤtté im nahen Domainenwalde

Nach der Ruine Hochburg 1 St. ö6stl. führt der Weg zu—
nächst zum eiherschilösSsHH . e2. . Dann an der Ackerbauschule

Hochhurꝗ (Mhis. ) vorüber zu den Ruinen der alten Feste .
Das Schloss ( 345,6 m) war einst wegen seiner Schönheit u.
Festigkeit berühmt . Aussicht . Schon im 9. Jahrh . soll ein
Hacho hier eine Burg gegründet haben ; doch erscheint Hach —
berg nicht vor dem 12. Jahrh . in Urkunden . Damals ge —
hörte es den Herzogen v. Zähringen u. kam von ihnen an die
Markgrafen v. Baden . Zu verschiédenen Zeiten wurde das
Schloss ausgebeèssert , besonders durch Markgraf Friedrich VI .
1668 . Es wurde 1688 durch die Franzosen eingenommen u.
auf Befehl Ludwigs XIV . geschleift .

Von hier Waldweg hinab nach Serau (233,8 m; Sonne) , von wo aus
über Lörch , r. Emmendingen , gerade aus Station Denalingen u. I., über

ten 1

g Landeck , n. Thennenbach ,



92 Route 21. DENZLINGENWALDKIRCH Elatha

Station Buchholæ , das Bad Suggenthal od. de
erreicht werden können . Von Sexau 1

„od. über die Schlossruine K0
Eisenbahn überschreitéet die Elz . Einen schönen

Anblick gewährt l. die Hochburg und der mächti
Sowie das sich öffnende EIz- u. Glotteèrthal .

199,7 km Denzlingen (234,

S Städtchen Paldhirch ii
ch Kollnau u. Wdeirch

telberg direkt n. Wdαeνν ?ν St17 8

Kandel ,

m; Crun . Baum ; Hirsch ) ,
Abzweigung der Bahn n. Faldhirch (R. 21) . Der Kirchturm
ist eine der seltsamsten Veèrirrungen dés s ischen Stils .

Kuf dem isolierten Mas nerbergle 2 8 r der altel
St. Severinsααpelle öne Aussicht

Dann erscheint (r. ) das grosse Dorf Gundelfingen , (I. ) Häh —

ungen , überragt von seiner Burg ( 480,3 mà), nur noch aus
einem 1830 zugänglich gemachten Turm bèéstéhend . Aussicht .

Nar nder Wobnsitz der Zähringer ; das Geschlecht tritt i 10
Jahrh. aus dem historischen Dunkel hervor Altester historischen ve

ener Name Bezelinus v. Villingen, Vater Bertholds I. v. Zähri
8. 88. 88

Alsbald zeigt sich I. 208,2 kin Freiburg ( 268,6 m) R. 32.

21 . Das Elzthal . Denzlingen - Waldkirch .
Der Kandel . Von Waldkirch nach Hornberg

und Triberg .
ein we U de Ubers mmungen
8 N e des
in einem we Bogen de!l
nimmt er nündung e

asser das Simol d Cil
Riegel mündet die von 1 kommen Dre m1 1 8

Von Station Denzlingen ( 234,7 m, S. o. ) tritt dic
bahn nach Waldkirch mittels
Mauracherbergle in das Elzthal , sie überschreitet die Elz und
erreicht 3,6 km Buchholz (239 in ; Stube ; Lõtbe ; Hirscli ) .
Gegenüber am l. U. der E das Bad Suggenthal ( 248,1 m
in freundlicher Umgebung .

Ausflüge . Nach Hαν -
ins untere Gotterthal (R. !

eines grossen Bogens um das

ſreh ; auf Fernsicht
üb. die SsSrSενε (l-403,6m St. ); über

den Luser (605 m) zum Glotterbad u. in das obere Glotterthal , auf den
Kandel , 8s. u

7,1 km Waldkirch ( 262,7 m) , Amtsstadt v.
Gasthöfe . Post , Rehstock m. Brauer . ; Arehe b. Bhf

huνν benda ; Adler, Kron- Bad u. Pens. St. Margare
Postwagen u deh, üb. Gůũtenbach uͤ. FurtwhWangen

Anschluss n. Unterhirnach u. n. &N
Industrie . Die Stadt hat eine

zwei Baumwollspinnereien , zwei Nä
Seidenbandweberei , Dréehorg

Geschichte . Waldkirch erhié
der Abtissin des adeligen Frauens
völligem ökonomischen Ruine die

delsteinschl
Stadtrechte u. wurde von
Mauern umgeben Nacl
in welchem Waldkirch an



Elætdl . DER KXNDEL . 271. Route . 93

Gsterreich abgetreten werder wurde es in ein weltliches Chor—
herrnstift ve

Am linken Ufer der 2, zwischen den Ausläufern des
Kandel und des Hünerseèdel ich eine schöne
Lage . Grosse schöne Kirche , Spital , hübsche
Privatgebäude . Je

XUSFLUGE II
370,8 nmeits dic

Von hier auf
rrliche Aussicl Von der Bur

2 durcl

den Kandel (12
Fussv

C1 0 K un N J2 mI
)er beꝗ 1 8 0 1 d

1 0
f1bl . Hin c W 8

E 5 0 1
0 K 0 D

K 80 E K1 J
VII Tage 1 0 2 8

dann n. 8 Pe 0
II 1 8 7

Na 1 0 Höhe, h St. 5
d / 1 08 7 7St . 1 1

a 0 es lic ͤ den
durch e 6 n3 8

0 in 11 0

＋ 0,3 km )
Kollnau 3,9 m; Adler ) , mit ei Baumwoll —

spinnerei u. Webeèerei . Weiter al
4,4 km die Häusergruppe Stolle -
Wilden Gutach in die Elz ( Simonswälderthal , ein linkes Seiten

kmn Gutach und
der Mündung der

thal ) , in deren T nach Gütenbach u.

Furtwangen anst 301,5 m;
Eine prachtvolle den Hörnlebere lle

06 gt man Uber t
Uf e m 0 Volle

Rundsie aSs P tth ‘ , Oα. 8 in
Simonswdldert Od. S.-5. üb. Ma Triberꝗ od. Furtbanget

Kkm Niederibinden , 9,7 km
3 ni ; Post ) , altes Städtchen ,

Im Elzachthale aufwärts 7,2
ODeribinden . 12,8 km Elzach ( 36:
Kirche aus d. 16. Jahuh . Seider

zm oOberh 0 dur

weiter 20,2 km Oberprechitthal
die Wege nach Hornberg u. Scho —
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nach trennen . Die Strasse nach Hornberg geht durch Land —

70ανsSer aufwärts , siè errèeicht die Wasserscheide zwischen dem
Gutach - u. Elzthal ( Besuch des Farenhopfes , S. 78) und ge —
stattéet schöne Blicke in die tièfeingeschnittenen Thäler der

Kinzig . In mehrfachen Krümmungen hinab zum 29,1 km
MMis. s. NRössle von Steingrùn im Gutachthal . 31,9 km Horn —

berg (S. 79) .
Nicht weniger romantisch ist der Weg

Hintere Prechtthal nach Schondach, er 01
20 Minuten in Hinterpréchtthal aufwäl in Gebirgsweg
durch das Oy/enbachthal n. Hornberg . Der Fahrweg von Oberprechtthal
nach Schonach verlässt I. das Thal der Elz u. zieht über den FVogtebul
(924 m) n. Schondeh (887,1 m; TLamm, Sehwan Strohmanufaktur u
Uhrenfabrikation ( Turmuhren In 1 St. hinab n. Triberg S. 80

tthal durch das
der El Etwa

22 . Das Simonswälder -

und Wildgutach - Thal . Von Waldkirch über

Furtwangen an die Schwarzwaldbahn .

Die Wildgutach entspringt aus mehreren Quellen nördl. v. Waldau
u. bei Neukirch ; die so gebildeten zwei Hauptbäche einigen sich bei
dem Dreistegenwirtshause . Unterhalb der Mündung des (r.) Gütenbaches
u. ( ) Zweribaches nimmt das Thal den Namen Stimonswald an , von
hier abwärts wird der Fluss häufig nur Guỹuοανανgenannt

In dem bei Bleibach ( S. 93 ) mündenden Thale der
Wilden Gutach ( Simonswälderthal ) führt eine schöne Strasse
am rechten Ufer aufwärts . Fussgänger von Waldkirch gehen
über Stegelshach . Das ganze Thal beésteht aus einer fort
laufenden Reihe von Häusergruppen . Zunächst erreicht

man 3,1 km Altsimonswald am r. Ufer , berührt dann 4,7 km
Untersimonswald Krone ) am l. Ufer , und gelangt wieder
nach 5,6 km Altsimonswald ( 354,6 m; Krone ; Ochs ; Brauerèei
Blattmamm ) , auf einem Bergvorsprung , schön gelegen , die
Kirche ( 374,4 my) .

Die Tracht ist eigentümlich , die Frauenet
Festgewänder sind ganz blau u. reich verziert

Wege führen r. nach dem Kandel 3 St., u. I. auf den RohHιunrdsberꝗ
2 / St. (S. 93), u. weiter oben zum Forsthof Martinskapelle 2 St. S. 83
u. noch weiter oben I. durch das wildromantische Nonnenbachthal aut
das aussichtreiche Brend 2 St. S. 83

Nun beginnt Obersimonswald ( Hebstoch ) , weiter oben ,
11,3 km das Ts . 2. Ungel , beliebt .

Links zweigt die etwas nähere alte Kilpenstrasse (2½½St . bis Furt
wangen ) ab Am bequemsten besucht man von hier aus den Zwer
bachfall . Der Bach bildet in einer wilden Waldschlucht zwei mäcl
Fälle. Der Weg führt alsbald oberhalb des Engel r. im Wildgutachths

1 dann r. in das I . Seitenthal des Zweribaches 1 / St

n hohe gelbe Hüte , die

aufwärts , u. biegt
weiter z. Pattenhof ½/½St. u. auf den Kandel Führer ) 1½½ St

An der Strasse 3/ St. oberhalb das WhS . 2. Stern .
Eine Forststrasse geht hier r. ab in das schöne Thal von iqVdgſutuc /

( TLöbe) ½ St. , von wo aus in 1½ St. ein Weg n. St. Märgen hinaufführt .
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am I. U. des wildromantischen Thales zu dem Drei -
stegenuhs . (Forellen ) 1 St Von hier führt ein Weg üb. Neukireh n. Furt —
wangen 2½ St. Die Forststrasse geht n. Glashiltte 7,7 m; Rössle) ½ St
u. durch Hinterstrass auf die Höhe beim Sonnenvulis. (934,4 m) /gSt. , u
von da n. 1/ St. St. Märge

Die Gegend nimmt einen wildromantischen Charakter

an ; die Strasse läuft hoch oben im Wildgutachthal und zeigt
hèrrliche Landschaften . Dann durchschneidet sie einige
tunnelartige Felsausschnitte und erreicht

18. 3 km Gütenbach ( 867,9 m; Hochhburg v. Hummel ;
Schubert ) , in romantischer Lage , sehr bedeutende Uhren
fabrikation u. Strohflechterei .

Die Forststrasse ste

SPRZIERGXNGE : Schunsé Inxre Simonsgrũnderſiõhi Schön
Fernsichten südl. vom melberg / St. ; nördl. von der Kdlserebne
(1017,3 m von Oberlehmannsgrund ½ St durch das Hinterthdl in ½ St
auf die alte Kilpenstrasse ; weiter auf das aussichtreiche Brend (S. 83
Durch die Schlucht des Güt achthales in ½/ St. hinab in das
gutachthal , Besuch des Zweri ö weiter auf die Höhen von St
Mdrgen u. Naldau

Die Strasse steigt noch etwa 50 Min . lang , erreicht auf
der Neuen Feht bei dem Gasthf . 2. Stadt Freiburg , Pens . , be—

liebt , ihren höchsten Punkt ( 985 m) , und senkt sich dann nach
25 . 7 km Furtwangen , S. 83. Von hier führen Strassen

und Wege an die Schwarzwaldbahn , und zwar über Schön —
h0αινçH⁵nhnach Triberꝗ (S. S8o) ; über Vorderschiütsenbach auf den

LKesselberg , und hinab entweder nach St . Georgen , oder nach

Uyterhirnach (S. 84) . Ferner östl . nach Villingen , landschaft -
lich ohne Intèresse ; diese Strasse führt im Bregthale nach

7. 9 km FVohrenbacht ; hier verlässt sie I. ab das Thal und
erreicht 20,8 km Station Uuterhirnach und 24,4 km Villingen
( R. 23) . Von Vöhrenbach Strasse im Breégthale nach 21,3 ki*

3. 24Donaueschingen ( R. 24) .

23 . Die Schwarzwaldbahn .

St . ⸗Georgen - Villingen - DonaueschingenImmen -
dingen . Das Brigach - und Donauthal .

Von St. Georgen 1¾St . östl. entspringt die Brigach (S. 84), welche
sich wel unterhalb Donaueschi i vom Br rain (Martins
Kkapelle nmenden Breg vereil n diese beiden Flüsschen
als die eigentlichen Quellen der Donau an ; im Volksmunde heisst es

1 Breg bringen die Donau zuweg Kllein schon im frühen
r wurde die Guelle beim Schlosse zu Donaueschingen häufig als

der Ursprung der Donau betr t Die Brigach fliesst über St. Georgen
u. Villingen nach Donaueschingen . In ihrem Thal ist die Schwarzwald
bahn geführt

Von Station St . Georgen (71,3 km v. Offenburg ; S. 73
abwärts 75,2 km Peterzell - Königsfeld (777,1 m; Hestduration .

u

Postwg . an Wochentg . n. Königsfeld ) . In Peteraell ( Krone ;
Löꝛbe ) ein intèeressantèes Kirchlein , frühromanisch , Chor gotisch .
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Von hier 3,8 km ö68tl. Königsfeld ( 763,2 m; Gastſi .

Brudergemeinde ) , einè 1806 gegründete Herrnhutergemeinde v.
554 Ew. , 1810 von Württemberg an Baden abgetreten , be -

suchter Luftkurort . Erziehungsanstalten . Prozesse u. straf

gerichtliche Verhandlungen fast gänzlich unbekannt .
SPAZIERGNNGE : zum Gottesdcher ; n. den Ruinen v. Mauldau , n

Nugelesee, ; n. 5 m), Alpenansicht ; n. Buryberꝗ (Ruinenenberg (82
n ins Bernechthal , n. Peiler , Maridse Nschbach , OberTennenbrons

Miederesc /
Die Bahn zieht durch die Thalgemeinde Stockburg und

durch den Stockwald . 81,8 km Unterkirnach ( 728,8 m; Bahmn—

J70Frestdntration ) an der Mündung des Kirnachthales .
Postwagen n. FVöhrenbde Sn. NMa¹dheree u
Von hier besucht man d Kirneck

W. ) , von Anlagen umgeber Unweit Spuren einer
erthal führt von der Statiol

J
Istrasse von Villin

un im
7 m; KRössl-

akob Blessing, Erfinder e
hier noch fortwährend blüht. DieSti
thal. Der Fahrweg r. führt nach Ober

den Kesselberꝗg (S. 84
Abwärts Unterkirnach beginnt die Baar , die Ansiedelungen

werden häufiger und nehmen industriellen Charakter an .
Die Landschaft der Baar, die Quellstube der Donau u. des Neckars

zeichnet sich dure ihre hohe L. zwischen hwaben u. Alemannien
re währen die herrlichsten Fernsichte Meéhrere Römer

diese Hochebene . Vorhe r, züäher Bauern—
1 ntümlich . Der ine

ustadt .
i0 Salvest NMin

das Grop 1Eil

steigt
80

wendet sicl
irnach (867,6 m

V Wald en des Waldes baare Stelle Ar S86
die Rodur eines g 1Be 3 Wwurde vo liser Rudol
das Haus Fürstenbe nit der

85,9 kin Villingen ( 704,2 m) , Amtsstadt v. 5974 Ew. , Bahn

hof an der Ostseite der Stadt , Abzwei württem

bergischen oberen Neckarbahn nach
Gasthöfe . Post 2. Blume (unweit Post 1 A Fasche, ;

Lilie, Deutsch . Katiser , Deutsch . Hof, beide b. Bhf. ; Lamm,; Löibe;
Krone Restauration Falke .

Industrie , sehr lebhaft insbesondere die Uhrms
Uhren u. Orchestrions . Mechanische Werkstät
Glockengiesserei . Kunst - 1 mühlen .

iken Tuchfal
Geschichte . Vill 1

Dorfe. Im 12. Jahrh . wurde es von Berthold III. v
erhoben , u. i Gründung der

iken von
IWeberei ;

us einem / St. S8.-östl. gelegenen
zur Stadt
Villingenals solche die älteste

u enberg wurde durch
N zerstör II vieler

kaufte sie sich von erg. Herrsch 1os, u.
unter den Schutz von 1803 fiel sie dem Herzog
1806 kam sie an Württemberg , wurde aber alsb :

heldenmüti Xusdauer bewies
Wo sie vier Be

lie Franzosen ergel
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Hauptstrassen kreuzen . Noch vor dem Bickenthor in der
J1. Altes Pfarr -
assive Säulen des

nlage l. das Kriegerdenhmal fur 18
astil mit zwei Türmen . Mmunster im Basilik

Mittelschiffes ; die Kanz
einée kunstvolle ͤ

rahen alten Ratl

schichte Jesu ,Z6
Jahrh Imerarbeit aus den

1428 die stadtische Altertumersam mung
40 Pf. ) . , sie enthaà insbesondere Ortsaltertümer . Benedi —
ierstift mit Kirche , aus St. Georgen hierher verlegt , jetzt

Schule . Alte Stadtthorturme ; am St. Michaelsturm in der
südwestl . Mauer das Bild des Roméjus , an welchen sich eine

zeknüpft . Der Altstadttunm , angeblich römischen

abe
lle unweit des Bahnhofes .

tHolenstein mit Anlagen

Art Simson
Ursprungs , gehört zur Frie AhofnSPAZIER Zur fANGE

St 8 r. der Strasse nach
Schwe 8 USFLUGE Auf die
Drei eit 17 u. n. Unterkirndeh
S. 0 n. Königfeld 1. Sc/ ¹ rquelle , 700,5 m, 10 Min

Südl . neim, n. FPßfe Ie
Die Bahn führt an 4. m Schwedendamm vorüber , Il. oben

lie Obere Neéckarbahn . 88,8 km Marbach ( 695,6 m) .
Von da geht eine Strasse 6stl . nach 4,6 km Dürrheim

701,1 m; Gasth . ↄ. Saline ; Kreus ; Soune ; Rössle ; Omnibusse
7n.

— 7 „ Dorf v. 1102 Ew. , am südl . Ende die Ludwigssaline .
Sehr besuchtes Sol Ad

S. u. Donaueschingen 9
km Klengen ( 688,7
km Donaueschingen

691,9 m) , Réesidenz des Fürsten zu Fürstenberg , v. !
Sitz eines Bezirksamtes und andeèrer Behörden .

Gasthöfe . Schi am r. Ufer m. Bädern; Fulte, Post; Lamm, Bain
Hote nafrestuurat . Vortreffliches Bier aus der grossen

3 Kkm Cruningen ( 685,8 my).
m, meétèeorologische Station

2 Ew.

0 N1
n Brauer atquartiere

Telegr nd. Gasth. z. Post agen üb. Neustadt
1 en 9, weiter n . Netgzen, n. Brdunlinge n. Hammei
enο Weiter n. Neustadt , Föhrenbach u. Nidirehr n. Sunthadusen .

ahrscheinlich
11 1 e dem Kloster

als Lehen rgabte. Der Be
an die Graf. v. Fürstenberg

wurde 6 J0S. Wilh. Ernst
Stühlinger Linie in den Reichsi von Stühli n hierher

h Med ation an
adt erhoben . Auch

hier ihren Wohn-
twickelung VgI

Die Donauquelle 20g
schon im Mittelalter viele Besucher selb enden heran

Donaueèschingen ist durch hohe freie Lage , wie durch die
herrlichen Parkan mein klimatischer Kurort . Der Bahr
hof liegt auf der Südseite der Stadt , ihm gegenüber vor
dem Karlsgarter denten

Geschichte . Der Quellenreichtum der Gegend
Anlass zu einer Ans iedelun rn
deichenau , we 1

sitz wechselte
über, welche den Ort verschönerter
mit de Gliedern der Mess
fürstenstand erhoben ; 1723 wurde
verlegt . Der grösste Teil des Landes kami
Baden. 1810 wurde der Markt Donauesching
nach Erlöschen der Souve béhielten

2, u. die Stadt erfreut sich einer fortschreitenden
Riezler: Geschichte des fürstl. Hauses Fürstenber1

àaus entfernten 6

las Denhmal des Stddetuαν¾·ĩ - prü .
Schnars , kleiner Führer . 8 ＋
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Ludibi Kirsner , geb . 1811 , gest . 1876 ; Büste auf hohem

reichverzierten Postament . ö das Sothad ( kein Gast

hof ) , Sole von Dürrheim s. O. Das fFurstl . Schloss enthà

grosse Ball- u. Konzert '
ü

selben ein mächtiger Springbi
stall u, das Reithaus . Hervo

Sammlungen .
Das Arehin enthült

Urkundensiegeln (900
Forscher , 80,000 B
durch seine hohe Lag
enthält die geognostische
werk die oryktognostische u, die a
Sammlung ; Pfahlbau - Uemannise
Ferner die zoologische Sammlung u
werk enthält die Gemäldesammlung

U. Wertvolle Gem ' d Vor
der Nähe der
ꝛ her

Wander

ntere Stockwerk
ttlere Stock

thnog
ind gut vertreter

Das obere Stock
rke in der

deutschen u. niederländischen Schule immlung von mode 1
Bildwerken u. Gipsabgüssen . Unweit des Karlsbaues die Naffensammlung

Hinter dem Schlosse befi ! 00 die Donauquelle , ge
f

schmackvoll gefasst , oberhalb derselben eine Figur , die Baar .

Der Schlossgarten , vortrefflich —*ò T! en , ersetzt
i

schattigen Anlagen , seine Weiher und Kanäle vieles von

dem , was die Natur versagte .
Die Gärten u. Gewächshäuser sind reich an seltenen

Orchideen - Sammlung sucht ihres Gleiche Kuf den
es von bunt - gefiederten Wasservögeln 6

U 7 en. Denkm u Statuen zieren

Kanä
Wänen

Auf dem
des hes offenbart sich d dichtum
der andern, empor . Im Park eine wohlei

ALUSI E. Nach Stat. Neu n d
auf den Berg ; Sta
(NVirtsc J/½St . ) ; dann 1St grossem
Wildsts and In das Breg Han
mereisenbach ( Föhrenbace
weiter n. Neustadt (R. 24
2½, St. u. (FFührer) auf den E

In Donaueschingen gehen wi
Westl. n. Vöhrenbach u rtwang ö

gung , westl . üb NlR adt u
n. Bonndorf u. S. üb. das Zollhaus in das Wu tacl
n. Schaff hausen .

Die Bahn führt weiter auf dem rechten Ufer der Donau ,

sie überschreitet die Breg und das Ried . Flusskorrek -

tionen u. Wasserdurchlässe veranlassten hier keine geringen

Schwierigkeiten . 103,5 km Pfohren ( 673,6 m; Ocſid) .

106,3 km Neudingen ( 670,7 m; Somnne) mit der

sichtbaren Gruftkirche der
südl . der Furstenber9 ( 919,6 m) mit

Die Kirche wurde auf der 2
erbaut . Auf dem Platze wurde 1276
gebrannt . Mehrere Figuren u. di

eade. Im Innern Fresken !
Der Fürstenbe

im 12. Jahrh . an

rsten zu Fürstenber 8
fasse nder Kussiclht .
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Das Städteh
der Einsattel

gischen
re

Hauses dem fürs
auf der Höhe des Ber
deèsselben wieder erbaut v 0

Während die Landstrasse nördl . den Wartenberꝗ mit
1Schloss u. Ruine umkreist , zieht die Bahn um dessen Süd

seite nach 110,2 kin Gutmadingen ( 666,9 mj).
Der Wartenberg

trügt ein fürstenbg
Die Lands

park vorüber, I. Jagdh :
Weiter aufwärts tritt die Bahn auf das reéchte Ufer und

erreicht alsbald 113 km Geisingen ( 666,9 m; Adler ) ,
Städtchen v. 1184 Ew. Kreispflegeanstalt , 110

Der Ort war St. Gall i
Lehenadels , von diesem

Unterhalb bei
ingen führt F. Blumberg
In zahlreichen Krümmungen vindet sich die Donau durch

sumpfige Wiesen , die Bahn zieht am Fusse der nördlichen
Höhen . 115,8 km Hintschingen ( 661,9 my).

119 km Immendingen (658,1 m; Bahnhiofrestuuration ;
Bahnhof - Hotel 2. Fullen ; Ochis) , mit bedeutendeèr fürstenbg .
Maschinenfabrik . Abzweigung der württembergischen oberen
Donaubahn nach Tuttlingen u. Rottweil R. 30. Fortsetzung

der Fahrt auf der Schwarzwaldbahn R. 31

röne Aussicl
Donauese
am fürstl

m h. Basaltk

her Besitz u. Stammbi ꝛine chnal 1
kam er durch die Hrn. v arteè in Fürste0 mmüne 1De

Au

24 . Das Bregthal .

Donaueschingen - Vöhrenbach - Furtwangen .

Donauèschingen - Neustadt .
'g entspringt an dem 8.-östl. Fusse des B

über Furtwangen , Vöhr enbach , Wolterdin
nach Hüfingen u. vereini h unterhalb Donai
Die Strasse von Donaueschingen nach Furtv
dingen geführt . Von Bregenbach geht eine Str
nach Neustadt . Postwagenverbindungen s. Donaueschingen S. 97

Die Strasse im Breégthale führt am I. Ufer aufwärts
erreicht (1,3 km) Allmendshofen ( 681 m) , bei welchem reiche
Quellen entspringen . 3,9 km Hüfingen ( 686 m; TKrone ;
Löwbe) , Städtchen v. 1853 Ew. , an der Verzweigung meéhrerer
Strassen (S. 98) .

Hüfingen ( Bräunling

Die 1

nbae

war die römische Niederla 18 Brigobs
an der Heerstrasse von indonissa ( Windisch im A au) nach
Flaviae (Rottweil Jenseits der Brücke r. der Str. nach Neustadt
unter Bedachung das sog. Römerbad , Fundamente eines Gebäudes mi
Heizeinrichtun r Wwar Hüfir Besitz e 1
namig, es durch Kauf an die Graf. v. Fürsten
berg, 1632 überfielen die Württemberger u. Schweden die Stadt

Der Weg im Bregthale führt in / St . nach dem Städtche
Bräunlingen ( 694,2 m; Ochis) am r. Ufer . Auch hier wul
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Reste römischer Bauten entdeckt . 17 / St. weiter Wolter -

dingen ( 719,1 m; Kreue ) mit Glashütte . Hier erreicht die

von Donaueèschingen direkt weéstl . ziehende Landstrasse

( 6. 4 kin ) wieder das Bregthal . Sie geht nun im Thale auf -

wärts , nach / St . r. oben Burg Zindelstein ( 754,6 myj).
Die Burg war eine der ältesten Allodialbesitzungen der Zähringer
11 . 2km Häuser von Zindelstein ( Schuturιν⁊L ) ν ) e , und nach

einigen Krümmungen der Strasse l . die schwachen Trümmer von
Alt - Furstenberg ( 902,8 mj am Schlossbergèe . 14,3 km Bregenbach .

Bei dem Gasth . Fischerhof Weg n. H. 6 J 4
echter Schwarzwaldnatur umgeben. Empor 16 1

15,1 km Kapelle von Bregenbach , bier Strassenteilung
( 760 m) , r. nach Vöhrenbach , I. nach Neustadt . An dem

Vorsprunge , wo die Thäler der Breg u. Eisenbach sich ver
einigen , die stattliche Ruine NVeFurstenberg .

Die Strasse am I. Ufer der Breg aufwärts zieht von hier

an nördlich und erreicht 21,3 km Vöhrenbach ( 799,4 m;
Ochis : Reichsddler m. Brauerei ; Fyiedrichshöhe ; Kreus ; Lötbhe) ,

ein regelmässig gebautes Städtchen mit breiten Strassen ,
1348 EW. 1639 brannten die Schweden den Ort nieder .

Bedeutende Fabrikation von Musikuhren u. Orchestrions ,
Holzschnitzerei . Abzweigung einer Strasse östl . nach Vlingen
N. 9 Weg nördl . über den Kesselberꝗ nach Vriberg S. 84.

Weiter aufwärts biétét die Strasse landschaftlich wenig
km Schönenbach ( 850 m) und

6 891,8 m, Mirts V.
1e Glashütte

Intèreésse , sie éerreicht 25
31,5 km Furtiangen S. 83.

Die Strasse nach Neustadt zieht bei Neufürstenberg südw .

in das Eisenbachthal u. erreicht 16,3 km Hammereisenbach

752,4 m; Hammeriolis . , Luftkurgäste ) , jetzat Uhrfabrik .
Das hier mündende Thal von Lrachi ist g, 1 St. bis zur

Kirche (921,1 m) ; es läuft bei dem Ls g. K
die Wege r. n. Furtwangen , I. n. Waldau sich

Dann zum ( 19,2 km) Blessinghof , r. die Mündung des
Schollachthales , und weiter an dem Schuiαu˙rαννν “el ) ινis . ( 946 ,2 mn
vorüber nach (23 km) Eisenbach , Uhrenfabrikation , zu länd -

lichem Stillleben empfiehlt sich das Eisenbddlé (Stern ) . Auf

der SchuttirενEũaer Hον ⁰cl1116,4m, ½ St. w. ) schöne Aus —

sicht . Die Strasse steigt über Obereisenbach ( TLõtee ; Hirsch
in 1½/2St. auf das Höchste ( 1133,5 m) , grossartiges Panorama ,

Alpen , u. senkt sich dann durch das Heichenbachthal nach

( 30,3 km ) Neustadt ( R. 40) .

e, Kaltenherberge , aus, Wo
rennen

25 . Pforzheim und Umgebung .
Durlach (116,2 m,

ingen, Berghausen ,
das Seitenthal des

Weiter aufwürts

nlinie Karlsruhe - Pforzheim geht zunächst
t in das Pfinzthal u. führt über 6

5 * n. UHiferdinge - Dann
sbach , Ersingen u. I8I



PFORZHEIX. 25. Route. 101

unnel, uder höchste Punkt der Bahn (290,9 m
mit schönem Blicke aufdie zur Recl eg t na

30,8 km Pforzheim Babhn hof 280,5 m, Enzfluss 9,
eine blühende Fabrikstadt , Sitz eines Bezirksamtes wie zahl

reicher Behörden , 24,037 Ew. Die Stadt liegt in dem freund

lichen Enzthale , an beiden Ufern dieses Flusses , in welchen

hier Nagold u. Würm münden . Diese 3 Gewässer brechen

aus den südl . liegenden Schwarzwaldbergen hervor ; zwei

senbahnen und drei Strassen führen in i 3ꝗ⁊˖[*„b
auf⸗-

wWürts, so dass die Stadt als eine Eingangspforte des Schwarz

waldes beèetrachtét werden kann .
Bahnhof (ERes 1 ⁰

Gasthöfe . Hot Lute eth,
Hof m. Gar eide 1

me. Restaurants . Katz
Brauereien . B4 Alte

Post u. Tele graph Westl
Muhhαi“,̊dsen

Industrie . Weltbekannte Bijouteri
werfabr 1 räg 2

schinenfabrik v
bedeutend Handel

Geschichte . An Stelle der !
Niederlassung , zu welcher weiter

Abrlka

mmel

Schiesswald hörten . Der Name
Abzuleiten . Sicher r der Ort ein Knotenp !
Um 536 k diese Gegend unter ünkische Herrsche
Im 10 Jahrh Pforzheim fan i

solches die Hohenstaufen , 1 z3elangteSpäter27 Hermann V. v zadenGemahlirmees 1227
8. 4 h 0 nahm 35 Mark

Ernst hier II. verlegte solche
nach Durlach

In der für Mark
am 6. Mai

Georg Friedricl lückli Schlacht v. Wil
ben einer 8 nach 400 Pforzheimer unter i

rthold Deimling den Heldentod ( Denkmal 1834
et Im orleans ' schen Kriege te Pforzhei
August 1689 wurde die ganze Stadt niede rannt

er berühmte Humanist Jol Reue geboren . Vg
4 lnn der Stadt Pforzheim
Beim Bahnhof r. das Post - und J. legruphiengebdiude , ein

ancebau . Zunächst die Schlosshirche , die Haupt
sehenswürdigkeit der Stadt , in romanischem Stil Pegonnen ,

in gotischem weiter gebaut .
Das Innere ( Schlüssel in der ·

restauriert Im Chor die Grabl Unter diesem
selbst ruhen die ältesten baden - durl - T im nördlichen
Anbau jene des 17. u. 18. Jahrh . , u. in dem südlichen Anbau die 1 ilier
der Grosherzoge Karl Friedrich , Karl u. des Erbprinzen Karl
Vorn in der Mitte des Chors feinem grossen Sarkophs der Stifter
Linie ,

——
Af Ernst T 1555, etwas zurück das Denkmal v. Grosherz

8 1 1811, an der Wand prachtvoll
Familie des Markgraf . Karl II 1577 An der sũ
der 400 Pforzheimer S8. o
Kirche in der Altstadt . Auf dem Marktplatz das Krieger —

edler Renaiss

hön

eführte
Wand

＋
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denhmal fur 1870/ J in Bronze . Ein altgermanischer Krieger ,
von herkulischer Geéstalt . Unterbau von Sandstein . Der
frühere Marktbrunnen , Markgraf Ernst , vor den Gasthof zum
gold . Adler verlegt . Hell - 1. Pfleganstult für Seelengèestörte .
Vor der Kunstgewerbeschule die 9rosse Fontuine . Bei der
Auerbrücke , am Zusammenfluss der Enz mit der schon ver —
einigten Nagold u. Würm , der Lindenplatæ , Anlage . Von hier

½ St. zum Kupferhammen , wo sich die Strassen in das Na
gold - u. Würmthal trennen .

XU8S LCGE. 1. Auf den Nartberg (376,8Sm) am l. Enzufer
ken des Hachel (n.-W.) auf den Nallberg 3. Zum K.

10 20 Min., ein schöner Punkt an der Vereinigung
Nagold u. Würm, von da n. dem Seeëhudus (6 4. Durch das Huννν ,
u. n. Humberg, Besuch der Ruine Steinegg (390,6 m, R. 27 . Vom
Kupferhammer n. Neissenstein (R. 28); ein schöner kürzender Pfad führt
üb. die Höhe, 100 Schritte oberhalb des Hammers von dem Wegen
Huchenfeld I. ab 6. In den Hagen ſess, ein sehr ausgedehnter Wald
bezirk zwischen der Enz u. Würm Fahrweg zieht mitten durch üb
das (1½/ St. ) Forsthaus Scehdu- s 95 Mirtsch . ) n. (38 Tiefenbronn ,

St. ) MNeilder Stadt (R. 27 Zur Zeit der Römer war der H n
Ss stellenweise bewohnt , an verschiedenen Orten Spuren römischer

Bauten , die bedeutendste , das Fundament eines Gehöftes der Zehntlande

lem B.
nammer (Kαes

(villa rustica ) , im Walddistrik Kansle - 7. Zum Hochreservoir der
städtischen Wasserleitung / St. S- π 8. Uber Buichenbronn (405,9 m;
Lamm) n. Grunbach 2½ St. Schöner ist der Fussweg von Stat. Weissen —
stein n. Buchenbronn 5àsSt. Von Grunbach ( Adler , Krone ) 10 Min. 8.
bei den ehem, sieben Eichen prächtige Rundsicht 9. Nach Maulbronn
(8. u. ) 10. Angenehme Ausflüge führen in das Enæthal n. Neuenbürg
u. Ndbad , in das Nur mthal , u. n., den schön gelegenen Orten des
Nagoldthdles (R. 26—28) 11. Besonders empfehlenswert ist der Besuch
der Buchenbronner Höhe (611,1 m) / St. S8.-6. des Dorfes ( Wgw Von
dem ganz aus Eisen erbauten 25 m h. Aussichtsturm (10 Pf. ) weitgedehnte
prachtvolle Rundsicht . Schöner Abstieg n. Engelsbrand ( Rössle ) u. n
Stat. Neuenburg 2½ St

Von Pforzheim führt die Eisenbahn am linken Ufer der Enz
nach 34,3 km Eutingen (260,4 m); 36,6 km Niefern (247,6 m
am r. Ufer 3 km Enzberg (232,3 m) , üb. dem Dorfe das Stammse
des gleichnamigen Calw ' schen Lehensadels , jetzt Frhrn. v. Enzberg .

km Mühlacker (240,4 m) , gegenüber Dürrmens . Abzweigung der
Bahn über Maulbronn nach Bruchsdl 2

Die Enz beschreibt zahlreiche bedeutende Krümmungen , die Haupt —
bahn führt 1. derselben über 66,6 km Bietigheim kühner Viadukt über
die Enz, u. 76,1 km Ludwigsburg nach 90 kin Stuttgart (249, m, S. 86)

Veiter

26 . Der württembergische Schwarzwald .

Das Enzthal . Von Pforzheim über Wildbad in

das Murgthal .
Der württembergische Schwarzwald erstreckt sich von der Gegend von

Schramberg u. Rottweil bis in jene von Neuenbürg u. Pforzheim Die
Hochflächen , aus Bundsandstein gebildet , charakterisieren denselben , wir
erblicken einen waldgekrönten , in weite Fernen sich hinziehenden Wall
mit einzelnen etwas höl anstrebenden Kuppen . Die höchsten Punkte
sind der Dreifürstenstein , der Ruhstein , die Orte Kniebis , Dobel , Urnagold



E ENBURG 20 Ite. 103

ag ein er Ernst diesen Wald
m 5 4 iutern dicht
Nore 18 ende Hochebene

ochen
Thal

Städte
endgend

Auptfli sind der Neckar u
Assern Nagold u. Würm, welche sich

n Pforzheim verei
Von Pforzheim

Schienenstrang der
100) führt der gemeinsame

der Nagoldbahn an der Höhe

9 km Brötzingen ( 280,5 m) , grosses
2we die Nagoldbahn (R. 28) I. ab ,

n in dem wieèsenreichen Thale ansteigt .

4. 5 kmn württembergische Grenze , 5,3 km Birkenfeld ( 285,2 m;

Restaurat . b. Blf . ) , ansehnliches Dorf r. auf der Höhe . Das

des l. Enzufers na
Dorf v. 3762
während die Enzl

Thal verengt sich .
10. 5 km Neuenbürg ( 324,7 m) , Obéramtsstadt v. 2029 Ew.

Gasthöfe . 4“/té Post, Post, Omnibus a. Bhf Bad, Sonne,; Lindè ,
Bäder. Restauration oberhalb d. Bahnhofs . Brauereien . Luta, Holaupfel

Postwagen üb. Maræzell n. Herrendlb bez. Ett
Industrie . Schmieéd - Hammerwerk , Se u. Strohmesser -
ik sehr bedeutend , Sägmühlen , Holzstoff- Papier) Fabrik. Flösserei

brannte der Ort 1 m
der Bahn nur wenig sichtbar , liegt
F Sauf drei Seiten von der EnzuUsse dèes

Die Stadt , von
malèerisch am weéstl .
umflossenen Schlossberges . Auf diesem befindet sich das

1658 erbauteé Schloss , jetat Kameral - u. Forstamt , von einem

prächtigen Parke umgeben . Gstl . eine malerische Ruine , der

809 Fruchitspeichier .
Strassen nach Herren Maræzell u. Ettlingen S. 28. Ein

Grösselthal u iber Engelsbrandschöner Spaziergang führt 6. in das
un Ausstchtsturm auf der Büchenbronner Höhe S. 102, Z. 11

Die Bahn überschreiteét die Enz , führt durch den Schloss -

bergtunnel u. geht oberhalb Neuenbürg wieder auf das linke

Ufer . 14. 1 km Station Hothenbacͤ ( 350,2 mj .
Dot ½ St. aufwärts mündet

eine Strasse üb. (1 St. 40) Dobel
Strasse führt am I1. Uſfer über EVachmuhle

Dobel - Wildbad , nach den Flösserhütten
Thal Dürre Eich auf die Alte Wein -

i der Station steiler Pfa
Eyach in die J

n. Herrendlb (S. 28
( Anker ) , Kreuzung mit dem W
b. ehem. Lehmannshof , u. durch da
strasse und auf die Teufelsmuhle 4 St., S. 32

17. 2 km Höfen ( 371,4 m; Ochs ) , bedeutende Holzgeschäfte .

19. 8 km Calmbach ( 390 m; Soe ; Hirsch ; Krone ; Brauer .

Mich ) , an der Vereinigung der Grossen u. Kleinen Enz u.

des Galmbaches , Ausflugsort für Wildbad , höchst bedeutende
5. nach Hirsau 3 St. ( R. 28) .

m) , Stadt von 2963 , mit den Ge-
cher Lage an beiden Ufern

Holzgeschäfte . Strasse 8.

7 km Wildbad ( 423,5
Ew. , in romanhöfte n
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der Enz . Die Buntsandsteinformation ist die vorherrschende ;
die Höhen u. Hänge sind stellenweise bedeckt mit wildver
worrenen Fe rümmern , darunter einzelne von namhafte
Grösse , Rièésenstein , Wendensteine S. u.

Gasthöfe . Konigl. Bad- Hõtel ( &urhaus )
Hot. Bellevue, Hoôt. Freh, ( Post ) Hötel
Höt. de Russie Höt. Keim, Hoôt. Belved-
Ansprüche . Gold. Ross, PO K Kii /
D. Bhf. mit beliebter Gartenv 17 Touris 80 8
Linde, Alte Linde, Schiff, Adle

Cafés u. Restaurants . Iin gen
musik s. u Iν Fl .d sen-, Peber; Hartman 1

Schmid 2. Suberburg ; Hampel R
Israeliten . Brauereien . Schulmei

Postamt im Höt. Frey am Kurplatz
Post Postwagen üb. Enæhlöslerle n

Thermalwasser . Wildbads Hauptri
warmen Quellen mit ihren merkwürdig
den Spalten des Granits an der Sohie
diese u. erneuern sich ununterbrochen

Bäder . Enzbäder in den Anlagen. Ther lwasser
Grossen Badgebdude : Herren- u. Frauenba uS ι 6 114
u. im König- Kaνιsbᷣutdt am J. Enzufer Einzelbäde Sohle aller Bad
bassins ist 2 m hoch mit frischem Sand bedeck a 1
weils zur vollen Stunde . Besichtigung der 12 ö

Kurtaxe . Passanten bei Produktionen der 10 Pf
Kurmusik auf dem Kurplatze bez. in der Trinkhallé 8-9

Abds. 6 —7 Bei de
rung im Saale , Sonntag

Industrie . Mahl- u
Stadt, gehört der deutsch

zhichte . Wildbad
d. Greiner von den Schle

ann im 16. Jahrh Im
Feuersbrunst u. Plünderung
lich zerstört 1840 bégann die
welche sich jetzt zum opäischen 1 Iteét hat

In die Stadt führt vom Bahnhof aus auf dem l. V. der
Enz die sehr schön angelegte Konig Karlstrasse , auf dem
r. U. die Hauptstrasse . Durch létztére gelangt man zum
Kurplatèe in ' ssstädtischer Umrahmung . An dessen Ost
seité die hrotest . Kirche u. das Königl . Badhitel . Hieran
anreihend auf der Südseite das Grosse Badgehdiude in roma
nischem Stil . In der Halle des Erdgeschosses der thermen
Sprudelnde Lhe ardshrunmen . Hinter dem Fyossen liegt das
Kleine Badgebòudèe in maurischem Stil . Aufwärts das Katha -
ruinenstift mit den Stiftsbädern . Hier führt ei

gegenüberliegenden Kναhbuad
Diese det entlang des Flu

Halle , u in Kunstwerk in enkonstri
Die Fortsetzung der Stadt am r. U

HEnethalstrasse , eine Reihe prachtvol i
die xathol . Kirche in frühgotischem Stil .

Restaurat . in den Anlagen bei ul
u. Mittw. 3—5 U

zmül al

Jes

gesta

5ne Brũ 2 1
Trinkhalle .

es éine frei
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Sse. die Nönigl . Axlagen , vielfach tréten hier mächtige
n zutage . In den Anlagen die Milchihur , das Theater ,
Festauration , die engl . Nirehe 1. dié Eunehdide A

SPXZIERGANGE u . AUSFLUGE In d ren W ler
Richtun Wege an den Thalwänd

erl ch al
1 Angenehm 8 1

Wand der Panorama Höt. Bellevue
b. Bhf An der r. W Merei

gpunkte : 1 iile Bhf
Pavillon ) unweit des da

C. 8. K6 1½28
1 0 r Strasse nach Enzklöst E1
54 Sandsteinfelsen , auf dem Bergr
del Enz 6. Meistern (779m) 1 8
7. Calmbach 1 St. ent ler auf der Strasse am I. U., od. auf der alten
am r. Von Calmbach n. Hö/. V. 9g u. Fforgzheim, sowie
Na. 8. Kleinnafe 1 / St. südöstl . Rückweg üb. (
50 88 1 Vom Bhf mer. U. des Rennbächle auf dem
3 irts, Später r. in die Scl 10. Vendensteine 1½ St. v

Vo Blöclie 9 (09) r. abbie 1 auf die Höhe. 5 Min. unt
halb letzterer l. am der datenbrunnen , auf der Höhe die Nο
hRitte (829,2 m), Fernsicht Ein Pfad führt auf der Höhe fort, unweit d
Selben jeweils zur Rechten der Kleine Nendenstein , das Blochhdus , eine alte
Schanze u. der Grosse Wendenstein . 1 107 I
2½/ St., Herren ½ St. , alle n. - w Der 1

erhalb des 1 I. ab, der Trepper auf die Höhe 2
Enz u. Eyach sich dann, Fus 9 gw.) kürzt, in da
thal zur Muhle S. 103 Von der Mühle auf den Dobel /St n
Herrendlb 1St., S. 28 12. Wildsee 2½ St f Kalten -
bronn 3/4 8 u. Hohloh 3¾ St., S. 33. Zul zu den Funf Büũumen
beim Höt. Bellevue hinauf an das südl Panoramabeges

mn der Hutte h. Lövhenbruchle vorüber
NHudsee

au zu dems
auf den I ½ St

ronn i Enzthale aufwärts 1 8 Spre 7
ab 13. Auf die Teufelsmühle 4¾ St., S. 32. Zunüchst zur Naldhutt

(10), dann westl . steil hinab in /8 St. zu den Flösserhiütten b. ehen
Lehmannshof , S. 103

Die Strasse führt von Wildbad in dem romantischen
Thale aufwärts über MWindhof , Lautenhof , Christophslrof ,
Kdilhermuile , Shyrollenmiiſile u. Nonmnenmtss .

Von 17/ St. Sprollenmühle r. Forststrasse nach Kdltenbronn 15/4 St
3 St . Enzklösterle ( Valdhorn ) , Dorf in schöner Um

gebung , es erstreckt sich in einzelnen Häusergruppen weit
hinauf in das Thal . Flösserei . Hübsche 1852 erbaute Kirche .

ukle, 1½ St. ,
führt aus dem Er

SchẽesSJaodhde

de
dem Fahrwe

uf der Lan 1. zwischen beiden Seen hindurch
dhaus

76 9Strasse (Postw' g.) S.-6. üb. ( 2 St.) Sin
Altensteig (R. 28). Weg n. -W. nach dem Jagdl Ke t

3 / St. Gompelscheuer ( Lamm ) . Hinter dem Gasthaus
der Hnæhrummen , die Enzquelle , sie erhält hier durch den

Poppelbach u. den Kaltenbach bedèeutende Zuflüsse .
In das Aſurgthal durch das Kaltenbuchthal S. 35
Die Gegend wird ernster , die im Walde ansteigende Strasse

stèeiler , sie erreicht 4 % St . Urnagold (8Sog m; Hirsch ) , schöner
Blick auf die Hornisgrinde .

Die Brunnenstube I. unten ist di
½ St. von der aus dem WI icl

m; Sonn- n. (2 St
Itenbronn 19 St
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Uber das wellenförmige Hochplateau nach 5 / St. Besen -
feld ( Gasthi . v. Bergern ; Lamm , Postj .

Von hier senkt sich die Strasse im Walde in bedeuten —
den Windungen in das Murgthal nach 6½ St. Schonegrüund
S. 35.

27 . Das Nagold - und Würmthal .

Eisenbahn von Weil der Stadt nach Calw .

Die geéographischen Verhältnisse der Thäler der Nagold
und Würm sind S. 102 geschildert . Die Strasse von Pforz -
heim führt durch die Vorstadt A4ιν‘ mum 1,7 km Kupferhammern

53,8 m; Nestdtrdt . ) , ein reizender Punkt an der Vereinigung
der Nagold u. Würm . Hier teilt sich die Strasse am rèchten
Ufer beider Flüsse aufwärts führend .

Zur Linken der Nagoldthalstrasse steigt ein Fahrweg nach den auf den
Höhen des rechten en Orten. Von diesem kürzender Pfad
I. n. PFei nstein (8. 102, Z. 5

Die Strasse im Nagoldthale führt zunächst nach 3,7 km
Dillstein u. 4,8 km Weissenstein . Von hier an begleitet sie
die in dem Thale geführte Eisenbahn ( R. 28) .

Das Würmthal géehört der Formation deés Buntsandsteines
an , seine Wände sind mit dichtem Wald bèédeéckt . 5,5 km
Würm ( Löoioe ; Linde ) , überrascht durch seine amphitheèatra - —
lische Lage am 1. Ufer . / St . weiter aufwärts I. auf der
Höhe Burgruine Liebenech ( 410,7 m) .

Oberhalb einer Säge über die Würm u. s.-ö5. ansteigend n. 1½¼St.
Hamberg ( 486,1 m). /½ St. S8.-ö5. die grosse Schlossruine Stetnegg nabhe
dem etwas höher liegenden Dorfe

Nach /2 St . steigt die Strasse bèedeutend , und führt auf
die réchtsseitige Höhe , nach 14,3 kin Tiefenbronn ( 433,6 m;
Ochis ; Adler ) mit spätgotischer Kirche .

Der Hochaltar u. der Magdalenenaltar sind von hoher Bedeutung
für die Geschichte der schwäbischen Kunst , gotische Monstranz aus dem
15. Jahrh

18,1 km Mühlhausen ( 389,2 m) r. unten im Thale . 19 km
württemberg . Grenze , und / St. über die Würm u. nach
Merklingen . Auf der Hochebene weiter nach

25,7 km Weil der Stadt ( 404,5 m; Krone , Post ; Rappe ;
Löòtbe ) , ehem . frèeie Reichsstadt . 1776 Ew. Aus ihrer Mitte
ragt die Peter - u. Puulshirανe mit drei Türmen hervor , in
rein germanischem Stil 1492 erbaut . Auf dem Marktplatz das
Denhmal des grossen Astronomen Joh . Keppler .

Weil ist Geburtsort des Reéformators Brenz, geb. 1499, sowie des Astro -
nomen Keppler , geb. 1571 Das Kepplerdenkmal , aus Erz gegossen , zeigt
diesen sitzend den Blick gen Himmel gerichtet .

Die württembergische Schwarzwaldbahn führt an Weil
der Stadt vorüber . Diese Bahn geht von Stuttgart nach
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km Weil der Stadt . Sie umziel

Ufer des Würmthales
434,6 m) . Dann führt
Hacksberg ; nun stets
Würm u.

N d Hier

später durch den Forsttunnel nach 44,3 km Althengstett
510, . 6 m; Adler ) . Von hier senkt sich die Bahn in das Na—

goldthal nach Calv e geht durch den Hirsauertunnel ,

überschreitèt die Schlucht des Thälesbaches auf einem etwa

70 m h. Damme , r. tief unten Hirsau . Nun an dem reéchten
Idbahn und das einen

55 km Station Caleo

und stéigt am J1.
36,1 km Schafhuutsen

iner grossen Kehre um den
SSerscheide zwischen

n langen u. tiefen Einschnitt ,

Nagoldufer hinab , r. unten
malerischen Eindruck gewährende e

347,3 m, R. 28) .

28 . Das Nagoldthal Fortsetzung ) .

Die Nagoldbahn . Pforzheim - Liebenzell - Calw -

Teinach - Horb . Altensteig .
Von Pforzheim ( 280,5 m, S. 102) führt die Nagoldbahn

vereinigt mit der Enzbahn nach 2,9 km Brõtæingen ( 280,5 m,

S. 103) ; hier zweigt erstéere S. -6. (I.) ab , überschreitet die

Ene , prächtiger Rückblick , und durchbricht mittelst des

Bròtæingertunnels dièe Wasser de . Bei der Ausfahrt ist

man plotzlich im wasserreichen Nagoldthale . Die Bahn

schmieégt sich an die linke Wand . An Dillstein vorüber , durch

den Weissenstein - Tunnel nach
5. 6 km Weissenstein ( 286,4 m; Auer ) , in

Lage mit wohlerhaltener Burgruine . Hier umfloss die Nagold
eine gegen Osten auslaufende Höhe ; diese wurde durch

stochen ; Flosskanal u. Landstrasse führen ebenfalls durch

diesen Einschnitt . E mächtiger Viadukt überspannt die

Otfnung , und vermittelt den Verkehr zwischen beéeiden durch

den Einschnitt getrennten Teilen des Dorfes .
Die einstige Befestigung bildete eine Linie von 3 Burgen FRabeneck,

bei der Kirche , Kraheneck (352,5 m) , mei ohere Burg genannt , 8
Min. w. von ersterem , tief oben i le eine der ältesten Anlagen
die Art, u. Hohene oben am r. Ns K

Das Thal wird etwas einformig ; die Bahn führt durch

den Zelgenbergtunnel und überschreitet die württembe rgische

Grenze . 12. 3 km UDoterreichenbach ( 306,6 m; Adler ; Hirscho) j .

Fahrweg nach Grunbauch 3/4 St. (S. 102, Z. 8). Die Bahn tritt
auf das rechte Ufer und führt nach 18,9 km Liebenzell

( 318,9 m) , jenseits anmutig gelegen . Der Ort wird wegen
seinen 3 Thermalbädern vielfach besucht , insbesondere von

Frauen .

che
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GASTHOFE Unteres Bad am u. ½ St. aufwärts am 1.
Klein - Pidbad (Koch) gehören zusammen ; Oberes Bad ( Burkhard Im
Orte Ochs , Hirsch , Sonne, Lamm, Brauerei Sta Privatwohnungen

GESCHICHTE . Anlass zur Gründung
Städtchens gaben die warmen Qi
Jahrh . Der Ort erscheint 1190 u

Klosters wie des
mimt aus dem 11

an Markgraf
Rudolf I . v. Baden. Markgraf fte 95 die Amter
Besigheim u. Mundelsheim , u. 1603 Scl Altensteig
u. Liebenzell nebst 15 Ortschaften rttembe elt Malsch
Langensteinbach u. 5 kleinere Orte 1. dli( E ingen des
Oberen Nagoldthale u für Badel rlorei

An Hlein - Nildbad u. Vrnstmuhe Aunter ) vorüber
23,5 km Hirsau ( 343,2 m), kleiner Ort

beliebte Sommerfrische . Seine L
v. 731 Ew. , eine

an beiden Ufern des
Flusses mit den malerischen Résten des ehem . Beneédiktiner
klosters ist eine der schönsten im Thale . Hoch oben , aus
dem linken Seitenthale herausführend , auf mächtigem , etwa
70 m h. Damme , die Eisenbahn Stuttgart - Calw , und an dei
Bergwand weiter aufwärts erscheinen drei über eéeinandei
liegende Bahnlinien .

GASTHOFE . Muldhorn ; Rössle, Klosten Hirsdu, Rest. MOoI
8 Graf Erlafried v. Calw stiftete hier 830 ein

tinerkloster . Seine höchste Blüte erreichte 1083 unter Abt
welcher dasselbe an seine jetzige Stelle ver e. Die Schirmvogtei kam
an die Graf. v. Württemberg , wele Einführung der Reformation
begannen , die jedoch erst 1556 nebst ichtung einer Klosterschule zu
stande kam. Nach Zerstörung des Klosters durch Mélac 1692 wurde die
Klosterschule nach Denkendorf verle

Das Kloster li am 1. Ufer e
ich der achteck ehHtuνε. m UI

tortum u. der Kl ‚um
Kreuaganges inen malerischen
Prũldtur genannt , im Rena

Serhöh Im Schlosshofe e
das

aches wölbt sich die
Krone einer Ulme im inneren Raum emp Ve rrlicht v. Uhland K1
der östl. Ecke die gotische Marien j An der Nord
seite erhob sich die Peter elie 1
baut die Kapellè des Riesen. Von
noch vollständig erhalten , in 6 Stoc
Vom Turme schöner Blick auf das JI

Von Hirsau führt westl. eine Strasse n. Oherreichenbach (Lõvbe,; Hirs
u. an der Kleinen Enz hinab n. Calmbacht S. 103, bis Hν]U]ραBᷓu 1

Die Bahn und die schattige Landstrasse führen nach
26,8 km Calw ( 347,3 m) , Oberamtsstadt v. 4662 Ev

zweigung der Bahn n. Weil der Stadt u. Stuttgart 55
GASTH6FE . Bahnhafrestauration ; Naldhorn , Post ? Badis

m. Gart . ; Adler, Brauerèei Drei
INDUSTRI Calv

bergs. Inter
0

7

n geu msten Städten Würt
ut ist die Geschichte seines Handels u. seiner Ind

ESCHICIII Die Stadt verdankt ihre Entstehu
lung gräfl. Calw' scher Dienstl
der Ort schon im 13. Jahrh n
berg. 1634 wurde es von Joh U. 1692 von Mélac verbrannt

Von dem hochgelegenen Eisenbahndamme macht die
Stadt an beiden Ufern der Nagold einen malerischen
druck . Oben I. das Georgendeum , eine Biblioth

ng einer
Stadtrecht m

Ca n Württem
ute unterhalb der B.

ben. 1308 k
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für Unteérrichtszwecke . Hinter diesem nächst des Weges
nach Zavelstein der schöne Stadtyartt . Pfarrhirche mit altem
Chor ; stattliches Rathaus . Beèeachtenswert auf der Nagold —
brücke die um 1400 erbaute St. NIVuæU Aο Le.

neieVon Calw Strassen me Wel de 0 B0 196
Herrenberg ; Wege 2 0 1/ St.) N' eltenseſtoan , Iltburg

Aufwärts Calw bleibt der Charakter der Gegend der
eines grünen Waldthales . Die Bahn führt über die Nagold
in den Rudersbergtunnel und jenseits wieder auf das rechte
Ufer . Gegenüber Kentheim mit interessanter kleiner Kirche .

30,3 km Stat . Teinach ( 348,2 m) am Einflusse der Teinach
in die Nagold . Gleich jenseits das Gadsth . VFaldech , Pens .
Das Dorf liegt /4 St . aufwärts im Thale , Omnibusse zu allen
Zügen ; l. an der Strasse dahin Restatr . Teindchthal , 4 Min .
oberhalb Pfad r. nach der Ruine Zavelstein .

Teinach ( 390 m) , 437 Ew. , liegt ganz im Gebiete des
Buntsandsteines , an der Vereinigung des Röthenbach - mit
dem Teinachthale , ringsum von bewaldeten Bergen einge
Schlossen . Auf der n. -öSstl. Höhe Burg Zavelstein .

GASTHOFE . Badnoòt K 0 Kuhler Bri 6
Am obern Ende deés Dorfes das Königliche Bad Teinach .

dessen Gebäude zeugen vielfach von fürstlicher Munifizenz ,
nz u. Komfort .

Das Bad ist Miners Wasserheilanstalt . In dem Brunnenhause
vier Quellen, sie zählen zu de reinen Säuerlingen , S0à zu den Uber—

n der Na 1, Kalk- u. Eisenquellen . Solche sind IHirschquelle ,
senfreier Süäuerling, als beliebtes Tafelwasser vielfach versendet , die

MeinsSdu¹. lle dic ανẽ 1. die Dleten Le
GESCHICHTE . Teinach erscheint 1345als Wildbad . Nach dem 30jähr

j Verfall 1 es von Herzog Eberhard III. wieder
den unter König Wilhelm errichtetD Bauten

Der inteéréssantèéste Spaziergang ist nach dem 40 Min .
entfernten Zavelstein ( 587 m, Lamm ) , Luftkurort , die kleinste
Stadt Württembergs , 307 Ew. , in schöner , von Natur fester

Lage . Malerische epheuumrankte Ruine der Burg EZavelstein ,
m h. , Fernsicht auf die Rauhe Alb .

1 noch ziemlich wohl erhalten Kuf der Spitze
ückens erbaut , deck in in die Felsen gebrochenes Vorwerk

len Zugang von dem Städtchen , welches mit de zusammenhängende
Ringmauern hatte Hierher flüchtete 1367 ( erhard d. Greiner bei
lem berfall im Wildbad (S. 104 1692 irden Burg u. Städtchen von

él : Auf d Waldwieésen 68stl. gegen Sommenhardt blüht im
Id Crocus vernus), die Wiesen erscheinen wie mit

ke überzogen
eg. Uber N“eltenschnανν

um u. Altb gelangt man in 1 / St. n. H
Die Bahn überschreitet aufwärts Station Teindach die Na—

gold , geht durch den Schlossbergtunnel , unweit Burg Waldeck ,
dann tritt sie auf das rechte Ufer und er t 32,7 km Ihal -
muhle ( 324 m; Hestdttràt . , Alsbald linke Ufer ,
und durch den Köngeltunnel , sodann

vom Turme , 27
Die Burg ist als R

inées Bere 1

rnden Samtdeweiss schimn
eich

Sa



NAGOLD Nagoldhalun .

Hirsch b. Bhf . ;

110 Route 28. WILDB

37,1 km Wildberg (
Lamm ; Adler ; Schuubnn) ,
stéilem schmalem Felsrücken .
mit Mauern u. Türmen umgeéeben und besitzt viele mittel
liche Gebäude . Malerische Ansicht vom Heſherge .

Die Bahn tritt in den Wi r
Stadt hindurchführt , dann auf
Rückblick . Die Gegend macht

1 E

Zindruck ein
Schwarzwaldthales . Durch méhrere Einschnitte
den Bettenbergtunnel , nach 41,7 km Fumingen (401,7 m) .
die Bahn überschreitét den Röthenbach

An dessen Ursprung das Röthenbache
45,9 kin Nagold ( 424,1 m) , Obeéramtsstadt v. 3270 Ex
GASTHöFE . Post, Hirsch, Schru Kron
POSTWAGEN n. Haiterbach
INDUSTRIE. Wollspinnerei
GESCHICHTE . Durch die t 1

u. alemannische Altertümer wurden an me en Stellen
dem Gasth. z. Krone ein grosser alemannischer Grabhü
scheint schon 773. Mitte des Jahrh. kam der Ort vo
v. Tübingen an die Graf. v. Hohenberg u. von diesen 136 Württem

Nagold liegt an der Vereinigung der Nagold mit
Waldach . Schön präsentiert sich die neue , in gotis
Stil erbaute Kirche nahe dem hochgelegenen Bahnhofe . U
halbh letzterer das Schmullehrer - Seminar . Auf müchtige
kuppe n. - westl . Hohennagold , ehem . Burg der
Hohenberg .

d. NHο

e Römerstra Römische
inden, hinter

NagolId el

Weg hinauf 8 XIS M pun Nagoldgaues v 1g
Wahrscheinlich ide des 12. Jahl erl Der Grundplan i
mittelalterliche Dynastenburg in ihrer s zusten Vollendung , der
bau liegt auf eir von 1 n eingeschlossene
Eine tieéfe Felsschlucht arkes Vorwerk ve
Burg von dem anstossel Berge Ge
Schildmauer . Der Ber
auch die Pyramidene ?
Steinkugeln .

Wer im Nagoldthale aufwärts reist, stei
Die Bahn behält die bisherige Richtung , Si

Nagoldthal verlassend , in das Faldach , und bei PeISHAỹsen
in das enge schluchtenre Steinachthal . 52 km Guaringen
( 481,4 m) , in wilder Umgebung . Einschnitte u. Dämme führen
vor eine jähe Felswand und in den Hochdorfertunnel , jen -
seits prächtiger Blick auf die schwäbische Alb

56,3 kin Hochdorf ( 510,6 m; Casth . e Bahnhof ) , die 1
Stelle der Bahn , auf der Wasserscheide zwischen Nee
Nagold . Vereinigung mit der Linie Freudenstadt - Stuttgart
(S. 86) .

Der Ubergang von e
dorf , bald in Eutingen ,

Ausgedehnter als -
Hochdorf . Am grossartig

chend
ichen Art

tritt , das

1öchste



DAS OBERE NAGOLDTHAL 29. Route. 111

Beide Bahnen laufen nebeneinander und münden in den
Bahnhof von 60,6 km Futingen ( 472,8 m) , wo die Linie nach
Stuttgart abzweigt . Die Nag
des Miiſilenthiales , I. die malerische Ruine Hutingenthial , dann
durch den Tunnel von Mühlen in das Necharthal , am jen
seitigen r. Ufer die Ohere Necharbahn . Uber den Necka
und 69,4 km Horb ( R. 29) .

In das Obere Nagoldthal folgt man von Nagold (S. 110)
der Thalstrasse , der Weg über die Höhe kürzt /4 St. Das

bahn senkt sich in die Schlucht

Thal hat den Charakter der höheren Schwarzwaldthäler .
1 St . Rohrdorf Sonne ) 1½ St. Ebhausen , dann Wöll -
hausen ( aldhiorn m. Brauèérei ) . 2½/ St. Mündung des Koll
bachthälchens . In diesem Berneck in maleérischer Lage mit
zwei den Frhrn . v. Gültlingen gehörigen Schlössern .

Die Bur iebt das hochint Ite d einer kleinen Lehensburg
Die ganze Defensivkraft ier. Diese ist noch erhalten
hinter ihr lag das Woh Ringmauer eingeschlossen

Nach der Stadt 1¹te
Dorf Altensteig

3/2 Altensteig

zelang mal über die Höhe durch das

Städtchen von 2169
GASTHOFE rn, Löõu 1. R f I
POSTWAGENI old, n. P D 6

stadt ), üb. Enal 81 Nαν,,ůũ
Die Stadt steigt terrassenartig an der Thalwand hinauf

und gewährt einen sehr malerischen Anblick . Auf der Höhe
das alte Schloss , jetat Fruchtspeicher , reicher Holzoberbau .

Von Altensteig führt n. -W. eine Strasse üb . SimmerSfeld n. 4 St. Ene
Fösterlèe S. 105. Ferner Ss- 5. eine solche über die einförmige be
n. Spielberꝗ ( Lumm) , u. n. 2 St Mfenoeer (RKrone, Post), von da
n. 2½¼ St. Dornstetten , bez. n. 3 St. Freudenstadt (S. 35

Die Thäler der Quellbäche der Nagold bedeckt
dichter Tannenwald , sie sind ziemlich einförmig . In diesen
führen gute Forststrassen auf die Höhen .

29 . Die Obere Neckarbahn

und die Hohenzollernbahn . Plochingen - Tübingen -
( - Hohenzollern - ) Horb - Rottweil . Rottweil -

Schwenningen . Villingen .
In Plochingen ( 253 m) , 23,2 km v. Stuttgart . zweigt von

der württembergischen Hauptbahn die Obere Neckarbahn
Südwestl . (r) ah . Sie führt nach 72 kin Tübingen ( 321,6 m;
Bahnhofrestuur . ; TJyaube , Post ; Lamm ; Ochs ) , Stadt v. 11,739
Ew. , Sitz der Landesuniversität , Geburtsort Uhlands . In
reizender Lage , die nächsten Höhen bieèten die
Aussichten . Schöne Stiftshirche , Rathaus v. 1435 ,

lichsten
Bauten



112 Route 29. HOHENZOLLERN . Hoſienzollernbahn

der Uyuiversität . NMands - u. Hoölderlin - Denhmal . An der
Weéestseite das Schloss Hohen - Jubingen . Sternwarte .

Die Hohenzollernbahn , eine Verbindung zwischen der
Neckar - u. Donaubahn , geht hier südl . (d. ) ab . Sie führt
über 24,7 kmn Hechingen ( 497,8 m) nach 87,5 km Siꝗmaringen
( 572 m) . Hechingen ( Linde , Post ) liegt in dem tiefeinge
schnittenen Thale der Starzel . In der Tανꝭhoο. Krche das Grab
mal des Grafen Eitelfriedrich v. Zollern , Reliefplatte von
Pet . Vischer .

Auf einem vorspringenden steèilen Kalkfelskegel erhebt
sich südl . 290 m über der Stadt die Burg Hohenzollern ,
seit dem 11. Jahrh . die Wiege deès Geschleéchtes der Zollern ,
1850 —- 55 von König Friedrich Wilhelm IV. in mittelalter
lichem Stil in Verbindung mit der jetzigen Befestigungskunst
ganz nèu erbaut . Schönster Aufstieg über die Heiligłreua -
rahlο in 1 / St . Herrliche Aussicht . Hestauration . Abstièg
nach Stat . Zollern .

Die Neckarbahn führt weiter nach 82,6 km Rottenburg
( 349,9 m; Hirsch ; Bär ) , Stadt von 6851 Ew. , malerisch ge

legen , am Il. U. die Vorstadt Hhingen . Sità des Landesbischofs .
Die Bahn tritt auf das linke Ufer , 86,1 km Niedernau

353,6 m) ; unweit das Mineral - u. Stahilbad NMiederndt . Auf
das reéchte Ufer zurück und 89,3 km Bieringen ( 360,5 m) ,
dann durch einen langen Tunnel , 95,6 km Lyach ( 374,1 mj) .
In dem wiesenreichen Eyachthale ( Postwg . ) , 1¼ St . südl . ,
das frèeundliche Sahiuhu • ¹r Imma ( Frèy ) , sehr komfortabel ein
gerichtet . Weiter 1 / St . im Thale aufwärts das Städtchen
Haigerloch Post ; Löte ) ; es überrascht durch seine eigen
tümliche Lage . 100,3 km Mühlen ( 382 . 8 m) .

103,5 km Horb ( 391,2 m; Kdiser ; Krone ) , Obèeramtsstadt
V. 2237 Ew. , Vereinigung mit der Nagoldbahn , S. 111. Diese
ehem . neunthorige , gut beéfèestigte , mitteélalterliche Burgstadt
zieht sich malerisch am l. Neckarufer in die Höhe . Hoch -
gelegene Stadtkirche . Uber der Westseite der Stadt erhebt
sich der Schiedenturm , dabèi die Wallfahrtskapelle z. . Ottilie ,
Aussicht .

Horb gehörte den Pfalzgrafen v. Tübingen , später den Grafen
Hohenberg , 1381 gelangte es an Gsteérreich , 1810 an Württemberg

Auf der Höhe über demer. Neckarufer das Dorf Nordstetten , Geburts —
ort des Schriftstellers Berthold Auerbach 2- 82) .

Die Bahn berührt auf eine kurze Strecke preèeussisches
Gebièt . 110,5 km Neckarhausen ( 407,7 m) an der Mündung
des Glattthales , dann auf das l. Ufer . Uber Hischingen J.
die Burg Wehrstein und die Strasse nach Haigerloch 4 St .

117,6 km Sulz ( 427,2 m; Traube , Post ; Waldhorn ) , Ober —
amtsstadt v. 1960 Ew. , in freundlicher Lage auf beiden



Odere Neckarbayn. OBERNDORF . ROTTWEIL 29. Route. 113

iel Gewerbethätig -
ꝛdet sich das älteste

Ufern des Neckars reégelmässig
keit . Sehenswerte Kirche . Hier be
Sdlederh Württemb

Sulz gehörte den Gr 8 g es 1

W 0 erg sche Ré Tei 8 6
iese vom Grafen Eberhare robe

Kuf dem Ufer die Schlossruine ALbe etzt Gerolds -
Oberhalb Sulz alsbald durch einen Tunnel , schöner Blick

auf die Stadt zur Linken . In dem felsigen waldumkränzten
126,6 km Aistaig ( 443,4 m; Krone 128,8 km Obern -

dorf ( 462,7 m) , Oberamtsstadt von 2607 Ew. , liegt malerisch
am l. Ufer an dem Thalhange anst eigend .

＋7GASTHOFI I B Hot Rest- b. Bl
mehrere Brauerel -

POSTWAGENNn 1 8 1 8 0
INDUSTRII edeuter Schenswert ist die grosse k. Gewehrfabrik

zuchdruckerei , hier erscheint der Schwarzwülder Bote, ein vielverbreitetes

10 ndo W Vo
m 7 Her
i St, Gallen alleBesitz

kamen sie
0 Stac 86 n

Württemberg kar Sie oft durch B glück
Ein 1272 gestiftetes Dominikaner - Nonnenkloster ist jetat

Oberamtei . Der Platz des Kameralamtsgebäudes heisst ein
der Pfalzo ; hier stand die Wohnung der Herzoge v. Teck .

)ie Bahn führt an Ruine Wasenecht (r. ), einer hochge -
egenen Mallfalurtshirche G. ) , an Alt - Oberndorf , u. Ruine

Schenltenberꝗ ( . ) vorüber nach 134,8 km Epfendorf ( 485,3 m) .
Beim Butschiliof Ruine Uyslingen .

140,2 km Thalhausen ( 509,6 m; Soοeẽ ) . Die nun folgende
Strecke ist die intèressantèstè der ganzen Fahrt . Die Bahn
führt an Burgruinen vorüber , passiért 4 Tunnels und 4
Brücken , sowie 2 bedeutende Durchschnitte , gestattèt aber

1

nur zu kurze Einblicke in das wildromantische Thal .
Von Thalhausen be mer rui

20 Min 15 Min. weiter
t˖ Die Neck:

run u Hüg
Zuletzt erscheint l. der grossartige , aus 13 Bogen gebildete

Viadukt , mittelst dessen die Strasse von Rottweil nach
Balingen das tief eingeschnittene Neckarthal überschreitet .
146,6 km Rottweil ( Bahnhof 556,9 m, Stadt 625 m) , Obèramts —
stadt v. 6047 Ew. , Sitz eines Kreisgerichtes u. anderer Stellen .

Gasthöfe . B . Nude Mann, Lamm , 2. Bad. Braue -
reien . Mathuduer 2 FPyuu u. a

Postwagen n
Stadt , Entfernung

Industrie ve
wollweberei . Pu

ne Herrenæimmern
ern ( Sonne, E

inter b Rottweil auf einem
ebenfalls einen Besuch

Fussweg zur
rts Dorf He

Mrestat
„Al

mnberg. Omnibusse hinauf in die

greich
1g 48 W Sehr à

Schnars , kle
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Geschichte . 10
Mündung der ng
Krae Flaviae
Von Konrad III. erhi

wurde das kaiserl . Hofgericl
teilte es das Geschick aller schwä

Rottweil
wald u. Heèuber
Höhe . Dieser
gen , 1/4St. oberhalb mündet r. di

len Neckar abfallenden
einen bedeutenden Bo

Prim , u. 3/4St. weiter oben l1.
Fkarthadas eigentliche

Stadt vom 1 jenseits des
n noch einzelne

Sowie Erker u. altertümliche
Punkte der Hochturm .

Die Kirche 2. hl . Kreus aus der ersten
ist die älteste der Stadt . Die Kapellenhi
1364 als Wallfal
turm im goti

Reichsstadtee rmeé.
auf dem höchste

Intèrèssant
Portal

kirche ve
Stil des 1 1I mit plastischen

Steinfiguren . Südlich von der Kirche das Gymnasium , unweit
das Konfi testantische K ehem . Domin 6

kirche Grosses Intèresse bièéteét die St . - Lorenel Sie
enthält eine Sammlung altdeutscher Holzschnitzwe

Hier idet 8 1 6 ChI K rufgefunde 0
MoSdix Das 0¹ en, der Sänge
ist als Jüngling sitzend dar 8 Römi 1

Sehenswert ner : das HRathaus , dasKαi,S —. Auf dem
höchsten Punkte der Stadt der weithin sicht ge Hoch
turm , prächtige Aussicht .

Die Strasse nac Spaichingen führt 8. -östl . nach der FVor—
stadt . Vor der Ischule , auf dem 1 latze , Wo früher das
kaiserl . Hofgericht seine Sitz . n hielt , der Königsstul
Oberhalb die Altstadt , ½ St., an der Stelle der einstigei
römischen Nieèderlassung . Weiteér das Olgabad
die Saline MWihelmshall , u. gegenüber das ehem . Cistèrziensei
Frauel

Die E hn nach Immendi
über Spaichingen u. Tuttlingen

ster Rottenmunster .
en führt von Rottweil

30) . Die Neckarbahn
läuft noch eine Streècke neben dieser , dann wendet sie sich

r. u. stei auf die einförmige Hochebene . 154,2 km Deiss -

lingen ( 610,8 m) , 158,4 km Trossingen ( 647,6 m) .



Obere Donaubah SPAICHINGEN . TUTTLINGEN . 50/. Route. 115

164,3 km Schwenningen ( 693 m; Adler ; Krone ; Löibe ;
Bair ) , Marktflecken v. 4755 Ew. , in einer muldenförmigen
Vertiefung , wo die Ausläufer des aldes u. der Alb

Uhren , Schuh —zusammentreffen . Ackerbau , F:
fabrikation .

Die Ne e ndet 8 f 1Fe M Süd
km Marbach ( 726,2 n

4 km Villingen ( 704,2 m, S. 96) .
Die Bahn steigt

U. senkt sich dann

30 . Die Obere Donaubahn .

Rottweil - Spaichingen - Tuttlingen - Immendingen .
führt als

Donaubahi
der Prim . Hier

Von Rottweil (146,6 km v. Stuttgart ,
Fortsetzung der Oberen
nach Immendingen . Sie
zweigt erstéere Bahn s. - westl . (r.) ab , während leètztére in
S. - östl . Richtung im Primthale ansteigt . 153,4 km Neufra
( 593,5 m) , 157,4 km Aldingen 6 n

161,7 km Spaichingen m; Alte Post ; Neue Post
Traube ; Restaur . U. Bf . ) , Oberamtsstädtchen v. 2488 Ew. ,
viel Gewerbe . Schönes Gererbemuseum , in dèssen Garten

cher Hügel
Dreifultiglteitsberg ( 1028 m) füh

ein geognos
in 1 St. eil
geérade aus ,

KAuf d
bequemer Weg Vom Bahnhof zur Kirche , hié
dann r., nach 70 Schr. l., nun nicht mehr zu fehlen . Vom
Turme der vielbesuchten Wallfahrtskirche ( Mirtsh . nèebenan

ttée, Fernrohr .grossart Fernsicht auf die ganze Alpenk
Von Spaichingen ül St . Hausen ob J
Ruine Hohen f6 auf freistehendem Bergkegel

itbar. Von hier üb. 6u½ 67 Dureh ]
Lupſen (978 m), ebenfall 0 Präe

ib. Mö gen Od. TVon beiden line Anger Lücl
Weitér aufwärts erscheinen

bewaldéete Anhöhen . Oberhalb Balgheim eèerrèicht
Wasserscheide zwischen Rhein u. Donau u. senkt sich dann
nach 166,7 km Rietheim ( 683,2 m). 170 kmm Wurmlingen
( 671,7 m) . Die Bahn führt durch das Elta - in das Donauthal ,
dann geht sie auf das r. Donauufer u. in den Bahnhof von

174,4 kin Tuttlingen ( 647,1 m) , Oberamtsstadt v. 8022 Ew. ,
in freundlicher Lage in dem ziemlich breiten Thalèe etwas
abwärts der Mündung der Elta in die Donau .

Gasthöfe . Hechit reiche Brauereien
Postwagen . Friedin -
Industrie . N

Obenan steht die Messer
½ St . S. W. erhebt

lichen Festungsri

zu beiden Seiten der Bahr
1iese die



Obere Dondaubahn116 Route 51. MGHRINCGENS.

f len Franzosen u. Wei em r. vorüber f

Die Bahn wendeét sich südwestl . u. führt im Donauthale
aufwärts nach 178 km Möhringen ( 650,7 m; Adler ; Ochs ) ,
Städtchen v. 1272 Ew. Angenehmer Weg durch das hier
mündende Kraienbachthal zu den Ruinen Consenberg , Hohen —

Pen U. Lupfen S. O0. N umkre
einer die Il. Thalwand bildenden Höhe . Auf dieser Strècke

Jussbett zalilreiche Spalten , durch welche

S.-6. eine Str auf das Schlachtfeld Stockac

die Bahn den Fuss

befinden sich im F
ein grosser Teil des Wassers der Donau in den Kalkfels

n einsinkt , um bei Aach im Heégau ( R. 31) als Aach -
quelle wieder zum Vorschein zu kommen . In 184,5 km
Immendingen ( 658,1 m, S. 99) ist die badische Schwarzwald
bahn erreic

31 . Die Schwarzwaldbahn .

Immendingen - Engen - Singen . Der Hegau .

Die Schwarzwaldbahn tritt gleich hinter Immendingen
( 658,1 m, 119 km v. Offenburg ) auf
Sie wird jetzt wieder Gebirgsbahn um den Jurahöhenzug
zu durchbreéchen , welcher den Hegau ( Bodensèe - u. Rhein

hiet ) vom Donauthal trennt . Es geht an einem Hange
aufwärts , dessen Fuss die Donau umspült , unten am J. Ufer
lie Bahnlinie nach Tuttlingen . Nun durch den Möhringer

tunnel nach 123,6 l Hattingen ( 689,9 m) , den höchsten
Punkt dieser Bahnstrècke . Von hier geht es abwärts . Nach
einem Einschnitt folgt der Hattingertunnel ; seits führt
die Bahn durch eine einsame , aber schöne und an Fern
sichten reiche Gegend . 129,8 Kkm Thalmuhle ( 591,7 mà) , nur
eine Sägmühle u. ein gutes Pirtshaus . Dann wird der Aus
gang des Kriegerthals überschritten . Die Bahn tritt in das
Engener Thal u. geht in die fruchtreichen Gefilde des Hegaus
hinab . Alsbald erreicht man den Bahnhof von

134,6 km Engen ( 519,4 m) , der Mittelpunkt des Hegaus .
Dieser Gau mit seinen Ritterburge

malerischen Formen abfallenden Pho
einem eigentümlichen Charakter u.

8 reèchte Donauufer .

htig u. steil
Utkegeln wird v

umschwebt 1
vulkanischen Felskegel bilden zwei ungefähr nordsüdlich gerichtete Reihe
deren östliche mit dem Mägdebe Hobenkrähen u. Hohentwiel aus
Klingstein Phonolith ) , deren westliche mit dem Höwenegg , Neuhöwen ,
Hohenhöwen u. Hohenstoffeln aus Basalt besteht

Die altertümliche Stadt Engen liegt auf einer Höhe
( 532,6 m) u. hat mit Altdorf 1616 Ew. , Sitz eines Bezirks -
amtes , bedeutender Fruchthandel . Alte Pfarrkirche . Auf
der westl . Höhe das Spital .

R
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GASTH6 § PO⁰ eli 5 m. Gart.; Fe
m. Gartenwirts 2. Kyei 80 5 Kussicht BRAUEREILEN.
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Sehr
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72 HOHENTWIEL . Schuarπw¹ðVdbahn .

unheimlichen
Gespenste

Hohen

alten Kri
des Volks k

zvogt Popolius Maye
Wus
Die Bahn wendet sich südl . , führt entlang des Fusses

des Hohentwiel , überschreitét die Aach u. erreicht 149,2 km

Singen ( 427,6 m, R. 48) .
Die zertrümmerte Feéste Hohentwiel ( 688 m) , die Perle

eine württemberg . Enklave ,

Schmack . Im
en über einen

Rübezahl d

der Berge des Hegaus , ei
erhebt sich nordweéstlich auf freistéehendem Phonolithkegel

1 frühmittelalterliche Name dieser Höhe r Duelliu Ohne Zwei
We Hohentwiel ei ültesten B en Oberschwabens . Die Fes
bewohn g v K Galler Mönch Ekkehard des
Lateins 1 1 rdas beèescheidene Kloster St
hier stift S. V. Sche n Roman Ekkehard Nach

ode 994 verlegte Hein
mehrfach wechselndem
20gSs Ulrich 1538 an W Im 30 jähr. Kriege v
hard III. 1634 dieses Kleinod dem Obersten Konrad Wied
behauptete Hohentwiel t gegen den Willen ines Herzog
protestantische Sache u Uẽg fünf Belagerungen de Kaiserlic

i eich ab. 1703 wurde Hohentwiel i

von den Kurbayern berannt . Herz
rke verstürken , sein Nachfolger Karl E

Strafplatz für Staatsgefangene . Im Feld 1800 stand der französische
General Vandamme bei Singen , u ang ihm
Kommandanten Bilfir 8 Wolf zu ei schmählie
verleiten ; gegen den lie Werke geschleift

Vom Bahnhof Singen führt in 1½/ St. der Weg auf die

Feste . Nach 3/ St. éerreicht man am Nordhang ein Gehöft

( Gast - u. Brauhauts , gut , Nachtquartier , Karten für den Turm

35 Pf. , Führer Trkg . ) . Von hier an einer Felswand vorüber

in 1½ St. zum Alexanderthor u. in die Uitere Festung , ihre

Bauten liegen fast ganz in Trümmern . Drei Brücken führen

zur Oberen Festung . Gleich zur Réchten das Gouvernement ,

II. 1005 das Kloster nach Stein a. Rh
gte Hohentwiel d

tra
rholderhold

K
n machte :

wurden

weiter die fürstliche Burg , hier befanden sich die Gefäng -
isse der politischen Märtyrer . Gegenüber die Resté einer

Kirche . Den freien Platz zwischen beiden ziert das Wieder

hold - Denkmal . Jenseits der Kirche das ehem . Kloster . Auf

der Zinne des Kirchturmes das berühmte Belveédeère [ Fernrohr ) .
Nördl. der Kranz der Hegauer Ritterburgen ; n- ö. im Vordergrund
tchen Aach, igenstein , entfernter die Nellenburg u. weiter herwär

lie Ruinen der Homburg . Gegen Osten der Untersee iwerragt vone
Türmen der en Stadt Konstanz . Hinter letzterer tzert der Obe
Diesen umrahmen die Alpen von Vorarlbe u. das Appenzell Dar
reihen sich die Glarner Alpen ; impo sich das Berner Oberl
Kus der Jurakette t der Weissenstein hervor . G Nordw
Schwarzwaldberge

32 . Freiburg und nächste Umgebung .

Freiburg im Breisgau ( Bahnhof 268,6 m, Münster 297,7 m

ist einschliesslich der Vorstädte Herdern u. Miehrè eine Stadt

—
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Vorbemerkungen 52. Route . 119

in dem blühenden
Schwarzwaldes , und

von 36,401 Ew.
Rheinthale , am m1
müder Mündung d 1e seiner Hauptein

gang rten , führt zahlreiche Fremde in ihre Mauern . Nach

en Richtungen geéwährt e Umgebung ein herrliches Bild .

Dure Verschöneérunge elt e Stadt ein übèeraus frèund

hes Ansehen , nde ch viele Strassen ziehen Rinnsale

rischen Wassers
reiburg ist gleichsam die Hauptstadt des Schwarzwaldes

eine d chsten Städte in Baden . Es ist der

1eS der Obeèrrheinischen Kirchenprovinz
Dr. Joh eines Landgerichtes , wie zahlréeicher

einer Universität u. verschiedener

sonstigel vie einer ansehnlic Garnison .
Bahnhof er Westseite der Stadt

Ba ber 2 KII 6 n das Elsass , Sowie
un N Vé Ste E KI im Be

Gasthöfe . Hot. S 2 ger H J em Bhf. gegenüber ,
rossartiger Gasth Lot 1 nit Garten

wirtse esuchter enhν]Hq Engel
ahe 8 KN 6 GelsSt, N Kaiserstr. , RheιE—jvdseher
He erè dre ir Tou Fre er H. 8 0

0 St Höt Dens J 1 er Strasse
1ür pP V 8 ersorgungsh 8Sd. 1 68 Stit

Her
staurants . 7 u bekannte us nahe dem

Münster mit e 8 Kondito g Konze ehmer Mittags -
Sch ve 2—2 Obel e Markgräfler Stube; Alté Bursè (auch Bier) an

ler Eisenbahr 1. Bertholdstr sehr schenswertes , allen Anforderungen
n hendes Loka I b. Allee Deutscher Kaiser an d

Str be Mulse Hurmonie - Restdur
K U 85 N der Hof in d. Gerberau : Schuurzbduer am
Schlossbere Schutse an d. Schwarzwale Stadt Mien u
Scνν 1 Kranzwirtschaften (Weinstuben) : F Hummel ,

ttler auf d hlossberg u.
Bierwirtschaften . οναοανüerei ( Gmbrinushalle ) , Lokal

it grossem Wane ö Huldigung des Gambrinus durch die
Garten ; Inselbraueret , beide vor dem NMartinsvier Stände von Sch

thor ; Gunté MuRberge Stratz: Gretfenegger - Schlöss
en am Schlossberg Frel Hetterich , Hechinger .

Post u. Telegraph . Ha Eisenbahnstr . , Postamt in
Wiehre Postwagen Donaueschingen Anschluss

Veustadt üb. Lenslirch u.
renbach mit Anschluss n. Unter

4 Von Freiburg n. Todtndt Von Zurten
zouten) n. St. Peter bez. n. St. Märgen

vom Gadsthaus 2. Stadt Mien in Herdern
„tersthalstrasse bis zur Ecke des Sternemvdldes ,

ferner vone Schhα σεẽUvaorhruckedurch d. Sulæstr. 2. Bahnhf u. Friedhaj
Omnibus gehen im Sommer nach Guntersthal , Abfahr E

lenkmal ; ferner über den Waldsee n. Littenueiler , in das Höôllenthal b
b. d. Sieg

Kutscher Braun. Droschken . Von u. zum Bahnhof 1 Pers. 50 Pf. , 2: 90.
3: 1,20, 4: 1,40. Grosses Gepäck das Stück 20 Pf. In der Stadt Einsp .

t. 1 u Peig . 4 Fers. 90 K isp. 70 Pf. u. 1 M. ; ½j St.
1/ , M SP. 1,40 u. 2 M. Mit R hrt: Auf den Schlossberꝗ



120 Ronte 52

halt jeweils ½ St. ,
Loretto 1,70 —3,80 . 1 i 8S6 Arzwald ! ht ein TarBäder . Im Gds' h. à. Pfauen Marienbad , Marienstr . unweitDreisam ; stadtische Baddnstalt inder Dreisa

Industrie . Höchst bedeutend , besone 7 0 uf iken „D fabrik von v. HillLez, Knopffabrik v. Riesler, Papi
rik v. Kuenzer, u. Düngerfabrik v. Buhl u. Kellei
Garnison . 5 Ifant . -Regt. Nr. 113.
Topographisc 8. S. 14
Geschichte . wurd 091

ringen gegründe Sein Nachfol
gab ihr 1220 eine, der Kölnischer
Konrad begann 1130der Münster
rad v. Freiburg vollende Nac
ihre Besitzungen an die Grafen v.
Freiburg nannte . Die Bürgerschaft gerie
fache Zwiste u. zerstörte ihnen die Burg
Stadt freiwillig unter Gste
Universität . In einem ze
Le u. Zerstörur

Im 30jähr Kriege, 1632, wurde sie den Schwed
geben; 1644 fand unter ihren Mauern die bl
Turenne , Condè u. Merey statt G. u. Lorettokape7 n eingenommen u. von Vauban befestigt , wurde
reich abgetreten , 1697 an Gsterreich zurück
Franzosen , noch einmal erobert . Im Rastatter
burg an Gsterrei zurückgestellt , 1744 aber nochmals an die Franzosei
übergeben , e nen Werke in dieLuft sprengten . Nach de
gabe an Osterreich wurden die Festungswerke vollends zerstört
die Friedensschlüsse von Campo - Formio u. Lüneville
an den Herzog v. Modena, 1806 aͤn Baden u. wurde
dem ursprünglichen Herrscherhause wieder vereini
Hauptquartier der verbündeten Monare
Stuhl für die oberrheinische Ki 0
1849 blieben nicht ohne manche stürmische Er
hebt sich die Stadt jährlich mehr an Bedeutung VoI

reich, 1456 8
raum von

zu besteh

Schlacht zwise
on den F

iede

angte die 8
uf diese Weise n
1814 war Freil

7 wurde der ern. 182 hischöflicl
uprovinz htet Die Jahre 1848

Besichtigung . Vom Bahnhof durch die rasse 1
Platz , hier 1 die Friedrichsstrasse , 1 erstrasse, u. I. zu
Protest. Kirehe . Zurück, am Stegesdentmal v 1 in der Kaise
strasse bis zu der Querstrass wo man Munster erblickt , nun 2
diesem, am Chor r. zum Selmbabenthor , d
zurück. Durch die Salz- u. Bert Istrasse 2
nahen Martinshire / Rathaus , nun in 2u
Martinsthor , dann r. zum Alleegarten , I. hii
den Lorettoberꝗ (fahren KXbendbeleuchti Her prachtvol

Vom Bahnhof gelangt man durch die Eisenbahnstrasse
zum Post - u. Telegraphengebliude , ein schöner italienischer
Renaissancebau . Auf dem Rotteckplatz auf einem Grani
Sockel die Büste des CGeschichtsschreihers Kar ] v.
( R. durch die Werderstrasse zum Allèegarten s. u.
durch die Anlagen in die schöne Friedr
die Kaiserstrasse und l. an

Die protestantische Kirche , in romanischem Stil , einst
Kirche der ehem . Abtei Thennenbach (S. 91), in d

Ordnung wieder at 1
ausgestattète Inne

gebaut . Ortale fi
mböhe 59 m.E. T.
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Fest Pün e ee der Eise58
Vor der Karlsbhaserne das Siegesdenkmal . Auf e

itsockel erhebt sich ein mit Kriegstrophäen deèkorierte
in Bronze , diesen krönt eine Vil i

m Haupte einen Lorbèerkranz hält .
ken auf vier Rundsteinen vier kolossale K

A rderseite das Relief Rrustbild des Gen 8 0
Gra rder, darunter die Insch I XII 1
I Fiihee Ge 0 1 0 56 7

1 10 Flä Erztafeln , welche d ＋ 1 XArmeèeek
hI Das Denkmal eine Höhe von 1

Die Kaiserstrasse führt zum Albrechitsbrummen 1
Standbild des Stifters der Universität , weiter beim zweite
B
e

nnen IJ. erreicht man das H:
zen Säulen vor demselben seine Schutzj
Das Münster ist eine der wen

Kirchen in Déeutschland , u. als ein Meist
berühmt . Der Bau , bégonnen unter

um das Jahr 1130 , wurde in

uptportal des Münsters . Auf

en ganz vol deten gotis
K der Baukunrwe

Jahrh . , das Chor aber erst
iche Anlage des Querschiffes u. der Seitentürme
in romanischem Stil Der Turm irde 12 in

Angriff genommen , und Erwin v. Steinbach wird als dessen
Erbauer gerühmt . Die innéere Länge des Münsters be

124,8 , die Breite 30 u. die Höhe 25,5 m. Die Höhe
Turmes misst 115,8 m. Der untere Teil des Turmes bild
ein Viereck , worin sich die Vorhalle mit dem Hauptpor
befindet . Aus dem Viereck geht sodann ein Achteck hervor,
das die ebenfalls achtseitige herrliche Pyramideet Das
Südl . Seitenportal ist durch geschmacklose Bauten aus dem
17. Jahrh . veéerunstaltet .

In der Forhalle stellt der B
ittelpunkt ist das Opfer Christi am Kre
Itgeèricht u. die Verwandlung der Kirche i

Münster S Offen, Sonntag 101
n jeweils von 10 U. an nacl

inrend desselben nicht
der rote Sandstein
naus wird durch

Die Fenster sind mit
die Kapellen der

Im nördl. Seitenschif die Grafen -
Glasgemälde Moses u. David. Zunächst

schofs

1gt

hichte dar
luss pildet

Erlösung
20 den Sel

lercyklus di

tige Pfeiler in
n Glasmalereien

mit neueren Slasg

neu



FREIBURG Kauſhaus . Univers

Im sůdl. Seitenschiff 'dj del
Bertholds

ruht auf 11 grossen Spitzbog
on Herzog Berthold III. , Berthold

Das schöne Hochdlturbild
. Grün 1516

Iαα]αοf

bilden die
Unweit das

Das
des le

1den
IV., Kon

lerrad u
Jungfrau ,
1838 Schre

Krönung
Das Schnitzwerk ferti
Stu , 1848 dessen 8

Das Chorumgeben 11Kapellen ; in ler 1. Ka
lten Méister

ler K

Stiigαl
bild von einem unbekannter

Id Geburt Christi u Anbet
Böchlin' schen Kapell

Der Küster öffnet
im Münster neben dem Pe

e v. H. Holbe
romanisches Kruzifixaus v

Kirchenschatz . A
te 20 Pf., Trkg

15

de

ssicht ist fast die gleichelocke, die Susa Die
vom Schlossberge
Dem Südportal des Münsters gegenüber das Kaufhaus ,

1532 im Ubeèrgang aus dem mittelalterlichen in den Renais -
sancestil erbaut u. schön rèstauriert . Unten wird eine Rund
bogenhalle von 5 Säulen gebildet , über welcher eine steinerne
Galèrie hervortritt . Zwischen den 5 Fenstern die Stèeinbilder
von 4 Kaisern , an den Ecken Erkertürme . Der ist
ebenfalls réstauriert , und dient zu öffentlichen Feèstlichkeiten

dritten Stockwerke die Fereinsstube Breisgd 1 4¹ Schauins and ,
Ssance, 16. Jahrh , höchst künstleri tattet18 isch ?

Nächst dem Kaufhause das eræbischöfliche Paldis . An

1H dem nördl . Platze die Kornhalle , in welcher ein Saalbau für
geèsellschaftliche u. musikalische Zwecke eingerichtet wird .

Vom Münster südl . zum Schetabenthor . Von hier auf den

Schlossberꝙ s. u. , zurück zum Thor , und durch die Salzstrasse
zum Fheater . In demselben Gebäude die städtisché Alter —

tumeνενε⁰ο˙ν˙ , sie enthält Gegenstände aus der Kulturge
schichte der Stadt u. deés Breisgaus .

Dann am Grosſhiersoglichen Paldis vorüber in die Kaiser
strasse . An der Strassenkreéuzung ein Brunnen mit dem
Standhide Bertholds II . , deés eigentlichen Gründers der Stadt .
Geradèeaus in der Bertholdstrasse zur

Universität ( Albert - Ludwigsuniversität — Alberto - Ludo -
iciana ) , 1456 von Albrecht VI. von Gsterreich gestiftet ,

über 1000 Studierende ; die medizinischen Anstalten beéfinden
sich in der Albertstrasse . Im Universitätsgebäude die mine -
ralogische , zoologische und eine bedeutende ethnographische
Sammlung , geöffnet Sonntag 11 —12 Uhr . Nebenan die
GAlttholische NViversitéts - Rirehe , gegenüber die Bibliothek .
Weiter an der Ecke der Berthold - u. Werderstrasse (S. 120 )
das CννEudum .

Unweit der Unive

im Stile rus

0

sität der Franziskanerplatz , an dem -
selben die St. Martinshtirche , restauriert , u. mit Glasmalereien

ausgeèstattét , zu beéeachten die prachtvolle holzgetäfelte Decke .
Gegenüber das FRathants , 1557 - 59 erbaut . Die Facade ist



Rathqi FREIBURG . 52. Route . 122

Manier geschmückt . Nebenan
icum , physikalisches Institut

dem Platze das Standbild

durch Malereien in Sgr
die Alte LUyuire/ tät . jetzt
u. meéteorologische Station
Ies Franetshanermöõnches Berthold Schuturæ , der angèblich 1340

leSSpUlVer erfand .n Freiburg das Scl
Von hier zurück in die Kaiserstrasse u. reèchts zum

Martinsthor mit ei
und einer Inschri

n den Il . Martin darstellenden Gemälde ,

zu Ehren der Freiburger Streéiter bei

Wagenstadt (S. 90) . Vor dem Thore r. zum Alleegarten , èehem .

Bastion Königin , von prächtigen len u. Anlagen umgeben .

01 führt die V K rd Höheren Bürger —
* der 8/une ttèeckplatz . Südl

(J.) 2 Dreisan on aufwürts zum

hure einer u aftlic Reizen ausge -
6 r am en echslung Gelegenheit zu

en Ausf Die dt ist besonders empfehlenswert zu längerem
hal Als Stane 0 1JTouren in d Schwarzwald

1. Schlossberg (4 e Fahrs 80 S. 119) beginnt
2 Freiburg u rn ö 8 ν enthe u. sodann

68 lossberges elcher Strecke man die
genie Felsen, auf welchem der P. lon

eht SS6 ine gleie enseits überblickt man
las 1 er 1 g ve Westen C. Tafel )
Fus El fgang bein oder vom oberen

rISpl Beide We 0 beim Votivkreu
dem Feserve der stéidtischen Wasserleitung , schöné

)ann am Greißfenegg Schlösschen MNMirtsch. ) vorübe zum
g· h Oberhalb die Luduigshòle Prachtvoll ist die Aus

Pe 77,5 1 Orientierungstafel ) Weiter aufwürts zur
istange auf dem höchsten Punkte mitten im Walde, an vielen
des Hanges finden sich Spuren der alten Festungswerke . Auf dem

schöne An n, auf der Felsenbrücke dcehnte Rundsicht
Schwarzv dbergblick

Besucl ö Iossberges lassen sich andere präüchtige Spazier
günge verbinden der Schlossbe

Kussicht , hinab über
anonenplatz führt ein W entlang dem Südhang d

insattelung des Hi rges ; hier. Wegteilung , r.
dem Rosskopf (738,9 m Kuf letzterem scharf 1.

gstrasse
wück u. zun 0

dern Vom
lossbergés auf

nach St. Ottilies
tendhe it, u. den Zickzackweg hinab zum Pavillon

an der s chem. Schönehofs . Von hier hinab über das
Jqgerhäusle u 1½ 8 Nordwestl . führen Wege in ¾36St. nach
ler Burgruine n„ (Schlüssel im letzten Hause) , Abstieg direkt

nach dem Dorfe ri
ägerhäusle (330 m; beliebte Gurtenvirtsch

Freiburg ) , ein angenehmer Weg führt über Her
Weit schöner

z. Burg Zähringen (480,3 m, S. 92
St . u. durch das Reutebachth :

Weg in 1 St. hi 1
4. Rosskopf (738,9m, 1¾St

über das Jägerhduslée (Z. 1 Die
bietet einen herrli

mtiger Blick auf
St . hinauf .

der Weg über den Schlossberg 1
2 Fahrweg über Dorf Züähringen

Vom Dorfe führt auch ein direkter
e (Z. 1
herg u. hinab

es Martinsfelsen

über das Jäagerhdu
Sehloss

1
lichen Ausblick

5. St. Ottilien (462 m lahin führen zwei Wege: Der eine (1½ St. )
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durch das Schv 1. K 0 h 1 m Wa A¹
wärts. Der andere ht übe 1 CG(2Z. 1 1 Ka
nebst Bruderhaus 1 ei el h U de in
einer phantastisch

6. St . Loretto (332 m) J½ 8 Vom NMa 5 d Vorstadt
Nehre 15 ad steigt d 8 8 Fuss

g, zur Kapelle a le z3erg IU i01 Xussie ruf
Stadt Die K 0 Ander 1 8 icht v

5. August 1644 Gebliebene T 3 1 zelag ing 1744 8e 18
hier eine Kugel dich Ludwig XV. i f 1 en 2u

Güntersthal
bh “ Hh Vergnügungsort Das Cher Cistere 5 48

Baumwollspi Kel. De nächs Weg 8 ist die Strasse vom
Ma instho gerꝗ 8 Riüic Weg 1 SE 17 C D 0 nden
Wälder bieten die a ms 8 inge U V ch 8.
Falenti 139,3 m 4St . 6 838,61 4St. 8.— Auf

den Schauinsland 3 8
S. Waldsee , Litter 7 1 8 0 8 11 Vom

Schwabenthor auf der valdstrass 0 8 1
zum alds - 8 48 1 m
Das Bad ist ein le lehm 1 ö

9. Kybfelsen (838 St. Dure 8 5 6
nölhlé (diese kann auch etwas 1 I er g in auch
vom Schwabenthor d ö steig 8.— Vg
Bei den Fels au 8 östl. mit spüärlicl vesten
der alten Kyl eigt 8 samthal 1 er K uf dem1. das Günterstl de Sland Bele Abstieg, dem

rücke n. V Igen B 10 Ginterst
r direkt od 8 5 dem ↄbad u. du

Ele rανοοl 5 7
10. Schönber 16 m) 2 8 dem V 9· 1 0

berges J. 6 El 1 1 ma U 18 I 8
hier r. u. über das 0 0 zerg b 8
Aussicht , und ist wegen seir
Schneeburg S W. g
Patrizierfami jlewlin, g
blic leicht eichen. Mal

über Ebhringen hinauf , 18
11. Ebringen , Schallstadt ,

man auf aussi reichem Weg
Ebörino

cher Bahn
geht man am angen

den fast

e Strasse
nach Station Gottenhei R

13. In den f R0O 1is Reihe v Au üldert ,
welche bequem in 1—1 Tagen von Freiburg auszuf

33 . Das Kaiserstuhlgebirge . Alt RBreisach.
4 hebt sich nordwestl . vonFreiburge nahe amrechteni 1 rak Die

relspitze

Der Kaiser
einufer
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Be 2 Tag 6 u. Breisdcl Ab-
E einem Kahne auf dem Rhein

Im 2. Tag Su an die 1e Li urg, gehe
aανιee 1 1 0 auf die St. Katharinenhapelle , Mittag in

ngen, zurück üb. Riet Zum Besuch der Kut enαρlle ˖
man direk Postomnibus n. 1 on da auf den K0
uin—bere

Die Eisenbahn führt von Frei 268,6 m, S. 118) durch
den Mooswald nach 7,4 km tetten ( 204,3 m; Kreua ,
Postwg . n. FEichstett - Gottenheim 3,8 m; Adler ) .

Von hier geht eine Strasse nach 50 Min . km) Ober -
schaff hausen Krone ; Bad) am Fussè des Gebirges ,
Die Strasse ste auf die
Höhe ZW ischen dem Neunlindenberg und der Eichelspitze ,
und senkt sich dann nach Vogtsburꝗ u. ObeCl 7＋0tν “ i , hinab ,

I. nach Breisach , r. nach Burſttheim u. Sponech
in 1/2 St. auf den Neun -

Fernsicht auf Rheinthal ,
Dicht daneben , etwas höher , der

Gemarkungsstein in 1 St .
Bir ) , oder in

S0 ( 326,3 m;
N

WO Sle 8

gab Auf der Höhe
lindenberg ( 556,8 1
Schwarzwald u. Vogese

Todtenſrop
steil bergab na
40 Min . auf bequemerem
Vugel 0d 1 1½ St. nach Iringen , letzterer Weg gen
über das Himmeleel .

Oherrothubet



126 Route 58. BREISACH . Kaiserstuhlgebirge .

Ihringen , Bahnstation (194,5 m; Rest . Mössner
Ocehs; guter Wein bei Birmelin ) , liegt in sehr frucl
Geéegend und hat die besten Weinberge . Zwisch Ihri
u. Wasenweiler das landwirtsch e tlic he Gut Lilienthal .

In der Nähe von Ihring 3 1 SRe Blankkenho
Alt - Breisach Bahnhof 191. 4 n, Münster 227,2 m) ist di

nächste Station v. Ihringen . Amtsstadt v. 3258 Ew. Die
liegt hart am Rheine auf einem 30 m h . Doleritfe
Höhen schützten sie einst mit ihren Schlössern : der
berg , der Schlossberg u. der Usenberg

Gasthöfe . Deutscher Kaiser , Pos 84
Restaurationen : K, ; Sel Brauereie on: Be
Postwagen n. Oberrim weiter n. Schal 0 —

üb. Endingen n. KRiegel, sov 1. MAn04
Bäder im Rheine , Badezüg
Schiffe im Hafen n. Shohece u. d
Geschichte . Der Ort wu 0

befestig In alemannische
Aufenthaltsort alemannische
Zähringen kerkerte die widerspens
hier befindliche Usenberg

Rudolf v Habsbui 1638 wurd

rde ve
erhoh

Sacl
reich 1890 reten. Im i
aber im spanischen Erbfolgekri
u. erst de iede von Ras
lands u. des heil. röm. Reich
wurden die Festungswerke gese
Feldzuge 1870 wurde vom Sch
werk derFestung Neubreis :
folge von der badischen A

Sehenswert ist die hochgelege
ältesten Teile aus dem 12. , mit Anbauten aus dem 15. Jahrh .
Schöner steinerner Leèttner , herrlich geschnitzter Altar . Die

Reliquien der Schutzheiligen Gervasius u. Protasius , in einem
kostbaren silbernen Schrein verwahrt , erhielt die Stadt vom
Erzbischof v. Köln . Grabmäler . Eine schöne Aussicht öffnet
sich hier wie auf dem Schlossberge und dem Eckartsberge
( 220 m „ Denkstein an die Vermählung von Grosheèrzog
Friedrich . In der Altstadt der Hadbrumnen . Rèstè des

Hagenbachturms . An dem unter Ludwig XIV . erbauten Rhein
thore sind die Flüsse Rhein u. Donau ODeutschland ) ge
fesselt von dem mit französischen Wappen geéschmückten

ft :Kriegsgott und unter demselben
Limes eram Gall 1
Si pergunt 6

ie übermütige Inschi
1 flo,

( Grenze war ich dem Gal rihm ,
Wenn der Gallier v t keine 2 in au

Auf dem Schlossberg herrliche R undsicht . Hier
sich das Julla - Denhmal , ein runder Turm mit derl 1
Dem Bändiger des wilden Rheins , Joh . Gottfr . Ti

—*



Kauiserstuyugebirge . SSOECK . ST. KX THARINENKAP . 53. Route. 127

zu Karlsruhe 20. März 1770 , 7 in 27. März 18289 und
dem galvanoplastischen Bildnisse

Der II ur - Oberst 1
eins , welche die

inden wurde zeschützt

Das Fort Mortier , Neubreisach u. Kolmdr werden ,
das Elsass wieder deutsch géeworden , häufig bèsue

Von Breisach abwärts am Rheine in 25/s St. na Burb -
veim . Angenehmer ist die Fahrt dahin auf dem Rheine oder

zu Wagen an dem weinreichen Achharren Mirsch ) und

Niederrothmeil vorüber . Burkheim ( 211,7 m; Adler ; Krane
ist ein altes Städtchen nahe am Rheine .

Von Burkheim gelangt man hart am Rheine in /4 St. nacl
der Ruine Sponeck ( 200 m) , schöner ist in ebenfalls / St
der Weg über den Berg . Der schönste Punkt ist Il. vom
We bei einem Kruzifix ( 240,5 m Bei der
sich eine schöne Aussicht ; unweit das vielbesuchte Gast /

8. GVOsꝭ. νν Le 75¹ .
Uber Jechitingen u. Sashach gelangt man in 1 / St . 2ui

umfangreichen Burgruine Limburg ( 268,8 m) . Den Rückweg
nehme man nach Sashach über die Kapelle am Lutselber9 .
Von Sasbach führt eine Allèe von Obstbäumen direkt von
Burkheim über Leiselheim nach dem reichen Dorfe König -

SchufHfανEepaen 198,6 m; Stubentirts . æ. Lamm ; Löòõte ; Nössl
Von hier gelangt man in /4 St . nach dem alten Sti

Endingen (187,7 m; Hirsch ; Pfauu ; Schütæt
Endingen war früher Besitz der v. I berg, diée

fälschlich Uisenberg genannt (371,1 m; sch-
2 n Wege nach der St. Katharinenkapelle
Gstèerreich u. wurde mit dem Breisgau badisch

Von Endingen auf die St . Katharinenkapelle ( 494,5 m,
Schlüssel auf dem Rathause ) führt in 1¼ St. ein bequemer
Weg , sehr schöne Aussicht . Von der Kapelle führen Fuss -

wege nach Oberrothuteil u. nach Fogtsbung u. Fichistetten .
Sehr zu empfehlen ist der Fussweg nach dem Bade Silber —

Hrιumem ( 267,2 m) , 1 St. Von hier in ½/ St . nach Bahlingen
218,6 m; Rehstocht ; Krone ) , herrliche Aussicht . Von Bahlingen
entweder zum Bahnhof von Riegel (S. 90) oder nach Eich -

stetten (190,7 m; Adler , Postwg . ) und über Oberschaffhausen ,
nach Station Gottenheim oder Hugstetten .

Dletet



E . Route 3435 ST. PETER . GLOTTERTHAL .

34 . Von Freiburg über Eschbach nach St . Peter ,

zurück durch das Glotterthal .

ist bequem in 1 Tag zu machen . Man

rFEhnet u. Stegen (21/4 St.) bis zu den

Zwischen Zarten u. St. Peter be—
2 (S. 119) , zweckmässiger ist es jedoch

den Morgen aus Freiburg abgehende Post bis

rützen . folgen dem Wege auf dem reéchten

amufer an der Ka use vorüber . i Lechbach beginr

die Steigung und man e rre icht , der Thalschlucht !togendd von

hier in 1 St . Peter (722,1 m; Hirsch , Luftkurgäste ) . Ein

etwas weiterer Weg führt von der Poststation Burg durch

das anmutige Hbenthal hinauf .
ehem er wurde von Herzosmerklo

Zi 1090 Kirche war Grabstätte der n
10 e Denkmäler . In die nach dem 1 e v
1 gebäude wurde nach Aufhel les
Klosters 1806 d' : Priesterseminar von Freibur

Schöne Aussicht vom Lindletopf und von dem ½ St .

entfernten Lindenberg ( 812,7 m) , unterhalb der Höhe eine

Kapelle ( 729,6 m) . Nach St . Märgen führt auf der Hohe
ein reizender Weg in 13 / St . (7,5 km) . Besteigung des

Nande ] S. 93.
Den Rücl kweg von St. Peter nach Freiburg nehme man

durch das Glotterthal. In der Nähe von St . Peter kürzt l.

ein Fussweg 1/2 St. Durch das enge Thal windet sich die

Strasse am Glotterbache hinab . Da, wo das obere in das

untere Glotterthal übergeht (2 St. ) , gt in einem kleinen

rechten Seitenthale , / St. von der Strasse , das Glotterbad

413 m) . Das Pfarrdorf Unterglotterthal ( 308,2 m; Soπ ,

Engel ; Kreus ) liegt in der Mitte des Thals . Auffallende

Tracht : die Frauen tragen grosse , gelbe , lackierte Cylinder
hüte u. vi bunte Stoffe . Vortrefflicher Wein , als Glotter -

thäler berühmt . Man erreicht von St. Peter in 3½ St .

15,5 km) den Bahnhof Denalingen .

35 . Von Freiburg durch die Wagensteig nach

St . Märgen . Der Thurner. N
gewüährt

der Frühpost 1
besuche den nenhäuschenu

7%̇ ternen Abendpost
PFale

suche den Zibe
u. F ühre r) Pdu Le

das Simon
durch



ST. MXRGEN . THURNER . 36. Route . 129

Zwischen Zarten u. St. Märgen beéesteht Postverbindung
S. 119) , besser fährt man aber von Freiburg über Zarten bis

zu dem Punkte ( 2%5 St . , 11,9 km) , wo vor dem Vys .
Himmelreich der Weg l. nach Buchenbach (449,2 m) abzweigt .
Trümmer des Schlosses Pisnee ( 538,9 m) in der Nähe .

Das Thal des Vagensteigbachs (3 St . , 13,7 km bis St.
Märgen ) verengt sich immer mehr . 1 St . von Buchenbach
Zzweigt r. ( Wgw. ) durch das enge Shirsenthal ein Fahrweg nach
dem Thurner , Hohilengraben , Waldau u. Furtiangen ab . Im
Wagensteigthal zieht die Strasse aufwärts , Fusswege kürzen .
Zehn Min . vor St . Märgen die Omenſtapelle , herrliche Fernsicht .

St . Märgen ( 889,8 m; Hirsch ; Krone ; Rössle , Brauerei ;
Pens . Pehrle ) mit sehenswerter Kirche .

St. Märgen wurde von Graf Bruno von Hohenburg , Domherr zu
1100 S Cborherrenstift gegründet . Durch üble Wirtschaft

zgeriet es schon im 15. Jahrh . in Verfall. 1370 er
Propstei zu Allerheiligen in Freiburg u. wurde 1806

hrmaligen B
te St . Mürgen

gleichzeitig mit ufgehoben
Zu den interess : Kusflügen von St. Mürgen gehört

S. 128 erwähnten Wege nach St. Peter der Weg in das N
bergab zum Nys. 2. Löwe 1 St., S. 94

Ein aussichtreicher Fahrweg führt von St. Märgen nach
Valdan (28/8 St. , 9,2 km) , sowie nach dem Tuuιν⁰,rt , 15/ St .
Beim Ms . 2. Sonne in Hinterstrass zweigt der Fahrweg nach
Glashͤtte I. ab (S. 95) . Der Weg auf der Höhe teilt sich ,
l. nach Walddut s. u., r. nach dem Thurner (WMSs. 2. Thurner )
mit einer kleinen Kapelle ( 1035,5 m) , herrliche Aussicht . Von
hier gehen Wege nach Waldau u. über Breituau in das Höllen -
thal . An leétzterem das Gastſi . 2. Löten ( 995 m) . Luftkurort .

Aussichtspunkte : Die Hochwart (1122,4 m, 1 St. W. ), ½ St. weiter
ue (1192,2 m) , /4 St. ö6

ausser dem
dgqutachthal

uteéest

ler Ottenopf (1043 m) ; die NVeisstunnenſiöò
Der Weg vom Thurner bis zum Fösslerrtshause in Ober —

höllsteig oder ins Höllenthal ist an Aussicht u. Abwechslung
einer der lohnendsten auf diesem Platèeau , 2 St. zum Hôssle , von
da 1 St. 2. Stern i. Höllenthal . Von Breitnau direkt zu lètztèerem
Fussweg durch das wildromantische Ravennathal (11ſ/ St. ) .

Der Fahrweg von St. Märgen nach Waldau geht über den
Hoſilengraben ( 1032,8 m; MIS. ) . Waldau ( 938,2 m; Traube
bildet eine freundliche Häusergruppe , beliebte Sommerfrische .
Bei dem Lachenhdnuschen ( 1076 ,9 m, 20 Min . n. ) eine der gross —
artigsten Ansichten des Schwarzwaldes . Fahrweg durch das
Langenordnachthal in 2½ St. nach Neustadt .

36 . Von Freiburg über den Gerstenhalm nach

St . Ulrich , zurück durch das Hexenthal .

Dieser Ausflug erfordert 1 Tag . Man wandert über St .
Loretto (S. 124) in 1¾ St . nach Langackern (575 m; ngeh ) .

unars, kleiner Führer. 9



130 Route 37. ST. ULRICH . SCHAUINSLAND .

Von hier Fahrweg nach / St . Horben ( 608,7 m; Rabe) und
in /4 St . auf den Sattel ( 860,9 m) oberhalb des Forsthauses
Idudrdshhe und weiter über den Gieshubel zum Haldemſis .
R. 37) . Von dem Sattel geht ein Fahrweg r. hinab nacl

St . Nrich . Der Fusswanderer geht schon / St. oberhalb
- Horben bei einem Kreuze r. auf die Höhe des aussicht -

reichen Gerstenhalm ( 860,2 m) , von wo aus man nach Geiers -
nest hinab steigt . Hier in den obenerwähnten Fahrweg und

zu dem ebem . Kloster St . 57 m; MPirts. ) hinab .
Das Kloster stiftete 1083 de icl es war Filialkloster

Clugny. Die Kirche ( Gemälde aus der gende vom hl. Ulri- die
Klostergebäude wurden 1746 neu erbaut In Pf Arrgarten eine Urs 0
Brunnenschs

Ein romantischer Gel
nach Spielveg im Obermünsterthal

Von St . Ulrich führt ein anmutiger Weg im Möhlinthale
abwärts in 1 St. nach Bollschweil ( 330,4 m; Loe ; Sonme ;

Bierirtschaften : Tyritschler ; Raimammn ) . Auf halbem Wege
zweigt rechts ein Fussweg durch den Wald nach Sôlden ab ,
kürzester Rückweg nach Freiburg Von Bollschweil führt

r. der Weg über Solden ( 396 m) durch das Hexenthal nach
Au u. nach Freiburg zurück . Dieèseès liebliche Thal zieht an
den ö68tl. Hängen des Schönberges hin . Von Sölden führen
Wege nach hringen u. Station Schallstadt . & m Ende des
Dorfes Au öffnet sich r. ein Seitenthälchen , durch welches
ein anmutiger Weg nach Langackern u. Horben führt . Folgt
man demselben aufwärts , so erreicht man in / St. dei

Selæenhoſ, , ein Landgut des Oberbi

gsweg führt in 1½/ St. Ss. über den Kohlerhef

meisters Schuster in

Freiburg , mit einer künstlichen Fischzuchtanstalt .
Von Bollschweil besucht man das Kuchuchsbud ( eigentlicl

Hirsch ) , 10 Min . w. in freundlicl Umgebung . Von hi
führt über den Berg ein Weg nach

Kirchhofrr. , jedoch
derjenige durch den lebhaften Marktflecken Ehrenstetten

( 263,2 m; Lobe ; Milder Manm) vorzuziehen . Das nahe Dorf
Kirchhofen (269,1 m; Krone u. Vngel ; Adlen ; Schurert ) ist eine
sehr wohlhabende Gemeinde . Vortrefflicher Wein . Von Kirch -
hofen gelangt man nach der Station Schallstàadt .

18t

37 . Von Freiburg auf den eenDer Sehduinsland
Erhebung in dem vom J

ücken. Auf diese Höhe führen
zwei Hauptwege ; der eine über Gunterst ] .
andere über Littenvbeiler u. du das
empfiehlt es sich bis zum Forsthause i
hier steigt man am empfehlenswerte
Stãpfele- u. Luisenfelsen zum 8
Wege über Kappel fährt man bis zu

nal, aà meisten en, der
Ithal . Bei ersterem
ihren (4 M. ). Von
Sqhbel 1 ber dèe
zum Gipfel
Gross - Kappel

2

—
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KIRCIIZARTEN . 98. Route . 131
Der Aufstieg durch das Thal von Güntersthal (S. 124

führt am r. Ufer des Bohrerbächle aufwärts über das alte
Nagerhaus ( Mirtsch, ) zum Forsthiaus ( 508 im) 2 St. , wo die
eigentliche Steigung beginnt , überall Wgw . Weéeg links in
den Diesendobel . Aus letzterem geht àAlsbald Wgw. ) der

equeme Weg l. ab , u. stèeigt bis unterhalb des Diesendobel
sattels , empfehlenswerter ist es jedoch im Dobel selbst im
schattigen Walde anzusteigen und an dessen Ursprung in
den bequemen Weg einzubiegen . Dann gelangt man zum
Staͤhfeleſfelsen , weiter zum Luisenfelsen und in 5 Min . zum
Fasthaus ( 1220 m) , empfehlenswert . Von hier in 10 Min .
zum Gipfel .

Der Weg über Littemmeiler (S. 124) führt am Fusse der
Höhe aufwärts und biegt nach 1/4 St. r. nach Kaypel ( 384,6 m;
Kreus ) . Man folgt dem Fahrwege in das Gross - Kappelthalund erreicht das Herderitùis . Gberhalb des letztèren geht

ein Zickzackwe ab auf die Höhe , welcher sich 5 Min .
unterhalb des Güpfels mit dem vom Rasthaus heraufführen
den Pfade vereinigt .

Auf dem Gipfel e Orientie
Die Aussi ist maleèrisch u. gi
nahen Sch zwaldberge , ül
thal die Kup des Feldber

8 40 Pf.
1 sich dié

80 men St. Wilhelms
g 7 tzterem u. Belchen die AlpenVon der Höhe gelangt man s - w. am Wacſitfelsen vorbei ,

' ts dem Bergrücken folgend , über die Halde in 3/ St . zum
Hoössle : od. Haldenuhis . ( 1147,5 m, gutes Nachtquartier ) . Von
hier gelangt man leicht Wgw. ) zum Feldberg u. Belchen .
Nach erstéerem wendet man sich l. und erreicht in 35 Min .
den Nothschrei ( R. 38) . Zum Belchen folgt man gerade aus
S. dem Höhenrücken u. gelangt in 1%8 St. über die Farn -
iede zur Miedener - H (R. 43

dem

St

38 . Von über Oberried nach Todtnau .
Nach Todtnau füh on Freiburg trasse 31,2 km, PostwagenS. 119. Der Fussgänger verbindet jedochl 1 em 05 von Todtnauin der Regel weitere Ausflüge auf den Feldberg u. in das Wiesenthal
Die Strasse führt auf der Höllenthalstrasse (R. 39) nach

4,4 km Ebnet ( 330,5 m) und 8,4 km Zarten . Hier verlässt
sie diese und wendet sich südlich . 9,8 km Kirchzarten
389,8 m; Krone ; Lböite) , der alte Pfarrort des Thalkessels .

Gstlich vom Dorfe in der Kichtung gegen das Wagensteig - u. IbenthalSpuren von Wällen des römisch - germanischen Tarodunum (8. R. 39
13,8 kin Oberried ( 456 , m; Hirsch ; Adler ) in schöner

Lage am Bruggabache mit den Gebäuden eines ehem . Klosters .

eine

In Oberried zweigt neben dem Ms. 2. Hirsch ein Weg I. ab durchdas Zustlerthal auf den Feldberg 4 8 R. 41



132 Route 89. àUGGENBRUNN Von Freiburg

Das Thal wird enger , I. schöne Felspartieen , weiter oben

Spuren der Milden - Schinechuurg .
Nach 1 St. 2. Linken die Mündung des felsenreichen Thales von St

Hνν , durch welches man in 3 St. auf den Feldberg gelangt

Die Strasse steigt bedeutend , wunderschöne Blicke öffnen

sich in dieses Thal und auf die Kuppe des Feldberges . Die

Gegend wird immer wilder und man erreicht auf dem Schmele

„ate ( 846 . 7 m) ein einsames Wirtshaus . An rausche nden
Gebirgsbächen vorüber steigt man in 1 St. auf den höchsten

Punkt beim Nothischrei ( 1126,5 m) , ein Denkstein für endliche

Erhörung 30jähr . Bitten um den Bau der Strasse
Hier zweigt die e Haldenstr W. L man über

die Farnuiedeé in 13/ St. Zzur Eel und von de den Belcher
R. 43); 6. (l.) geht ein Fahrweg in 2½ St. zur Todtnauer Niehhũtte on

da auf den Feldberg ½½St
Die Strasse senkt sich u. erreicht 26,1 kmn Muggenbrunn

969 . 3 m; Grun . Baum ) , rings von Tanne nwWeald umge ben .

Beim obersten Hause Weg er. in 2 St. zur Niedener - E Von der
trasse zwei /4St. abwärts der Fahrweg 1 Todtnduberꝗ I. ab

28 . 9 km Aftersteg (783,1 m; ngel ) ; das Thal erweitert

sich , l. der Wasserfall von Todtnauberg .
31 . 2 km Todtnau ( 648,7 m) im Wieésenthale (R. 47

r. ) ab; 8

39 . Von Freiburg durch das Höllenthal nach

Neustadt . Der Titisee .

Die Dreisam
gebildet , n T 1

Hauptquellbä he, Ibenbach , Wagel Rotl
We Ir 0u. alb Zarten vereinig Ve er g
zacl i i Rheine 1e u
u die mt in seinem höchster

Sel baches Löffelthal ) füll
Geröllmassen , das von Brei kommende Thal des
macht durch seine Wildhe art
sammenfluss beider Gewässer b
1

Fels enschlucht . In deren Mitte
zeim Austritt öffnet 8

Dreisamthal , u. wird di
Himmelreich genannt . Oberhalb
Hochplate dann zum “
Richtung

Zur
Him ne

jucht hinauf zum
Kös dle u. auf der Str
Eisenbahn ist Fussmar Himmelreich an dringe

Der Bau der Höllenthalbahn wird 1886 vollendet
einge zurbahn für Sekundürbe b, u
wWodie Gefällverhältl E

für de Zahnradbetrieb einge 5
Die projektierte Linie 2 auf der Static von der Haupt -
bahn 6. ( wendet sich nach der Vorst führt dann ent
ang der 1 wand d

Dre nach Littenweiler u. Kirechæart
Bei Station Himmelre as Höllenthal u. führt an dessen

Eindruck

ch ein Blich
im Geg

rnen gewi
e, wo sie sich nac

des Höllenthales fährt man mit der Frühpost zum
dann zum Ste on hier in der Æ

0 1 noch weiter bis
h Vollendur
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nach Oberhòllsteig . H6GLLENTHAL 59. Route . 133
rechtsseitiger Wand aufwürts . Alsbald durch 8 Zur Station Höllen -thal, Beginn der Zahnradstrecke . Abermals einen Tunnel , danni ionen Posthalde u. Sternei Kuf hoher Brücke ül chreitetennathal , geht durch einen Tunnel, dann überewinnt mi 1es grossen Tunnels die rechteubach Löfle Abermals durch einen kleinenNnte de der Zahnradstrecke 2

u ihre höchste L. 893,5 m üb. d. Meer,u. führt nach Station Titise - KXlsbald tritt sieer der Gutach u. senkt sich nach 35 km Neustadt 828,2 m) hGesamtlänge der Bahn werden 27,8 km alsUs Zahnradbahn hergestellt
Strasse von Freiburg in das Höllenthal führt vom

wabenthor auf dem linken Dreisamufer nach 4,4 km Ebnet
1

330,5 m; Hirsch ; Lödibe). Fussg :

Wöhnliche Bal

S0

iger gehen besser an der
Karthause (S. 124) vorüber . 8,4 km Zarten 368,1 m) , Post
Wagen S. 119.

ber K neurt n. Todtnau (S. 131)131Weg1. n. St E
Aufwärts tritt

Höllenbaches
die Strasse in das Thal des Rothbaches

10 km GCasth . 2. Brandenburꝙ (403 my.Von hier geht ein Weg nae dem Dorfe Bur- andé 1 elKennbaren Spuren eines Ringwalles wie des ger ö
chen Tarodunum vorüber

11,9 km Abgang einer Strasse (451,6 m) über Buchenhach .
in die Wagensteig (S. 129) und gleich oberhalb das WVirtsſl .Himmelreicli am Eingang in das wilde Höllenthal . 13,4 km
r. die Fanler ' schen Lisemberſte .

14,5 km die zerstreuten Häuser von Fulltensteiq Aibei
JTauben , Poststation ; Löoue ) , l. auf der Höhe die zerfallene
Warte , u. weiter oberhalb die Trümmer der Burg Fllkenstein
( 617,8 m) , von den Thalbewohnern RAuherSchlio genannt .

Das Thal wird wilder u. schauerlicher . , der Bach rauscht
über die Felsblöcke , die Felswände starren immer steiler u.
schroffer empor , gekrönt mit üppiger Tannenwildnis . Die
engste Stelle , von grossartig fesselnder Schönheit . heisst der
Hir . shnung , r. oben die Gestalt eines Hirsches . Jenseits
verliert das Thal seinen wilden Charakter ; an mehreèeren 8
mühlen vorüber erreicht man in 1/2 St. die Alte Post (661 m) .

Min . oOoberhalb die alte St. Oiualdslr hρe (711 m) u.
Min . weiter 21 km Hollsteig mit dem weithekannten CGasthr.

Sternen (715 my, ein trefflicher Stützpunkt für zahlreiche

man die Höhen bei Bre S. 129), denFValdau, St. Märe St. Peter , I I8
In die Ravennaschlucht führt vom Sternen ein Pfad UItèe deren Besuch versäumen , u. für diejenigen , welche auf deich weiter wandern , er

von da auf der 8
an kleinen Fi

Durch das 2.

Tyurne
1euStad -

fiehlt es sich in diéser 2 nEavenna /
Schlucht selbst

1Ifwürts in
bachthal
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Löffelthal genannt , erste
895,1 m)

Die Strasse ersteigt die Höhe , u. gewährt prächtige Blicke

auf das reizvolle Thal . Fusswege !

man in ¼ Sta die Höhe von HI,

zen , rauben aber manche

schönen Rückblicke . Etwa in der Mitte umzieht sie den ganz

freistehenden Harenndfelsen , wohl der grossartigste Punkt .

3 km Oberhöllsteigdã ( 895 m; Nössle , Sommerfrische ) .

hrweg I . in St. n. Hrei R. in /St. n. Hinterzarten

(895,1 m; Adler Pens. Sce Weg 1 Löffelthal 8.

Von da ansteigend gelangt mai in 20 M 1 enbrue

Die Strasse erreicht beim MIis . æ. Lafettèe ihren höchsten

Punkt ( 915 m) . Der Charakter der Gegend ist der eines

breiten flachen Hochthales , offenbar ein urweltliches Gleèet

schergebieèt . 28,5 km Altemeg ( 874 , 1 m; Schabars . Bér , Postwg .

3 857N
Weg zur Bruderhalde u. auf den Feldberg R. 41

29 . 4 km Abzweigung der Strasse r . nach Lenefirck , R. 40.

Kuf letztérer gelangt man alsbald zum Titisee ( 849,6 my),

einer der anmutigsten Punkte des Schwarzwaldes .

Der See ist 25 Min. lang , 10 Min. breit u 9 tief.
ist der Seebach , der Abfluss des am Osthange 1

6m: 8 00mn 0

Sein Zufluss
Sgelegenen

Feldsees (1112,8 m Der Abfluss des Ti at den Namen Gutach

diese fliesst nach Neustadt , u. nimmt unterhalb des letztern den Namen

Wutach an (K. 54 Nahe dem Ausflusse , zwischen Strasse u. See reizend

gelegen , der vielbesuchte Gastl Eigler
Die Strasse nimmt eine nordwestliche Richtung und zieht

dem Südhange des waldigen Hirschbühls und dann dem J.

Ufer der Gutach entlang nach

35,8 km Neustadt ( 328,2 m) , Amt
Gasthöfe . Adler , Post ; Krone, Lötbe

Engel mit Biergarten . Luftku
Postwagen S. 119. Omnibus an Sonntagen zum Titisce
Industrie . Grosse Gewerbethä t. Uhrenfabrik ; Tuchf

fertigung von Goldstickereien für den Kopfputz de Schwarzwälderir
Geschichte . Neustadt kam 1218 von den Herzogen v

Fürstenberg . Im 14. Jahrh , erscheint es als Zollstütte an de
Löflingen nach dem Bre u. 1815 verheerte ein Brand die Stadt , welche

dann schöner gufgebaut wurde,
SPXZIERGANGE u. AUSFLUGE. 1. Zu dem Pνο ον οοεEhub Saig

1045 m), am Nordwesthange des Hochfirst . Er liegt l. an dem Fahrw.

Neustadt n. 8 1 St. von ersterem , 20 Min. von letzterem entfernt

achtvolle Fernsicht . Von hier gelangt man in 50 Min. zum Titisee , od

le aus zum en Kreus an der Strasse vom Titisee n. 1 Kirch

hütte Kuf den Hochfſir (1190,1 m) . Orientierungstafel ,

Schlüssel im Ochsen in Saig der Kappeler Holie

(960 m) , auf der Strasse dahin ernsicht (R. 40

4. Durch das ei chEenνEẽG&hnthal in 10 5 m) , Alpen

panorama S. 100.
Friedenweiler (902

1½ St. 6. v. Neus

sstadt v 8
6 K Ffa K

Stè

men
hringen an

rasse von

ge

3 m: Gdsth. u. Pens . Friedenweller , beliebt ; Krone) ,
ist ein in Aufnahme gekommener Luffkurort ,

prächtige Waldweg Pfarrdorf war einFilial- Nonnenkloster

von Ste Georgen. Jetzt ist das Kloster ein fürst ches Fo u

Brauhaus (vortreffliches Bier der Nähe des grossen Klosterweihers

lie Begräbnisstelle von 300
Typhus starben

laten , welche hier 1815 am



NEULSTADT - DONAUESCHNGEN . 40. Route. 135

n schöner
zelhütte er-

Von Frieden -

Strasse von Neustadt in das Bregthal u. nach Vöhrenhach
1 Furtibangen , Se

Neustadt - Dondite Schiingen

ie nacl Dondiuiesoſuuungen R. 24. Strasse
Neustadt - Lenehireh R. 40.

40 . Von Neustadt nach Donaueschingen .
Vom Titisee nach Lenzkirch und Bonndorf .

Vom Titisee zum Schluchsee und nach

St. Blasien , Bonndorf und Donaueschingen .
des Schwarzwaldes führen ver

iedene Strassenzüge . Die wichtigste Verbindung ist die
rasse von Freiburg durch das Höllenthal (S. 132) über
„8 km) Neustadt nach (63,8 km) Donaueschingen
Von Neustadt ( 828,2 m) geht eine Strasse n. -ö6. in das

Bregthal s. Oo. u. R 24. Ferner zweigt bei 1,2 km von der
Strasse nach Donaueschingen eine solche nach Lenalirch r.
ab . Diese führt nach 7,5 km Kappel ( 891,3 m; Stern ) . Auf
ler Höhe n. ( 970 m) ein PDavillon (7/ Prachtvollster
Kussichtspunkt . Von Kappel hinab nach 10 , km Lens

irch (8. u).
Die Strasse Neèustadt - Donauèschingen bieéteét keine

besonderen Naturschönheiten , wohl aber prächtige Fern —
sichten . Sie steigt in mehreren Windungen um die Röthen —

acher —züng über die Höhe (955 mlen 8c n ich ar, bische Alb u. Randen
43,4 km Röthenbach 825,6 m; Adler ; Rössle ) , die Gegend

ist einförmig , erzeugt aber Geétreide in Menge .
17,5 km Löffingen ( 802 ,4 m; Ldioe , Post ; Sonme ; Linde ;

Schuitæe ; zwei Brauereien ) erreicht man am Hohenmhads ( 860. 3 m
zrüber . Städtchen v. 1178 Ew. , Landwirtschaft , Viehzucht .

Uber das Hochplate

3ei

Von Löffingen St. n. -W. der Wallfahrtsort SchmneeHrονEẽꝙZOd. M' itte -
schnee . Am südwestl . Eingang führt eine Strasse r. n. BoπͥdOF. Sie zieht

n. 1,4 km Sehpen,αien (798,5 m) , dann nach 3,6 km EK. Iselfingen
h in das Wutachthal zur Schattenmühle

aufwüärts, gelangt auf die Strasse
(G847,2m,

Sonnc) , u. Ser1 Dann 8
rf u. auf dieser 1 3 km Bonnde

Strasse v. Reiselfingen über Dorf Boll kü edeutend
nach ( / St. ) Bad Boll (620,7 m) gehen von Reiselfinge

auf der südl. Höhe u. durch den Wald zu dem an der steèil einge -
schnittenen Wutach gelegenen Bade nab .

Die Strasse führt aussichtreich auf der Hochebene fort
und senkt sich dann zu dem einsamen Posthause v. Vnadlingen
( 681,6 m) . Auf der Höhe r. Dorf LVuaddingen (750 myj.
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54 . 9 km Döggingen ( 763,9 m; Adler ; Sonne , Post ) . Die

Gegend wird anmutiger . Nun allmählich hinab in das Breg

thal nach 60,5 km Hüfingen ( 686 m, S. 99) , und 63,8 km

Donaueschingen ( 677,3 m, S. 97) .

Die Strasse nach Lenzkirch und Bonndorf zweigt

bei 29 . 4 km (S. 134) von der Strasse nach Neustadt r. ab

zum Iitisee ( 849,9 mà, und steigt mit herrlichen Rückblicken

an dessen südl . Ufer hinauf . Beim KRoten Kreus auf der

Höhe macht sie eine Kehre und erreicht (33,1 km) den

Punkt , wo die Strasse Altglashütte - Schluchsee - St . Blasien r.

abzweigt . Die Strasse nach Lenzkirch tritt dann in das

Thal der Haslach und senkt sich nach

38 . 8 km Lenzkirch , aus Oberlenehirch ( 810 m mit 1400

und Uuterlenæhirch ( 802 m) mit 672 Ew. bestéehend , in an -

mutiger Lage an der Haslach . Luftkurort .
Gasthöfe . Adler , Post, beliebt ; iIder Mann; mehrere Bierhduse

Postwagen n. Neustadt , n. Altenwbeg, u Bonndonf , n. St. Rlasie

S. A. S. 119
Industrie . Uhrenfabrik , wohl eines der grössten Etablissements

Orchestrionfabrik . Strohhutfabrik von weitverbre m Ruf, S. 5.
Geschichte . Lenzkirch gehörte den Hrn. v. U einem Diens

welcher 1260 ausstarb . 1491 kam es durch Kauf an Für

zerstörte ein Brand fast den ganzen Ort.
An der alten Strasse zum Titisee 1 St. n . W. Dorf Saig (990m; Ochs,

beliebt ), Luftkurort Lussicht bei dem Pavillon (S. 134, Z. 1). Von Saig

angenehmer Pfad hinab 2 Titisee
SPAZIERGANGE u. AUSFLUGE G Lenzkirch 1. Pavillon auf der

del
1815tenber

Anhöhe der Südseite ½/ St 2. Hochschirm , Fernsicht , ½ St 3. Ruine

Alt - Vrach 4. Saig u . zum Papillon S . 0 5. Aufden Hoch 7 m

1/⁰2St 6. Pauοον αH] der Kapp- er - Höle ( 960mn 1St gr0OSS KXus

sicht , S8. 0 7. Rechenfelsen Haslach 8. KlO

(917,3 m) 1¼ St. S. -6 9. Fa 10 10. Titisee 1½ St

derg 5 St. , Neustadt üb. Saig , zurück üb Kappel je 2 St Seue

2½ St. , St. Blasien 4½ St. , Rot/ 8 St

Die Strasse führt weiter n. 39,6 kin Unterlenæhirch ( 802 m) ,

dann , meist im Walde , nach 45 kin HolæschlHũ ( 818,5 m

km Gündelwangen (831 m; Lamm ; Kreue ; Brauerei

KDamne) . Die Gegend wird ziemlich einförmig . 19,1 kxm Mün -

dung der Strasse von Löffingen üb . die Schattenmühle S. 0. ,

und 53 . 5 km Bonndorf ( 847,2 m) s. u. Hier géehen weitere

Strassen ab , südl . durch das Steimathal (R. 53) , und südöstl .

in das Mtachthal (R. 54) .
Vom Titisee zum Schluchsee ( Seebrugg führen zwei

Strassen , die eine , landschaftlich schöner , über Lenelhirch u.

Fischhacl 21 . 5 km ; die andere üb . Alt9lashiuittè u. Aha 17,41

Fussgänger biegen von ersterer Str Sse l . ab u. gewinnen bei Obe

fischbach wieder die Strasse , oder sie gehen über Hinterhduse nach

Unterſtschbach . Wer aber auf Alpenaussicht hoffen darf , folgt von Unte

lenzkirch der alten Strasse über die Dre sselbacher Höhe (1090 m

Die Strasse vom Titisee nach Lenzkirch ( 810 m;

38 . 8 km v. Freiburg ) ist oben beschrieben . In Lenzkii



SCHLUCHSEE - BCONNDORFDONAUESCHINGEN . 27. Route. 137

biegt sie an den reèchten Hang eines westl . Seitenthales ,
und führt über 44,6 km Oberfischbauch u. Uuterfischhach n
48,4 km Dorf Schluchsee ( 951,5 m) . Unten am 8e
49,7 km) véreini ie

sich mit der näberen Strasse üb. Alt
glasl und zu dem ( 50,9 km) Gasthaus Seehrug

D 4
R. 51

Die Strasse über Altglashütte zweigt gleich ober
vom (33,1 km) FHoten Kyreue von der Lenzkircher Stras

„ geht durch die Häuser v. Fulkhan ( 979,2 m; Krone ) und
reicht 37,9 km Altglashütte ( 993,3 m; Löte ; Postwg

S. 119) , Luftkurort . Die Strasse wendet sich südl . zu dem
11,4 kin) zwischen Ober - u. Unteèraha gelegenen Wirtsh . 2

Auerh ͤò(938,1 m Nun biegt sie JI., geht durch UVuiterahe
und dem Schluchsee entlang nach 46,8 1 dem Casthaus

23Scebhrugꝗ (91
Hier

Schwarza
) erschreitét die Strasse nach St . Blasien die
ind führt auf der Höbe des réchtsseitigen Hanges

hr . , lässt (54,6 kndieses wilden Thales , dann wendet sie sie
die nach Höchenschwand abzweigende Strasse l., und senkt
sich hinab nach 58,3 km St . Blasien (771,6 m; R. 51

Von Seebrugg führt prachtvoller , I gängern sehr zu empfehlen
der W rch den Blasiwald n St. Blasien 2 St

Die Strasse von Schluchsee über Bonndorfe nacl
Donaueschingen führt von Seebrugg östl . nach 51,7 km
Rothhaus ( 971,7 m; Gasthaus ; Postwagenverbindungen
grosse ärarische Brauèrei , Alpenansicht vom Sentis bis zum
Berner Oberland .

Durch das Thal der ganz in der Nähe entsp
Strasse in Rheinthal (R. 5 Ferner geht über den Du

Fahrwe n lie alte Lenzkircher Strasse 8. 0
kt sich die Strasse nach der 57,6 kn

genden Scufueh führt

6417⁰,nSt07 48
Jenseits Rothhaus sen

Steinastig9e (745 m) , Abzweigung der Strasse durch das Steina -
thal (R. 53) . 60,7 km Bonndorf ( 847,2 m, S. 136) . Von hie
zieht sie auf der Hochebene nach 64,9 km Münchingen ( 818 m
u. 69 km Ewatingen ( 731,7 m; Adler ; Hirsch ) , dann senkt sie
sich in das tief eingeschnittene Wutachthal , geht bei de
VJutachmuhle ( 571,8 m) über den FHluss, und steigt , die Bruder

virche ( 626,5 m) éètwas r. lassend , auf die jenseitige Höhe .
Dann wendet sie sich nördl . nach 83,7 km Hifingen ( 686 my),

m Donaueschingen ( 677,3 m, S. o.und 88 1

41 . Der Feldberg .
4,7 m) , die höchste
esten nach Südosten fast ebenvon Nord1 Höc

1 Se
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zergkéessel deriegt tief unten in schroffem 1
Feldberg laufen strahlenförmig fünf Hauptbergzi

n en und Verzweigungen die Gebirgsketten Schwa
Vier Nebenflüsse des Rheins, die Wiese, die die Wutach

1ellbäche der Dreisam entspringen an dessen vielfach zerklüftete
allen Seiten jäh abfallenden Hängen

Der Gasthof 3. Feldbergerhof v. Kar

8( S .1) , welche mi
Zzwaldesihren

liegt i1
muldenförmigen Vertiefur an der Süec des See
1 kl. St. unter dem Gipfel. Er biete 8 quemli
selbst zu 1 em Aufenthalt , Postage n mzenschwand
Fuhrwerk . Die Einkehr ist jener ii zit vorzuziehen
auch sind die Preise sehr mässit 8 ten wird di

odtna,M NFenhhtté (1320,9 m) an der er dem Gipfel
1 als Nachtquartier gewählt, die Eii d jedoch hier weit

einfacher als im Gasthof .
Der Friedrich Luisenturm auf dem J wurde zum Andentłen

n die hohe FVermdͤ des GrosheErοAðs Ad- Pyrins
Lultse v. Preussen erbaut Schlüssel im Gasthof u. in den umliegender
Vichhütten . Die Aussicht ist sehr weitgedehnt u. grossart Sonnenauf -
gang ist besser vom Seebuck, Sonnenuntergans er weit prachtvoller

om Turme zu betrachten . Zu genauerem Studium der Aussicht dient
las im Gasthofe befindliche treffliche morama v. Faller. Der interes

saunteste Blick ist auf die Alpen. Im Osten erblickt man das bayerische
Hochland , mehr gegenSüdosten zahlreiche Tiroler- u. Vorarlberger - Alper
Dann beginnen die Schweizeralpen mit dem Senti es folgen die Kur
firsten , der Glärnisch u. hinter demselben r. der tze Tödi. Dann das
Berner Oberland , insbesondere Finsteraarhorn , Eiger, Mönch, Jungfrau
Blümlisalp u. Diablerets , s. W. der Montblanc . Die Lünge der KIpenk

igt 50 —52 Meilen. Südwestl . « die Vogesen ; vor letzterenet ler Jura, west
eitet sich das Rheinthal aus, in dessen Mitte der isolierte dreikuppige

Kaiserstuhl . Nordöstl . ein Teil der Rauhen Alb, der Heuberg , der kegel -
förmige Hohenzollern u. S. W Von den Schwarzwaldbergen selbst S. -W
ler Belchen , der Blauen ist durch letzteren vollständig gedeckt . Südl

ganz nahe das Herzogenhorn ; I. von diesem in der FernèeHöchenscl ne
r. vom Herzogenhorn schweift der Blick ge 1 lesgeg Basel. Gstl. am End
Bärenthals der Titisee u. der Hochfil Nore i ften Hinter
zarten , Breitnau , nördl. St. Mürgen, St. Peter mit dem Kandel , über letztere
Orte hinaus der Kniebis u. die Hornisgrinde . Westl. der Schauinsland .

Malerischer, aber beschränkter ist die Aussicht am Osthang , des See
bucks (1437,1 m) ; man blickt hier auf den über 300 m tief unten einem
tannenbewachsenen Kessel gelegenen Ssc-i zen Feldsee , u. durch das
hinter ihm sich öffnende Bärenthal .

Der Feldsee (1112,8 m) lie ernst u. einsam in einem von schroffen
Felsen u. finsteren Tannen umgürteten Kessel . Sein Abfluss geht durch
las 2 St. lange Bärenthal zum Titisee (S. 134 an seinem

Südosthange der Karl - Egonstoeg , Name zu Ehren des Stifters, des Fürsten
zu Fürstenberg , zum (40Min. ) Feldbergerhef (1278,8Sm

Von Wegen auf dem Feldberg verdienen noch folgende Erwüähnung
Vom Einken zum Seebuck 1 St. Vom Rinken zum Feldsee 1 /
Vom Feldsèe zur Rufenhütte ½ St

Die Fahrstrasse auf den Feldberg führt von Hinterz nüber Erlen
vurνtε‚ u. durch das Bärenthal zum Feldbergerhof , ihre Fortsetzung ,
Feldbergstrasse , in das Niesenthdl ist im Bau. Ferner geht von Hinter
Sdarten eine Forststrasse über die RuHfenhutte Fussweg 2. Feldsee s St. )
an der Nordwestseite des Höchsten zum HEinden u. hinab durch das Zastle -
ta nach Oberried (S. 131) an der Freil Todtnauer Strasse . Der W
vom Notuschret , dem höchsten Punkt mannten Strasse , na
der Todtuduer I

Wer von Freibu
AIn Esten

die Ortsch

Vom Sée ste
1

ſehihiũttè ist nur schwer fal
is zum ersten Mal den Feldberg besteigt

65Iöllenthal 2um 1Strasse durch das



47. Route. 139

post bis enstéi - 0 6 deé ( Kahn rt) u. durch
las Be 0 K ang 8 We m nen durch

das Lõöf bé Vollendung der
Höllentl 0 ö es si 1 Strecke Freiburg - Hin
u. Hi Titisee diese bel Häufig v

10 2 das I 1
Hauptwege auf den Feldberg :
1. Aus dèe steigt beim „Stern S. 133

MMHershach und zum Finbten
bietét wenig Aussicht , daher

ein Weég 8.

Stern durch das Loffelthulin das Barenthal (S. 134 u.
upfehlen , welche die Höllen —

Kenneén .
3. n Hintèerzarte S. 134) folgt man dem Wege 2.

Kuch führt von léetztérem eine Forststrasse zwischen ( Rössle
u. Uero r. ab über die Rufenliùtte in 2 St. 40 zum Rinken (1)

4. Vom Titisee (S. 134) . 1 Bärend oder am See
führt dessen nordwest Ufer entlang ein steiniger Weg
aufwärts durch die Bruderhalde Man kann aber auch
vom Hötel Eigler auf einem Kahn zaum oberen Ende de
Sees fahren . Am Séebacé gelangt man in /4 St. auf
die Fahrstrasse , he von Hintersarten in das Bürenthal
führt (2 Kuf die ufwärts , dann auf das r. Ufer und
an der Thalwand ansteigend nach St. Bãrenthal ( 970,2 m;
Adler , gut), wo der We h Neu- u. Altglashütte u. zum
Schluchsèee (2 St. ) I. sbald tritt man in prächtigen
Hochwald und erreéicht in 1½ St. den Gasthof ( 1278,8 my).
Von letzterem in ½ St. zum Seechuch ( 1450,2 m) , prachtvolle
Aussicht , S8. o. , und von da /2 St. zum Turm ( 1494,7 my) .

rasse über das Fote Kreue
angt
einel

5. Vom Titisee führt die St
in 1 / St. nach Altylashüuttèe (S. 136) . Von letzterem
man in 1½ St. nach Nerꝗlushlittèe ( 1047 m) , und von
weiteren ½/ St. auf die Strasse im Burenthal (J).

Dieser Weg ist insbeésone enen zu empfehlen , welche von Lens-
ler O0n N te ibe P 5. Saig (S. 134, Z. 1) den

Wer estei
9 an zum Auerhahmthis . in
t ein empfehlenswerter , Weg in

6. Vom Schluchsee
ARA. Von letzterem führ
2 St. zum Gasthof . Man fe
5 Min . r. er l. bis zum 45 Min . höchsten
Punkt der Forststrasse . Hier Pfad r. um die Barhalde

I, welche beim Wegweiser
ht Nun l. zum

geht 1

gt der Strasse nach Aule , nach
1 1 1ai 1und sogleich wiee

herum auf die Strasse im B:

empfiehlt sichprachtvollen Bli
3sondere zun
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7. Von St . Blasien schöner Weg , im Albthale ansteigend .

Nach 2 St. Vordermensenschnuονqỹνν νudler ) , St . Hintermensen -

SchU)OUunαν (l884,1 m; Hirsch ) s. R. 51. Der Weg folgt noch

lüngere Zeit dem Thale , steigt dann aufwärts , und erreicht

über die Mensenschtander Viehiiüttèe in le

Zum Absties hle man We
Bergsteig über das
nhorn i

eiter, vom g

8. Aus dem Wiesenthal kann man von Todtnau 2

zwei schönen We

Wär

in der strasse nach Präg aufdie

wählen , entweder an der auf
1durch das Brandenbergerthal , oder über Todtuduberg .

Von Todtnau (R. 47) folgt man im Thale der Fahrstrasse

bis zu dessen Ursprung am Zaiger (1 m) und von da

zum Gasthof 3 St . Diese Strasse umzieht zunächst den

Südhang des Brandenberg9es . xn der Poche vorüber erreic

man in 1 St. den freèundlichen Ort Brandenberꝗg (793

Hirschi ) an der Mündung der Rothwiese . Uber Fuh ( 851,2 m;

Adler ) gelangt man zu der Stelle , wo der Weg in dem Thäl

chen deés Rothbaches , hübsche Wasserf — nach der Todt

nauer Viehhütte ( 1/ St. ) I. abgeht , u. dann zum Casthiof .
Intèerèessanter ist der Weg über LTodtnaubergy . Man folgt

dem Wege gegen Todtnauberg . Von letzterem geht ein Pfad

l. zu dem schönen Todtuauer Wa Serfall . Man erreicht diesen

bei der Brücke über dem unteren Falle und steigt dann

hinauf nach Todtnduber9 ( 1021,2 Stern ; Vngel ) . Von hier

aufwärts , etwas r. haltend , gewinnt man die 1

der vorliegenden Höhe , wendet sich auf diesei

reicht in 2 St . beim Stubemtasen den Weg 9.

9. Vom Nothschrei , höchster Punkt der Strasse Todt

nau - Freiburg ( 1126,2 m, S. 256) , führt ein auch zum Fahren

benutzter sandiger Weg fast gerade aus stets im Waldes

schatten in 21 / St . zur Todtudnuer Niehhütte ( 1320,9 m, Unter

kunft ) oder zuletzt l. ab zur St . Wilhelmer Fiehhutte (8. u. ).

Von beiden erreicht man leicht in / St . den Turm .

Uper den n die Verbindungen zum Schauinsland
u. Belchen ̃

10. Durch das St . Wilhelmsthal . In dieses zweigt von

der Strasse nach Todtnau 1 St . oberhalb Obeèrried ein guter

Fahrweg l. ab . Bei den letzten Häusern ( Napfiolis . L St

beginnt der Napf , die oberste Stufèe des felsenreichen Thales .

Von hier steigt ein Waldweg noch 1/4 St . an , der als Fuss

wWeg 1. abbiegend ( Wgw. ) in 1 St. zur St . Wilhelmer Fiehhuitte

( 1377,1 m, Unterkunft ) gelangt , von da in 20 Min . zum Turm .

11. Durch das Zastlerthal . Der

wildromantische Thal bieg

SenKuns
ind e

Nothschrei

ite Fahrweg in dieses
Hirsch I. ein .
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der Blume (I St. ) vorüber èerreicht man /4 St. weiter oben
im Schibeieeν,ẽ7 , 7o6 m) die letzten Häuser des Thales .

Dieses wird enger , 8 Min . oberhalb macht die Strasse eine
grosse Kehre , man folgt dem Wege am r. Ufer u. gelangt
auf nicht zu fehlenden Fusswegen zum Bergsattel des Rinhen

1195,1 m) . Auf den Feldberg St.) bleibt man r., und
erreicht in ½/ St. die Baldeniteger Fiehihiuitte ( 1308,5 m, Er
frischun Von hier steigt man das Höchste , erreicht

it dem RückenSolches 8. -5. vom Turme , und ge
zu diesem hinauf .

12. Zum Belchen und 8

8 0 Für der 9
1. Uber

1 Mittag U¹

6 Vie] int h 1
57¹ Mittag J ie
zum Blauue 1. über Bad- eεν Oοder Bi zurũck

indung nach den vorgenannten Höhen
über den Nothschrei (9). Hier kreèuzt man die Strasse

nach Todtnau . Der Wegſer . führt über das Haldemohs . zum
Schauinluαν (S. 131) , der Weg l. geht zum Belchen , übèrall

bequemste Ver

Wegweiser . Beim Austritt aus dem Walde hat man zur
Rechten die Höhe des Hörule ( 1189,6 m) , sie bleiht r. , u.

in 15/ der Miedener - HC ( 1036,7 m).
der Besuch des Todt

VW.

man erreic

steigungen ausführbar
bequemer Pfad

en das Albthal steil
ie ringsum sich

laufenden Thäler ; be
hthal von Bernau
Wiesen- u. Wehrathale

vom Feldbergerhof
1417,2 ,8 . 0 ) . De

Bernauthale über
16,9 m), höchster Punkt
g nach Bernau u 8

1311,4 m) , dann
sem Abstieg

Idgrenze . Dann über
tere Höhe 32,2 m) ,
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42 . Freiburg - Krozingen . Staufen .

Das Münsterthal .

Bei der Weiterfahrt von Freiburg ( 208,2 km v. Mannheim ,

S. 118) ö5ffnen sich gleich zur Linken die Thdler von Güunters —

thal u. Nerehdusen , auf der H- die Lorettokapelle . 212,4 Km

St . Georgen Y. Fr . ( 252,8 m; Linde ) . Nun innt

eine südwestliche Richtung . 216,9 km Schallstadt
* TP·De häler von Lbringe —Löꝛbe) an der Mündung der weinr

u. Pfaffemibe Ner.
222, . 7 km Krozingen ( 230,5 m; Badisch . Hof am

Post ; Nössle ; Krone ; Löbe ; Sonne . Postwg . n. Staufen buw.

UVuitermüunsterthal ) , von dem aus dem Münsterthale kommen

den Neumagen durchflossen , im Hint runde

Fortsetzung der Eisenbahnfahrt R.

In das Münsterthal führt die Strasse von Kro

nach 1,8 kin (V. Bhf. ) Oberhrogingen und nach 5,2 km Staufen

( 278,1 m; Kreus ; Post ; Badisch . Hof ; Krone ) , Anitsst idtchen

von 1869 Ew. , am r. Ufer des Neumagen , überragt von dei

Ruine Staufenburg ( 377,4 m) , auf freistehendem mit Reben

bedecktem Bergkegel . Altertümliches Rathaus .
Staufen hatte seinen eigen nörte den Herzogen v.

Zähringen , kam an die Grafer achher an Osterr

Spüter flel Staufen durch Kauf a 1 bei dessen Auf:
an Baden. 1848 von den Freiscl wurde die Stadt von badischen
Truppen unter, General Hoffm:

der Belchen

nommen
SPAZIERGANGE und AUSFL. GE. I. Auf die Staufenburg n. 1½ St.

Aussicht 2. Auf den AMessers 7 2 St. 6 z. Auf den 8

Johannisberg (Stationenberg , 415,2m 4. Aut alte Schloss (679,2 m
1 St. Mit diesem Besuche kann der Besucl 7 m) ver
punden werden 5. Auf den Ladfelsc 708,3 m 6. Auf die wWe
Taube 1 St. s

Aufwärts Staufen tréeten die waldigen Berge näher zu

sammen , und die Orte liegen in zahlreichen Gruppen von

Gehöften , Rotten genannt , zerstreut . Auf der am linken

Ufer führenden Strasse gelangt man nach Unter - Münsterthal .

10. 6 km Rotte Wasen ( 384,9 m; Löwe ) , Blick auf den

Belchen . Hier teilt sich das Thal , r. zieht das bisberige

Vutermünstertha ] aufwärts , I. gelangt man n. Ohermünsterthul .

Die Strasse durch Untermünsterthal führt an den felsigen

Ausläufern des Belchen entlang und erreicht nach 20 Min .

Neumuh ! ( NKrone, gut ) , Wo die beiden nächsten Wege auf

den Belchen l. abgehen VN. 43). Dann steigt sie nach Hinter

veεu¹ν α¼1St. ) , Abgang des Reitweges auf den Belchen .

Hier vereinigt sie sich mit der von Müllheim heraufführen -

den Strasse und erreicht (24 km von Krozingen ) Neuennbeg

( 743,4 km), von wo aus
si sich durch das Kleine MWiesenthal

in das Wiesenthal hina 1 senkt .

32
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OBERMUNSTERTHAL . ST. TRUDPDERT. 28. Route . 143
Im Obermünsterthal gelangt man über die Rotteè Mumnsten

12,7 km St . Trudpert (432,5 m; Linde ; NKreue), ehem . Abtei .
In der Kirche Gemälde aus dem Leben des Heilige in dei
Brunnenkapelle dessen Steinbild . Reicher Kirchenschatz .

Die Geschichteé des Kost t mit unhaltbaren Legenden vermengEungeblie 1 0 f 643 von ei Arbeermorde Kle A beschäftigt ware h
Münster nach bei dem Kloster gegründet u. später zer1036 be f der Abte 1806 wurde die Abteigehoben

Das Thal nimmt höheren Gebirgscharakter an . Bei
9 km Rotte Spielibe (547,1 m; Hirsch ) trennt sich die

2 St. kürzere , aussichtlose alte Strasse von der neuen , welche

15

sich an dessen r. Wand emporwindet . Nach 10 Min . eine
Brücke über ein rechtes Seitenwasser .

Hier zweigen Wege (Wgw.) ab nach St. LD' Uier Gen Von St. Ulrich n. Freiburg S. 130
Auf einem Felsenvorsprung r. der Strasse eine Hütte .

prachtvoller Blick auf das Thal , und bald darauf der schönstè
Punkt , die schroff aufsteigende Porphyrwand des Schanfen -
Stein ( 916,3 m) mit den Resten der gleichnamigen Burg . Neèeue
Strassenwindungen führen zu dem MVtshaοV] N] W 20½0f, ( 920,5 m
Dann an einer Anlage vorüber zum Bergsattel der Miedener —
Ecl Aussicht bis zu den Alpen .

1 Feα17 8 Aber9g G. 141), von letzterem führtMuOOenαh S. 132
Nun senkt sich die Strasse in einer grossen Kehre 2zudem 29,4 km Dorfe Wieden ( 830,3 m;

dann nach 35,7 kin Utæenfeld
unmne) hinab , und geht

m) im Wiesenthale (R. 47)

43 . Der Belchen .

Der Belchen (1415, 4 m
zerg des Schwarzwalde

auslaufenden Höh
aufgebaute , eig
decken den vollsti
Ursprung der di
übri 1

dritthöchste , sichel
vom Feldber

dieses Gebirges (S. 1) eine
ildet in den

geformte Ki Kusgedehnte
Waldfreien Rücken An
QJeine Wiesentha

Weidefläcl
dem Südhar le

K 1 im Hüängen entspringenden Gewäüsser sind unbedeutend . DasBelchenhaus, Gasthaus , 10 Min, unter dem Gipfel, ist anerkannt gut, dié

fliesser

ht ( Orientierungst
m Lage des Ber

die Schwarzwaldbe

anorama v. Ingenieur N.
itvolle u. manni t

besonders auf die Rück
ist bei
Der Blick
Feldbe zum Blat
Alpen empor, es er
zum mächtie
zu empfehlen ist

Blick 1

n vol
gewührt hohen Genuss. Mächt heben sich dieeint die ganze Kette von den Vorarlberg - Alpen bis

etenden Berner Oberlande u. zum Montblanc . Sehirein Gang nach dem Hochkelch (1263,1 m) , um 1a
Tiefe zu werfer

führt ch von Hinterheubronn in
Fusswege 1d Wegweisern verseh

weniger Geübte die t˖ n 1

hervort

ussicht

Könner



3ELCHEN .

hen in einem T.
bis Neumul u. erste

Von Freiburg aus
von Statior

2) die Höhe. Den -
8 über Hinter /

(4 u. 5). Eifrige Berg
Schauinsland u. noch an

Belchenwege .
1. Von Krozingen über Neumùòhil im Untermünsterthal

S. 142 ) führt eine angenehme Verbindung auf die Höhe .

Der Weg ( 2½ St.) zweigt beim Gasthaus 2. Krone von der

Strasse J. ab , und stei durch die Häuser von Multen zu

nächst in dem Thälchen aufwä Bei den letzten Höfen

biegt man l. in einen waldigen rechten Seitentobel , und er

reicht nach 11 / St . die Krinne ( 1119,3 m) , den Bergsattel n. - 6

des Belchen , wo der Weg von der Wiedener - E

nit diesem vereinigt . Von hier r. ab steigt man an dem

gentlichen Gipfel empor , und gelangt in 1 Kl. St . entweder

auf die Höhe oder l. direkt zum Belchenhdus .
2. Von Neumühl geht ein zweiter Pfad als kürzeste

indung mit der Station Nyoæingen auf die Höhe

unmittelbar oberhalb der Krone von der Strasse I. ab

und steigt auf dem Rücken der Langech aufwürts , dann ge

langt man in den Reitweg .
3. Von Krozingen durch das Obermunsterthal stèigt man

zur Wiedener - Ech 4½/ St . ( 1036,7 m, S. 143) . Von da folgt

man dem Wege r. zum Walde binauf , kreuzt das Thälcher
Bergsattel der Krinne

enden Weg .

zingen
nehme man entweder nach der !

un nach Station Heitersheim od
gehen über die MiedeneSogar

K.

K (3)

5 Ex

von Obermlten , steigt zu dem (11½/

(1) , und erreicht den l. an dem Gipfel anstei

4. Von Heitersheim geht man zunächst nach Sαν) u ονε]
9 m. R. 44) und weiter über Bad Suuiα ) uννꝗ⁴

die Höhe bei der (37/8s St. ) Heubronner - Hcbh
Dieser Pfad führt al 1St . ) Kabêelescl

Wege, vorüber ; auf der nahen Höhe präch
Von hier aussichtreich eben zur Ec s 4

5. Von Müllheim ( Station ) im Klemmbachthale aufwärts

über Niedertbeiler u. Oberibeiler nach Schureighof 2 St. ( R. 44

von Badembeller hierher 3/4 St. ) , dann zum Auerhalimohs .

in der Sirnité ( 900 m) 1½/ St. , und über den Sattel der

Sirnite ( 1072 . 4 m, Aussicht ) hinab n. Hinterheubromm ( 933 m)

/ St. , zus . 4 St . Hier zweigt der Reitweg l. ab , man gelangt

zum Hochtelch ( 1263,1 m) und an der von nun an kahlen

pe, stets prachtvolle Aussicht , zum ( 2 kl . St. ) Belchenhaus .
dem Kandert man von Marzel ' in dem 1. Quellthal

rts zum Be tel de ann üb. den Spdhnepluts nach
terheubronn und auf dem Reitweg auf die Höhe

6. Von Neuenweg steigt im Thale der Belchenwiese ein

Fahrweg zu den Belchenheiusern ( 936,9 m) , dann zu der am

Belchenreitweg nahe dem Hörnle gelegenen Viehhütte .

i itte I. am
Belchen

Ste
Stuhle (10
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HEITERSHEIX . 44. Route . 145
7. Von Schönau folgt man der Strasse im Wieèesenthalaufwärts , wendet sich oberhalb ( 25 Min . ) Schönenbuchen

( 541,4 m) I. in das Thal von Aitern und gelangt nach Vnter -
u. Obermulten u. zur Krinne ( 2½ St. , Z. 1). Ani obéren Ende
von Lutermulten ( 1004 , 2) kann man kürzen , und geht I., ohne
die Krinne zu berühren , aussichtreich direkt zum Gipfel .

Fussgänger wählen gewöhnlich den anmutigen Weg über
Schõnenbery ( 681,6 m; 2. Maten ) . Von hier über eine steile
Halde zum Walde , dann angenehmer zum 3 St . Belchenliqus .

8. Von Todtnau fährt man im Wiesenthale hinab nach
Schonau und wühlt einen der Ziff . 7 angeführten Wege . Ein
schon méhrerwähnter schöner Weg von Todtnau geht über
den Wasserfall nach Muggenbrumnm und über die MNiedenen -Eel (S. 132 ) und die Krinmne auf den Gipfel .

9. Vom Belchen zum Feldberg und Schauinsland
( 6 bzw . 3 / St. ) steigt man hinab üb . die Krinme zur VNiedener —
Eeh (3) , wo die S. 143 beschriebenen Wege n. - ö. abzweigen .10. Vom Belchen zum Blauen (4½/ St. ) geht man hinab
nach Hinterlieubronmn und steigt zum Sattel der Sirnitæ (5) .
Hier Wes zum Speihneplats ( 1051,6 m) auf dem die linke
Wand des Klemmbachthales bildenden Höhenrücken , und
auf diesem weiter zum Bergsattel des Stule ( 1046,9 m, Aus -
sicht ) . Von hier zieht der schöne Waldpfad fast eben ent -
lang dem Thalhange , dann senkt er sich zum Bergsattel
Egerten ( 925,3 m) , nun r. hinauf u. allmählich I. biegend zum
Gipfel des Blauen ( 1166,7 m, R. 44) .

44 . Krozingen - Heitersheim - Müllheim .
Sulzburg . Badenweiler . Der Blauen .

Die Eisenbahnfahrt von Krozingen ( 222,7 km v. Mann
heim , S. 142 ) gewährt 1. schöne Blicke in das Münsterthal ,auf den Staufenberg und die mächtige Kuppe des Belchen .

228,7 km Heitersheim ( 225,8 m; Adler . beliebt ; Kyeuε ;
Löibe . Postwg . n. Suleburg ) , Städtchen v. 1270 EwW. , ½/ St . v.
Bahnhof , mit stattlichem Schlosse der deutschen rdensherren .Hei im wurde 1290 von Markgraf Heinrich v Hachberg an denJohannit rden geschenkt . Im 16. Jahrh . wurde es Sitz des Grossprioratsfür Deutschland . Durch den letzten Ordenskanziler ». Ittner ward es imAnfang des 19. Jahrh . ein Sitz der Gelehrsamkeit . In der Kirche Grab -mäler der frhrl . Familie Rink v. Baldenstein .

Durch das reiche Rebgelände auf den Höhen ö8tl. von Heitersheimzieht ein Fahrweg von Staufen nach Lauen (285,6 m; Nder Mann) ,trefflicher Markgräfler . Dann nach Briteing9en u. von da nach Mallheιp⁰oder über die Sch⁰οαi,νbε (436,1 m unvergleichlich schöner Ausblickauf Badenweiler ) nach Oberweller .
Von der Station Heitersheim führt eine Strasse nach 657 km
Schnars , kleiner Führer . 10



146 Route 44. SULZBURG . MüLLHEIM

Slαhονẽ . ο. Vor letatéerem liegt am r. Ufer der weingesegnete

Kastelber ( 441,6 m) .
Sulzburg ( 339,8 m; Hirsch ; Rehstocht; Krone m. Brauereéi ) ,

freundlich gelegenes Städtchen v. 1207 Ew. , darunter 296
Israeliten . Trefflicher Kastelberger , bedèeutender Weinhandel .

Sulzbu ist seit 1453 badischer Besitz. Markgraf Ernst wollte hier
seine Residenz nehmen u. erbaute 1527 ein Schloss

Hinter Sulzburg tréten die waldigen Hänge des Sulzbach -
thales nahe zusammen , und man erreéicht in 7/s St. das Bad

Sνρνινσ62 m) in lieblicher Waldeinsamkeit , Quelle von
150 C. Hier nimmt das Thal höheren Gebirgscharakter an .

Schöne Waldwege über den ARtester (821 m) ins Münsterthal (S. 142);
über die RαmsL „ Ee“ (863 m nach der Krone zu Neumuν. ,Hỹ St.
auf die Kall Neee u. von hier S. 144 Ein viel
nutzter g ( Wgw führt i gh,i . Man k;
diesem 20 Min. vor Schwe

de

1 Brudermat
suchen . Nach der Ruine Neuenyels (S. u.) kündigt schon vorhe
Höhe (585,5 m) ein Wegweiser 1 Richtung an. Nach
gehe man über SchueigνF nνE,jiͥ A meüber Neuenfels u

Von Heitersbeim führt die Eisenbahn nach

Buggingen ( 223,4 m; Bruchle ) . Weg auf die Ruine Neitenfels .
237,2 km Müllheim (2 m) , Amtsstadt v. 3261 Ew. ,

fast / St. l. im Klemmbachthale aufwärts ziehend .
GASTHOFE Post , Löube, Scoan , Lokal der Le Ischaft ; Bahn

Rf- Hötel ; alle gut. Restaurat . Unser m. Garten
BAD ( lauwarme Quelle) mit Brauerei , an der Südostseite der Stadt
POSTWAGEN vom Bahnhof 2z. Stadt; vom Bahnhof n. Badentoeiler

70 Pf., von der Stadt ebendahin 50 Pf. Hötelomnibusse vom Römerbad
u. Höt. Somme

WEINBAI
(S. 4); eine gute

GESCHICHHITE
an St. Galle

ladurch an Baden .
westl . nach Mül⸗

kar ꝝzu Herrschaft
Von Mällheim führt eine

hausen im Elsass ( Sekundärbetri Sie geht zunächst nach
3,3 km Neuenburg ( 229 m; 86 1n8s6,5 Hirsch ) , kleines8
Städtchen v. 1393 Ew. nahe am Rheine .

Neuenburg

Später

bte mannigfache Schicksale Wwer nders vie
durch die Rheinfluten . Grafen v. NJeuenbun eine Nel der Zäüh-
ringer , n vom 11 bis ren Wohnsitz . Rudolf v
Habsburg, erklärte die Stadt : ic i nig Ludwig verpfündete sie
1331 aͤn Gsterreich , bei 6
Schweden genommen 20g B har arb hier
quartier wahrscheinlich an arin ' schem Gift
seine Festung Mit dem Breisg 1

Die Bahn überschreitet den Rhein , 1 inn Wigenndie Stationen
7,8 km Bansenhein , Napoleonsinsel u. 22,1 km Mulhausen .

Die Strasse nach Badembeiler führt vom Bahnhof Müll
heim zunächst durch die freundliche Stadt , und über NMieder -
ↄb¹ r ( Lõwe , beliebt ) nach ( 7,2 km ) Badembeiler . Fussgänger
gehen weit kürzer in Niederweiler r. und entlang dem Schloss
berge . Die Post fährt über Oberibeiler .

Kriege von den
inem —dupt.



BADENWEILER 44. ROote. 147

Badenweiler ( 427,3 m) , ein sehr freundlicher Luftkurort
von 575 Ew. , hat eine unvergleichlich schöne Lage an dem
nordwestlichen Fusse des Blauen . Die Nordseite
der durch die Schlossruine gekrönte Park .

Gasthöfe . HEöme 1 Bau mi
u. Büdern; Höôt. So, m tadt Karlsruht (Gebr. Somme Besit
d. Höt. Sommer in Freiburg mit ähnlichen Einrichtu
Sonne Hot Restaurants . Im Kurhaus au
Saupe , ＋ Meissburnger m. Brauerei . Pensione
m. Bädern ngler, ; Hugle , Melssburger Saupe, 8
andere . Privatwohnungen , meist von Gürten umgeben

In Ober Oehs, MNider Mann, Haadse
u. Badenweiler ; Jun Krone . Pens
wohnungen

beg

eleganten Einric0

taj L
Frau Dr. Bii
er u. zahlreiche

zwischen Ober
enede/ . Privat

un Hausbaden u. auf len s. u.
Post u. Telegraph b. Höt Postwagen u. Hötelomnibuss

n. Miillhe S. 146
Wagen . Reitesel . Eine Osse Anzahl Ein- u. Zweispännerv

stets zur Verfügung , amtliche Taxe Desgleichen für Reitesel
Kurtaxe . Tagestaxe Wochentaxe 2, Saisontaxe 20 M
Thermalwasser zu Trink- u. Badekuren Die Quelle von 26,40 6

gehört zu den indifferei Stul nen, lithionha enThermen
Büder . Badezei Ges ( N I Herrer 2

Damen v. 6 —9 U. Vor. Offenes B. Herren v. 6 4 1
V. 9—12 u. 51 FU. Far 6 OSSH N M
15 M., 1 Douche 1 M., 12 Douchen 8 M Men 1 B f
Damen 10, für Herren 8 M eSsichtigu Sonntag
12—4 U. 20, zu anderer it Wannenbäder Thermal
Wasser) im I

Kurhaus mit grossem S
d. Pens. Büre 8 1 M. 30

Buchhandlung , Restaurations
lere Wandelbahn in der Nähe2 U 5 U. Nachm

Mi

räume 1 edeckte Galer
Musik vor dem Kurh:

Sonntag u. NMittw. 7-9 1
(50 Pf.) u. jeweils v. 8—10 U. Réunion

Weitere Vergnügungen . Theater , it'
Geschichte . Badenweiler war eine

öffentliches Bad (S. 1 lie B
auf die Grafen v. Freiburg , und g 1
Badenweiler an Bader Lehen u
als freies Besitztum übe Das
Zerstòört.

In der Turmhalle der ꝓrotest . Kirchèe Wandgemälde aus
dem Anfang deès 14. Jahrh . , das beèachtenswertéste ein Toten
tanz . Das Croshier

ärmusik

uerwerk
römische Niederlassung u. e

ar zähringischer Besitz, vereri
ran Osterr ich Von Wele

gegen eine Geldentscl
hloss wurde 1678 von den Franz

I . Schloss ist ein einfacher Bau aus
dem Anfang des 18. Jahrh . , volle Anmut atmet dageger
deèssen stèts geéeöffneter Garten .

Das Kurhaus ist der Veèreinigungsplatz der Gà An
dasselbe grenzt ein grosser Parſht mit prächtigen Baumgruppen
und schattigen aussichtreichen Plätzen . Im Park ganz nahe
dem Kurhause die Wandelbahm , eine Halle in schöner Eisen
konstruktion . Auf der entgegengesetzten Seite , ebenfalls
Park , die 1784 entdeckten Ruinen der Römerbäder , in ihren
Grundmauern vortrefflich erhalten .

Das Bad war in der zeit von 124- 260 n. Chr. im
Gebrauch u. unter Diana Abnoba gestellt 1784
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es durch Zufall entdeckt u. ausgegraben ( Plan 30 Pfg. , dem Führer 40 Pfg.2 ). Die Ruine giebt ein klares Bild einer vollständig eingerichteten
schen Badanstalt .

An der Westseite des Parkes erhebt sich der Schlossberg
( 456,6 m) , gekrönt von der epheuumrankten Ruine des alten
Schlosses . Von allen Seiten bequem zugänglich , wird letzteres
als herrlicher Aussichtspunkt vielfach beésucht .

Das Badgebéiude an der Strasse östl . vom Kurhause ist
ein in edlem Renaissanceèstil gehaltener Bau mit Vorhalle .

Das Innere enthält die Bassinbdder ( Tnherma' novdé) , in welchen das
Wasser stets reichlich zu- u. abfliesst . In dem Hauptraum das ganz in
weissem Marmor hergestellte Muarmorbad. Nach rückwürts anschliessend
das Ohene Bad , Schwimmbassin unter freiem Himmel

Oberweiler ( 342 m, S. o. ), / St . nördl . im Klemmbach - —
thale , hat eine sehr geschützte Lage und wird von Brust - u.
Nervenkranken vielfach besucht .

Hausbaden ( 523,8 m) , 20 Min . südl . , ist ein von Anlagen
umgebenes schönèes Gast - u. Luftkurhaus am Westhange des
Blauen , I. der Strasse nach Kandern , prächtige Aussicht .

SPXZIERGANGE u. AUSFLUGE. Diese bieten den grössten Wechs
überraschender Gegensätze von den lieblichsten Bildern der Ebene
zu der Romantik wilder Schluchten u. tosender Bergbäche

I. Sophienruhe 615 m, 20 Min. ) am Fusse des Blauen . Man geht von
der Strasse nach Kandern I . hinauf ; schöne Aussicht auf Badenweiler u
Umgebung . 2. Von hier zum Altemannfelsen 20 Min. südl., ähnliche
Kussicht wie auf der Sophienruhe . Den Rückweg nehme man üb. Haus -

(½¼St . ) , oder man folgt dem nördl. ansteigenden Pfade zum Sehu
sen 10 Min. , u. dann sanft hinab in das Fogelbachthälchen ( Rest

Strasse nach

el

haden
berg /
Bergmannsruhe ) 3. Zur Alpenanstcht geht man auf de
Kandern . ½ St . Sehringen u. / St. oberhalb von dem B attel (542 m)
senkt sich ein Weg r. ( Wgw. ) zum Aussichtspunkt am Südhang des Hörnle
(10 NMin. ). 4. Uber Lipburg nach FVögisheim (276,2 m) u. über den Berg
nach Auggen (233,3 m; Badr), vortrefflicher M Früfler, s. 1
über den Hachberg , den Nordhang des Luginsland Ps
n. Muliheim 7/s St. , Strasse 1 St

5. In das Klemmbachthdl führt eiue Strasse in /4 St. nach dem be
liebten Erfrischungsort Schονοεuοοροf( 427, 2 m; Sonne) . Pfad von dem schönen
Wege nach Sulzburg u. Bad Sulzburg (S. 180) r. ab zum Bruderm
/ St. n. -ö6. , Aussicht . In dem beim Schweighof mündenden 1. Seiten -
thälchen führt ein Fahrweg über den Bergsattel Egerten (925,3 m) in das
Kanderthal nach Marzell (709,8 m) 2 St. Von diesem führt ein Pfad 1
ab zum Altenstèinfelsen m) , von wo aus öfter der Blauen bestiegen
wird. Die von Schweighof im Klemmbachthale an male -
rischen Felspartieen vorüber in 1 / St. auf die Strnits (900 m; Auerhahn ,
Ausflugspunkt ) 6. Von Oberbeiler auf den Schütsaenweg .

7. Sehr zu empfehlen ist der Ausflug nach der xfçu˙ue Neuenfels (598,3 m)
1½, St. Man folgt dem Wege von Oberweiler nach Britzingen u. wendet
sich auf dem Bergsattel (436,1 m) r. zur Burg, präch Aussicht . Ein
herrlicher Pfad ( Wgw. ) führt über Schweighof nach Badenweiler zurück .

Nach Schloss Bürgeln ( 667,4 m; Gsth . u. Pens . , recht gut )
geht man von Badenweiler südl . auf der schönen Strasse
nach Kandern u. später auf dem Il. abzweigenden Fahrwege
in 2½ St . Das Schloss steht auf einem Bergkegel u. war
Sommerreèsidenz der Abte von St. Blasien . Sehenswerte Kirche .

wvillon 3

Ittũfelsen,

—23
—
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Der Speisesaal enthält eine Bildergalerie mit zahlreichen
Porträts fürstlicher Personen aus dem 18. Jahrh . Die Haupt —
sache ist die wundervolle Aussicht über einen waldigen Vor —
dergrund auf Rheinebene , Vogesen , Jura u. Alpen , ähnlich
der vom Blauen , aber weniger umfassend .

Von Bürgeln geht ein Fahrweg auf den Blauen 2½ St. , Fusswege
kürzen . Ferner gelangt man über Küsdcter u. Vogelbacù ( /4 St. , Besuch
der Sausenbur ) ins Kunderthal , sowie über Sitzenkireh in 1 / St. nach
Kandern

Auf den Blauen , auch Hochbhlauen genannt ( 1166,7 m) ,
führt in 2½ St. eine gute Strasse , welche von der Strasse
nach Kandern alsbald I. abzweig In diese gelangt man
kürzend über die Soyhienrnuhe , sonstige kürzende Pfade sind
zu meiden .

Das zweistöckige steinerne Gasthaus
eingerichtet , Preise mässig .

Die Aussicht von dem Holzturme ist eine sehr wechselreiche . Zu
nächst die nahen dunkeln Berge in einer kaum geahnten Schönheit
Am Fusse des Blauen Schloss Bürgeln, die alte Sausenburg u. Marzell
über das Kanderthal schaut man in die Strassen von Basel u. jenseits
erheben sich Jura u. Alpen

Andere Wege auf den Blauen , überall Wegweiser : Von Hausbaden
gelangt man über den Altemann - u. Schubergfelsen in 2 St. auf die Höhe
Den Weg von Bürgeln hinauf s . o. Von Fogelbach ( 2½ St. ) u. Margæell
( 1½ St.) führen Pfade zum Gipfel. Des Weges vom Schaoeighof ist oben
Z. 5 gedacht , und der Weg vom Belehen zum Blauen S. 145 béschrieben

Der Stockberg (1037,2 m) schliesst als ein nach allen Seiten abfallen
der Bergkegel östl. an den Blauen an. Auf der räumlich ziemlich be-
schränkten Kuppe befindet sich ein dltgermanischer Ringwall . Von Baden
Weiler geht man auf diese Höhe über Sch⁰mhοejο⁰ινt. u. den Bergsattel Egerte -
925,. 3 m, s. 0. Z. 5).

st zu einer Pension

45 . Das Kanderthal . Kandern .
Die Kander , ein wildes Flüsschen , entspringt an dem Höhenkamme

östl. des Blauen. Sie fliesst über Kandern u. ergiesst sich bei Eimel
dingen in den Rhein. Der obere Lauf des Thales bietet bei ländlicher
Stille mannigfache Naturschönheiten . Postverbindungen bestehen von den
Stationen Sehliengen (R. 46) u. Lörrach (R. 47) nach Kandern .

Vom Bahnhof Schliengen zieht die Strasse S. - 5. nach
1Ikm Liel ( 290 m) mit besuchtem kleinem Mineralbad ,
8 km Riedlingen ( 306,7 m) , 9,8 km Kandern .

Die Strasse aus dem Wiesenthale führt von Lörrach über
Thumringen auf die Höhe der Luche ( 370,1 m) und senkt
sich von hier in das Kanderthal hinab , l. nach 5,2 kin
Binsen ( 286,2 m) , r. nach 4,7 km Hummingen ( 293,4 my) ,
Fussgänger gehen von Station Fimeldingen in 1 St . nach
Rummingen . Von leétzterem führt die Strasse nach 12 km
Kandern .

Kandern ( 353,5 m) , ein von waldbedeckten Höhen um-
gebenes Städtchen v. 1491 Ew. , ist eine Sommerfrische .

„
75
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GASTHGFE . Krone , Blume , Ochs,; Löube. BRXUEREIEN . Eichack -
Muller.

POSTWAGEN S. o.
INDUSTRIE . Kandern ist der Mittelpunkt für den Verkehr der

gischen Waldorte . Kanderer Bretzeln sind berühmt . Der Betrieb
der einst höchst bedeutenden ärarischen Eisenwerke wurde gleich jenem
der Erzgruben eingestellt

GESCHICHTE . Der Name Chandro kommt schon im 6. u. 7. Jahrh . vor
Im 15. Jahrh . war der Ort ein ansehnlicher Doppelflecken , das zugehörige
Minderkandern wurde 1525 im Bauernkriege zerstört

SPAZIERGANGE u. AUSFLUGE. Schluitaenh 1
(412,4 m) unterhalb der Stadt auf dem ͤr. Kanderufer 10 Min.; ebenda

ter abwürts die OHHSScHuu,Mꝛt( Mirschenloch ) 20 Min,, eine überaus
uswerte Isenpartie , Wgw nach dem Johds m) ,
geln u. der Sausenburg , nach Endenburg , wohin der Weg über die

Scheidec (543, Im), weite Fernsicht ( Alpen) , führt
Eine intèeressante Strasse führt über Schildchtenhaus nach

Steinen im Wieésenthal , 14,2 km. Sie erreicht in 1½/ St . die
Scheidech ( 543,1 m) . Trèéffen vom 20. April 1848 zwischen
badischchessischen Truppen u. den Freischaren Heckers

Links Fahrv nach (½/ St.) Endenburg (637,4 m; Iflug , einfach , gut) .
Nördlich erhebt sich der Schlöttleberg (989,7 m, Kussicht Vom Dorfe

isicht , der schönste Punkt ist abe 1 Kl. St. n.-W., die freistehendé
velsgruppe des Hochfelsen (S70 m). Nordöstl . die Lu-

ein Bergkopf mit vielen wilden Felsgruppen
8,5 km Schuũuανẽtenj,⏑d ( 405 , 4 m; Hõössle ) führt seinen

Namen von einem zum Kloster Weitenau gehörigen längst
abgebrochenen Schlachthause .

Sausenbe

Höhe Böscherzen

hyreitehg

ammer 33,3m)

10,9 km NMloster Peitenau ( 357,5 m) , éeine im Bauernkriege
zerstörte St . Blasianische Propstei . 14,2 km Steinen .

In das obere Kanderthal gelangt man auf drei verschie
denen Wegen . Die Hauptverbindung ist die Thalstrasse nach
21/4 St . Marzell ( 709,8 m; Sone , Krone ) am ö8tl . Fusse des
Blauen . Diese führt weiter über den Bergsattel Lyerten
( 925,3 m) nach Badentbeiler 2 St. , oder vom Sattel r. nach

SchioeνορEf 15 / St . (S. 148) .
Von Marzell Pfad auf den Bluuen 1½St Angenehmer Weg ö6ö. über

Lipple (691,5 m) nach Tiees 1½ St. , u. von diesem alsbald 1. ab
nd (n. -6. ) auf das u. hinab in die Strnits od. nach

Hinterheubronn Geste g d z3elchen) S. 144
Von Kandern der 0 1Marzell weit vorzuziehen ist der

Weg auf der rechtsseitigen Höhe 2 st. Man erreicht in 1 St. die Sausen -
burg (668,6 m), schöne Aussicht vom Turme , Schlüssel im letaten Hause

Vogelbach .
Die Söhne Heinri II. v. Hachberg stifteten um 1300 zwei Linien ,

deren ältere den Hachberg - Hachbergischen , die jüngere durch Rudolf I.
len Hachbe Sausenbergischen Stamm fortpflanzte . Nach Aussterben der

Sausenberger kam ihr Gebiet an Christoph I. y. Baden. Die Burg
wWurde 1678 mit Rötteln u. Badenweiler durch die Franzosen zerstört .

Von der Burg Wes hinab nach Sttsen! . ˖
Der Weg auf der Höhe führt weiter nach ½ St . FVogelbach (6

Stule

Sonne , Von hier mit hübschen Ausblicken hinab nach Ma—
De itere W von Kandern nach Marzell auf den

des 1 n0 Strasse nach der Sche b nach
Dευο nan aber weit bequemer au 18
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Tuntenmũle steigt ein Gebirgsweg
u. Kaltenbach (747, m; Mirtsh . ) ,

„5 m) . Von hier htreich hinab

langt . Oberhalb dieses Ortes bei d
r. hinauf nach Lüt

des Hohwildsberges (10
nenbach (650

46 . Müllheim - Schliengen - Basel .

Von Müllheim ( 237,2 km v. Mannheim ) bis Schliengen
laufen Eisenbahn u. Landstrasse fast nebeneinandèer . Uberall
fruchtbare weinreiche Gegend . 239,6 kin Auggen (
Bur ; Krone ; Vrbprinc ) .

243 km Schliengen ( 241 m; So - e , Marktflecken v. 1208
Ew. , bedeutender Weinort .

Postverbindung mit Kandern über Liel u. Riedlingen (S. 149).
Die Bahn erreicht das reèchte Rheinufer (r. sitzen ) , dann

nach 246,6 km Bellingen ( 254,1 m,; Adler ) . Intèreèssante
Bahnstreécke bis Efringen , die Bahn führt 20 - 30 m h. über
dem Rheine und ist vielfach in die Wände des Jurakalks ein

gesprengt , welche mit üppigen Rebgeländen überkleidet sind .
Der Blick schweift weit hinaus in das obere Elsass ( Sund -

gau ) und an die Ausläufer des Jura . An Bamlach ( 304,4 m)
vorüber n. 249,8 km Rheinweiler ( 257,2 m; Sonme ; Sterm .

252,6 km Kleinkems ( 257,2 m; Blume ) , dem Dorfe Gyoss
ſems geégenüber . Die Bahn führt in den ersten Tunnel unter
dem Isteiner Klotz ; alsbald durch einen zweiten Tunnel ,
und gleich darauf 256,3 km Istein ( 257,4 m; Schlussel ) an der
Uferbucht zerstreut , bedeutender Weinbau . Schõner Rückblick .

Der Felsen des Isteiner Klotz erhebt sich steil aufsteigend 110 m
über den Rhein u. gewährt herrliches Bild Der Pfad zieht zur

3,3 mz;

Veitskapelle aufwärts , führt dann über eine Brücke u. zu einem halb
offenen Belvedere empor. Unter uns liegt das Bett des Rheins, darüber
hinaus erblickt man den Sundgau u. den Wasgau; auf der entgegenge -
setzten Seite die Hi ter des Schwarzwa

Nun durch einen dritten Tunnel nach 258,2 km Efringen -
Kirchen ( 257,6 m) . EFhringen ( Ochs ; Hössle ) liegt sehr freund
lich am Engebach ; Nirchen Anter ; Rehstoch ) ist ein schönes
wohlhabendes Dorf ; hier wird der Feuerbach überschritten .
Bei 262,1 km Eimeldingen ( 265,9 m; Ochis ; Lõtte ) führt die
Bahn über die ganz in der Nähe in den Rhein mündende
Kander . 264,2 km Haltingen ( 269,6 m; Hirsch ; Nebhstoch )
macht mit seinen stattlichen Häusern einen freèundlichen
Eindruck .

266,5 km Leopoldshöhe ( 261,3 m; Gasth . z. Leopoldshiòbie .
20 Min. östl. Net (282,9 m; Adler; Schudan , Ochs), grosses vielbe -

suchtes Dorf, von Nuss- u. Kirschbäumen umgeben , sehr guter Wei
der nordöstl . Höhe Obertùltingen St. , berühmter Aussichts

ung einer B
en erfolgt direkt vom 1

Ludoig . Der Be—
in Klein - Basel .

über Hi
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Gleich oberhalb Leopoldshöhe überschreitéèt die Bahn die
Schweizergrenze , geht dann über die Wiese und in den
( 270 km ) Bahnhof von Klein - Basel ( 256,1 m) , Verbindungs —
bahn nach Bas' el .

Basel ( 265 m) liegt am I. Ufer des Rheins an der Nord —
wendung dieses Stromes ; es ist die Hauptstadt des Halb -
kantons Basel - Stadt mit 62,400 Ew.

Bahnhöfe. Badischer Bahnhof ( Testauration , gut ) in Klein- Basel ,
8 Min. v. Rhein , für die Linien n. Manmheim u. Konstans , in das esen
thal , u. n. St. Ludwig i . Elsass Central - Bahnhof ( Æ
gut ) im Süden v. Basel, 15 Min. v. Rhein , für die Linien n. Oiten ( Bern ,
Luæern) , für die Jura - u. Böõtæbergbahm u. die Linie in das Elsdass. Beide
Bahnhöfe verbindet eine die Stadt im Osten umzichende 78 rbindungs -
bahn , 4,8 km 1. Die badische Bahnhofuhr geht 4 Min. vor.

Gasthöfe . In Klein - Basel : Hot. Kraht ; Neisses Kreus , beide am
Rhein ; Höt. Schrieder , Basler Hof, beide b. Bhf. Beim Central -
Bahnhof : Hot. Euler , Schuoetgerhof , etwuas billiger : Hot Hofer , Lorena ,
National , qura . In der Stadt Drei König ; Falke , Krone , Bellevue ,
letztere beide a. Rhein ; NWilder Mann , 6 ntralhof in der Mitte d. Stadt ;
Storen , Post , Schiſf am Barfüsserplatz . Restaurants . In Klein - Basel
Burgvogtèei m. grossem Saale f. 1500 Pers . ; Cafe Nationdl an d. Rhein -
brücke . In der Stadt : Kibiger , Kunsthalle mit grossen Wandgemälden
v. Brünner . Coſè im Hot. Drei Könige , Basler Caf“ b. Theater ; Sommer —
zasino b. St. Jakob - Denkmal , häufig Musik; Zoologischer Garten , Tnomas
Bie

tauration ,

garten , beide unweit d. Bahnhofs ; Schutzenmatte .
Tramomnibus . Zum Centralbahnhof 30 C. , in der stadt 10 —20 C

Droschken . Zur Bahn u. in der Stadt 1 u. 2 Pers. 80 C. , 3 u. 4. Pers
1 fr. 20; v. Bahnhof 1 fr. 20 bzw. 1 fr. 80.

Basel hat in letzter Zeit an Bevölkerung u. Ausdehnung
sehr gewonnen u. wesentliche Verschönerungen erfahren .
Seine günstige Lage fördert Handel u. Verkehr .

Drei stattliche Brücken führen von Klein - Basel zur Stadt ,
die obere bietet eine prächtige Rundsicht , sie ist auch eine
gute Verbindung zwischen den Bahnhöfen .

Von der mittleren Brücke in der ersten Strasse I. gegen
das Münster das VDyiversitätsgehäude . In demselben die
Anatomie u. die anatomischen Sammlungen .

Das Museum in der Augustinergasse , 1849 in griechischem
Stil vollendet , umfasst alle Sammlungen der Stadt ( Sonntag
V. 10½ —12½, Mittw . v. 2 —4 U. öffentlich , sonst 1 fr . Trkg . )

Unten die Universitädtsbibliothex , ferner die Anstalten fur Phis⁸f u.
Chemiè. Im mittleren Stockwerke die Auld, weiter die nανννiCßutstortschen
Sammlungen . Im obersten Stockwerk die Gemdide - u. Antiquitͤtensamm -
lung. Erstere ist berühmt durch die Werke Holbeins ( 1498—1554)

Das Münster . Mittw . von 2 —4 U. offen , sonst dem Küster
ein Trinkgeld . Von Kaiser Heinrich II . 1010 —1019 erbaut ,
im 13. Jahrh . und nach dem Erdbeben von 1356 reèstauriert .
Vom ersten Bau rühren die St . - Gallen - Pforte ( westl . ) , die
Krypta u. die Säulenknäufe des Schiffs . Vom neuen Bau die
Südfront ; die Türme . Das Innere , 1852 — 1856 schön herge -
stellt , mit Glasgemälden u. vorzüglicher Orgel . Im Chor Grab —

—
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steine . Lettner , Kanzel , Taufstein . Anstossend der Kon -
ziliumssaal ( mittelalterliche Altertümer ) , Bruchstücke des
Basler Totentanzes , fälschlich dem ältern Holbein zuge -
schrieben . Südl . vom Chor die Kreuzgänge , Begräbnisplatz
der alten Patrizier . Hinter dem Münster die Pfalz , eine
Teèerrasse am Rhein . Die von Merian 1858 ) gestiftete ,
im gotischen Stil erbaute prächtige Hlisabethenhirchée gewührt
herrliche Aussicht vom Turme . St . - Martinskirche . St . Klara
in Klein - Basel . Hathaus am Marlt , im Hof Standbild des
Munatius Plancus , angebl . Gründers von Augst . Zeughdus ,
einzelne ältere Waffen , Panzerhemd Karls d. Kühnen . Sehens
wert sind ferner : Springbrummen am Vischmarlet . Spaſilenthor .
Spahilen - ¶ Holbeinghrunmmen . Bynantinische Arkaden des alten
Klosters St . Alban . Die ehem . Barfusserltirche , jetuat Kauf —
haus . Der ↄoοοννẽT,νε⁰ Hurten . Vor der Xschenvorstadt das
Denbmal von St . Jabob . 15 Min . weiter die Urche von St .
Jalob , die Begräbnisstätte der dort Gefallenen .

Kdiser - u. Basel - Augst ( Station der Bötzbergbahn ) liegen
2 St . östl . am Rheine , Reste eines alten römischen Theaters .

47 . Das Wiesenthal .

Basel - Lörrach - Schopfheim - Zell - Schönau - Todtnau .
Das Thal der Kleinen Wiese .

Aus dem Wiesenthal n . Todtnau u . n . St . Blasien .

Die Wiese entspringt am Feldberg . Sie fliesst in südwestlicher u
westlicher Richtung u. mündet nach fast 12stündigem Laufe unt al
Basel in den Rhein. Ihr bedeutendstes (rechtes ) Seitenwasser ist die vom
Belchen kommende Kleine Wiese. In seinem oberen Laufe trägt das
Thal den wildromantischen Charakter des Schwarzwaldes , abwärts Zell
erweitert sich dasselbe u. wird immer sanfter u. lieblicher . Durch ge—
werbliche Thätigkeit , insbesondere Baumwollspinnerei u. Weberei, ist
das Thal eines der bedeutendsten Industriegebieteé des badischen Landes

EISENBAHN u. STRASSEN. Von Basel führt eine Bahn im Thale
aufwürts nach Zzell 29,4 Kxm. Das ganze Thal durchzieht eine Strasse .
Von ihr verzweigen sich landschaftlich schöne Strassen in alle benach
barten bedeutenderen Thäler

POSTWAGEN . Lörrach - Kandern, . Scehopfheim - Pehr m. Anschluss n
Brennet u. FVordertodtmoos Schopfheim - Obertegernau . Zell - Schönau
Todtnau . Schõndu - herndu , weiter n. St. Blasien . Todtuau - Freiburg

Von Basel führt die Eisenbahn am Rheine gegen das
Grenzacher Horn , dann biegt sie von der Hauptbahn l. ab
nach 5,3 km Riehen ( 282,7 m; Ochs ; Rest . Badiuhs . ) mit
vielen schönen Landsitzen . Von hier aus werden die herr —
lichen Aussichtspunkte Obertullingen u. St . Cyrischond beèsucht .

Tüllinger Höhe (309,5 m; / St.). Man geht von Richen nach
G. 151), u. steigt auf dieHöhe nach Obertùllingen . Bei dem el
2. schönen Aussicht bietet sich eine prachtvolle Aussicht auf
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Vogesen , Jura u. Alpen. Ahnlich u. noch umfassender ist solche von
St. Chrischona . Den Abstieg nehme man über Tei nach Station Léeo—
holdsαν να=St. od. Hultingen 1 St. , oder gehe über Unte tdullingen
Sonne) nach Lörrach 1 kl. St. ; weiteren Genuss bietet aber die Fortsetz
des Weges nach der Burg Kötteln (417 m; s. u. ), von welcher man nach
Stat . Hadgen hinabste

St. Chrischona 65 m) wird in 1/ St. über Bettingen erreicht , Pi
bildungsanstalt der Mission von Basel , vom Turme herrliche Aussicht 8. o.

Angenehme Wege s. hinab nach den Stationen Grenzach 1 St. , u.
( eine Strecke Führer) /ẽe ο 1 S

Die Bahn überschreitet die badische Grenze 7,3 km
Stetten ( 288,5 m; Adler ) , fast mit Lörrach zusammengebaut .

8,8 km Lörrach ( 295,9 m) , Amtsstadt v. 6726 Ew. , in
freundlicher Umgebung am l. Ufer der Wiese . Die Stadt

hat meèehreère stattliche Gebäude .
Gasthöfe . Hirsch , beliebt ; Kron-

Bdr ; Dret König. Restaurants . I
Postwagen nach Kandern
Industrie . Lörrach ist ein hocha chener Fabrikort , Kattun —

ShawlDruckerei , Weberei , Wollspinnerei , Fürberei , Seidenbandfabrikat
Geschichte . Die Burg, von welcher sich ein Adelsgeschlecht v. LG 1

nannte , war als Lehen der Ma afen v . Hachberg - Sausenbe im 14. Jahrh
bekannt . Fach dem Aussterben der Herren v. Hachberg fiel Lörrach als
Offlenes Lehen an Baden zurück 1682 vom Markgrafen Friedrich M

adt erhoben , erhielt diese 1756 von Karl 1 ich ihre Pri en
„ hob sich aber erst in diesem Jahrhundert zu grösserer Bedeutung

Strasse führt über den Dinkelberꝗ nach 14,1 km Fenfelden u.
15 , km heuggen Der Dinkelberg i der Höhenzi Südl. des Wiesen—-
thales zwischen diesem, dem Wehrathale u, dem Rheine .

nach Kandern 8. S. 149
Die herrliche weithin sichtbare Ruine des Schlosses Rötteln

( 417 m, 1 kl . St . ) wird von hier aus am léeichtesten besucht .

Man folgt der Strasse nach Kandern bis Thumringen (Meittle -
cHS. ) und steigt , dieses I. lassend , zur Hötteler Kircheé hinauf .
Dann zum nahen Höttlerereiler (GHustlis . à. NRöttlertteilen und

zur Burg .
Auf der Südseite tritt man in das Innere der Vorburg

NEder Mann, So
Löbr m. Garten

us
lee

inks ein
Wobhngebäude (Schlüssel zum Turm Rechts die Grundmauern eines
alten Baues. Weiter in den oberen Schlosshof , dann zu den ziemlich
wohlerhaltenen Gemächern des ehem. , Herrenhauses , aus dessen Fenster
nischen sich ein herrlicher Blick rbietèt . Von hier zu dem
Turme, auf der Zinne prachtvolle Aussicht, ähnlich jener von der Tül
linger Höhe S. 0

Mit dem Aufblühen der
deéeren Dienstmannen ; mit i
Schlecht zu der Stell
Stammes fiel ihr Erbe 1
sitz in das heitere Rötteln u. das Kirchdorf
flecken 15⁰
Röttelns Glanz vorüber
worden ; im 30jähr. Krie
Schweden gestürmt ; 16

die Herren v. Rötteln
h dieses Geerhob s

u. Nach Kussterben des Rött
ger ; diese verlegten ihren Heérren-

wuchs zum Narkt—-
usenberger , mit ihm war
on den Bauern genommen
seind von Kaise
nzosen

Geschlecht der3 erlosch
5 Wwardas Schloss

es abwe
verbrannten die Fra Schloss u.

u. was noch zu zerstör wurde 1702 del iedlinger Schlacht
verwüstet

Wer im Wiesenthale aufwärts wandert nach Stat Iadagen.
11,3 km Haagen ( 301,4 ; Krone ; Gasth ' . . Miese) mit

grossen Baumwollspinneéréien .

—
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Oberhalb die Orte Brombach 7 m; Ochs,; Muder Mann) am
I. Ufer , es besitzt ebenfalls industrielle Etablissements . Reste eines mark -

üflichen Schlosses . Hauingen (313,9 m; Badwirtschaſt ) am r. Ufer
Die Bahn geht auf das r. Ufer 16 km Steinen ( 329,9 m; :

Ochs ; Somme) , stattlicher Ort mit zwei Baumwollspinnereèien .
Das Schloss war einst Landsitz der Hrn . v. Rötteln .

Gegenüber Höllstein (33 mit Baumwollspinnerei u. Weberei
nach Hdgelberg (459,2m) 1 St. n. - W. Strasse nach andern S. 150

Alsbald wieder auf das I. Ufer und 19,1 km Maulburg
350,9 m; Badhaus ; Ochs ; Bνue ) . Grosse Wébèrei , Papièerfabrik .

Oberhalb Maulburg mündet das kleine Wiesenthal , ein rechtes Seiten
thal , welches die vom Belchen südl. herabkommende Belchenwiese durch -
fliesst ; ihr rechtes Seitenwasser , die Köhlgartenwiese , mündet bei Ober—
tegernau . Postwagen von Schoppylie nach Obertegernau . Fecht beschreibt
4 Thäler in seiner Schilderung des Amtsbeèzirks Schopf h Die
durch die Gebirgszügens deter ischen denselben vorhandenen
Rinnsale , Schluchten u 1 min den Sandstein- , Granit
u. Gneisbergen übe asser, durch eine

üppig grünende un Teil durch überraschend schöne
wilde Partieèen

T trische

gt von der Station der Gundenhausen
(361 m) , geht dann I1. ab u. tritt in das K ein. 3,2 km
Luangendu (360,2 m km Eukenste en ; 6,8 km
Wiesleth ( 389,2 m Mate Spinnerei . Das Thal veren sich
r. auf der Höhe die Trümmer Schlosses Fothe - J. 8,8 km Nieder —
tegerndu 10,8 km Obertegernau (441,7 un Kron Oehs, Löu grosse
Dorf in reizender Lat dem zZzusamm luss der Belchen- u. Köhl
gartenwiese Kuf de I. Reésteéder Burg Neνοεοαα⁰εαεν²⁰Kandenburg )
Wegſr. über Gresgen n S. u 13,5Kxm Feiler Holl, 14,7 km Langen —
se“. Das Ths dèet eir ge romantische Schlucht , die sich allmählich
wieder erweitert . 18,8 km Bürehau (655,2 m). 21,2 km Neuenweg (743,4 m
Sonne Krone), wo man die Sirnitzstrasse erreicht hat , der am Eingang
I. abzweigende Weg Kkürzt diese bedeutend . Weg auf den Belchen S. 144

Auf dem vorerwähnten kürzenden Wege gelangt man nach FVorder—
heubronn u. zum enmattoeier (913,1 m Dieser dunkle Ber lie
in einer kraters Vertiefu vordöstl . Fusse des Köhlgarte
(1226 m) , von eubronn Mittelheubronn 20 Min Eine
chem. schwimmende Torfinsel b ihm eine gev Berühmtheit

Von Neuenweg führt e Fahrweg s.-ö. in das Wiesenthal nach
Fembach,. Wer ach Schöndd will, kürzt St. unterhalb Niederböllen
über Entenschν]]]]“ꝭ⸗sl

Von “ rnau führt in dem er Felsenthale der Köhl-
gartenwiese ein reéeizender Fahrwes Wies (592,6 m; Lõobe,
Krone, ; Sonne) , u. weiter aufwürts mh Fischenberg , dann steigt der
Fahrweg auf den Ber des aussichtrei Stue (1046,9 m) , u
senkt win die 3 St rnits (S. 148) hinab

Der oben erwähnte Weg von Nieder- u. Obertegernau nach führt
hinauf nach (/ St ) Gresgen (709,6 m; Sonne ; Löbe), beim Pavillon auf
der 10 Min. S. -6 iden Gresgener Höhe ( AÆuimnν ο]ul, 77i0 m) pracht -
volle Aussicht (Alpen Dann geélangt man nach 20 Min. Adelsberg

3 m; Grun . Baum) j u. von hier in 20 Min. hinab n. Zell. Von Ade
kann über das Dorf Zeller Blauen (1072,1 m) in 1½8

erstiegen werden , die Xussicht ist jedoch verwachsen
Die Bahn gewüährt zur Linken schöne Einblicke in das

8 lauen der 2
liö

kleine Wiéesenthal , im Hintergrunde der Belchen .
22,2 km Schopfheim ( 374,9 m) , ein in reizender Umgebung

gelègenes ansehnliches Amtsstädtchen v. 2690 Ew. Kreis —

pflegeanstalt am Wege nach Wieéchs .



156 Route 47. ScHOPFHEIM . HAUSEN . ZELL . Das Miesenthal .

GASTHGFEE. Pflug , Post ; Dret Könige , Engel
POSTWAGEN s. S. 153
INDCSTRIE . Grosse industrielle Thätigkeit , viel Verkehr mit Basel .

Baumwollspinnereien , Papier - u. Thonwarenfabrik , Bleiche .
ESCHICHTE . Das Kloster St. Gallen erhielt hier schon i. J. 807

Güter . Im 12. Jahrh . gehörte Schopfheim zum Kloster St. Georgen , 1260
gaben es die Ritter v. Kienberg ( Künaberg ) an St. Blasien , später kam
der Ort an die Hrn. v dann an Baden

SPXZIERGANGE u Schiuitaenhaus , Bayyerhutte. Hebelhöhe
10 Min 8.-5. v. Bahnhof. Auf den Hoh - Flum (537,3 m) 1 S. Man
geht vom Bahnhof nach iechs ( Schlüssel z. Turm) , der Weg I. bei der
Kreispflegeanstalt kürzt, u. dann bequem auf die Höhe. Zu der herr
lichen Aussicht auf das Gebirge der Schweiz kommt hier noch ein Blick
auf den Südabhang des Schwarzwaldes . Von hier gelangt man leicht nach
den Stat. Beuggen od. Niederschwörstadt im Rheinthale od. über Dossen -
dach nach Neνν

Auf dem Wege von Schopfheim ins Wehrathal besuche man die
Hasclerhöhlé bei dem Dorfe Hasel (R. 49). Die neue Strasse von Schopf —
heim nach Wehr 7,8 km führt unweit vorüber Die alte Strasse geht
über Eichen ( Löue , Krone ) , bekannt durch den / St. von Schopfheim
entfernten Eichener See (463,8Sm). Dieser füllt u. entleert sich abwechselnd

24,2 km Fahrnau (392,1 m) , Schuhfabrik .
26,3 km Hausen - Raitbach ( 406 m) . Das Dorf Hausen

Tinde ; Adler ) liegt am r. Ufer . Es ist die Heimat des
alemannischen Dichters Hebel , Büstendenkmal bei der Kirche .
Unterhalb des Dorfes eine Floretspinnerei in den Gebäuden
des ehem . Eisenwerks .

Hausen ist die Grenze der altmarkgräf lich - badischen protestantischen
Bevölkerung , thalaufwärts sind dessen Bewohner katholisch , die Mark-
gräfler - Tracht trügt die protestantische Bevölkerung

Von Hausen über Enkenstèin nach Seldchtehaus S. 150
29,4 km Zell . / . ( 427,6 m) , sehr gewerbreiches Städtchen

V. 2503 Ew. , Endpunkt der Bahn .

KErone.

GASTHO Lõöue,; Krone , Krans , Schwan , Post. Brauerei Montfort
2. Pfefßfe Badanstalt . Postwagen S. 153

INDUSTRIE Bedeutende Baumwollspinnereien und Webereien ;
Maschinenfabrik ; Cellulosefabrik .

GESCHICHTE . Die Stadt gehörte zu dem Frauenstifte Säckingen ,
welches 1373 das Meiertum in Zellvon Hartmann v. wieladingen erwarb ,
das 20 Jahre Säter an die Familie Hürus v. Schönau kam

USFLUGE . Kditbacher Schünꝛle auf der Höhe des 1. Ufers am
Hohen Möhr (989,1 m) Der Grendel auf dem r. Ufer gewährt einen
schönen Blick auf das Thal Kuf die Gresgener Höhe (777,4 m) 1 St. ,
Aufstieg über den untern Pavillon . Siehe auch S. 155

Das Thal erlangt ernstere Gebirgsnatur . Von hier an
Landstrasse , Fusswanderung wird lohnend , 31,2 km Atzenbach
( 451,5 m; Adler ; Sonme ; Sturæhad m. Mirtsch . ) . Grossartige
Baumwollspinnèrei . 32,9 km Mambach ( 459 m; FNössle) , r.
oben der Rappenfelsen .

Durch das von Osten herabkommende , reich bewaldete u. in felsige
Abhänge gebettete Angenbachthal führt in 3 St. eine Strasse nach Forder -
todtmoc Diese steigt zunächst nach 2,6 km Rohmatt (5 m; Krone )
Bald darauf erblickt man I1. in herrlicher Lage Haäg. Das Thal wird
enger u. es ist nur noch Raum für Bach u. Strasse . Hoch über der
Schlucht des Angenbaches die Ruine eines alten Bergschlosses Burgfelsen )

*
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Das Miesenthal . SCHöNAU . PRAGTHAL . 47. Route . 157

Der Thalweg wird immer romantischer ; wilde Felsgruppen schliessen ihn
ein ; durch schattigen Wald , die alte Strasse kürzt , wird d reizend
gelegene Dörfchen 6,4 kxm Happach erreicht , dann steigt die Strasse auf
den Bergsattel zu der Antontuskapelle (1053,5 m) , von wo aus sie nach
13,2 km Fordertodtmoos (R. 49) hinabführt

Im Wiesenthale wechselt bei jeder Krümmung der Strasse
die Aussicht . 34,8 km die Häuser von Sieberau . Vor Wem
bach tritt die Strasse auf das r. Ufer .

Weg am r. Hange hinauf nach Kuindberg , Stutaæ, Hols u. dann weiter
über Stadel n. Herrenschuand (1018,2 m) in sehr rauher Gegend

39,2 km Wembach ( 517,2 m; Vngel ) mit grosser Fabrik
an der Mündung deés Böllenbaches in die Wiese Fahrweg
durch dieses Thal nach Neuenbeg àn der Sirnitzastrasse ) . Dann
die grosse Iselin ' sche Spinnerei und Weberei und

41,1 km Schönau ( 542,4 m) , Amtsstädtchen v. 1292 Ew. ,
liegt malerisch in einem Thalkessel am Fusse des Belchen .

GASTHGFE , Sonne, Löue, Vier Löben, Ochs; Krone .
POSTWAGEN s. S. 153
GESCHICHTE . Schönau ist alt; das Thal gehörte mehreren Rittern ,

die ihre Besitzungen im 12. Jahrh . an St. Blasien schenkten , welches die
zewohner als Leibeigene behandelte , die Reformation unterdrückte u.

dadurch 1519 einen Aufstand veranlasste . 1589 grosser Brand. Eine 1519
von den Thalbewohnern gebildete Thalverfassu blieb bis 1786, wo die
österr . Gesetzgebung eingeführt wurde , teilweise in Kraft

XUSFLCUGE. schattige Spaziergänge nach den Anlagen im Bue
brand u. auf die Gaulgen ist auf den Belchen

hen -
1Ide Der Hauptausflug is 0.

(4415,4 m) , Aufstieg üb. Schõnenberg , zurück üb. Aitern (S. 145 Uber
Entenschuodand n. Neẽqbeg , zum Nonnenmattweler u. in die Thäler der
Kleinen Miese (S. 155 Kuf den Sattelwasen (998,5 m) , herrliche Aussicht
auf die Alpen. 3½ St Nach Todtmoos, über das Fuchsgrüble n. Herren -
schuuj,dd, u., dann üb. H' eg u. Mättle n. Fordertodtmoos (R. 49); zurück
durch das Angenbachthdl n. Mumbach (S. o) , abends Post nach Sehöndu .

Hinter Schönau veèrengt sich das Thal bedèeutend , dann
folgt 42,1 km der Wallfahrtsort Schönenbuchen ( 541,4 m;
Mys . 2. schönen Buche ) , Webeérei . Oberhalb Fahrweg l. über
Aitern zum Belchen (S. 145) . Dann

43,6 km Utzenfeld ( 562,7 m; Hichie ; Vngel ) , wo die Münster -
thalstrasse (S. 143 ) I. abzweigt . Kleine runde Hügel erheben
sich mitten im Thal . Bei einer Mühle tritt die Strasse auf
das l. Ufer und erreicht 45,2 kmn den Abgang einer Strasse r.
nach St. Blasien in dem hier mündenden Thale des Prägbaches .

Diese Strasse hat zunächst eine südöstliche Richtung , bewaldete Felsen
schliessen sie auf beiden Seiten ein, Iinks rauscht der Gebirgsbach . Nach
3,2 km erreicht man das Wirtsh. 2. Hirsch , woůr . ein Fahrweg nach
Vordertoc WDZwC Die Strasse umkreist einen felsigen Vorsprung ,
Fusswege kürzen , u. zicht in die Höhe. Wilde einsame Gebirgsgegend
Auf dem Bergsattel der Facht (946,9 m) ist der höchste Punkt der
Strasse erreicht u. der Wanderer wird durch den Anblick eines grünen
Bergwiesenthals angenehm überrascht , zur Linken das Herzogenhorn
(1417,2 m) , u. zu Füssen die zahlreichen freundlichen Häusergruppen des
Hochthales der Bernau . 21,1 km St. Blasten (771,6 m, R. 50).

45,6 km Geschwend ( 589,7 m; Hössle ) an der Mündung
des Prägbaches , 46,9 km Schlechtnau ( 622,3 m; Lamm ) . Die

N⁰οs;



158 Foute 48. TODTNAU . GRENZACH . Von Bascl

stärker ansteigende Strasse führt neben dem wildrauschenden
Flusse hin , I. in der Ferne der Wasserfall von Todtnauberg .
Nun erweitert sich das Thal , die Strasse bieégt etwas reéchts .

47,4 km Todtnau ( 648,7 m) , 1758 Ew. , in wildromantischer

Lage , in felsiger , etwas baumarmer Umgebung , nach dem
Zrande v. 1876 fast ganz neu aufgebaut , schöne kathol . Kirche .

GASTHGFE . Ochs, gut geführtes Haus ; Bair, Sonne,; Brauerei Dietschi
POSTWAGEN üb. Schöndu n. Zell, n. Freiburg (S. 119
INDUSTRIE. Der seit dem 13. Jahrh . lebhaft betriebene Bergbau

längst eingestellt . An dessen Stelle entwickelte sich Baumwollspinne
Papier Bürsten- u. Zunde ikation Die Bürstenmacherei ist ein
wichtiger Industriezweig des valdes , der besonders in Todtnau
u. Umg g blüht

ist

Todtnau war St. Blasianischer Besitz ; seine Entstehung
Jahrh. verdankt es den hier bestandenen Silbergruben . 1689 wur

nau wie schönau von den Franzosen verbrannt . Die übrigen Schick -
sale hatte Todtnau mit Scl u gemein

XAUSFLUG. Zum MVasse 1 alb Todtnauberg (S. 140). Der Pfad
dahin führt vom Wege nach Todtnauberg Il. ab zur Brücke über dem
unteren Falle. Von da Pfad hinau ch (1 t.) Todtnauberg (1021,2 m

nabStern , 9e) , Somme Au
auf die Strasse Afterste ubrunn (S. 132

BERGBESTEIGUNGEN . Kõpylisbrunnen (1116m) 1½St . öStl . Hasenhorn
(1157,6 m) 1/ St . S.-5. Siberberg n. -ö. Belchen (1415,4 m, S. 145)

erg (194,7 m), hinauf über den
asserfy6all (S. o. ), zurück über den Feldberggasthof u. durch das Wiesenthal

Von Todtnau steigt die Strasse Feldbergstrasse S. 140)
im Wiesenthale zu dessen Ursprung am Zaigen ( 1233,9 m) ,
wendet sich dann östl . am Feldberggasthof vorüber , und

sich zum Litisee .
Die Strasse in das Dreèisamtl

über den Nothschrei ( 112

man von der Brücke

Schdauinsland „8 m, S. 155

Jführt von Todtnau nördl .
„5) nach Nirchædrten hinab (S. 131) .

48 . Das Rheinthal von Basel bis Konstanz .

Die Eisenbahn von Basel nach Konstanz bildet die Haupt —
eintrittslinie in die südlichen Schwarzwaldthäler . Von HKlein—
Basel ( vor der Abfahrt Zollrevision , r. sitzen ) führt dieselbe
am rechten Rheinufer aufwärts . Beim Grenzacher Horn

gelangt man auf badisches Gebiet , tritt aus der Rheinebene
in das nun ziemlich enge Thal , und fährt in diesem zwischen
den südl . Ausläufern des Schwarzwaldes und dem meist tief
eingeschnittenen Rheinbette , auf welches man bei vielfach
wechselnden Bildern beständig hinabschaut .

km Grenzach ( 261,7 m; Ziel ; Lötbe ; Krone ; Restaur .
NRheinlust b. Bhf. ) , vortrefflicher Weiss - u. Rotwein . Auf den
schön geformten Ausläufern des Juragebirges die Burgen
Wartenburg u. Schiauenbut

Das Minerdlbad Grengach li
uuf St. CBrischond / St. n. -ö.

5 Min. w. Durch ein freundliches Thal

—*
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naceν Konstuns . BEUGGEN . SACKINGEN . 48. Koute . 159

7,9 kin Wyhlen ( 278 m; Ochis ; Lòine ) .
Unweit des Rheines wurde 1866 ein grosses Steinsalzla

das Werk ist Eigentum einer fi
Zur Römer führte oberl 5 bei den Schv

duανst 2 eine Brüe nac It
Aug Rauracorui de niss
Argentoratum (Strass

11,7 km ( 275,1 m) . Die Bahn tritt an den Rhein ,
welcher hier mehreère Strudel bildet

15,1 km die Station bei heinfelden ( 279,6 m) . Beim Bahn
hof das reizend gelegene Hotel Bellevue , Solbad .

Gegenüber am J. Ufer die schweizerische Stadt Rhein -
felden , Station der Bötzbergbahn , ein vielbesuchter Badeort ,
hervorragend durch die Stärke seiner Sole .

Gasthöf Hoôt. Dietsc u. Höôt. d Salines in herrlicher Lage am
Rhein Schũtæc Schif, 1 6 Drei K 9 Brauerèi 2. Salmen

Salmenfang . Dieser bieteét besonderes Interesse , die Fische werdei
in dem Salmenwagen gef 0 jährlich etwa 500—600 Stück

Von der früheren Bedeèeutung der Stadt zeugen die teil -
weise noch wohlerhaltenen Ringmauern u. Türme , welche
nebst den engen Strassen u. den hohen Giebelhäusern dieser
heute noch ein mittelalterliches Ansehen verleihen . Auf dem
Felsen im Rheine , über welchen die Brücke führt , stand
einst die den Eidgenossen gefährliche Burg Stein , jetat Anlage
Der Strom bildet hier einen Strudel , den Höllemhaſten . In d
Nähe drei Salinen , nordöstl . Rheinfelden u. HVνUðn⁹)ᷓꝗ, Westl .
Kaiserduhst .

18,7 km Beuggen ( 283,6 m; Anter ) , hart am Rheine . In
den Gebäuden der altertümlichen chem . Deutschordens
Kommende eine Ans zur Rettung verwahrloster Kinder

Die Tschamberhöhle rd von dem Rheine 20 Min. oberhalb
liegenden Dorfe Aεα Im ers I M
jede P n mehr 40 P Zum Eingan ganz mm
man wi 10 Min Die bequem 2 bilde
schmale
Der 8
welcher im Hinte
Mit dem Besuche der 1 5
Hoh - Flum (6537,3m, S. 156) verbinden

23,5 km Nieders chwörstadt ( 286,1 m) , dann an Ober —
SCορiα⁵νsStadt Schhν⁰¹νν ) vbοαlrübel

27 km Brennet ( 293 m; Gastli . 2. Weſiratſial a. Bhf . ; Kyeu⁰ )
an der Mündung deés We

Hr⸗
athales ( R.

POSTWXAGEN n. Fehr , weiter n. Scho; Iin n. Fordertodtmoos

20 m
von dem

III 6
2Ul

32,3 km Säckingen ( 291,8 m), Amtsste idt v. 3494 E hart
am Rheine . Die Gegend gleèeicht einem blühenden Garten .

Gasthöfe . Sc/. Brogli Min- V. Soibhad; Hirsch b. Bhf.
Restaurants . Stauration m. Gart. b. Bhf. ; Schuarνε lfSseh ν

Asbalon , bayeriscl Brauerei 2. Knopf,, Terrasse am Rhein .
Postwagen zur nden Stei
Industrie . Di 1des

Landes idenbandfabrik 3au
wWollwebe
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Geschichte . Die Stadt soll ihre Entstehung der Niederlassung des
hl. Fridolin verdanken , welcher im 6. Jahrh . in diese Gegend gekommen
sein soll u. sie erbaute . Später gehörte die Stadt dem Frauenstifte , das
solche den Grafen v. Habsburg - Laufenburg als Lehen gab ; von diesen
gelangte sie an Gsterreich . Zu Anfang diéses Jahrh . wurde das Stift auf —
géehoben . Jahrh . war es in den Reichsfürstenstand erhoben worden
und hatte 8 bedeutende Besitzungen .

Sehenswert ist die doppeltürmige Kirche mit dem kost -
baren Schrein , in welchem sich die Reliquien des hl . Fridolin
befinden . Der Küster zeigt eine prachtvoll gearbeitete Mon -
stranz u. andeère historisch intèreéssantée Gegenstände . Neue
schöne protèést . Kirche . Von historischen Gebäuden ist nur
Schloss Schõndau am Rhein zu nennen , welches der gefeierte
Dichter v. Scheffel , der hier einige Zeit lebte , zur Grundlage
seines Trompeters von Säckingen wählte . Eine geédeckte
Hhieinhrücltée führt über den Fluss . Reste alter Festungswerke .
St . - Hallusturm .

SPAZIERGANGE u. AUSFLUGE . zum Sädckinger Seée (381,9 m; Re—
tauration ) , von Scheffel in seinem Trompeter schön besungen , u. des-
halb auch Scheffelssee genannt , 4St. n Der See wird von einem

CKINGEN . LAUFENBURG . Von Basei

inen Dampfer Hidigeigeie befahren , Gondelfahrt . Ein Fels am Ufer
die Inschrift : Dem Dichter Dr. Jos. Vixt. Schehel die Stadt

eingen I &ðs . Nach dem Harpolinger Schloss über Obersdckingenzurück auf der Murgthalstrasse n. Stat. Murg Auf den Eggberg
(EOh,˙aede) , 1 St. n. , dann weiter n. Richenbach u, über Rüttehof nach
der Ruinè Bärenfels R 19)

An I. Ohersdichingen ( Bùr ) und jenseits des Rheines Sisseln
vorüber 37,8 km Murg ( 297,5 m; Gasth . 2. Murgthal ; Adler ;
Hirsch ; Hest . ⁊. Deutschen Rhein ) an der Mündung der Murg
in den RKhein. Postwg . n. Herrischried im Murgthal ( R. 50) .

Bald nach der Weiterfahrt zeigt sich 41 , km Laufenbhurg
332,9 m) , einer der landschaftli schönsten Punkteé der

Bahn . Der badische Ort Kleinlaufenburg ( Post ; Stern ;
Krone mit Gartenwirtsch . Buclhtle über d. Bhf . ; Hot . - Rest .
Aꝛutenrieth ) ist von einigen Villen u. kleinen Fabriken um -
geben . Schöne Aussicht auf die Stromschnelle des Rheins ,
den Laufen , von der Bahn nur unvollkommen sichtbar .
Uber den mitten in dem tobenden Strome stéehenden Laufen
stein führt die kühn gespannte Brücke nach dem auf dem
jenseitigen felsigen Ufer liegenden schweizerischen Städtchen
Gross - Laufenburg ( Hot . Ryieinsolbad àm Rhein ; Adler , Post ;
Hfau ; Meerfrüulein ) . Kirche mit sehr alten Grabmälern . Alte
Stadtmauern .

Der Rhein ist hier nicht fahrbar , er stürzt 10 —30 m tief
durch ein klippenreiches , plötzlich verengtes Felsenbètt . Als
Hintergrund dieses Bildes erhebt sich malerisch das Städtchen
Laufenburg , überragt von der Ruine Habsburg - Laufenburg .

Der Laufenfall setzt den meisten während der Laichzeit aufwürts —
strebende Imen Schranken entgegen u. viele fallen den lauernden
Fischern in die Netze



naci Konstans . ALBBRUCK . WALDSHU . 48. Routée. 161
Gleich hinter Kleinlaufenburg führt die Bahn durch einenTunnel . Die Gegend gewährt Plötzlich einen verändertenAnblick , einèe idyllisch liebliche Hügellandschaft . Die Bahnführt von nun an mehr an dem Fusse des Gebirges undtritt nur auf kürzere Stréecken an den Rhein . An dem Dorfe

Luttingen und der Ruine dei alten Bergfeste Haulensteinvorüber erreichen wir die Haltestelle (45,6 km) Albert -Hduenstein ( 332 . 8 m) . Unten , zwischen Fels u. Rhein ein -
gezwängt , Hauenstein ( Adler ) , die kleinste aller Städte , vonnur 176 Ew. , ehem . Hauptort der gleichn - amigen GrafschaftDer Ort hatte seinen eigenen Adel. die Grafen v . Hauenstein welcheauf der oben erwühnten 1 wohnten . Hier soll der mysteriöse Freiheits -brief des Hauensteiner Landes (R 50 geschrieben worden sein, welcherdiesem soviel Unheil gebracht hat

Jenseits der Station führt eine Gitterbrücke über denMühlbach , dann folgt der Viadukt von Albert , zuleètzt übereine die Alb in mächtigem Bogen übe rSpannende Brücke nach47,8 km Albbruck (324,4 m; Gas th. 3. Alhthal , beliebt .ein Stützpunkt für den Be
such des Albthales ( R. 51) .Der Ort war einst ein 1686 rk, welches durchKauf an St. Blasien: ! 1 Anwesen derGesellschaft für Holzsto

POSTWAGENn
SPXZIERGXNGI

4l¹d an die Mündunge

udetes Eisenv

en
0 0ρ
Uber das Dörfchen

Auf der Albthalstrasseu. Buch, dann n. -ö. nach BI don / KHirsch, gut), beim KirchhofFernsicht ; zurück üb. Dogers Die 1umfassendste Aussicht geniesst manauf dem Hohenecłk 20 Min von dem n. -W. liegenden DorfeOberuil . Auch auf der Schwei izerseite bieten sich interessante Punkte .Führe wie bei Hauenstein u. Dogern
51 , km Dogern 4m ; Ilirsch , gut ) , früher Hauptorteiner der hauensteinischen E inungen . Schöner Blick auf dasSchweizerufer mit der Ruine Berndes bei Leibstadt . Rheinfähre .An Wald u. Weingärten vorüber , dann , die Stadt an der

Bergseite umziehend , in den zahnhof von
55,6 km Waldshut ( 340,1 m) , Amtsstadt V. 2468 Ew. ,Sitz eines Landgerichtes . blühend durch Gewerbeflei Ab-

zweigung der Schweizer Bahnen nach Minterthun u. über
Turgi nach Zurich . Die altertümliche freundliche Stadt liègtmalerisch hoch oben an dem Gestade des Rheines und bietetan verschiedenen Orten Aussicht auf dié Alpen . Sie ist ein

Centralpunkt für schöne Ausflüge . Eine breite Hauptstrassedurchzieht den Ort ; von déssen früherer Befestigung stammennoch Thore u. Gräben . An Sonnts igen sieht man häufig dieHauensteiner Tracht .
Gasthöfe . Bahnmhilfrestdurõ,jHjißn , Hot. Blume b. Bhf. , Luftkurgäste ;Hot. Schãtælée ebenda . In der Stadt Rebsto Rheintscher Hof. Restau -rants . Dietsche m. Bädern , Vogt, beide m. Gürten b. Bhf. ; v. Kilianm. Braueré Baldau / m. Gart. an d. Strasse n. Dog n.Rheinbäder . Städtische Badanstalt
Schnars , kleiner Führer . 11

8.
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Post u. Telegraph nahe b. Bhf. Postwagen n. St. Blasien ; n.
Rheinheim 2 St. S. -6

Geschichte . Unter den vier vorderösterreich . Waldstädten war Waldshut
die bedeutendste . Den Namen erhielt der Ort 1249 durch Rudolf v. Habs -
burg. 1468 wurde die Stadt von den Schweizern 7 Wochen lang vergeblich
be rt. Sie litt sehr durch den Bauernkrieg u, durch die rel
Neuérungen des Balth . Hubmeier (15 25). Später kamen die Hauen
steiner Unruhen u. die Salpete 1806 kam Waldshut an Baden .

SPXZIERGANGE u. AUSFL. 5 Auf den Haspel (512,7 m, Pavillon )
n. - W. , herrliche Alpenaussicht , ½ St. Anstieg entweder auf der alten od.
der neuen Strasse nach St. Blasien, u. von dieser I. bez. r. ab. Noch
prachtvoller ist die Aussicht auf dem Oberen Hapsel 2. Auf den
Kalvarienberg (412,8 m) n. -ö. vom Bahnhof , mit schöner Aussicht , /St .

3. Durch das Thal von Schmitzingen (540m) nach Waldſireh ( Storeh ) ,
u. über Gais u. die Mühlsteinbrüche bei Eschbach zurück 4. Von dem
Fusswege nach Gurtweil über d poͥονjꝗ- - ) Odt; Zahmhapellèe auf den
Hungarsberg . Von da nach Alspel zu dem oberen Wasserfull des Hasel -
bachs . — 5. Fach Nöggenschuiel , Fohrenbachmüͤhle , Leinegg , Witænguer
mũhle u. Tiengen (R. 52) 6. Nach aldxireh , Niedermuhlèe u. durch
das Albthal nach A/bbrucł 7. Nach 6urtueil 1 St. Man geht bei der
Post über die Bahn u. n. -ö. in dem freundlichen Thälchen aufwärts , nach
½ St . 1. Fussweg durch den herrlichen Buchenwald 8. Nach dem
Fahrhaus , ½ St. , u. über den Rhein nach Koblenæ, Eisenbahngitterbrücke
über den Rhein in der Nähe der Mündung der - 9. Nach Mlingnau
u. Zuraach . 10. Nach Leuggern 11. Nach Full Führe) , Leibstadt u
Reuenthal (I St.) 12. Wasserfahrten auf dem Rhein 13. Interessante
Ausflüge an den Ahʒeinfull, nach SchafFhausen , in das Hegau , sowie nach
gůrich sind nur Tagespartieen .

Hinter Waldshut durchschneidet die Bahn in einem
Tunnel den Aarberg , geht über die Schlücht , u. erreicht

61 km Thiengen ( 347,8 m; Krone ; Ochs , Badanstalt ) ,
gewerbfleissiges Städtchen v. 2247 Ew. In sehr freundlicher

Lage in der Nähe der Wutach , die , nachdem sie die Schlücht

aufgenommen , sich oberhalb Koblenz in den Rhein ergiesst .
Strassen in das Schliucht - , Steind- u. Putachthal (R. 52, 53 u. 54). Post -

wagen in ersterem bis Birkendorf u. üb. Steinabad n. Bonndorf , von
Birxkendorf n. Schluehsee

Rings umher römischer Niederlassungen . Schon 855 wird in
Urkunden eines Ls richts zu Twingen erwähnt . Von den Bischöfen
V. Konstanz kam Thiengen im 13. Jahrh . an die Ritter v. Kränkingen
1482 kam der Ort an die Grafen v. Sulz , dann 1687 an die Fürsten
v. Schwarzenbeé von denen er 1812 durch Kauf an Baden überging

SPXZIERGXNGE . 1. An den romantischen NF᷑iαCανρ) ll bei der Lauffen -
muν⁶e 2. Auf das Rebgut Homburg 3. Uper den Glockenberg
(434,1 m) nach dem Badbruchhause , weiter n. den Haselbachudsse dllen,
der Ruine Gutenburꝗ u. in das Schluchtthal (R. 52 Auf den Fitibuc - ł
Prachtvolle Aussicht auf die Xlpen 5. Zum Langenstein ½ St.
6. Zu dem schönen Spitzbogen der Eisenbahnbrücke über die Steinach .
7. Schöne Aussicht am Berghaus ( Neuhaus , 683,7 m) 8. Ausflug über
die Lauenmuhle nach Zuraach u. über Koblena u. Waldsyut zurück .
9. Ausflug auf den KusSsdberg (s. u. ) 10. In das Steinathal (K. 53).
11. Uber Neilheim n. Höchenschudnd

Von Thiengen führt die Bahn über die Schlucht der

Steina , dann an Uyuterlauchringen vorüber nach

65 kin Oberlauchringen ( 362 m; Restdurat . a. Bhf . ; Adler ) .
Abzweigung der MWutüclrthialbah - nach Stuhlingen ( R. 54) .
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Der höchste u. schönste Punkt der Gegend ist die 1½ St. 8. -5. ge-
legene Küssaburg oder Küssenburg ( 630 , m) . Von Oberlauchringen geht
man nach Bechtersboh (457,5 m; Hirsch , gut) , von wo aus ein bequemer
Pfad aufsteit Besonders schön ist die Aussicht auf der Südseite , Alpen

Küssabu wär einst Sitz mächtiger Dynasten , welche die Landgraf -
schaft des untern Klettgaus verwaltéeten , wurde dann durch die Bischöfe
V. Konstanz erkauft u. ging 1497 an die Grafen v. Sulz. Die Burg wurde
im 30jähr. Kriege beim Anrücken des schwedischen Feldmarschalls Horn
von der Besatzung verlassen u. angezündet . Seither Ruine .

Abstieg S.-5. nach dem Dorſe Kussnach (444,2 m; Hirsch ) ½¼½St. , u
S.-6. weiter nach den asserstelzschlössern ( 1½ %äSt. ) .

Am Rheine aufwärts gelangt man in 20 Min. , nach dem am linken
Ufer gelegenen Städtchen Kaiserstuhl (340 m; Linde, ; Krone) , angeblich d.
röm. Forum Tibe Station der Linie Waldshut - Koblenz - Winterthur . Von
altertümlichem Ansehen. Vor der bedeckten Rheinbrücke am badischen

die Burg Rötteln od. Rothbdsserstélæ /4 St. n. -5. Hohenthengen
379,8 m; Lõötbe. Postwg. n. der badischen Station Gvνiessen). Rückweg ent —

weder teilweise mit der Bahn oder üb. Rechingen , Rheinheim u. Kadelburg
Die Bahn überschreitéet die Wutach , Blick weit hinauf

in das Thal , dann führt sie in dem Thaleé des Klingengraben
aufwürts , r. Ruine KisSα4Ete , IL. der Heideggerhof .

71,1 km Griessen ( 389,6 m; Restaurat . b. Bhf . ; Hirschy ) .
75,5 km Erzingen (400,7 m; Bahimhofrestuntration ) , von der

Station / St . thalabwärts , in fruchtbarer Gegend , Wein - u.
Feldbau , Bienenzucht . Grenzstation , das Handgepäck kann
für den Durchgang durch die Schweiz bis Thayingen in Ver

schluss gegeben werden , die Schaffner machen aufmerksam .
78 . 8 km Wilchingen - Hallau (413,4 m; Hestaurat . Wald -

vogel ) , erstèerer Ort liegt ½ St . r. der Bahn .
Stra Postwagen ) nach dem 20 Min. nördl . liegenden Unterhallau

(Gast/i . 1er , Hirsch ) , weiter nach Oberhalldu . Ringsumher nichts als
Weinber die einen vortrefflichen meist roten Wein liefern

Ueber den reéichen Fluren des Thales erscheint I. der

Südwestabfall des Randengebirges . SI , AkmNeunkirch ( 426,2 m;
5 0 5

Somnme; Post ) , Städtchen von mittelalterlichem Aussehen .

87,7 km Beringen (440,1 m; Adler ; Sonme ) , Postwagen
nach Schleitheim 21/2 St. , dem Hauptstützpunkt für die Durch -

wanderung des Randengebirges ( R. 54). Zum Besuche des

Langen Randen ( 895 m, höchster Punkt 926,2 m) , herrliche
Aussicht , fährt man nur bis Sihlingen und geht von da in

1 St. hinauf . Von Beringen führt die Bahn durch das

schmale felsige Thal der nge nach

91,6 km Neuhausen ( 440 m; Schm⁰αẽi⁰,ẽerhof, Bellevue , beide

b. Bahnhof ; Hot . Rheinfall im Dorf , billiger ) . Von der öffent -
lichen Anlage im Fischerhölæli aufwüärts des Schweizerhofes

prächtige Blicke auf den Rheinfall .

Der Rheinfall , der mächtigste Wasserfall Europas , wird

von hier aus am leichtesten besucht . Vom Bahnhof ( Wgw. )
führen Fusswege zum Schlösschen Wörth an den Fuss des

Falles hinab . Die beste Besuchszeit sind die Morgenstunden
11⸗
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von 7 - 9 u. die Nachmittagsstunden von 3 —4 Uhr . Herrlich
ist bei Mondschein der weiss auflèuchtende Schaum mit dem
schwarzen Hintergrunde . Oft täuscht der Fall beim ersten
Anblick von der Bahn die Erwartungen ; von hier aus gesehen
zeigt er mit seinem Felsenrahmen , dem Schlosse Laufen u.
der Eisenbahnbrücke ein mehr liebliches als grossartiges Bild ,
aber schon am Turm Wörth macht das u. Wirbeln
der Wassermassen einen grossartigen Eindruck , überwältigend
ist dieser an der jenseitigen Felswand unterhalb Schloss
Laufen auf dem Gerüsteée der Fschete , der mittlere Felsen
kann erstiegen werden .

Zur Besichtigung füährt man am bequemsten von PFVörth ( Restauration .
Camera obscura , 75 0 dem Falle entlang über den Rhein (5 Min
Stè nach Schloss Lauſen (Hot. Schloss Lauſen ) hinauf , u. kehrt 1f
demselben Wege zurück. Dabei erreicht man aber den grossar ten
Punkt , die Fischetæ , zuerst, u. schwächt die Wirkung der folgenden be-
deutend ab. Wer deshalb Zeit hat, gehe in 14St. vom Bahnhof über die
Eisenbahnbrücke ( Blicke auf die Stromschnellen des felsigen Bettes), dann
jenseits r. nach (5 Min.) Lauſen hinauf , u. fahre bei der Fischets wieder
über nach Iörth . Von Laufen gelangt man in ½/ St. nach Dachsen Hot .
Nitæig ) , Station der Linie Schaffhausen - Winterthur , Omnibus 75 c. Für die

aufen 1 fr., Kinder 50 C. , Schweizer
Uberfahrt 30, retour 50 0 Kahn auf den mitten im

Falle stehenden Felsen , ohne jede Gefahr , 1 u. 2 Pers. 3 fr., jede Pers
mehr 1 fr., u. für jede Fahrt im ganzen 1 fr. Trkg. Zeit 2z. Felsen 10,
Aufstieg 5, Abstieg 3, zurück 5, zus. 23. Min

Schiloss Lauifen ( 412 m) gewährt vom Altan wie von dem
Erkerhäuschen mit farbigen Fenstern einen guten Uberblick
auf den Fall . Von hier durch die Anlagen am Laufenfelsen
hinab , und mit immer sich steigernden Eindrücken zum
Pavillon , Kdinαοii , Rondel und zu dem ganz in den Fall hinein -
geèbauten Gerüstè der Ischets , wo diè Wassermassen über das
Haupt des Beschauers hereinzustürzen drohen . Auf dem
mittleren Felsen ist der Umblick vollständig frei , das Wasser —
geétöse noch mächtiger und der Eindruck noch schauriger
als auf der Fischetz . Um von der Grossartigkeit des Falles
eine richtige Vorstellung zu erlangen , muss man ihn von
verschiedenen Standpunkten betrachten .

Fusswege führen vom Rheinfall an beiden Ufern nach Schafhdusen
St . Uberall herrlicher Blick auf die mächt n Katarakten des schönen

grünen Stromes , wie auf das mitten im Strome erbaute Wasserwerk
Die Bahn führt in einem Tunnel unter der reizenden

FVilla Charlottenfels hindurch und gestatteéet schöne Blicke
auf den Rhein . Etwas tiefer als der badische liegt der
schweizerische Bahnkörper , welcher , durch den Tunnel unter
dem Schlosse Laufen und dann über die Rheinbrücke , sich
mit erstéerem vereinigt .

94,4 km Schaffhausen (403,1 m) , Hauptstadt des gleich -
namigen Schweizerkantons v. 11,795 Ew. , darunter etwa 1300
Katholiken . Die Stadt liegt am Abhange eines Hügellandes

7 7
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auf dem rechten Rheinufer , und trägt einen dèutsch - reichs -
städtischen Charakter .

Bahnhof (IÆs
Bahn ; Schweizeris ich

Gasthöfe . Krone in d. Stadt; Hôt. Müller, Rheintscher Hof, Riesé
a. Bhf. ; Höt. Post, Tanne XIle diese Gasthöfe sind mit Restaurants
verbunden . Restaurants . Kebmann , Blume, Müller - Mossmanm b. Bhf .
Tuerqarten Fyieden Stierlin , Gartenwirtsch , auf dem Emmersberg
Bierwirtschaften . Styut eder, Biergarten 2. Ruden, FV. BBurg

Dampfboote . Landi Platz oberhalb der Rheinbrücke . Fahrzeit n
Konstanæ 4½St., von da hierher 3½St Am Landungsplatz auch Gondeln

Omnibus führen die Gasthöfe in der Stadt u. am Rheinfall .
Droschken . 1 Pers. 60 C. , 2: 80, 3 u. 4: 1 fr. 20. Nach Neuhausen

Dorf) 1 Pers. 1 fr., jede mehr 70 n. Förth od. Schueiserhef 1½
jede mehr 1 fr. ; n. Laufen 1 Pers. 4, 3 u. 4 Pers. 6 fr. Für die
Rückfahrt von diesen Plätzen einschliesslich 1 Wartzeit 1 fr. Zuschlag
Für grössere Touren besteht eben

Bäder . Städtische Badeanstalt im Rhein, Krüger ' sche Badéanstalt
Industrie . Diese ist höchst bedeutend ; am rechten Rheinufer haben

sich förmliche Industriequartiere gebildet . Grossart Wasserwerke haben
die Wellen des Rheins gleichsam dem menschlichen Geisteé dienstbar
gemacht

Auf dem Emmersberg an der Ostseèité der Stadt liegt der
Munot od . Uunmot , einst die Citadelle (431 m) , ein grosser
runder Turm von ungeéeheéeuren Dimensionen . Die als
Platz benützte Zinne bietet einen herrlichen Blick auf den
Rhein und auf zahllose Rebgelände bis hinauf zu den Bergen
des Hegaus . Eintrittsgeld 20 c.

Das Munster ( protèstantisch ) ist die Kirche des Klosters
2. Erlöser oder Allerheiligen , 1090-— 1104 in Form einer früh
romanischen Basilika erbaut , während der Bilderstürmerei
aller Schönheiten beraubt . Die Inschrift der grossen 1486
gegossenen Glocke gab Anlass zu Schillers Gedicht . Gotische
Hauytheirche St . Johanmnes von 1120 , schön reèestauriert .

Das Inthunneum umfasst ein Theater , sowie Säle für
Konzerte u. Ausstellungen u. eine kleine Gemäldesammlung .
Im Museum die Stadtbibliothek , sowie kulturhistorische u.
naturwissenschaftliche Sammlungen .

) an der Nordostseite
rdostbahn über H

t. Badische

Bei einem Gange durch die Stadt , vom Bahnhofe zur
Rheinbrücke nach Feuerthalen treten méhrere intèressante
Gebäude hervor : das renovierteèe Haus Sittich , das Haus
2. Ritter mit Fresken , das Portal des der Krone gegenüber
liegenden ehem . Zunftgebäudes z. Schmidstube

SPIIERGAXNGE . Einen Besuch verdient das Sommerkasino Fäsen -
Staub ODenkmal des Geschichtschreibers Joh, v. Müller ) , Aussicht auf
einige malerische Pe 1 führen reizende itieen des Rheins . Von hier
güänge in die waldreichen Gelände rings um die Stadt u. zu her
Aussichtspunkten auf die Alpenkette u. die Stromschnellen des Rheins
I. Zur Hochfluli ½ St. w 2. Zum Sechelumtshdusdt (546,3 m, Panorama )
/½ St. n. - w 3. Zum Ho/ Baum 3½ St. n 1. Durch das Muihlenthul
(u. ) in das malerische Felsentùidl 5. Nach Charlottenfels . 6. Nach dem
Fischerhölæli b. Neuhausen S. o 7. Nach Sommerdu , Gdishef u. S8. w.
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8. Interessunt ist auch eine Kahnfahrt von Neuhausen stromabwürts nach
der ehem . Abtei Fheindu .

Sehr lohnend ist der Ausflug auf den Hohen Randen (926,2 m, 4 St. ),
am besten von Merishdusen 634 m, Postwg . ) an der Strasse nach Donau —
eschingen zu besteigen , oben sehr ausgedehnte Fernsicht (R. 54). Der
Abstieg kann nach Schleitheim od. Füetaen (537,3 m) genommen werden .
Ersteigung des Langen Randen von Stat . Beringen S. o

Dampfschiffahrt nach Konstanz . Iahlreiche Reisende werden auch
jetzt noch , nachdem Eisenbahnen fast durchgehends au beiden Ufern
des Rheins u. des Untersèees hinführen , die Dampfschiffahrt von Schaff .
hausen nach Konstanz den Eisenbahnfahrten vorziehen . Die Dampf —
Schiffahrt von Schaffhausen nach Konstanz wührt 4½¼ St. hinauf ,
3½/ St. herab

Bald hinter Feuerthalen erscheint r. das ehem. Kloster Paradlies , I. die
padische Enklave Büsingen . Dann folgt rechts das ehem. Nonnenkloster
St. Kuthdrinenthal , u. gleich darauf das Städtchen Diessenhaſen ( Adler ,
Lötbe; Hirsch ) . Links in der Höhe Gallingen . Zwischen waldigen Ufern
an FÆheinhlingen vorüber öffnet sich I. das Biberthal , dann das Belvedere
von Nolxenstein u. Hohenhlingen . Bei Hemmishoſen geht die Nordost
bahn üb. den Rhein nach Etzwylen . Der Dampfer landet bei dem Stüädt-
chen Stein , wohin wir später von Singen aus gelangen .

Die Eisenbahn nach Konstanz führt an freundlichen Land —

häusern vorüber nach 98,7 km Herblingen (423,2 nο, dann

durch tiefe Einschnitte in gelblich weisse Jurakalkfelsen u.

durch ein enges Waldthal .
Am Ende des Thales , kurz vor Thayingen , I. am Damme eine Grotte

welche eine Menge von Knochenresten läugst verschwundener Tier -
geschlechter nebst Werkzeugen aus der Steinperiode zu Tage förderte

In freundlicher , weinreicher Gegend 103 km Thayingen
( 437 m; Adler ; Freihof ) . Man überschreitet alsbald die

badische Grenze . Zollvisitation , Gepäck , welches in Erzingen

in Verschluss gegeben wurde , wird hier zurückgestellt u.

umgekehrt .
108,4 km Gottmadingen (432,2 m) , das Dorf bleibt r. , über

dasselbe hinaus erblickt man die Hügel des Thurgaus , und

gleich darauf I. die vulkanischen Berge des Hegaus .
114 km Singen (427,6 m; Balinhofrestduurdt . ; Krone ; He —

gauler Ho, ) , an der wasserreichen Aach , am Fusse des Hohen -

twiel , in freundlicher , fruchtbarer Gegend . Abzweigung der

Schwarzwaldbahn und der schweizerischen Nordostbahn .

Baumwollspinnerei . Besteigung des Hoſientibiel ( 688 m) S. 118.

Die schweizerische Nordostbahn führt in südlicher Richtung nach
km Rields ingen , dann an Arlen vorüber nach 8 km KRamsen u. von hier
nach 11 km Hemmishioſen , angenehmer Weg nach dem schön gelegenen
Städtchen Stein , der Fährt über 14 km Etztohlen , wegen des Aufenthalts
Gaselbst , vorzuziehen .

17 km Stein a. Rh. (396 m; Schu¹ Sonne,; Rabe , Restaur . RNhein-
Fels) von sehr altertümlichem Gepräg Mauer- u. Thorturm , bemalte
Giebelhäuser mit Erkern , Rathaus mit wertvollen Glasgemälden u. reicher
Rüstkammer . Besonders sehenswert ist das chem. Kloster St. Georg. Uber
dem Städtchen erbauten die Schirmvögte des Klosters , die Hrn. v. Klingen ,
die noch wohlerhaltene Burg Hohenhlingen (596 m) , vom Wartturm aus -
gebreitete Rundsicht . Weiter zu dem Schlésschen olkhenstein ( m) ,
im Pavillon weite Fernsicht . Auf den Schienerberg (688,3 m) , prachtvolles

3
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Panorama . Abstieg üb. Ohningen (448 m) , berühmt durch seinen Stein -
bruch ( tertiärer Mergelschiefer ) , merkwürdige Versteinerungen . Vom Schie -
nerberg n. Radolyfgell gehe man vom Dorfe Schienen (60 m) über die
Schrotaburg (693 mͤ) , prachtvolle Aussicht . Am 1. Rheinufer , Stein
gegenüber , die Orte Burg u. Eschene , das römische Tasgetium

Bei der Weiterfahrt I. die kleine Rheininsel Werd. 19 km Eschenaæ,
der Strom erweitert sich. 22 km Muammern, dann an vielen Schlössern ,
Burg- und Klosterruinen mit herrlichen Ausblicken vorüber nach

28 km Steckborn (405m; Sonne , Löe) , schrüg gegenüber das Schloss
Marbach . Oberhalb Steckborn , wo der Rhein zum Seée geworden , öffnet
sich eine liebliche Rundschau

Kuf dem Schweizerufer wechselt uun Dorf um Dorf, Schloss um Schloss ,
Reben u. Fruchtbäume mit dem Laubholz u. dem dunkeln Tannengrün
der höheren Thalhänge . 31 km Berlingen , dann an der Sandegg vorüber
nach 34 km Mannenbach , von wo iS das Sechloss Eugensberg u. der
na poleonische Arendberg , sowie Schloss Salenstèein besucht werden

36 km Ermatingen (411 m; Adler, Krone) mit den Schlössern Hard
u. MWolyfsberg, in reizender Umgebi Der Ort liet duf einer Art Halb
insel , welche sich gegen die Reichenau erstreckt erfahrt Hier wird

dang der Gangfische besonders betrieben . Nun werden beide Ufer
fla cher u. reizloser; der Seearm hat h wieder zum Strom verengt

10 Km Tdgeruννter enüber Gottlieben (400m; Krone) . Im Schlosse
sassen im Juni 1415 der Papst Johann XXIII. u. der von ihm nach Kon —
stanz citierte Johann Hus gleichzeitig im Gefüng Hinter Tägeruylen
das neue Schloss Kadstell u. die gleichi 509 m

km Emmishofen , Abzweigung der domanshorn , dem
I. Ufer des Bodensees entlang . Das grosse dicht vor den Thoren
von 44 km Konstans (R. 56

Von Singen führt die Bahn durch den Singer Wald nach
120,7 km Rickelshausen (406 mni) u. an Bohringen ( . ) vorüber .

124,3 km Radolfzell ( 397,7 m) , Städtchen von 2056 Ew. ,
am Nordweésteénde des Zeller Séees , in welchen sich die
schmale Landzunge der Mettnau ½½ St. weit hinein erstreckt .
Sitz eines Amtsgerichtes . Abzweigung der Bahn nach Sig —
maringen .

Gasthöfe . Sonne, Post ; Schiff , Krone , Lamm , Brauerèei 2. Hölle
Dampfboot jeden Mittwoch nach der KReIανẽ⁹ u. den Orten des

Schweizerufers . Postwagen nach Ohnuα,gg¹e
Geschichte . hold, Bischof hsbern (Verona), der sich um

834 auf der Insel Reichenau niede hatte , baute hier die Cella
Ratoldi . Um diese bildete sich schon in früher Zeit eine Ortschaft . Die
Stadt wurde zu Anfang des 14. Jahrh . von König Albrecht v. Gsterreich
erworben . Während der Acht Friedrichs mit der leeren Tasche wurde
sie Reichsstadt , kehrte aber 1454 unter österreich . Botmässigkeit zurück
1805 gelangte Radolf an Württembe

Der Bau der Kirche begann zu
1810 wurde es badisch

Ende des 14. Jahrh . , Grab —
mäler des Bischofs Rathold 5 874 , Steinsarkophag aus späterer
Zeit , sowie mehrerer Abté u. Ritter . Viele Ritter des Hegaus
hatten hier Häuser u. Kanzleien , daber noch mehrere
ansehnliche Gebäude aus dem 17. Jahrh . In nächster Nähe
der Stadt einige hübsche Villen , unter diesen Seehalden ,
Sommerwohnsitz des Dichters J. V. v. Scheéffel , welcher auch

Eigentümer der Mettnau ist . Schöner Ausblick vom Hafen .
Ausflug über die Schrotaburg auf den Schienerberg und hinab nach

Stein ad. RN. s. o.
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Die Bahn geht nun dem nördlichen Séeufer entlang , r.
die Meéttnau . 127,3 km Markelfingen ( 398 m) , 133 km Allens -
bach ( 398,6 m; Uberfahrt nach Reichenau ) , prächtiger Blick
auf die Insel Reichenau und die Ufer des Sees . — Die Türme
von Konstanz rücken immer nüher , hinter ihnen erscheinen
die Alpen , béesonders der Sentis in voller Pracht , I. Hegne .
138,3 km Reichenau ( 398,6 m) , von wo aus die Fahrstrasse
nach der Insel ( R. 58) hinüberführt , l. das grosse Dorf
Wollmatingen . Bei Petershausen lüsst eine plötzliche Wen —

dung der Bahn nach Süden den herrlichen Bodensèe empor —
tauchen . Der Zug geht über die Brücke , welche den Ausfluss
des Sees , den Rhein , überspannt , in die ( 144,3 km) altehrwürdige
Stadt Konstane ( 397,8 m, R. 56) .

49 . Das Wehrathal . Todtmoos .

Die Haselerhöhle .

Die Wehra entspril am Hörnleberg nordöstlich von Todtmoos . Ihr
Ooberer Lauf bildet ein von Nadelwaldungen ei sstes Hochthal , unter -
halb Todtmoosau wird dasselbe eng u. steil, u
lange Strecke die pitoreske Schönheit des Höllenthales . Bei Wehr mündet
der Haselbach , Das Th erweitert sich u. geht in ein grünes Wiesen —
thal über , welches bei Brennet in die Rheinebene tritt

POSTWAGEN v. Brennet üb. Wehr n. Schopfheim , v. Nehr n. Vorder —
todtmoos

Von Brennet (S. 159, fahren bis Wehr ) führt die Thal -
strasse zwischen der porphyrartigen Gneiswand des linken
Hanges u. den Muschelkalkhügeln des Dinkelberges aufwärts .
1,3 km Oflingen ( 330,9 m; Adler ) , dann folgt l. das mit Wehr
verbundene Entendorf ( Sonmme mit Bädern ) .

5,8 km Wehr ( 367,8 m; Krone ; Adler ; Brauereien ) , grosser
Marktflecken , Spinnéreien u. Fabriken . Auf der Höhe mr.
vom Orteé die Trümmer der Burg Werra od . Wehr , und im
Hintergrunde die RHuuν- jꝭ Bdrenfels .

Die Burg ( ¼ St. ) ist bequem 2 nglich , vom Pavillon Xussicht
Die Haseler Höhle , auch Frdmammshöhile genannt ( Ein —

gang 375,3 m) , bequem zugänglich , liegt in dem bei Wehr
mündenden Thaleé des Haselbaches , ½ St. aufwärts , r. am
Fussweg nach dem noch 10 Min . entfernten Dorfe Hasel .

Die Höhle wird von Wirt Leulin 3. Erdmannshöhle in Hase It
Tarif für Führer 1—10 Pers. 1 M. , 10 —20 Pers. 2 M. ; für Lichtspäne jede
erwachsene Person 20 Pf., desgleichen für Schutzkittel 20 Pf. ( das Wasser
tropft nur unbedeutend herab ) ; Schulen jedes Kind 10 Pf. Es empfiehlt
sich jemanden vorauszusenden , um den Führer an den Eingang zu be-
stellen . Der Besuch mit Aufenthalt erfordert von Wehr bequem 2 St.

Die Höhle lohnt durch die Schönheit ihrer Tropfstein —
gebilde einen Besuch , überall mächtige seltsame , schön weisse
Tropfsteine , geformt u. genährt von den Jahrhunderte lang

erreicht auf eine 2 St
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hèerabrinnenden kalkhaltigen Wassertropfen . Einzelne phan —
tastische Gebilde erhielten besondere Namen : Mantel , Kanzel ,
Bienenkorb , Totengèerippe ; drei von den Säulen erklingen
beim Anschlag als reine Terze . Den schönsten Teil der
Höhle bildet die Fürstengruft mit der Stalaktitenbildung
eines grossen Sarges . Diese Räume sollen einst mit sagen
haften Gnomen ( Erdmännlein ) bevölkert gewesen sein , welche
den Menschen Wohlthaten spendeten , die aber verschwanden ,
als die Höhle zugänglich gemacht wurde .

Die Ruine Bärenfels (707,1 m, 1½ St. n. -6. ) bietet von
der Zinne des Turmes eine herrliche Aussicht in das Rhein - ,
Wehra - u. Wiesenthal , sowie auf Jura u. Alpen ; sie ist wohl -
erhalten und die Umgebung mit Weganlagen versehen .

Von hier führt ein interessanter Weg über Steinegg nach Rüttehof u
über die aussi hen Höhen des Hauensteinerlandes nach KienhL,j,ĩ
(739,8 m Ae gut Von hier ingen (R. 50 4 St. , von
aus man, die schönste Strecke de Sdurchwandernd , nach
hin Von Rickenbach ge man auch in / St. durch das T
des Seelbaches auf die Murgthals se, u. erreicht diese , ohne allzuviel
von den Schönheiten des Thales einzubüssel St. unterhalb Hottingen
durch die Schlucht des Strahlbrusches

Bei Wehr befind sich auf der Höhe der linken die
beherrschenden Th vand die Bergalinger Pallmauer , eine
Befestig n diese schloss sich wahrscheinlich der Sach

Richtung nicht meh enau bekannt ist
von Wehr nach Schopfheim ist der Weg über Dossenbach .

u. den zu empfehlen , 3½ St. Von der Haseler
Höhle aus erreicht man leicht die Strasse nach Schopfheim , wer dort die
Post abwartet , sichere sich in Wehr einen Platz

Aufwürts Wehr tréten die Thalhänge einander näher und
bilden den Eingang in die Schlucht des Wehrathales . Die
Strasse führt an dem tosenden Bergwasser hinauf . Das Flüss -
chen braust über tausende von mächtigen Felsblöcken und
zerstäubt in seinem Anprall zu milchweissem Schaum . Bald
erhebt sich reéchts eine Bergecke , scharf u. kantig , bald links
eine schroffe Felswand , kahl u. glatt , mehrere hundert Fuss
hoch . Schlingpflanzen , Gesträuch u. grüner Wald kleiden u.
umsäumen diese Bergwände . Die schönste Stelle ist der
Sonnenblieh bei der Brücke , diéèe vom linken auf das rechte
Ufer führt . Keine menschliche Wohnung ist in dieser fast
3 St . langen Wildnis bis Todtmoosau zu schauen . — 17,6 km
Weiler Todtmoosau ( 696,3 m; Hirsch ) , gewöhnlich Auο enannt ,
J. Weg n. Gershach , 11½ St . Die Gegend wird zum wald -
umsäumten Hochthale .

23,2 km Vordertodtmoos ( 831,6 m; Adler ; Löôtbe) , schön

gruppiert um die auf einem Hügel stehende Kirche , in
mitten stark bewaldeéter Berge , hat als Luftkurort Bedeutung
erlangt .

Todtmoos verdankt seine Entstehung
1255 von dem Pfarrer Dietrich von Rickenbach auf dem schönen Büh

ner Wallfahrtskapelle , welche
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errichtet u. vom Grafen Rudolf v. Habsburg mit Wald u. Wiesen be—
schenkt wurde . Die jetzige Kirche wurde 1 von Abt Blasius II. neu

u. 1770 durch den Fürstabt Martin II. vergrössert Nebst
brik wird hier die Baumwollweberei insbesondere als Haus

industrie Ceugleweberei ) betrieben
Von Vordertodtmoos gehen verschiedene Strassen u. Wege ab, u. zwar

eine Strasse nach Huappach u. durch das Angen⏑οjuthal n. Mενο,eh 13,2 km,
ferner ein Weg üb. Meittle, Todtmoostboefꝗοuν. Prüg nach GeSνενd , beide
im Wiesenthal (S. 156 u. 157). Von Weissenbach , am höchsten Punkte
letzteren Weges (1081,2 m) , wird in /½ St. der Hochhopf (1265,4 m) erstiegen ,
1½/ St. von Vordertodtmoos , schöne Aussicht (S. a. S. 141

Ein schöner Weg führt über Hintertodtmoos aufwürts , er überschreitet
beim Jeoten Kreus (1088 m) die Wasserscheide , u. senkt sich nach (2½ St . )
Unterlehen in der Bernau 6577,9 m, R. 51), von da im Albth
St. Blusien

le nach

das 1. Ufer der Wehra u. gewinnt deren linksseitige Höhe, sie senkt sich
dann herab nach Lochhduser an der Quelle der Murg, u. führt im Thale
nach (27,5 km) Station Murg (R. 50

Nach St. Blasien (13,8 km) steigt von Vordertodtmoos die
Strasse östl . am r. Ufer der Wehra aufwärts , der alte Weg
kürzt bedeèutend , und érreicht bei dem Kreuze am Hörnle
berg ihren höchsten Punkt ( 1063,3 m, 3/4 St. ) . Dann über die

[ bach ; bei der Wegteilung jenseèits wird die ganze Alpen
ketteé sichtbar . Der hier r. abgehende Weg , ½ St . näher ,
senkt sich zur Urberger Sdigé ( 888,8 m) , Wo uer sich mit der
Strasse wieder vereinigt . Letatere , schattiger und bequemer ,
ersteigt die Quelle des Steinenbächle , Blick auf das aus
gedehnte Waldgebiet von St . Blasien . Dann nach (8,2 km )
Moltterslehen ( 954,6 m; Hirscli ) und zur Vrberger Sdig9e. Von
da hinab , plötzlich ragt die imposanteée Kuppel des St . Blasia
nischen Domes empor , ein mächtiger Eindruck ; wer diesen
Vollständig geniessen will , verweile am Kreèuze des in wenigen
Minuten erreichten Kalvarienberges . Von hier hinab nach
St . Blasien ( 771,6 mj).

50 . Das Murgthal . Das Hauensteinerland .

Die Murg durchbricht nach ihrem Ursprung bei Lochhäuser in einer
Höhe von 1100 m die Gneisfelder der oberen Bergregion des Hauensteiner —
landes , sie fliesst südlich nach Hottinge bwärts des letzteren wird das
Thal zu einer 2¼ St. langen wilden Schlucht u. nimmt erst nahe seinem
Eintritt in das Rheinthal wieder einen sanfteren Charakter an.

POSTWAGEN v. Murg n. Herrischrted ; v IhνE⏑,Eqa, üb. Tiefenstein
n. GõHονινν

Das Hauensteinerland gehörte zum Albgau , dieser zerfiel seit dem
11. Jahrh . in den unteren Gau , die Grafschaft Hauenstein , u den
oberen Gau, die Grafschaft Stühlingen ; erstere umfasste das Hauensteiner
Sog. Hotzenland zwischen Wehra u. Alb, von kaum sieben Geviertmeilen
Volkscharakter u. Schicksale dieses Lündchens sind höchst eigentümliche ,
u. möge hier auf die Schriften von Bader u. Fecht verwiesen sein . Nach
Allgemeiner Annahme wird der von den Leuten ungern gehörte Name
Hotze von den zur Männertracht gehörenden schwarzen gefültelten Pump
hosen abgeleitet . Auf der Höhe wechseln öde Heiden u. Steinfelder mit
düstern Tannenwäldern , über durchzogen von üppigen Wiesengründen ;

St. Die Strasse in das Murgthal tritt in Vordertodtmoos auf

4
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das Hochland gewährt die grossartigsten Fernsichten . Der alemannisch -
burgundische Volksstamm der Hauensteiner hängt gerne am Alther —
gebrachten u. empfängt das Neue nur mit i „ doch hat sich
auch hierin viele beèssert. Die Hauensteiner iftig gebaut, arbeit⸗

Hauptfreudentage sind Kirchwe 1sam, spar 11 he, Fastnacht , der
Josephstag in Hauenstein , welcher die Hotzenwälder in ihrer aus dem
15. Jahrh . stammenden bunten Tracht zusammenführt

Die Geschichte des Hauensteiner Landeskann eine Passionsgeschichteé
genannt werden. Die Hauptmasse seiner Bevölkerung waren Zinsleute
der Abtei St. Blasien. Im Anfang des 14. Jahrh lang den Gemeinden
des Landes eine Einung mit eigener Bundesverfassung sich zu erringen
Recht übten die Grafen v. Hauenstein , später die Grafen v. Habsbur ,
Laufenburg , von dieéesem gelangte die Schirmherrschaft an Osterre
welches auch Schirmherr von St. Blasien war, u. es wurde spät
Doppelverhältnis mit die Ursache von so vielem Unglück , wele
das Land gekommen . St. Blasien mit seinen Leibei
erzeugte das Gift der Zwietracht . Das Waldvok ur eifersüchtig auf
seine Rechte u. trat den Anmassungen der hochmüt Abte e zen
Die Erbitteérur wuchs, die Abtei wurde als Todfeind betrachtet , u. es
kam zu traurigen Ausbrüchen . 1525 wurde im Bauernkr . das Kloster
überfallen u. geplündert Durch Einführung einer Steuer von 1, später
2 Pfennig von jeder Mass Wein entstand 1612 —14 der sog. Rappenkrieg
Erneuten Forderungen von aus dem Leibeigenschaftsverhältnis her
gehenden Abe trat 1719 der peterhändler Fridolin Albietz entg
die Sache be u. erst 1 ng dieser kühner vor; die österreich .
Reéegierung liess ihn zu Freiburg ins Gefängnis setzen , wo er bald darauf
starb. Als aber zu Eude des Jahres der neue Abt Franz II. die Huldigung
begehrte , erhoben sich die Anh von Albietz, Salpeterer nannt , u
s entstanden die sog . Salpetererkrièege , ein jahrelang andauernder, reli
politischer Kampf, der besonders in den Jahren 1728, u. 1743 46 tobte

In dem anfangs lieblichen Thale der Murg führt die Strasse
von dem Dorfe Murg ( . 160) an der Kirche vorbei , u. lenkt
dann bei einer grossen Spinneèrei links ein . Weiter aufwärts
wird das Thal alsbald enger u. wilder , die Strasse folgt stets
dem linken Ufer und ist auf halber Höhe der Thalwand ge—
führt , steil aufragende Felswände schlièssen dieése ein , u. I.
unten in der Tieéfe schäumt die Murg über zahllose Fels -
blöcke . Bei der (I St. ) Lochmuhle hat sich das Thal etwas
erweitert , dann tréten die mächtigen Felswände nahe zu —
sammen . Nach 10 Min . ist die schönste Stelle , das Harpo —
linger Schloss ( 570,3 m) , erreicht , welches sich am rechten
Ufer auf einem Felsen in schauerlich schöner Wildnis 150m
über die Murg erhebt . Zur Burg geht man über den Fluss
und steigt dann in ½ St. auf gutem Fusswege über Treppen
u. Brücken , unter denen ein Bach schäumende Fälle bildet ,
hinauf . Schöne Aussichtspunkte , die Blicke reèichen weit
hinein in die Schweiz , grossartig zeigt sich das Murgthal , u.
I. schauen wir in den Tunnel , durch welchen die Strasse
weiter führt .

Nach Durchschreitung des Tunnels bildet das Thal eine
wilde Bergschlucht , welche die Murg durchrauscht . Durch
einen zweiten Tunnel gelangt man zum 50 Min . Strahlbrusch ,
einem Wasserfall der Strasse , welchen der Seelbach kurz

h,
dieses

es über
genen u. Zinsleuten
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vor seiner Vereinigung mit der Murg bildet . Der in diesem
Seitenthale ansteigende Fahrweg führt in 1 St. nach RNichen-
hach (S. 169) . Das Bild bleibt noch eine Strecke grossartig ;
die Strasse geht durch zwei Tunnels , dann gewinnt sie das
Hochplateau und erreicht nach 40 Min . 11,1 km Hottingen
( 67² 3 m; Sonme , gut ) , Wo der schönste Teil des Thales endet .

Von hier führen empfehlenswerte Wege über Fickenbach nach Wehr
(S. 169), von Wwoaus man durch das prächtige Wehrathal nach Forder
todtmoos gelans Ein anderer Weg führt südl. über Hänn — 589,5 m;
Tanne) nach Kleinlduuſenburg . Ferner gelangt man östl. über Ober- u
Niederuihl nach Tiefenstein u. dann durch die grossartigste Stréecke des
Albthales nach Albhy Hierbei empfiehlt sich der Besuch des ganz

nahe bei Hottingen liegenden aussichtreichen Hoheneck (825,9 m
Die Gegend nimmt einen ganz veränderten Charakteér an ,

die Hochebene bietet landschaftlich nur geringe Reize , da -
gegen aber erfreuen herrliche Fernsichten . Rechts der Strasse
liegt Hogschiur , links in einem kleinen Seitenthale Herrischried
( 876,3 m; Ochs ; Adler ) . 18 km Gierspach , 18,9 km der An—
fang von Grossſierrischibj ! ud , 19 , km Kleinhierrischunmpα⁴n¹d und
20,2 km Lochiuiduser an der Quelle der Murg . Nun im Walde
sanft ansteigend zur Kapelle ( 1014,7 m) auf der Höhe des I.
Wehraufers , dann abwärts gegen die Wehra , zuletzt entlang

deren I. Ufer nach 27,5 km Fordertodtmoos (S. 169) .
Vvon Herrischried man wW. in / St. zur Kapelle (1026,9 m)

auf dem letzten Land ( Odsland ) u, weiter nach dem kleinen Dorfe Horn -
berg, am Fuss des Hornberges (1034,7 m) mit prachtvoller Aussicht .

1

51 . Das Albthal . St . Blasien . Schluchsee .

Strasse Waldshut - Höchenschwand - St . - Blasien .

Das Albthal hat seinen Ursprung am Seebuck, der südöstl . Terrasse
des Feldbergs . Unter dem Namen Menzenschwander - Alb fliesst dieser 1.
Quellbach südöstlich durch das Thal von Menze mwand , welches sich
zwischen I1. Bäürhalde und r. Herzogenhorn tief einschneidet . Von letzterem
selbst kommt ein r. Seitenwasser , die Bernauer - Alb , welche das weit
sanftere Hochthal der Bernau durchzicht Beide Wasserläufe vereinigen
sich unter dem Namen Alb /ö St. oberhalb von St. Blasien Xbwärts
Niedermühle wird das Albthal reich an herrlichen Partieen u. sicher ist
die Strecke von Tiefenstein bis zum Eintritt des Flusses in das Rheinthal
eine der wildesten u rossartigsten Landschaften des Schwarzwaldes . Es
ist deshalb auch Fussmarsch von Niedermühle bis Albbruck , unbedingt
aber von Tiefenstein dahin , dringend zu empfehlen

POSTWAGEN v. Albbruck n. St. Blusien (keine Beiwagen ) ; v. Nulds
uut üb. Höchenschuodnd u. Hdiusern ebendahin ; v. Abbrucłk üb
stein n. Göõruihl . Von St. Blasten n. Bernd weiter n. I0
St. Blasien üb. Hdusern an den Schluchsee (S. à. S. 119 u. 1

Ganz nahe dem oberhalb des Orteés gelegenen Bahnhof
von Albbruck biegt die Strasse in das herrliche Albthal . Nach
/4 St. tritt sie an das linke Albufer , und zieht nun , stets
auf der Höhe , diesem entlang . Bald ist die Strasse von
moosbeèdeckten natürlichen Felsen begrenzt , bald hat die

Tieſen
Ihαuν v
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Sprengung ihre Wände in gezackte scharfkantige nackte
Formen zerrissen . Die Tièfe , in welcher die Alb sich hin —
durchwindeét , wechselt zwischen 24 —60 m, ihr Rauschen tönt
deshalb oft leiser , oft kräftiger an das Ohr des Wandéerers ,
der immer wieéder in die schaudererregende Tiefe hinab
blicken wird .

St . Gastſauus u. PensSi Hohenfels , an èeiner der schönsten
Stellen des Thales . Von dem Pavillon schaut man in die
wilde Schlucht der schäumenden Alb . Gleich oberhalb des
Gasthofs , bei dem Strassenwärterhaus , hat man einen ähn —
lichen nblick in die Tiefe , und eine prachtvolle Aussicht
auf das herrliche Thal und weit darüber hinaus bis zu den
Alpen . Weiter aufwärts ist die felsige Thalwand durch fünf
Tunnels durchbrochen , und eés zeigen diese , wie die viel -
fachen Krümmungen der Strasse , stéts wechselnde Bilder .
6,2 km Tiefenstein ( Gasth . Niefenstein an der Brücke , Halt
stelle d. Post ; Krone ) an dem Zusammenfluss mehrerer wasser -
reichen Seitenthälchen , etwas aufwärts an der Alb eine grosse
Seidenspinnèrei . Auf einer Anhöhe die Resté der Burg der
Hrn . v. Tiefenstein

Von Tiefenstein geht eine Strasse in 1 St. nach Göruhmun (673,2 m) ,
der alte Weg r. kürzt bedeutend in älterer Weg von Tiefenstein nach
Albbruck (2 St.) führt nauf tzutel , dann mit weiter Ferusicht
nach Buch, u. von da hinab igt ein Weg nach Schachen
(468 m; A0 u. dann füb. den ‚mit prachtvollen Fernsichten
Abwürts nach Albert u. Hauenstein oder nach Albbruck , 1½ St. , od. von
Schachen über Hoch nach Kleinldaufenburg

Das Thal zeigt ähnliche Landschaftsbilder wie die schon
durchwanderte herrliche Strecke . Die Strasse steigt ziemlich
an , nach 20 Min . umkreist sie den steéilen Felsen mit den
Trümmern der AihεονꝗMz, Pfad Il. dahin ( Wgw. , 5 Min. , wunder —
schöner Blick in das Albthal . Bei dem ( ¾ St. ) Strassen -
würterhaus erscheint I. das hochgelegene Görtbihl . Oberhalb
zeigt ein Wegweiser I. zur Teufelshuche hinab , Besuch im
ganzen 10 Min . Nun lichtèét sich das Thal , und die Strasse
steigt weniger steil nach 14,7 km Niedermühle ( 610,8 m;
Sonmne) , nur aus wenigen Häusern beèestéehend .

Als kürzeste und beste Verbindung mit Höchenschband führt ein
Fahrweg r. hinauf nach Brunnadern , u. von da zur (1 St. ) Kapelle von
Tiefendusern (886,2 m) , an der Strasse Waldshut - Höchenschwand .

Die Gegend hat nun den Charakter eines Hochthales .
16,7 kmImmeneich ( 638 m; Adler ; Poststation ) , der grösste

Ort des Thales . Weiter aufwärts liegt am jenseitigen r.
Thalhange Sohlageten . 19,4 km Unterkutterau ( 684,9 m;

Ingel ) , das Thal wird wieder enger . 20,4 kin Oberkutterau
( 702 ,4 m) und 5 km die Schmelæe ( MIs . æ. Schmelæe ) , dann
25 km der Abgang der Strasse (r.) nach Hochenschuand . Plöta
lich leuchtet die hohe Kuppel der Kirche von St . Blasien mit
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ihrem grossen vergoldeten Knopfe aus dem Grün der Tannen
hervor , und man erreicht

26,1 km St . Blasien ( 771,6 m) , früher eine reichsfürstliche
Benediktinerabtei , jetat ein gewerbsamer Marktflecken von
1101 Ew. Der Ort ist durch seine gesunde herrliche Lage
ein beliebter Luftkurort .

Klima . Dieses bildet eine glückliche Vereinigung von Gebirgs - u.
Waldklima Völlig geschützte Lag Reinheit der Luft bei mässigem
Feuchtigkeitsgehalt u. einer selbst im Hochsommer wohlthuenden Frische

Gasthöf , Hotel u. Kurhaus St. Blasten v. Hüglin mit allem Kom
fort eingerichtet , Winterstation . Krone v. Mayer, angenehmes Kleineres
Haus der Kirche gegenüber ; Hirsch . Mehrere kleinere Wirtschaften . Zahl -
reiche wohleingerichtete Privatwohnungen

Post - u. Telegraph dem Kurhaus gegenüber . Postwagen s. S. 172
Bäder im KuνανsSe, Bad- u. Douchehaus von Dr. Haufe
Industrie . In den Klostergebäuden befindet sich jetzt die grosse

Baumwollspinnerei von Krafft - Grether mit über 600 Arbèitern . Sie wird
durch zwei mächtige Turbinen getrieben , deren Leitungen von beiden
Thalwänden herabkommen u., deren Dröhnen weithin hörbar ist.

Geschichte . Die Benediktinerabtei St. Blasien reicht bis ins S. Jahrh
zurüc wWohier Albzell, ein sehr kleines Kloster , stand. Abt Wolf v
Rheinau liess Reliquien des hl. Blasius , nach Albzell bringen , das fortan
den Namen St. Blasien führte . 964 erhielt es von Reginbert v. Selden
büren , der als der eigentliche Stifter des Klosters angesehen wird, grosse
Schenkungen . Als Besitzer von Bonndorf u. Grafenhausen war der Abt
reichsunmittelbarer Herr, 1746 wurde er zum Reichsfürsten ernannt . Die
Abtei war ein Sitz der Gelehrsamkeit geworden , Die Schirmvogtei übten
die Herzoge v. Zühringen , später das Haus Gsterreich . 1468, als die
Schweizer vor Waldshut lagen , wurde das Kloster um 3000 Gulden ge-
brandschatzt ; noch mehr hatte es im Bauernkriege zu leiden. 1634 störten
die Schweden , 1719 die Salpeterer unter Albietz, später die französ. Re-
volutionskries dessen Ruhe Durch den Pressburger Frieden fiel St
Blasien an Baden , welches 1806 dasselbe aufhob . Das Vermögen der Abtei
wurde damals auf mehr als 5 Mill. Gulden ätzt

Die Klostergebäude bilden ein Viereck , in dessen Mitte
sich die Kirche erhebt . Letztere wurde 1783 unter Abt
Martin II . nach den Plänen des Meisters d ' Vnard erbaut ,
welchem offenbar das Pantheon in Rom als Muster vor —
schwebte . Diesen Bau legte 1874 ein Brand in Asche , aber
verjüngt sollte sich , Dank der Fürsorge u. dem Kunstsinne
von Grosherzog Friedrich , die herrliche Kuppel von neuem
erheben .

Durch eine von zwei Türmen flankierte Vorhalle betritt man die
Rotunde . Letztere ist bis zur Kreuzesspitze 64 m h., der Kuppeldurchmesserhat das gewaltige Mass von 35,05 m. Im Innern sind die 20, die Kuppelagenden korinthischen Säulen von besonderer Schönheit . Die Rotunde

kirchlichen Zwecken nicht mehr , sie bildet den Eingang zu der
igen Kirche , dem früheren (5.) Mönchs- Cchor. Dieser im chem. Stil

arakter wiederhergestellt , macht einen erhebenden Eindruck . Zu beiden
Seiten stehen je 12 dorische Säulen , von rötlicher Farbe , aufragend zum
Deckengewölbe , das sie in edler Bogenstellung überspannt . Die beiden
Schmalseiten werden ausgefüllt von dem reich vergoldeten Hochaltar , u
diesem gegenüber von dem auf vier Granitsäulen ( Monolithen ) ruhenden
Orgelchor 15

SPAZIERGANGE . Bei der prächtigen Lage von St. Blasien mitten in
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LDthal. ST. BLASIEN . BERNAVU. 57. ROo . 175
einem grossen Waldrevier lassen sich zahlreié he Touren ausführen . 1. ZumVassenfall der Alb, 7 m h. , 10 Min unterhalb r. der Strasse , demsteinernen Kreuze gegenüber , ein beliebter Punkt. 24 Schr. oberhalh desFalles stand quer über die Alb ein St. Bl Sianisches Lusthaus , TuScL,m ) .2. Vom Wasserfall am r. Albufer 10 Min. zur Schmelæe (S. 173)Nach Hei r. unterhalb des stei 1
(J) von der Strasse I. ab dhνονα),jœdỹfolgtu. später der neuen Stras

¹/St. P tad 100 Se
ch H. NSC

gegen Häusern , von letzterer zwei die alteStrasse ( Wgw. ) r. ab, welche nach Höchenschwand führt, dieses wirdwegen seines grossartigen Alpe npanbramas an hellen Abenden sehr häufigbesucht . Zum Eisloch zinzelne der folgend beschriebenen Tourensind leicht in kleinere paziergänge abzuteilen : Der Bötzberg 1210,8 m)nördl. v. St. Blasien 5. Beim steinernen Kreuze führt ein Forstwegn. W. aufwärts , später überschreitet man den Fahrweg nach Muchenlandgelangt zum Neueuserloch , u, geht hinab auf die Strasse von Bernau6. Zum Bötsenmdittle, n - u 7. Im Albthale aufwärts zum Tusculumdes Heuberges , präüchti Blick auf St En
8. Auf den Sandbodenan dem südöstl . Han des Bötzberg St. , Alpenansicht 9. Zuden Nndbergwassenfͤllen Der ohlweald (1056,9 m) , westl . von StBlasien. 10. Auf den Kalva -

Blasien Von da zur Hütte
St . W., herrliche Ausicht von St

auf die Werderhöhe u. zum FelsenWelssenstein 11. Vom Weissel abermals aufwürts u. n. -W. aufeinem Forstweg weiter zum Pulve an dessen 1. U. hinab DerLehenkopf , südl. v. St. Blasien , aus zwei Gipfeln , dem Lehenkopf (1041,2 m) u. östl. davon dem Li ruskopf (964,1 m), sein Hang8 u St. Blasien heisst Holzberg 12. Um den Nordhang des LustNdνI
hſes (964,1 m) zur Klausur, seiner östl. Spitze , Aussicht. Nun 2ulSüdseite , hier Pfad r. auf dié St. ) Höhe, weite Aussicht. Zurück , vte bi id, am Schudandbrunnen vorüber

USFELUGE zu Fuss wie mit Beihilfe von Wagen. I. Muchenland(1071,2 m) 1 St. , zurück s.-ö. über H' itte ude auf den Fahrweg von Rlasi -wald 2. Weiter von Muche mleind nach Ahd, (938,1 m) 1 / St. u. längsdes Schluchsees nach Scebrugg ( ) oder Beim Auerhahmn l. Fusswegkürzt ) nach der Glashütte 4 (1029,9 m; Fössle ) , u. von da in 1 Stnach Fordermensenscheuand . . Im Albthale aufwärts nach Berndt , od.Mengenschuband je 2 St 5. Nach Mutterslehen 6. Nach Ober- u. Vnterhachi. 7. Nach Todtmoos u. hiuab nach Neαν ( Haseler Höhle) . VonWehr nach Hottingen , nach Murg, Ei enbahn nach Albbruch u. im Albthale zurück . 8. Uber Hastwald ' an den Schluchsee ( Sechrugg ) , aurücküber Hdusern 9. Von Sechrugꝗ nach Rothfhaus , hinab ins Se Hlücl tthalod. nach Bonndorf od. Stætnabad 10. Nach HöchenschDtuũäd ( Alpenansicht ) u. hinab ins Schwarza - Od. ins Schlüchtthal . 1I. Auf die HöheVogelg ' sang (1026,5 m) 1½ St. südl 12. Die bei Höchenschwand angeführten Touren können auch hier eingereilit werden
BERGBESTEIGUNGEN 1. Von Vordertodtmoos auf den Hochlton /(1265,4 m) 1¼ St. n. - V 2. Von der Wacht auf den Blössling ( 1311, mn1 St. südl . 3. Von Vordermenzenschwand (884,1 m) auf das Spiesshiorn .(1350,9 m) 1½St . n. - W 1. Von Bernau (931,7 m) nach Berndauhof Stu. von da auf das Heraogenhorn (1417,2 m) 2 St n. -W. Bequemer (3 Stist der Weg über die Wacht u. von hier r (nördl . ) steéts auf dem Bergrücken auf die Höhe, (S. 141 5. Von Hintermenzenschwand (884,1 m)

über den Feldbergerhof (1278,8 m) auf den Feldberg (1494,7 m, S. 140)2 St. n. -wW Herrlicher Rückweg über den Schuchsee (8 9) u. BlasiW0dd Die Höhenwanderung vom Fedbe nzur PFacht s. S. 141
Von St . Blasien geht die Strasse im Albthal weiter über

die Pacht in das Wiesenthal . Sie erreicht die Vereinigung
der Bernauer - u. Menzenschwander Alb und tritt in das Thal
der Bernau , während ein Fahrweg am I. Ufer der Menzen



176 RKoute 91. HAUSERN . ScHLUCHSEE . Adtdl .

Schwander - Alb aufwärts führt . Die Strasse ersteigt den Berg -
sattel der Wacht ( 946,9 m) und senkt sich dann an dem

Prägbach in das ( 21,1 kin) Wiesenthal hinab (S. 157) .
Die Kirche liegt zu Innerlehen (917,1 m; Köõssle), W. von Riggenbach

Die Bewohner der Bernau wie jene von Menzenschwand ernähren sich mit
Anfertigung verschiedener Holzwaren , S. 5

Von Unterlehen fahrbarer Weg in 2 / St. nach Todtmoos (S. 170)
In dem Thale von Menzenschwand erreicht man nach / St. (2 St. v

St. Blasien) Vordermensenschodand (855 m 1dler) u. in ½ St. Hinter -
1½/2 St. zum Feldbergerhofmensenschuu⁴/-˙xmd (894,1 m, Hirsch. Dann in

1278,8 m); von da auf den Feldberꝗ (S. 140
Die Strasse von St. Blasien nach Schluchseèe zweigt von

der im Albthale abwärts führenden Strasse bei I,I km I. ab

und steigt östl . aufwärts (S. 175, Ziff . 3). 3,7 km Strassen -

teilung am Anfang von Häusern , r. nach Höchenschwand ,

geradeaus nach Schluchsee . Das Dorf Häusern (896,1 m;
Adler ; Deutscher Kaiser ) hat eine schöne Lage auf dem Berg

plateau . Haltestelle der Posten .
Vom Gasthaus z. Adler gehtö6. ein steiler Fahrweg nach Schdrza -

I7tα , er steigt dann wieder nach Stauſen 1½ St . u. nach Brenden 1 St
Hier lenkt die Strasse an die Abbänge des Schwarzathales ,

und führt nach manchen herrlichen Blicken auf die mit

einer Masse gewaltiger Felsblöcke bedeckte l. Wand dieses

wilden Thales nach
11,5 km Seehrugg ( 913,5 m) , ehem . Klostergasthaus von

Jehle . Die Posten v. St . Blasien , Birkendorf u. Bonndorf :

treffen hier mit jenen v. Freiburg , S. 119, zusammen .
mden Sehluchsee 2 St. zweigt

5 Min. unter
rade aus nach

Der schöne Fahrweg über Hlastwvwald
von der Albthalstrasse I. ab (Wgyw der Treppenweg
der Krone , kürzt bed end. Auf der Höhe Weigteilur
Blastwald , dessen zerstreute Häuser malerisch schön hervortreten . Von
da abwärts erreicht man über Altyüùttèe u. Strass bei Eisenbreche die Land
strasse und auf dieser Seebrugg

Südl . Seebrugg der herrliche Aussichtspunkt Hohenstduſſen ½/ St
Ein schöne Fernsichten bietender Weg führt vom Gasthof zunächst

oben am 1. U. der Schwarza über Schudrzhalden , dann über Schõnenbauch ,
Staufen u. Brenden nach der Nitnduermühle im Schlüchtthale (K. 52).

Von Seebrugg wurden nach dem Dorfe Schluchsee Fusswege angelegt .
Bei Seebru verzweigt sich die Strasse , r. nach Bonn -

dorf , I. nach Lenzkirch und zum Titisee (S. 136 u. 137) .

Letztere Strasse führt dem Seèe entlang ; nach 1,2 km geht

von ihr die Strasse nach Lenzkirch r. ab und steig
nach km Schluchsee ( 951,5 m, 50 m über dem See ;
Stern ; Schiſi ) , als Sommerfrische gerne gewählt .

Der Schluchsee ( 903,8 m) hat eine sehr anmutige Um—

gebung . Der Blick auf den See u. die ihn umrahmenden
zselnder Schönheit .dunkeln Berge ist von fe

SPAZIERGXNGE u. AUSFLUGE. Nach Hldstudαα , n. Seebrugo , ins
Tudl der Scheodrzd u. auf die Höhen der Schuudrερiuude ; n. Faulenfüùrst
(1038 m) , / St. ; n. KRothhiadus2 St n. Grafenhausen , n. Dresselbach .
1090 m; Linde ) / St. ; n. Lenækirenh; n. Ahj 1¼ St. ; n. Aule 1¾ St. ;

n. Altgldshdtte ( 993,3 m) . Der Hauptausflug ist der auf den Feldberg , S. 189.

hinauf



HöCHENSCHWAND . 61. Route . 177
Die Strasse von Waldshut über Höchenschwand nach

St . Blasien gewährt einen sehr hohen Genuss durch das
herrliche Alpenpanorama , das sich auf eine weite Strecke
darbietet . Sie geht bei dem westl . Ausgang von Waldshutüber die Eisenbahn , und steigt nach 3,2 km Espach ( 687,3 m

mñ ; Storeh ) am rSprung des
und 7,1 km Waldkirch (685. 1
Thales von Schmitzingen , an dessener . Wand die weit kürzeresteile alte Strasse heraufführt . 9. 4 km Bannholz ( 741,6 m;Adler ) .

Durch das Dorf geht ein Fahrweg über lisSp u. Indietoſen ins Haselbachthal . Von Aispel (601,8 m Krans) besucht man den oberen Hause!bαονᷣοαseE ” u, u, gelangt weiter nach Veilleim , od. nach Gurtell imSchlüchtthal
Oberhalb Bannholz die grosse Brauereèi Valdhaus ( 788 ,1 m) ,ausgedehnte Fernsicht . 12,6 km Tiefenhäusern ( 895 155NRössle) , 14,7 km Frolinmschmhdnd und
17 km Höchenschwand ( 1010,4 m) , schon lange berühmt

weégen seines wunderbaren Alpenpanoramas , übt es jetzt eine
beésondere Anziehung als Luftkurort .

GASTHOFE. Höt OchenSschUqα̊ndv . Maier; Hirseh; KronePOSTWAGEN S. 8 5
INDCSTRIE . Grosse Strohhutfabrik v Kaiser. StrohflechtschuleALPENPANORAMXA vom Belvedere oObersten Stockwerk deés Gasthofs , sowie vom Aussicht der Südwestseite des Dorfes( Schlüssel im Gasthof) 10 NMi herrliche Fernsicht übertrifft andePunkte dadurch , dass die Gebirgszi in ihrer ganzen Grösse , von dSpitze bis tief hin- gen den Fuss sichtbar In den Sommer -monaten ist wegen dichterer Luft nicht immer auf Aussicht zu rechnen .Immer aber ist ein Besuch von Höchenschwand lohnend wegen desPrachtvollen Blickes auf die zahllosen näherliegenden Berge. Das vor.treffliche Panorama von Keller in Zürich befindet sich im GasthofSPAZIERGANGE . 1. zu den Bänken im nahen Walde 10 Min2. In die Waldungen § 1. Hanges des Albthales . Zum Belvedere

uschen
fDi

sind

10 Min. 4. Zum Eisloch u. Heidenschloss n. 6 5. Auf die alteStrasse gegen Häusern bis zu der Stelle, wo sich der Blick auf die Felsenr. u. I. von Häusern öffnet, 25 Min. 6. Uber8 Heppenschuand n. Attiisberg u. von da zurück 1 St 7. Nach Styittbe 887,3 m, Adler) u.Aurch eine Waldschlucht nach der einsamen Glmuh,νC ( 4St . oberhalb derFohrenbachmühle ) , von hier über 8, dlen und Amrigschwand zurückS. Von Strittberg führt ein direkter àaber beschwerlicher Weg Führer nützlich ) über die Schwarza hinüber nac h Brenden 9. Nach St. Blasten ,Rückweg über die NinααrngναοαEenfülle u. Hdusern 10. Uber Hdusernhinab ins Schwarzathal nach Schod7 gabruck II. Nach der BrauerèlFaldhdus 1 / St.
AUSFL Fuss u. mit Beihilfe von Wagen. 1. Uber Hdusernach Sche- d , Stauſen , Schönenbach u. Sch0αν,Eοd⸗ : n. Seebruggod. nach Schluchset u. mit der Mittagspost zurück 2. UHHberHdusernn. Seebrugg (2½ St.), von hier n. ROEDAũIUðwü114St 3. Uber Hduser -u. Brenden n. Berau ( Rössle ) , von Berau Führer ) bis zur Mündunestelle der Mettma in die Schlücht u. durch das Schlüchtthal n. der ]Nauermüuhle (Hirtshauus ) . Nun entweder n. Be rdu u. üb. Brenden zurück .Od. von der Mühle am 1. Ufer der Schwarza aufwärts üb Leine-Fohrenbachmuͤl - 4. Wagen (Post ) bis ¶νuus Od Bannolæzu Fuss üb. Alspεe zu dem oberen Wassenfall des Haselbuches u. übNõggenschuiiei , Fohirenbdachmnmùnle u. Segalen zurück 5. Früh am Morgen

Schnars , kleiner Führer . 12



178 Route 52. GURTWEIL . Sehluchttnal .

al abwi
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Die Strasse von Höchenschwand

Sich nach 20,3 km Heiusern (896, 1m , 8

Abzweigung der Strasse nach Schluchsee ; nun inab

23,1 km Albthalstrasse und nach 24,2 km St . Blasien .

52 . Das Schlücht - , Schwarza - und Mettmathal .

Des Ursprunges der Schlücht urde
ihr Quellbecke darbweier, Ssüdös
in ihrem oObere das

Thal zu einer wilden au

Wit nauermühle die te

Seitenwasser , die Mettn
die Schwarza, münden hi lücht. Das 1 t bis Gurtwei
noch eng ut erweitert es sich bedeutend u
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an der Bärha

die 1
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POSTWAGI
von Birendor e

Das Schlüchtthal wird sowohl von Waldshut wie von

Thiengen aus besucht . Von letzterem folgt man der Strasse ,

J . 4 km) Mitenduermüile führt . Von Walds -

ahrweg über das Fuhrhaus nach Gurtꝛbeil .
welche nach de

hut geht der

Fussgänger wählen aber den schönen 8. 162,

benen Waldweg dahin (1 kl . St. ) . Gurtweil (37

Dorf am r. Ufer - der Schlücht .
Nach 8 Min . Bad Bruchhaus , angenehm

halt . am l. Ufer . Hier überschreitet die Strasse die

und führt dann an deren rechtem felsigem Ufer aufwärts .

Das Ihal wird enger , nach 8 Min . Pfad I. ( Wegw. in eine

Schlucht ZuUnn U eN Haselhachfull 5 Min. ) . Kber 8

＋
F.

besc

Sommerat
80SCl
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Schluchtthal. WITZNAUERMUHLRH . UHLNGEN . 52. Route . 179

Min . Weiler Gutenburg ( 390 m) mit grosser Kunstsäge . Auf
steilem Porphyrfelsen des I. Ufers Huine GuuνenαάνhDH4AA,6 m) ,
leicht zugänglich .

Nach Weilheim 18,7 m; Adler, Ausflugsort) führt von hier Fahl
Odstre

übe Vo( 8 h Höche f˖ Nnd (S. 178
7,4Km Vitænduermuhle (425 m; Mirtschaft ) in ernster Um

gebung an der Mündung der Schwarza in die Schlücht .
Von hier steigt ein Fahrweg r. nach Atchen u. zum Neuhdaus an der

uks führen gute Fahrstrassen nach nach Leinegg
1 St.) di t nach 8 M

welchem sich ein überraschender Blick in das
grossartigste Bild zeigt sich jedoch t bei

Weges, man schaut in das Fe ewirr
1 S schweizerische Aarthal u. auf die

an dem éehem. Nonnenkloster vorüber auf
Rössle, gut Die Strasse führt weiter üb

ch Brenden (897,9 m; tern W
lach Höchenschwand will, kann mit

Der Fahrweg geht über Scheodrad

n St. hinauf , von da ge

ie Stras
einen 48 m1
wilde Schlüchttl
einem Pavillon
des Schlüchtthale
Alpen. Die St
den Höhenrücke
den aussichtreicher
von hier auf dem kü
Führer über St 0
hruch u. Hduse

Die Strasse f

1

uf dem Hochplateau mit prächtigei
Fernsichten über St „ (946,7 m; Hirseh) nach Schönenbach (952,2 m;
Hirsch ) , u. üb. die Schudr¹hαο ] ] e nach Sechrugg,; dieser Weg
den schönsten der Gegend

Die Forststras 0 löfen Leineg 509,7 m; S. 178
bei den Höfen ve auf, u. es folgen nur unbedeutende Weg
eine Strecke wei Thale Kuf dem hier mündenden im Fol
thal ansteigendel e geèlangt man nach Höchenschband (8

er Witznauermühle aufwärts bleibt die Strasse auf
dem r. st auf der Thalsohle geführt , und ein über -
aus kühnes Bauwerk . Gleich Il. vom Eingang in die enge
Schlucht die kahle Felswand des Fulkenstein , welche das Thal
abzuschliessen scheint . Stets durch neue Bilder überraschend ,
führt die Strasse zwischen mächtigen Felswänden hindurch ,

llen der schäumen

Von 1
(er, Ssie

immer begleitet von den brausenden
den Schlücht . Von mächtiger Wirkung ist das gegenüber -
liegende linke Ufer durch seine gewaltigen , mit üppigei
Tannenwildnis gekrönten Felspartièen . Plötzlich überrascht
an letzterem der hochemporstreébende Schubedenfelsen , unter
welchem der Fluss in einen Tunnel eingebettet ist , und un -
mittelbar oberhalb desselben fällt ein rechtes Seitenwasser ,
die aus wilder reichbewaldeter Thalschlucht herabstürzende
Mettma in die Schlücht , sicher die grossartigste Stelle des
Thales ( 10,8 Kkm) . Nun verliert dieses seinen wilden Charakter ,
13,4 km dieé Niederumumnle .

15,5 km Uhlingen ( 646,2 m; Posthorn , gut ) , stattliches Dorf ,
ein Stützpunkt für den Besuch der Thäler der Steina u.
der Schlücht , Luftku Fahrweg in das Steinathal .

Ganz bequem gelangt von der Riedernmühle oder von Uhlingen
nach Riedern 1 „Uu. von hier über Berau nach der Mitz
nauermiile , r lobnende Rückweg (2½ St. ) gerne gewählt wird



180 Route 59. ROGGENBACHSCHLGSSER .

Nun eine Strecke durch Wald an einer stattlichen Säg -
mühle vorüber , und dann hinauf nach 19,3 km Birkendorf

787,5 m; Hirsch ; Post . Postwg . S. O. ) ansehnliches Dorf .
Der Buchbunh (S41,2 m, ½ St. nördl. ) trug ein Schloss der Hansen v

Wolfurt , jetzt bezeichnet ein Pavillon diesen herrlichen Aussichtspunkt
Fahrstrassen über Steinabud nach Bonndorf u. über Bettmaringen n.

Stulingen . Besuch der RoHiοοντ ) h,u ⁵Üssern- õ. im Steinathale .
Die Strasse bieteét wenig Interèsse ; l. gegen Mettenberg

erkennen wir die waldige Vertiefung der Schlüchthalde .

24 . 3 km Grafenhausen (897,3 m ; Hirsch ; Krone ) , freundlich

egen , Aussicht bei der Kirche .
lige Minuten vor dem Eingang in das Dorf geht r. ein interessanter

Weg, das Erlenbachthal schn end, über die Forstsadtschule Rohrhof u
t in das SteinabadEbne

Zur Linken tritt das dunkle tiefeingeschnittene Mettma -

thal immer deutlicher hervor , im Hintergrunde der Feldberg ,

r. der Farbweier . 27,5 km Rothhaus ( 971,7 m) , S. 137.

53 . Das Steinathal . Bonndorf .

Die Steina hat ihren Ursprung bei Dresselbach an der alten Strasse
vom Schluchsee nach Lenzkirch in einer Höhe v. 1042 m. Sie fliesst dar
in einer wilden Waldgegend zur Steinasäs 1„ wWodie Strasse Bonndorf ,
Rothhaus - Schluchsee das Thal durchschneidet . Hier nimmt sie eine süd
liche Richtung an, u. das schmale Thal wird allmählich ein Gemisch reiz
voller Lieblichkeit u. wilder Romantik . Nach fast siebenstündigem Lauf
mündet die Steina östl. von Thiengen in die Wutach

Der Postwa von Tuengen über Birkendorf nach Bonndorf GS. 178)
hat im Steinabad eine Haltstelle

Von der Strasse nach Schaffhausen u. Stühlingen zweigt

1. 1 km östl . v. Thiengen die Strasse in das Steinathal I. ab

und führt am r. Ufer der Steina hinauf . Sie geht durch ein

freundliches offenes Wiesenthal , dessen Kalkhänge vielfach

mit Wald bedeckt sind . 6,2 km Detzeln ( 386,1 m; Ochs ) .

Das Thal wird nun ziemlich enge , die Steina rauscht

wilder , die Thalwände zeigen jaàhe Felsformationen u. dunkler

Tannenwald mischt sich abwechselnd in das lichte Laubholz .

11,9 km Untermettingen ( 520,2 m; Hirschi ) , hübsch ge⸗

legen , Fahrweg l. n. Fhilingen . Die Thalhänge werden wieder

sanftéer , weiter zur IUumuile , einer grossen Säge . Plötzlich

erscheinen die NRoggenbachschlösser , eine Reihe abwechselnder

Bildér zeigend . Sie erheben sich auf zwei ganz von Wald

umschlossenen Höhen an der linken Steilwand des Thales ,

von Untermettingen hierher 15 / St .
Die untere Burg, Roggenbach (684 m), besteht aus zwei Türmen , welche

durch eine Mauer mit einander verbunden sind. Die Reste des auf juhem
Felskegel 10 Min. weiter oben gelegenen Schlosses Steinegg bestehen aus
einem mächtigen Geviertturm u. den nicht minder , bedeèeutenden Mauer —
resten. Die Ruinen , bequem zugänglich , sind wohl erhalten und durch
einen Pfad verbunden



Steinathal . STEINABAD . BONNDORF 34. Routée. 181

Etwas oberhalb der Schle r mündet das schöne Waldthal des Erlen -
baches , durch welches ein irweg in 1¾St. nach Rothhdus führt

In dem Waldthale aufwärts führt die Strasse in 1 St. nach
Steinabad ( 725,5 m) , von dem üppigsten Tannenwald um-
schlossen . Posthaltestelle 8. o.

Von dem Kurhause führen durch die Tannenwaldungen nach allen
Richtungen schöne Fahr- u. Fusswege , in denen man, wie im gross
artigsten Parke lustwandelnd , auf die interessantesten Punkte , KRoggen-
hachschlösser , Rohrhof , Rothhaus u. S. f A1

Der kürzeste Weg nach Bonndorf ist die
kleinen Umwege führen jedoch verschiedene Prome

rasse ; mit einem
denwege auf diesen

Etwas abwürts von Steinabad führt I. ein schöner Weg s. -W. hinauf
zur Forstsadtschule ROρρH (843,6 m Diese bildet eine liebliche Oase
in einer einsamen Waldvertiefu die jungen Pflanzen zeigen die prüch -
tigste Teppichgs

Vom Steinabad gelangt man bei der (26,2 km) Steindstige
( 745 m, S. 137) auf die vom Schluchseèe kommende Strs
wendet sich r., und erreicht bei 28,5 km die Abzweigung der
Strasse I. nach Lenzkirch u. zum Titisee , und weiter

29,3 km Bonndorf ( Rathaus 847,2 m) , Amtsstadt v. 1497 Ew.
Durch hohe Lage eignet sich diese zu einer Luftkur , und die
Gegend bietet mannigfachen Wechsel für Ausflüge .

tnerei

8eE,

GASTHGFE. Hiroch, Post, beliebt; Kranæ; Sonne, Spiegel; Brauereien
POSTWAGEN üb. Lenaækirch u. Altenueg n. Freiburg , üb. Birkendorf

n. TMiengen, n. Wetze
GESCHICHTE . Bonndorf war Sitz eines Lehenadels der Zähringer ,

kam von die nlich an die v. Blumegg , dann an die
V. Wolſurt , 1612 an St. Bl n und 1803 an Baden

Hochgelegene Pfarrkirche , Aussichtspunkt , schöne Kapelle
auf dem alten Gottesacker , Amthaus , Amtsgerichtsgebäude ,
Rathaus . Grosses Bezirksspital , von dem Fürstabt Martin II .
errichtéet ; aus Dankbarkeit setzte ihm 1856 die Stadt ein
Standbild .

XUSSICHTSPUNKTE Linden n- w. oberhalb der Stadt, Lindenbucł
(899,9 m) ½ St. 8. -68tl gusseiserner Pavillon , Oriei rungstafel , Fern -
sicht von den Vorarlber Alpen bis zur Blüml Glg˙ nBWLHdn—, ks⸗89i m)
/4 St. W.; IsaahsH̊Iu (889,2 m) /4 St. n

Der Hauptausflug in nördl . Richtung ist in das Wutach -
thal ( R. 54) . Man gelangt zuerst nach dem Dorſe Boll ( 759,1 m;
Grun . Berg ) ½, St. , und in 20 Min . nach der Ruine Tanmmegg
( 644,1 m) . Ferner führt von dem Dorfe ein Pfad nach Ruine
5B0ll 1½4 St. , u. hinab in 10 Min . nach Bad Boll ( 620,7 m) ,
mitten in prächtigem Wald .

In südlicher Richtung gelangt man in das Steinabad , u.
durchstreift das dieses umgebende grosse Waldrevier (S8. 0 .

Die von Bonndorf sich verzweigenden Strassen s. R. 40.

54 . Das Wutachthal . Stühlingen .
Die Wutach hat ihren Ursprung im Feldsee auf der ꝛitèdes Feld -

berges. Sie durch rdem Namen Seebach das Bärenthal u. den
263 m tiefer lie Titisee (S. 134), umfliesst hierauf als Gutach den
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Hochfirst und nimmt 2 St. unterhalb Neustadt den Namen Wutach an.
Unterhalb Gündelwangen biegt der Fluss gegen Osten u durchbricht ein
1 St. langes , von sehr hohen , steilen u. häufig ganz unzugänglichen
waldbedeckten Kalkfelswänden eingeschlossenes Thal Bei Achdorf
wendet sich die Wutach südl. , später südwestl . , und fliesst am Randen —
gebirge vorüber . Nach 18stündigem Laufe mündet sie ½ St. oberhalb
Waldshut in den Rhein , nachdem sie kurz zuvor zwei bedeutende re
Seitenwasser , die Steina u. die vereinigte Schlücht u. Schwarza (R

aufgenommen hbat Die Thäler der Wutach, Schlücht u. Schwarza
hören zu den wildesten u. malerisch schönsten des Schwarzwaldes .

Auch in geolos hung err Is Wutachthal lebhaftes Interesse .
ES wird nämlich ziemlich allgemein angenommen , dass die Mutach ur
Sprünglich wie jetzt zum Rhein abfloss, sondern dem Flussgebiet
der Donau angehörte

Die Wutachthalbahn zweigt auf Sstation Oberlauchringen von der Linie
Basel - Konstanz ab, u. führt nordöstl 4 Ufer des Fl nach
Weizen 20,4 km. lhrer Projektierten Fortsetzung auf dem 1. Ufer über
Achdorf , Wo sie das Wutachthal verlässt , nach Donaueschingen stehen
verschiedene Schwierigkeiten entgegen

POSTWAGEN. Von Neigen üb. Füctzen n. Blumberg , weiter n . Donaqu-
cschingen ; v. Weisen n. Bonndor

Das eigentliche Wutachthal wird nur selten von Touristen besucht ,
obschon es sehr reich an malerischen Felspartie ist. Den meisten ge
nügen kurze Einblicke in dasselbe auf Ausflügen zu einzelnen roman
tischen Punkten . Es führt bis jetzt auch keine Strasse durch dieses eigen -
tümliche , den Jurathälern ähnliche Thal ; bei hohem Was stande ist es
streckenweise völlig unpassierbar , unter gewöhnlichen Verhältnissen aber
muss der Fluss zum öftern auf dem Rücken eines kr gen Führers über
schritten od. durchwatet werden

Zum Beèsuche des Wutachthales geht man von Neustadt

zur Stallegger Brücke . Oben am J. U. auf bewaldeter Höhe

Ruine Stalleꝗd ( 775, auf der Höhe Göschuefeiler ( 831,4 m;

Hirsch ; Kreus ) . ½/ St. unterhalb der Brücke umkreist die

Wutach den steilen Nägelefelsen
mit den Trümmern desWutach den steilen Ndigelefelsen mit den rümmern des

HRduhοesScplösschens , wohin dem I. U. entlang ein Holzweg

kührt ; das Thal selbst ist hier u. bis hinab nach Dietfurt

ungangbar . Dem Räuberschlösschen gegenüber am r. Ufer

GuPα ’ ˖ͤuν ‘ “ . (S. 136) . Hier beginnt die interessanteste

Strecke des Wutachthales , sie reicht hinab bis Grimmelshofen .

Das Thal ist meist sehr eng und 120 —210 m tief zwischen

steil abfallenden Hängen und verwitterten hohen Kalkfelsen

eingeschlossen . Die Thalhänge sind grösstenteils mit schönen

Tannen und verschiedenem Laubholz bewachsen .
Von den beèeiden oben erwähnten Dörfern gelangt man zu

der am J. Ufer / St. thalabwärts liegenden Schattenmulile

( 659,2 m; Mirtschaft ) . Hier überschreitet die Strasse von

Bonndorf nach Löflingen (S. 135) die Wutach . Da das Thal

aber ungangbar ist , so geht man besser nach den Häusern

von Dietfurt ( Krone ) hinab und erreicht dann leicht am *

Ufer in 20 Min . Bad Boll ( 620,7 m) am r. Ufer , mitten in

prächtigem Wald . Die Einrichtungen sind ziemlich einfach .
Hoch oben am r. Steilhang der Wutach Ruine Boll, zu welcher r.

von einem schönen Wasserfall ein Pfad hinaufführt , dieser geht weiter

1—
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über Dorf Boll ch Be A det m Eil ördlichen Fortsetzung
die ki Verbir 9 z3on 1I Löffingennach FReise

(S. 135u. 1
10 Min . abwärts Ruine Tanmmegg (644,1 m) .
Bei Bad Boll be nt das eigentliche Mergel - u. Kalkge -

‚iet es zeige ven an der Thalsochle fe

mannigfache Schwierigkeiten . Das Thal wird eng u. fe
d es schlängelt sich der Fluss so vielfach von einer Thal -

wand zur andern , dass es vorkommen kann , auf der Strecke

21/ St. bis zur Wutachmühle 20 —30 mal den Rücken des
n sich hinübertragen ( hutzeln ) zu

lassen . Die Strecke ist reich an schönen Fels - u- Baum —
in reizender Punkt ist

eingeschnittenen Seitenthales der

Ul

zu beèsteigen , u

uppen , wie auch an Höhlungen . Ei
die Mündung des
Gauchach , gegenüber am r. U. die Ruine FHiratingen ( 681,7 m) .

Bei der IννHDiꝛule m, Mirtschaft ) schneidet die

h Dor hrende Strasse (S. 137)
an dem Hange des linken Ufers die Bruderbirche .

m ; Adler ; Hirsch ) am r. U. bietet ein er

von Bonndorf Mesc gen fi
das Thal ,

Eibdtingen
träglicl hes Nacl

schönen
Uartier .it

Bli mauf das s Thal u. seine

von der Mühle ein Waldweg nach 9 St .Umgebung Ste
Aselfingen ( 543,3 m. Traube Auf gutem Fahrwege erreicht

man dann in St. Achdorf ( 540,5 m; Linde ) , aahlreiche

Inschriften u. Denksprüche , oft sehr naiver Natur , an den

Häusern .
Die hohen u. steilen Hänge der

tenden Erderschütterungen
Von Achdorf führt in St. ein Fahrweg 6., Ruine Hlumberg 1

vorüber, n. dem Dorfe Blumberg (705,9 m Dieser geht weiter nach dem
ehem. Zollhdaus (707,4m , jetzt Post-u1 wo sichdie von Donau
eschingen kommende Strasse 1 Schaff hausen verzweigt
Ganz in dessen Nähe befindet woder nämliche Bach sein
Wasser an die Donau u. der

Von Achdorf wird mit Führer
welcher eine interes i

den prächtigen Aus

ié häufig bedeusine

tae 13,8 m) erstiegen ,
ach Eschuch und auf

I 7 Rückweg üb. 486l
duιεsĩ hingen (S. 98 Die kürzesteAchdorf , od

von Achdorf 8 St.) geht über Eschuch

1. Hochufer der Wutach führt vor chdorf ein interessanter
ninauf nach Füetzen (577,3 m; Filder Mann Pe en von

i Fudet Blumberg weiter n. Donduesce Von
etzen kann der Ka-

Bei Achdorf bié
ist bis hinab nach Grimmelshofen zwi
und teilweise sehr malerischen Fe
In die Felsen des I. Hanges war die L
Wutachthalbahn eingesprengt , jetzt nicht mehi
lassen sich die Felspartieen auf e nan dem l.
hinabführenden Holzabfuhrwege betrachten .

tiegen werden 8 1
t die Wutach gegen Süden . Das Thal

zen steilen Abhängen
artièen eingezwängt .

ie der projektierten
ngbar , doch

der Wutach
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Häufig wird aber auch das Thal wegen der durch den Wald etwas be
schränkten Aussicht umgangen , u. der Weg entweder auf den Höhen des
I. Ufers über Fuetsen ( . Oo.) oder, schöner , auf jenen des r. Ufers üb. Blu 9
(666,9 m; Hirsch ) , Alpenpanorama , genommen. Gleich jenseits auf steilen
Felsen über der Wutach die schwachen Reste der Burg Blumegg. Von
hier Fussweg zu dem romantisch gelegenen Blumegger Peiler im Laus —
heimer Thal (516 m). In 25 Minuten ist dann Grimmelshofen erreicht

Grimmelshofen (496,8 m; Hirsch ) liegt an beiden Ufern
der Wutach ; hier tritt die von Donaueschingen üb . Füetzen
herabkommende Strasse in das Thal und auf dessen rechtes
Ufer . Das Thal erweitert sich , in /8sSt. gelangt man nach
der Station Peisen s. u.

Die Wutachthalbahn biegt von Station Oberlauchringen
(S. 162) in das hier ziemlich breite wiesenreiche Thal der
Wutach ein , u. führt in n. -öõ. Richtung am r. Ufer des sorgfültig
korrigierten Flusses aufwärts . 3,2 km Horheim ( 373 m; Hirschi .
Die das Thal einschliessenden Höhen treéten sich etwas
näher und einige Felssprengungen wurden nötig . 7,5 km
Ofteringen ( 398 m) . 9,7 km Untereggingen ( 409,7 m; Drei
König ) an der Mündung des Mauchenerthales . 13,7 km Eber -
fingen ( 433,6 m) , thalaufwärts erscheint Stühlingen , an welchemK 8der Zug vorüberfährt . Die Station liegt oberhalb Dorf Stüh⸗
lingen , 10 Min . v. Städtchen noch diesseits des Abganges der
Strasse über Schleitheim nach Schaffhausen 19,3 km.

17,4 km Stühlingen ( 454,9 m; Bahniofrestauνινοννν ] rs Post
Od. Hirsch v. Fechtig ; Adler ) hat eine sehr schöne Lage in
zwei Terrassen : Dorf Stühlingen unten am Fusse , das Städt —
chen an der Mitte des Berghanges , und oben Schloss Hohen —
lupfen ( 600,9 m) . Es zählt 1373 Ew.

Stühlingen bestand schon zu Zeiten der Römer , einig auben, dass
die Stadt Juliomagus hier gestanden Den Namen Stühlingen erhielt
der Ort als Sitz des Grafenstuhles des 68stl. Klettgaus ( oberen Albgaus ) .
Um 1083 erscheinen Grafen v. Stühlingen , deren Erben 90 Jahre später die
Herren v rg sind. Später kam die Herrschaft an die Grafen v.
Lupfen u an Fürstenberg , wo das Schloss im 17. Jahrh . die Resi-
denz einer besonderen Linie die Hauses bildete

SPAZIERGRNGE u . AUSFLUGE. Auf den Kaulvarienberg . Auf Schloss
Hohenlunpfen mit herrlicher Fernsicht auf den Randen u. die Alpen .
In das obere Wutachthal nach Achudorf s. o.

Nach Schleitheim (488 m; Hirsch, ; Post) , Marktflecken 4 Ew.
im Kanton schaffhausen , ½ St. ö. Der Ort war wohl das röm. Juliomagus .
Reste römischer Gebäude , sowie Fundort eines alemannischen Leichen -
feldes

Ein anderer schöner Ausflug führt von Stühlingen n. Ober- u. Unter
Hallau, 2 St. Der Weg geht im Wutachthale abwärts nach Eberfingen , u.
führt über di senerhöhe G8S86m), Aussicht , nach Unterhallau (S. 163)

Andere - sind auf den Randen ( Hohen- u. Langenranden ) u.
die Randenburꝗ (900 m) , nach Neun ch, Neuhausen , SchafFfhausen u. S. w.
zu machen . Der Hohe KRanden (92 m) kann von Schleitheim aus über
Beggingen , od. von Mertshausen aus erstiegen werden Führer nützlich )
(8. 4166).

Die Bahn führt nach 20,4 km Weizen ( 471,6 m, Postwg . S. O. ).
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Das Dorf ( 20 Min. ) liegt in dem rechten Seitenthale des
Ehrenbaches an der neuen Strasse nach Bonndorf .

Dahin biegt man beim Fetzenerhdusle ( Mirtsch . ) I. in dieses Thal
welches sich über Neizen ( Stern ) na linauf .

Hier mündet die alteStrasse , und in ½St. ist (13,9 km) Bonndor /
Pellendingen ( Adles

erreicht

55 . Radolfzell - Stockach - Sigmaringen .
Zweigbahnen nach Pfullendorf und Mengen .
Die Eisenbahn von Radolfzell (S. 167) nach Sigmaringen

biegt gleich jenseits der Station von der Hauptbahn l. ab ,
durchbricht den Brandbühl , u. tritt in das Stahringerthal .

7,I km Stahringen ( 438,7 m) , über welchem in anmutiger
waldreicher Gegend die vielbesuchte , bequem zugängliche
Ruine Homburꝗ ( 624,3 m) sich erhebt ; hier bietèt sich eine
der schönsten und umfassendsten Bodensèeaussichten .

Oberhalb Stahringen öffnet sich zur Rechten die Aussicht
auf die waldige Umgebung von Bodman , auf Hohenbodman ,
und den schönen Uberlinger - See . 10,1 kin Wahlwies ( 425 m;
Adler ) . Die Bahn tritt nun in das Thal der in den Uber
linger - See fliessenden Stockach , r. in sumpfiger Gegend Vspa -
singen . 13,8 km Nenzingen ( 449 m; Adler ) an der Strasse
von Stockach nach Engen .

Di Strasse führt bei Dorf Adeαι an der merkwürdigen Quelle der
Aach t., S. 117) vorüber; auch Schloss Langenstein (1½/4St. ) ist leicht
zu besuchen , indem man von dieser Strasse kurz vor Eigeltingen I. abbiegt .

Auf der Höhe I. erscheint die Nellenburg , dann führt die
Bahn an der Spinneèrei HRisstorf I. vorüber nach

17,3 km Stockach ( Bahnhof 474,9 m, Stadt 494,1 m) , Amts -
stadt v. 2094 Ew. , in sehr freundlicher Lage .

GASTHOF Adler , Post ; Löbe , Krone. RESTAURATIONEN . Reut -
Ninger , Pfei BRAUEREIEN . Krais, Peh, Küchle , Herrmann

BAD. Nellabud unweit des Bahnhofs
POSTWAGEN üb. Luduigshaen n. Uberlingen u. Salem
GESCHICHTE . Der Ort war im 1I. Jahrh . an Reichenau zehntpflichtig

ch die Krèeuzung der Hauptstrassen aus Schwaben , Schweiz undu
Breisgau schon im NMittelalter von Bedeutung . Mit der Herrschaft Nellen -
bur, hengen ging er 1465 an Gsterreich über. In mehreren grösseren

Stockach ein viel umkämpfter Platz ; es litt im Schweden -
wurde im spanischen Erbfolgekriege von den Franzosen geplündert

Uu. hatte in den Reèvolutionskriegen von 1796- —1815 eine Million Soldaten
Einquartierung . Auf den Höhen um Stockach g1 am 25. März 1799
Erzherzog Karl den General Jourdan an Schlug ihn in blutiger Schlacht .
In dieser fiel der Feldms halllieutenant Fürst Klois 2. Fürstenberg am
Waldrande diesseits Liptingen

Von Stockach verdienen die Trümmer der Nellenburg einen Besuch ,
sie liegen auf der Höhe er freistehenden Bergkuppe (615,8 m) / St
Westl. , herrliche Fernsicht weit ein Langenstein ' scher Pachthof .

Von Stockach ist der Weg nach Ludwigshafen , Uberlingen u. Ss. w. àu
empfehlen , von welchen Orten aus he e Wanderungen in der Um-
gebung des Bodensèes zu unternehmen sind (R. 57 u. 58)
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Aufwärts Stockach beginnt eine Steigung von 1½o, mit

welcher 145 m Höhe überwunden werden , um bei Schwaken —

rèuthe die Hochebene zu erreichen , auf welcher dann nur

geringe Gefällsätze vorkommen . Bei der Weiterfahrt in dem

freundlichen Aachthale sieht man kurz vor der nächsten Station

r. in einem Tannenwalde an weisser Felswand die Ausgänge
der Heidenlòôcher , Wohnungen oder Zufluchtsstätten der Ur—

bewohner dieser Gegend . 20,8 km Zizenhausen ( 526,1 m) .

24,7 kin Mühlingen ( 585,7 m) . Die Gegend ist anmutig .
Dann zieht die Bahn in einem waldumsäumten Thale auf die

Hochebene nach 27,6 km Schwakenreuthe ( 620,3 m) , Wo die

Gegend einen einförmigen Charakter annimmt .
Von Schwakenreuthe zweigt eine Bahn ö6stl. e h Pfullendor

weiter über Altsνqů!ðsen nach Aulendorf an der 1 Um Friedrichshaf
Das Auge kann ihre Richtung weithin verfolgen führt über 5,9 km
Sentenhart , herrliche Aussicht auf die Alpen, u. 11,9km Adceh- Lins nach

15. 9 km Pfullendorf ( 635 m; Schecan ; Gruner Baum ;

Alte Post od . Hoter Ochis. Restauration æ. Platæ . Brauereien .

Postwg . n. Heiligenber9y , weiter üb . Salem n. Vberlingen ) ,
Amtsstadt von 2484 Ew. , ehem . frèie Reichsstadt .

Die Grafen v. Pfullendorf scheinen hier ihren Stammsitz gehabt zu
haben ; sie starben im 12. Jahrh . aus u. ihre Güter kamen an die Habs
burger , welche dieselben an die Hohenstaufen austauschten 1220 litt
Pfullendorf durch eine Feuersbrunst , wurde bald darauf von Friedrich II.
für frei lärt u. blühte empor. Im 30jähr . Kriege wurde es mehreremale
genommen u., durch Kontributionen sehrerschöpft Nach einer längeren
Periode der Ruhe litt es 1799, als der Kriegsschauplatz in diese
Gegend verlegt wurde . 1803 gelangte es an Baden

fullendorf hat ein recht freundliches Ansehen. Der Bahnhof ist
nahe dem Städtchen , durch welches die steile Haupt ebis zum Ostracher
Thor emporzieht . Vor demselben , in der Wallfahrtskirche
Marid Schret , weite Fernsicht . Schöne : Pfarrkirche , reiches
Spital , Rathaussaal mit schönen Glasfenstern , zahlreiche Brunnen Interes -
sant ist der grosse Erdeinschnitt unmittelbar vor der Stadt an der Bahn -
linie nach Altshausen
Von Pfullendorf führen zwei Strassen südl. an den Bodensee nach

Uderlingen u. Meersburg , letztere geht über Denkinge u. Heiligenberg
(R. 59) 15,4 Kkm. Fussgänger dahin wählen den Weg üb. Grossstadelhofen .

Bei Schwakenreuthe tritt die Bahn in das hier ziemlich
breite Thal der Ablach , die bei Mengen in die Donau mündet ,
berührt (r.) 31,9 km Sauldorf (614,1 m) , und erreicht

37 . 8 km Messkirch (604,3 m; Adler ; Lõibe ; Sonne . Braue -

reien : Stéirh ; Stroppel ; Flirber ; Blersch . Postwg . n. Kloster —
20αν ] u. Stetten a. Falten Marltt ) , Amtsstadt v. 2007 EwW. , macht

einen freundlichen Eindruck .
Die Sstadt erscheint schon im 13. Jahrh . 1344 kam Messkirch an die

Hrn . v. Zimmern , welche das Schloss erbauten . 1636 kam die Herrschaft
an die Linie Fürstenberg - Blumberg , die sich dann in einem Zweige von
Messkirch schrieb . Im Jahre 1800 wurde General Kray hier von Moreau
8 hlagen . Kreenheinstetten (2 St. n. - W. ) ist Geburtsort des als Pater
Abraham a Santa Clara bekannten Ulrich Megerle . Der Opern - u. Lieder -
komponist Konradin Kreutzer wurde 1780 in der 1 halmühle ( / St. w. )
geboren , 1 1849 in Riga ; Büstendenkmal bei der Pfarrkirche .
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In der Pfarrkirche eineés der schönsten Altargemälde , die
hl . drei Könige , sowie zwei beachtenswerte Grabmonumente

( 1551 u. 1555) der Graf . v. Zimmern , deutscher Erzguss ( Ulm) .
Zu beiden Seiten der Strasse na Tuttli 1 fei Höhe in dem

fürstenbergischen Walde St. w vurdèe die Altstadt aufgedeckt , Reste
eines sehr ausgedehnten , von römi 1

In wenig intérèessanter Gegend f-

Menningen ( 595,6 m) , 44,4 km G6
über die preussische Grenze na

( 583,3 m; Cold . Adler ; Scheodrs . AMler ; Restauration b. Bhf. ) .
Man kann hier einen Bahnzug überspringen , um den hübschen
Park nebst dem stattlichen Schlosse des Fürsten v. Hohen
zollern in Augenschein zu nehmen . Von Krauchenwies aus
sichtreiche Strasse nach Simdringen 2 8St.

In Krauchenwies gabelt sich die Bahn , die Linie nach
Ulm geht zunächst als Zweigbahn ( Wagenwechsel ) im Ab—
lachthale weiter üb . 51,8 km Zielfingen ( 573,6 m) , dann württem —

bergische Grenze , und 56,9 km Mengen ( 559,8 m; Bahmhof, —
restaurtaẽiiον Wo sie in die Donaubahn (R. 60) mündet .

Die Bahn nach Sigmaringen führt durch den meéhrere
tausend Morgen grossen Wild ]

gen, 0

Kolonisten beéewohnten Gehöftes
zen die Stationen 41,6 km

588,9 m) , dann

ꝑk nach dem 51,8 km Jagd -
schlösschen JoOsSehelu, ’t ( 607,3 m) und senkt sich dann ins
Donauthal , r. Sιά¹νnοf , im Hintergrunde Schloss Scheer .
An der Donau aufwärts wird leètztere zweimal überschritten ,

u. man erreicht dant R. 60) .Km Siqmaringen

56 . Konstanz .

Konstanz ( Bahnhof 397,8 m; Münster 405,7 m) , Stadt v.

13,372 Ew. , Sitz zahlreicher Staatsstellen In prächtiger
Lage an dem Ausflusse des Rheines aus dem Bodensèe , an
den Pforten der Schweiz u. Italiens , bietét es in seiner Um—

gebung die verschiedenartigsten landschaftlichen Reize , sowie
die herrlichsten Aussichten auf die anmutigen Ufer des Sees
und auf die Appenzeller - u. Vorarlberger Alpen .

Bahnhof ( KRestduration ) im S. - Osten der Stad
Dampfboote auf dem Bodensee gehen üb. Meersburg nach den Hafen

plätzen des nördl. Ufers bis Bregenzæ ner von Fu
von Lindau n. Romanshorn bzw . Rorscha badische Boote üb. Meers—
durg u. Maindqu bi nafen. Schweizerboote auf dem Rheine n.
Schahausen f. n un dem Dampf -
bootverkehr des r er - Sees für dessen Stationen unter sich wie mit
Konstanz u. Meersbu bel zen die an Sonn - u. Feiertg . gelösten
einfachen Billette zur Da der See als Ausland gilt , so findet
an allen Uferorten Zollre statt , welche man jedoch durch Passier
marken , die unentgeltlich fgeklebt werden , vermeiden kann

Gasthöfe . Insel - Hotel Dominikanerklost m. Bädern u.
schönem Gart. 8. u. ; K el) in der Vorstadt
Seehausen , beide , mi bieten prachtvolle

iedrichshafen sowie

umpf booten Kestaurat

( ehem
Komfort eingeri



188 Route 56. KONSTANZ . Geschichte .

Aussicht auf den See, Seebäder , warme Bäder; Hôtel Halm gegenüber d.
Bhf. , beliebt ; Hecht am Postpl . ; Kronè an d. Marktstätte ; Badisch . Hoß,
Barbarossd am Obermarkt ; Falke Kreuzlingerstr . ; dann Hohes Haus ,
Steinbocæ , Schiſ ' , Anter, ; Stern in Seehausen

Cafés u. Restaurants . Schmetaer ; Caſ“' Maæimilian , Bahnhofstr . 4
Barbarossa , altbekanntes Haus 8 Frank , Höt. garni ; Mayer, Ros-
gartenstr . 34, griech. Weinstube ; Engstler ren,; Bayerische Bierhalle ,
Brückengasse I4; Deutsches Haus ; Israeliten ; Rheinischer
Ho/ in Seehausen Schöne Gartenplätze , Bier geschenkt wird : die
7Terrasse des Insel - Hotels u. Klein- Venedig , beide unmittelbar am See

Brauereien u. Biergärten . Sonne (KRuppaner) Husenstr . 6, Gart. b
d. protest. Kirche; Sacł (Hörnle) Katzgasse 9 m. Gart.; Silb. Mond ( Huber )
b. Münster , Gart. neb 3oge; Buck (Scheltle) Johanngasse 7, Gart
b. Landgericht ; Hörnle , gerstr . 51m. Gar FPfulægarten b. Museum .

Post im Oberpostdirektionsgebäude Postpl. 2; Bahnpostamt Bahn
hofpl. 6. Telegraph ebenda 18

Omnibusse am Bahnhof haben alle besseren Gasthöfe
Droschken . Auf llung : NMarktstätte , Oberma Rheinbrücke ,

Bahnhof . Tarif : Einsp. 1 u. 2 Pers. / St. 50, 3 u. 4, 70 Pf. Zweisp
80 Pf. bzw. I1 M. Nach Hinterhausen 1½, bzw. 2 M ſusSietsturm bei
Allmannsdorf 2 bzw. 2½ M Maindu od. Arenaberg mit je 1 St. Aufent -
halt 5 bzw. 8 M. Wartgeld jede ¼ St. 40 Pf

Gondelfahrt . Boot ohne Segel 1 u. 2 Pers. 1 St. 40 Pf. , mit Segel 8S0,
jede Pers. mehr 20 Pf. Gedeckte Gondel mehr 30 Pf., Füährmann 1 M
½ St. die Hälfte , über ½ St. wird nach Viertelstunden gerechnet

Bäder im Insel - Hotel u. im Konstanser Hof 8. o.; Löhlinbad Untere
Laube 42; Städtische Badednstult am äussern Hafen, Taxe 20 Pf.

Geschichte . Die Stadt wurde angeblich durch Constantinus Chlorus ,
rscheinlicher aber durch Valentinian I. od. Julian d. Abtrünnigen

als Kastell gründet u. zu Ehren seines Oheims benannt . Schon 511
Soll der hl ridolin hier ein Kloster errichtet haben, u. zwischen 550 u
70 wurde das Bistum Windisch hierher verlegt. Der bischöfliche Lehens -
adel, die angesiedelten Grosshändler u. Landsasser deten bald ein Pe
triciat , das endlich Reichsfreiheit erlangte . Seit 764 wird Konstanz als
Stadt bezeichnet , in welcher später oft Reichs- u. Fürstenversammlungen
tagten . Seit den Kreuzzügen war die Stadt einStapelplatz des italienischen
Handels Friedrich Barbarossa dem Gesandten von Lodi
seine Hilfe zu, was zu den italienischen Kriegen Veranlassung gab, die
ebenfalls hier , durch den Frieden mit den lombardischen Städten 1183 be—
endigt wurden . Im 14. Jahrh . tobten Judenverfolgungen u. Zunftem -
pörungen gegen das patricische Regiment .

Grossen Ruf erlangte Konstanz durch das allgem . Konzil 1414, welchem
Papst u. Kaiser u. die mächtigsten Fürsten des Reichs anwohnten . Die
Sitzungen fanden im Münster statt Die Päpste Johann XXIII. , Gregor
XII. u. Benedikt XIII. wurden abgesetzt , Joh. Hus 1415 u. Hieronymus v.

116 verbrannt , die kirchlichen Reformen aber vereitelt u. 1418 das
aufgelöst . Für die Reformation wirkte in nz Schwaben der Kon-

stanzer Pe Ambros Blarer , früher Benediktinermönch in Alpirsbach ,5 wurde sie durch Ratsbeschluss eingeführt Die Weigerung , das Inte -
rim anzunehmen , brachte 1548 die Acht über die Stadt , welche der
spanische Oberst Alfons Vives vollziehen sollte; er überrumpelte Peters -
hausen , wurde aber von der Rheinbrücke zuri hlagen . Alsbald aber
erklärte die Stadt ihre Unterwerfung unter Gsterreich , was die Einfüh
rung des alten Bekenntnisses zur Folge hatte . 1633 Belagerung durch
die Schweden , die Stelle an dem ehem. Kreuzlinger Thor , wo der Haupt -
sturm abgeschlagen wurde, bezeichnet eine Gruppe von erratischen Blöcken

1806 kam Konstanz an Baden. Segensreich wirkte damals der Bis-
tumsverweser v. Wessenbe geb. 1774, gest. 1860) durch sittliche Heb
ung u. Aufklärung der Geistlichkeit . 1827 wurde das Bistum aufgehoben
Die Führung der schienenwege an den Bodensèe brachte reges Leben

1
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u. seitdem ist sehr vieles geschehen für Verschönerung u. Erweiterung der
Stadt , sowie für die Hebung von Handel u. Verkehr

Das Münster , ursprünglich romanisch , ist eine kreuzförmige
Säulenbasilika , an welcher jede Kunstepoche vom 12 . —19 .
Jahrh . Zeugen ihrer Thätigkeit hinterlassen hat . Das Länge -
schiff ist durch eine doppelte Säulenreihe von je acht kolos
salen Monolithen dreiteilig geschieden . Der nèeuesten Zeit ist
es vorbehalten , das Innere in würdiger Weise wiederherzu
stellen , u. es auf jenen Bestand zurückzuführen , welchen
es im Anfang deés 17. Jahrh . hatte ; die Seitenkapellen wer —
den gemalt und die Fenster mit Glasmalèrèien versèehen .
Die Aussicht von der Plattform (61 m) ist prachtvoll .

An den Thüren des Hauptportals Darstellungen aus dem Leben des
Erlösers . Im Afittel F, 16 Schr. vom Eingang , die Stelle, auf welcher
Hus bei seir V gestanden haben soll. Vor den nördl . Sette-1 1 Bistumsv esers v. W ube ＋ 1860. Im

halbunterirdische Konraduskap t 1480 erbaut
eil des Münsters

Hauptchor
Afel die
r Vor-

das Dom
tman in

nördl . S 0
Rechts , von zw —
Das mittlere Chο
gelangt man zu
Wappen und Nar
günger zu Windisch
archiv u. die Silberkamn
den Kapite al, nur sel

Nordseite des
„an desser

Nachbilduns
Silvesterkapelle mit 11
Leben Jesu

Auf dem südl . Münsterplatze die Mariensdule . Den Platz
begrenzt das Museum , auf der Stelle der ehem . bischöflichen
Pfalz erbaut , Gesellschaftshaus mit Leèsezimmer .

eKrypta , der Alteste
e Chorstühle

grosse
nzer

Swerten
abkapelle , in der

7 zur Rechten die
chtlich bedeutsamen Fresken aus dem

Dem Münsterportal schief gegenüber das Wessenberghaus ,
Wohnung u. Sterbehaus des Bistumsverwesers J. H. v. Wessen
berg F 1860) , es enthält dessen Sammlungen .

Geöflnet 9—12 u. 2—5 U. , Eintritt frei. Die Gemüäldeg
tum des Grosherzogs ; die städtische Bil
wertvolle Kupferstiche Im obern Stoc
licher Benutzung

Die Wessenbergstrasse führt zur St . Stephanskirche , im
15. Jahrh . vollendet . Reliefs im Chor und Choreingang der
Sakristei , Bilder aus dem Leben Jesu , Sakramentshäuschen .

Südlich der Kirche das Stadthaus , ehem . Franziskaner
kloster . Dann zum Obermarkt , an dessen Ecke das Haus
νν hοẽ Hafen ; vor diesem beèlehnte am 18. April 1417
Kaiser Sigismund den Burggrafen v. Nürnberg Friedrich v.
Zollern mit der Mark Brandenburg . Im Hause nebenan
( Jetzt Gasth . Barbarossd ) schloss Kaiser Friedrich J. 1183
Friede mit den lombardischen Städten .

Links in die Kanzleistrasse zur Stadtkanzlei ( Rathaus ) .

rie ist Eigen -
mlung enthält insbesondere

die Bibliothek zu öffent -



190 Rounte 56. KONSTANZ. Kaufhaus , Ryeinbrüche

Der Hof ist ein prächtiger Bau im Renaissancestil . Die
Aussenseite wurde 1864 mit Frésken geschmückt .

An der Façade befinden sich Porträts von Konstanzer Berühmtheiten ,
u. vier historische Darstellungen . 6 über Nr. 20 das Fincent ' sche
Haus mit der unstsammlung des intritt Dienstg
u. Donnerstg .v . 2—4 C. frei; von grossem turhistorischem Wert ins
besondere die Glasgemälde aus dem 1 und 17. Jahrh

Alsbaldl r. in die Rosgartenstrasse , hier zur Linken das
Rosgarten - Museum , eine Ugeordnete städtische
Sammlung v. Belegstücken f v. Konstanz .

Geöffne 12. 1 Pf n, ein ehem .
Zunfthaus S. Die Samm
lungen , 1870 de verden von diesem mit auf.
Opferndem rt Der Boden der
Heimat . II. Saal aus der römi
schen , alemanniscl mceperiode . In
der Stiegenhalle Bile III. Saal den
heimatlichen Natural 1 udung für Gewerbe u. Künste ge
widmet. IV. Saal , einst die Trinkstu der Zunft, der ischen Zeit
gewidmet

Auf der Marktstätte das Siegesdenhmal /
zum Kaufllaus , ein schwerfälliger

Eine Treppe hoch der sog. Konziliumssaal , vom 8. —11. Nov. 1417

atier Nincent ,

romanischen
̃ Sdem

1870/71 . Weiter
Bau v. 1388 .

Konklavesaal , mit Fresken von Pecht Schwörer geschmückt , welche
sich auf die Geschichte der Stadt beziel 1 itt 20 Pf.). In dem Dach
raum eine Sammlung hindostantscher Stergeu S6

Entlang der Bahn zu den parkartigen Anlagen des Stadt -
gartens , in diesem die Marmorbuste v. Kaiser Mhelm ; pracht
volle Aussicht auf die Alpen . Zunächst die Domimtanerinsel ;
das Kloster aus dem 13. Jahrl jetzt zum Inselhòtel um-
gebaut . Gegenüber in dem Jèsuitenkollegium das
Thieater u. das Gνnαꝗνvmum . zur HFheinhruche , l. be -
zeichnet der alte RhEeiẽEOſsort die Stelle der ehem . Brücke ,
auf welcher 1548 der Kampf Spanier tobte .

Jenseits Petershausen , einst 85 stiftéte Benediktinei
Orstadt Seeheabtei , jetzt

zieht die Sees
erne Ost!l en Dem Seéeeentlang1 menade am Konstanzer Hof u. einer

Reihe schöner Vil ichen Blicken auf Stadt, See u. Alpen .
Zurück und am vorüber zur Augustinerhirche ,

den Altkatholiken überwiesen . Hinter dieser die S/nαi⁰oꝗe .
Die Bodanstrasse führt zum Schnetæthor , eines der wenigen
noch vorhandenen Befestigungswerke der Stadt . In der Pauls -
strasse , gleich l. die Husenherbherhe , dann zum Paulsturm ,
Wo Hieronymus von Prag gefangen lag , weiter zur prote -
stantischen Kirche in romanischem Stil , 1873 vollendet .
Jenseits die Vorstadt Paradies ; im Brühl 10 Min . n. - w. der
Husenstein , er soll die Stelle bezeichne auf welcher Hus
u. Hieronymus verbrannt wur

SPRZIERGANGE Von Petershau
Amannsdorf 5 ler) u
Zur Seite die
(443 m, ½ 8

Sse als 1
en vorũ 1

rt eine Strasse nach 3,6 kun
Maindu, 7,7 km, R. 58

die Friedrichshöhe
rdie Lorettołapelle u.
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jenseits von Allmannsdorf , / St. v. Konstanz , ein Aussichtsturm (460,8 m;
Rest. u. Pens. Allmannshöl rossartige Rundsicht Panorama ) . Die bei
Petershausener abzweige nde Scestrasse (8. O. ) führt zum Gasthof 2. Jałkob ,
dann zum Horn , u er auf die Mainau Rechts der Strasse nach
Radolfzell das Für 62¹ 9¹ 4 St.), Aussicht Von hier in ½/ St. auf
den aborberg (474,3 m) 6. v. Wollmatingel Kussichtsturn Kuf der
8 zerseite , ½ St. S. V. Konstanz Krewelins gen (Höt. Helvetid ; Löwe) .

Kloster ist je Lehrerseminar , ir K ein Schnitzwerk , eine
Darstellung des Leidens Chris Von Konstanz s. Dorf Emmndshofen
( Bahnstation S. 167), Ausflugspunkt . Weiter W. Tägerwylen (Stat. ), über
demselben ęrhebt sich 60 genüber am Rheine Gottlieben

USFLUGE . Inseli u. Reichendau, Arenaberg , Heiligenberg ,
Hohentuiel , RMe¹ , Dampybootstatione am Bodenseèee u. Rhein

57 . Der Bodensee u. seine Umgebung .
Der Bodens Mittelwass 397,2 m üb. dem Meer bät eine Fläche

von 900 1 ei Länge 1 lie grösste Breite 3St . ,
1 St. weit inden Seedie tiefste Stelle 278 m

i rstreckende Landa
i landschaftlich

Ufer erheben sich in sanf
zwischen Linda 1. Bre
steilere Wände

Halbinsel , t ihn in
Seine rebenbekränzten

ckwürtigen Höhen, nur
u. Bodman steigen

rund bilden im Süd-
Sowie

nen rossarti
lpen mit dem Serosten die Appenzé den Alpen von Vorarlberg .

Am nördlichen Ufer treten der Heiligenberg 1
hervor. Wenn auch diese Landschaftsbild
mancher Schweizer - Seeen gleichkommen , so ve
dauernden Eindruck zu wecker Einen eigent
Seèe bei einem schönen Sonnenuntergang vom öst aus über
Schau Die besten Seeweine wachsen 1 Meersbu J. Lachs -

d die beliebtesten Seefische
1Bodenseèe wie anseinen Ufern ist ausserordent -

vermitteln die entlang demselben geführten
iche Dampfboote (S. 187

de
lebhaft , denselb

Schienenwege , sowie zahlre
Von Konstanz fährt das Dampfboot nach Meersburg

( 445,2 m; Loe ; Sechof, ; Schriff ; Mild . Mann m. Gart . ; Hecht ;
Postwg . n. Salem u. n. Marhdoryh ) , Stadt v. 1791 Ew. ; sie er —
hebt sich amphitheatralisch an dem steil abfal lenden Ufer
Uber der Stadt das Alte Schloss , eine noch bewohnbare stolze
Felsenburg . Nebenan Neue Schloss , jetuat Taubstummen -
anstalt , dann die Domùnenveribaltung , die Prtiparandenanstalt
zum Lehrer - Seminar und das Lehrer - Seminar , vor denselben

prächtige Aussicht . In den Kellern lagern die köstlichen
Meersburger eine

Meersbu rũ
u. wurde der
wohnt. Noch vor
es verblieb , bis es 1803
berühmte 8 hforscher

Der Edenstein (467,7
sicht [ Panor:

rer ein hochwichtiger Ort zum Schutze der Uberfahrt ,
schon von chen König Dagobert be-

das Hochstift Konst bei welchem
kam. Von 1838 —55 wohnte hier der

Sberg
währt eine prachtvolle Aus-

Blick von dem nahen Wetterhreusæ
Von Meer n. -ö. nach Murydorf , sowie nördl .

nach der (12,6 km) chem Sdlem (445,4 m) u. auf den (21,6 km)
Heiligenberg (Schloss 722,7 m, R. 59). Postverbindung nach allen diesen
Orten



192 Route 57. UBERLINGEN . Bodenseè .

Die Dampf boote des Obersees fahren von hier dem nördl . Ufer entlang
bis Brege u. Die Boote des Uberlinger - Sees gehen nach den Stationen
Mainau , LMldingen, Dingelsdorf (Südl. Ufer) , Uberlingen , Sipplingen , Bod
man 6. u. LuduigSα ]

Die Strasse nach Uberlingen geht über 1,9 km Ober - Ll -

dingen ( 407,2 m) , Fussgänger kürzen dann dem Séee entlang
bedeutend . 4 km Murach ( Gartemolrtsch . ) , überragt von der
weithin sichtbaren ehem . Wallfahrtskirche Neπνhρε “u8u αα33,5 m) .
Die Strasse führt über km Missdorf nach

9,2 km Uberlingen (405 m) , Amtsstadt v. 3999 Ew. , Sitz
verschiedener Bebörden , ansehnliche Fruchtmärkte

Gasthöfe . Badhotel Würth) am westl. Ende der Stadt, in geschützter
Lage, vortrefflich ei Kussicht Lõue, Mder Mann,
Krone , dann Scheiff, 0

Brauereien . Birhenmaier ; Waldschtæ , Kelle Stàngele 2. Raben
Postwagen üb . Oberulildingen n. Salem , üb. Luduighfen n. Stockach .
Geschichte . Der Ort war wahrscheinlich altwelfischer , dann hohen

staufischer Beésitz u. wurde im Interregnum freie Reichsstadt . In der
Reformation u. während des 30jähr AIt die Stadt fest zum
römischen Glaubensbekenntnisse an Baden. Uberlingen
besitzt sehr reiche Stiftungen

Mittelalterliche Gebäude und starke Befestigungen erinnern
an die alte Reichsstadt . Hathaussdal mit Holzschnitzwerk ,

Wappenschildern und Statuetten der Reichsstände . Spätgoti -
sches Munster aus dem 14. Jahrh . ; es besteht aus dem Chor
und fünf Schiffen . Der Hochaltar v. 1634 t ein Juwel
schwäbischer Bildschnitzerei , die Hauptereignisse aus dem
Leben der Maria . Sehenswerter Kirchenschatz , Olberg vor
der Kirche . Im ehem . Zeughause eine Bibhliothel , eine Stif —

tung des Dekans Wocheler , am Landungsplatze dessen Büsten -
denkmal . Mit ihr verbunden ein Fu¹ẽiuνe⁶ẽti˙uuẽς,ẽhes d. Natu

ralienbabinett , Ortsaltertümer .
SPXZIERGAN Dem Badhötel gegenüber bietet der St. Ge tuym

prächtige Aussicht , hier beginnen die Anlagen des Stadtgartens wie der
Promenadeweg durch den in riesige Molassefelsen eingeschnittenen Stadt
graben Aussichtspunkte : Wallfahrtskirche St. Leonhard (482,7 m) ;
Spezgart 6512,2 m) , ein Hof m. Schlösschen , Gdsthaus , Luftkurgäste

Von Uberlingen führt eine Strasse dem Sèeeufer entlang
n. 2,2 km Goldbach . In der Nähe die rätselhaften Heiden -
löcher , altgerman . Wohnungen . 6 km Sipplingen ( Krone ) .

Auf der Höhe ½/ St. n. W. Ruine Hohenfels , nur durch eine Schlucht
von ihr getrennt der Hauldenhef (635,1 m) mit einer berühmten Aussicht

Die Strasse erreicht 10 km Ludwigshafen ( Adler , beliebt ) ,
ein kleiner Speditionsort am Ende des Séèes .

Von hier führt ebenfalls ein Weg zum aussichtreichen Hauldenhoße
1 St Strassen gehen nach Stocach , Fahltes u. Stahringen

Gegenüber Dorf Bodman ( Adler ) mit einem Schlosse :
Schon in der zweiten Hälfte des 8. Jahrh . erscheint der Ort als Sitz

eines Statthalters in Alemannien , dann wurde er eine der ältesten
königlichen Pfalzen. Durch das Bistum Konstanz ging dann wahrschein -
lich der Besitz an die Famlie v. Bodmann über . Vom Schlossgarten steigt
man auf schattigem Waldwege in 20 Min. zu dem Frauenberg (591,9 m) ,

n .



Bodensce INSEL MAINAV . 9 . Route . 193
gegenüber die Ruine 47t m Von beiden Punktenherrliche Aussicht iden Orten nach demο ν (680 m), prachtvolle Aussicht auf die drei Seee

In den Obersee füährt von Meéersburg das Dampfboot
nach dem Städtchen Fyiedricſisſiafen , durch Vereinigung der
ehem . Reichsstadt Buchhorn u. des Klosters Hofen bildet ,
letztéeres mit seiner zweitürmigen Kirche ist jetzt königl .
Schloss . Es folgen die Stationen Langendrgen , dabei Schloss
Montfort , dann Kressbronm u. Vasserburꝗ . Weitèer dié Insel
stadt Lindau , u. am obersten Ende des Sees Bregens . Die
Ortè des südl . Schweizerufers werden von Konstanz mit der
Eisenbahn besucht .

—58 . Die Inseln Mainau und Reichenau .

Insel Mainau , Eigentum d
rden Wa

sich teèrrassen
Schönbeit ,bis 30 m De

gewührt sie
Die Dam] Ote Von Kon-stanz betri die En 1f F(S. 190)u. am Aussichtsturm 7 näherenPfad (1 St.) durch ̃ über St.Katharind (N We Weg führt

stets dem Seeuferentl 6E¹ Wasser einKruzifix mit den Erz
Zuerst im Beèsitz Reichenau zte die Mainau 1272 an denleutse Orden une Mittelpunkt einer kommende desselben . In2

ein mildes mit gros
166 Komthure auf der Insel u. führten

indschaft verbundenes Regiment
Das liebliche bedeckt eine Fülle üppiger Wieésen

u. Weinberge wie zierlicher Schöpfungen des höhèéren Garten
baues , an den nördlichen u. östlichen Halden erheben sich
mächtige schattenspendende Baumgruppen . Auf dem böch -
sten Punkte thront das Schloss (428,2 m) , aus rotem Sandstein
1746 vollendet . Vor dem Schlosshofe eine Marmorstatuen -
gruppe , die Kinder von Grosherzog Friedrich . Im Innern
meéehrere grosse Säle und etwa 70 Zimmer , neben moderner
Pracht enthalten sie eine Menge von Kunstschätzen u. Alter-tümern . In der 3. Etage der grosse Ordenssaal . jetzt Ball -
u. Konzertsaal . Iin Stiegenhause Wappen und heraldische
Tafeln . Neben dem Schlosse die Ordenskirche . Von der
Terrassèe grossartige Aussicht .

Die Insel Reichenau , im Untersèe , etwa 1 St. 1 /4St. br. , ist, wieder Name sagt, eine üppige reiche Au. welche von allen Seiten denlieblichsten Anblick bietet. Der höchste Punkt , die Friedrichshöhe odHochodart (440,6 m) , Wührt eine schöne Rundsicht . Weinbau ( besteSorte der Schlaitheimer ) u. Fischerei bilden den Hauptnahrungszweig derInselbewohner
Am bequemsten besucht man diese

4 St. I. Dammweg mit dem F.
Station Allensbe besteht eine

ion Reichendu , wo sie ein
Kuch auf der nächsten

10 Pf. ) nach Mittelæell. Schöner
Schnars , kleiner Führer . 13
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auf der Schweizerseite mit Kahn n. Eymatingen (40 Pf. ) u. von
od . Dampf boot . Endlich landen auch einzelne Dampf boote

5 nach bez. von Schaffhausen an der Insel
Reichenau erscheint zuerst urkundlich im 8. Jahrh . im Besitze des

austrasischen Landvogts Sintlas , welcher den Bischof Pirminius bewogen
haben soll , hier eine geistliche Niederlassung zu gründen . Diese Stiftung
erhob sich hauptsächlich von 800 —1250 zu grosser Bedeutung u. Macht
Dann aber sank sie bis zur grössten Verkommenheit herab. 1542 wurde
das Kloster dem Hochstift Reiichenau inkorporiert u. kam mit diesem 1805
an Baden

Auf der ö6stl. Spitze gleich beim E ingan g Ruine Schopfeln .
Von hier wandert man entlang dem nördl. Ufer über die drei

Kirchenorte . Zunächst Ohersell ( 406,5 m) ; die St . Georgoleirche ,
eine kleine dreischiffige Säule

—
Silika , verdankt ihre Ent -

stehung um das Jahr 888 dem Abte Hatto III . ; hundert Jahre

sbäter liess Abt Witigowo 3 mit Malereien grössten
Stils verzieren , welche uns in die Zeit des byzantinischen
Geistèes versetzen .

In Mittelzell , auch Neichendù od . Munster genannt ( 404,6 m;
Mohr ; Bär ) , ist das Münster das Merkwürdigste .

Bei der Sakristei wird die Stelle geze WO Kaiser Karl .d
begraben wurde. Ausser ihm ruhen hier viele Herzoge , !
geschene Adelige . Allerlei Altertümer sind in der
ein ganz besonderes Heiligtum , das heilige Blut
goldenen Kreuze verwahrt

Am westl . Ende der Insel in Uytersell , im Volksmunde

Niedergel ( 400

r Dicke 888
eund

i auf bewahrt ;
Kltar in einemIm

m) , ist ebenfalls eine romanische Kirche .
Kuf der Friedriehsfhòhe (440,6 m) prüchtige Rundsicht. Schlüssel zum

Belvedere in Mittelzell b. Bürgerme Beèsonders schön zeigt sich das
thurgauische Ufer. Den Hintergrund bilden der Sentis sowie die Alpen

59 . Salem und Heiligenberg .

In der Bergreihe des nördl. Ufers des Bodensees erhebt sich, weithin
sichtbar , der Heiligenberg ieg 1 n des von der Aach
durchflossenen Salemer Thales esonders bevorzugter
Luftkurort, . Das fürstlich - fürstenberg t Kapelle ist durch
seine Kunstschätze berühmt , u. die eine prachtvolle

Die Reise hierher Dampfboot n. Meers-
Dung, u. v r mit der Post über
Bodensèee liegenden Station Pfullen
der Post leicht erreicht .

788,2 m) ,

Kussicht
geht von Konstuns mit d

Kuch von der 240 m über dem
OrF (S. 186 d Heiligenber mit

Die Strasse von Meersburg atz) nach Heiligenberg führt
nach Muhuhο⁰fen 6,5 km, Wo sie von Uberli gen kommenden
Strasse (9,1 km) vere (ein weit näherer Weg geht von Uberlin
über Birnau u. Mene dusen nach Sabe MI erreicht dann weiter
10,2 km Mimmenhausen (direkter Weg
12,6 km Salem. In Stephansfeld
n. -ö. ab, u. geht über 13,7 km ICel
Fintenhiausen , 1½/ St., be

eneberꝗg Die Strasse von E.
Heiligenberg .

Salem ( 445. 4 m; Post ) , eine ehem . Cistercienserabtei , ist

jetzt badisches Fürstenschloss ; das Hauptgebäude bildet ein

km Stephunsfeld , u
nach 3 —— enberg

kürz r We über
1 1 igen-

15,4 km
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längliches Viereck von drei Stockwerken , vor demselben
liegt der Hofgarten , von der Aach durchflossen . Auf der
Nordseite steht das Münster , ein dreischiffiger gotischer Bau .
Die gotischen Altäre wurden zu Anfang des 18. Jahrh . durch
27 Marmor - u. Alabastèraltäre im Geschmacke des Zopfstils
ersetzt ; diese harmonieren nicht mit dem Gesamtcharaktei
des Münsters , sie sind aber in ihrer Art béeachtenswerté
Kunstwerke .

Salem wurde von Guntram v. Adelsreuthe 1134
Veiler Salmanswilare

Durch Geschenke u. K⸗

stiftet , welcher sein
andere Güter dem Cistercienserorden schenkte

gelang es zu Reichtum . Die jetzigen Kloster -
gebüude wurden 1700 al die Kirche ist 1282—1311 erstanden . Mit
Aufhebung der Abtei gel 803 deren Güter an das badische Fürsten-
haus , u. wurden als Fideikommiss der nachgeborenen Prinzen bestimmt

In Heiligenberg ( 728,4 m; Post v. Bücheler , nahe b.
Schlosse , beliebt , Pension ) herrscht im Sommer durch die
zahlreichen hier weilenden Luftkurgäste ein reges Leben .

Heiligenberg war d i
jetzigen

St . nordwestl . des
zsenberg Diese

der Grafen v
Der letzte Heiliger

Schlosses , sie trug
e nach eine Mer
wohnte vom 10 13. Jahrh

hold , der als Bischof v. Chu
dem heutigen Heiligenberg den Namen
neueées Schloss gebaut rend das alte igenberg in
Templer überging . 1535 kam Heiligenberg
u. seine Gemahlin Anna v . zimmern
heutigen Schmuck

Der Schlossberèeich beginnt mit dem Vorhof , den Schluss
bildet ein einsam stehender Turm . Von, hier führt eine
Zrücke nach dem Vorbau des Schlosses . Uber dem Schloss

thor stéhen Gussstatuen des Fürsten Joachim , des Erhauers .
u. des Fürsten Karl Egon . Der Schlosshof birgt eine Brunnen
halle , originell in der Anlage . Im Innern zwei Räume
von bedeutendem kunsthistorischem We die Kapelle und
der Saal , letzteren nennt Lübke „ein Werk ersten Ranges .
wie wir von gleicher Pracht u. Schönheit unter den deutschen
Renaissancebauten kein zweites béesitzend . Dessen Wändée
sind mit einer grossen Sammlung fürstenbergischer Ahnen —
bilder bedeckt . Prachtvolles Kamin ; die Sammlung chine
sischer Vasen , Bronzegüsse u. alter Trinkgefässe auf den
Tischen wird von Kennern gerühmt

An dessen Ende tritt man in die 8 Mossſeuhεuie , nach Voll
endung des Saales erbaut , u. 8 82 reèstauriert . Diese

ude
Joachim

1587 dem Schlosse seinen
uberg

Kapelle ist nicht nur eine Stätté de
10 er Kunst .

denaissanceformen
hrheit ein Ten

1e Mischung mittelalterliche
Kusdruck gekon

lung des innern farb mernden Raumes
der alten Chorstühle zaumholz das Motiv
ist in reicher Architektur ringsum getäfert

rGotteèesveèrehrung .
sondern auch in Wa

Sie zeigt e
dies reizvoller ten 21
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um obèeren Deckengewölbe , wie an der unteren flachen Decke, u. endlich
rie der oberen Emporean der Brüstungsgal

anorama v. Keller st wechselreich u. Pprachtvoll ,Die Aussicht
über dem weiten Becken des Bodensees erhebt sich in langer Linie der
reiche Alpenkranz vom Bregenzerwald bis zur Jungfrau und Blümlisalp

Die Umgebung ist reich an wohlgepflegten 8cl zen Anlagen , wie an
ausgedehnten Waldungen . Inen ster Nüähe bieten der BI u. der
Burggarte de Schlosses eine der schönsten Spaziergünge
Sehr zu empf 0 0 e Weg nach der 9ο ν5 Min
8. —6 insamke 0 0 Fernsie diesem 1
Reèeiz Jur 1 ler St ch Sal
n 0 0 0 1 0 . 1
RNuss Vo Dorfe M 1

de ilberr Iochze 0 1 0 Ka Ege 84 1
1 ht prachtve 1 Eine El 6¹ 11 Ite t mal 8

6 St Kuf den 11 Oberhombe 6
Pavill 828,6 u 1errliches Panor m A

60 . Das Donauthal .

Von Ulm über Sigmaringen nach Tuttlingen .

Von Sigmaringen
im Thale geführt
talteten Landschaf
erum érschei 0 1 0

Von Ulm läuft die Bahn zunächst in dem malerischen

felsenreichen Thale der Blau . 2,4 kin Söflingen (482,1 m) ,

7,4 kin Herrlingen (496,7 m
16,4 km Blaubeuren (517,1 m) , gewerbsame Oberamts

in sehr romantischer Umgebung , mit einem 1085 gestadt
stifteten Beneédiktinerkloster , jetzt Seminar . Hinter dem

Klosterhof befindéet sich der Blautopl , die 21 m tiefe Quelle
der Blau in wilder Umgebung , Name von der Farbe des

Wassers u. der Form des Beckens .
22,6 km Schelklingen ( 535 m) .
In der Nähe 8 66 nd diesem gegenübe der Hohlefelsen, ;

lerbarsten Ge—
Kloster zt Weberei Ur—

Becken ist ähnlich dem Blautopf ,

mit derlie wildeste Fe tur véereinigt
staltung des 1
pring , Jame von der Aacανullle, il

nur kleiner
28,2 km Allmendingen ( 518,6 m 33,5 km Ehingen

509,4 m) , Oberamtsstadt , 10 Min. von der Donau unweit der

Mündung der Schmièchen in dieselbe , früher Mittelpunkt der

Herrschaft Ehingen und der Regierung der 5 Donaustädte

Munderkingen , Rieédlingen , Mengen , Saulgau u. Waldsée ) ,

beides Teile von Vorderösterreich .
36 . 8 km Déttingen (495,1 m) , wo die Bahn in das Donauthal

eintritt und dann auf dessen J. Ufer weiter führt . 40,6 km

Rottenacker ( 500,6 m) .

—
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14,9 km Munderkingen (505,2 m) . Dieéser wohlbefeèstigte
Ort des Mittelalters liegt auf einem von der Donau umflos
senen Felsen , von der Bahn aus geésehen wie auf eine Insel ,
zu der die Donaubrücke führt

Das Thal wird enge die Bahn tritt aus der Molassen
in die Juraformation , die Ufer der Donau bilden kühne Fe
klippen . 47,7 km Untermarchthal ( 510 m) .

Kuf utam r. Donauufer 05 0 ein passender Stützpunkt0 Der Wee
erhöht die Reize der Lane

km Rechtenstein ( 513,3 mn) , einer der schönsten
Punkte des oberen Donauthals . Bei Mittenhausen u. Datten

uνν²e waren tiefe Felseinschnitte auszuführen . Die Bahn
läuft nun auf dem reéchten Ufer u. erreicht 57,6 km Zwie —
faltendorf ( 523,7 m) , am Einfluss der Aach in die Donau .
Im Hlintergrunde des Aachthales die Türme der grossen
schönen Kirche des ehem . Klosters Zwiefalten .

61,7 km Unlingen (525 m) .
Gstl. des Ortes liegt der Schwabenberg , der

Ruinen de ammburg de
sicht eine der lohnendsten Partieen der Gegend

65,2 km Riedlingen ( 529,2 m) , Oberamtsstadt , auf einei
Anhöhe 1½ St. r. der Bahn

An r. Altheim u. I. Neufa vorüber 71 km Ertingen ( 538,5 n) .
76,4 km Herbertingen (547,1 m; Baνu ] pfrestuν ] aiον )

Kbzweigung der Bahn über die Oberamtsstadt Sauiga nach 41ts
0 an der Linie Ulm Friedrichs

hsel der

§S m), mit den
ler herrlichen AusGrafer V. Bussen, we

AUsSen 19,S8 Km, nαονrν/ 6 Kimn
nafen Kbzweigung der n ir S Algäu nach 17 u. MWange/

82,4 km Mengen „5 m; Baſimhofrest . ; Hotel Siegerist
b. Bhf. ) , / St. von der Donau entfernt . Abzweigung der
badischen Bahn nach Radolfzell (S. 187

86 km Scheer (562 m; Post ) , altes Städtchen , hühsch ge
legen , auf einem von der Donau , die sich durch die Felsen
Bahn geéebrochen , umflossenen Höhenrücken . Bei dem auf
der Höhe stehenden Schlosse herrliche Aussicht , XIpen .

Die Bahn führt nun durch einen Tunnel , überschreitet
die hohenzollern ' sche Grenze , dann auf das linke Donauufer
und über die Lauchert nach 89,2 kin Sigmaringendorf (574 m) .
Bei der Weitèerfahrt vere inigt sie sich mit der badischen Linie
von Radolfzell , geht über die Donau und nach

92,7 km Sigmaringen ( 572,5 m) , Residenz des Fürsten
V. Hohenzollern , Sitz der preussischen Regierungsbehörden .
Die Stadt , v. 4074 Ew. , liegt maleèrisch auf dem r. Ufer der
Donau , von dieser ganz umflossen , sie ist überragt von dem
Schlosse , das sich auf einem steil an dem Flusse aufstèeigen
den Felsen erhebt , drei Berge , der Mühlberg und westlich
davon der Brenzkoferberg auf dem linken , der Josephsberg
auf dem reéchten Ufer schliessen die Stadt ein .
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Bahnhof im Nordosten d. Stadt. Linien : württembergische Donau —
in n. Ulm 92,7 km, Hohenzollernbahn üb. Hechingen n. Tübingen
5 km; badische Bahn n. Kαͤolfgνν 57,2km

Gasthöfe . Deutsches Haus , Sonne ; Löube, Oehs ; Brauerei Zollerhof
mit dem Jdgerstubehen , vielbesucht

Post u. Telegraph neben dem Bahnhof . Postwagen n. Gammer —
tingen , wo weitere Anschlüsse stattfinden

Geschichte . Anfangs des 9. Jahrh . soll Graf Sigmar v. Pfullendorf
eine Burg auf dem heèutigen Schlossfelsen aufgeführt haben. 15 be-
lehnte Gsterreich mit der Herrschaft die Brüder Friedrich u. Felix v.
Hohenzollern . 1576 teilte Graf Karl I. diese unter seine beiden Söhne :

n mit der Stammburg Hohen -Georg erhielt Stadt u. Herrschaft Hechil
1 Karl , der Stammvater des jetzigen Geschlechts , 8

von Abdikation der Fürsten gingen 1850 die hohenzolleri
Lande an die Krone Preussen über .

Sigmaringen mit seinen Kunstschätzen u. das Donauthal

bis Beuron mit seinen Naturschönheéiten werden gewiss alle

hoch bèéfriedigen , welche diese Gegend besuchen . Die Stadt

bésitzt im Verhältnis zu ihrer Grösse eine bedèeutende Anzahl

hervorragender Bauten . Am Karlsplatz das Prinsenpaldis
und das Standehaus , jetut Kassengebüude . Auf dem Platze

das Denhma des Fürsten Karl Anton , Bronzebüste . In der

Karlsstrasse , welche bis Hedingen führt , die gotische ꝓroteést .
LKirche .

Zwischen dem Mühlperg u. dem Brenzkoferberg das Haus Nagareth ,
ein grosses Waisenhaus . Auf dem Brenzkoferberg eine Germanld - Viktorid
für die 1866, 70 u. 71 gefallenen Hohenzoller , Aussicht , Alpen. Am Fusse
des Berges das kleine Kiefernadelbad Donduthdl

Von bésonderer Bedeutung ist das fürstliche Schloss ; hier

erwecken die herrlichen Kunstsammlungen das lebhafteste

Interesse , sie gehören zu dem Bedeutendsten , was Süd

deutschland in dieser Art beèsitzt , und werden mit freund —

licher Zuvorkommenbeit geze
Die Einrichtung des Schlio 8sist prachtvoll , der Tanzsaal ist mit

ausserordentlichem Luxus ausgestattet Die Hofbibliothet umfasst etwa
30,000 Bände aus allen Zweigen des Wissens , darunter viele Prachtwerke .
Mit Vorliebe wird der Zweig der Archäologie , Kunst u. Kunstindustrie
gepfleg da die Bibliothck vorzugsweise die Hilfsmittel zum Studium
der Kunstschätze des Mu liefern hat Die Gemdldesammlung
in einem prachtvoll dekor ale ist nicht „enthält aber v
volle Gemälde der hervorragendsten Künstler zinen präcl
druck macht die HaHu “ mer , an beiden Seiten der Wände eine lange
Reihe von Küstul waflen von der Erfindung des Schiesspulvers
an 1 den neue indungen . Die Sammlu enthält auch das

AItenste der Bewaffnung mancher fremder Völker ne reiche Samm —
von Holz- u. Elfenbeinschnitzereien , von Metallarbeiten , Gerät

schäften zu kirchlichem u. bäuslichem Gebrauch u. Kleinodien ist in
verschiedenen Sälen aufgestellt Reich ist die pααάontologische Sammlung ,
Höhlenfunde , Pfahlbautenfunde vom Bodensee

Der Kirche u., dem Sammluns
französischem Renai i i

genüber der Marstall , in
ntesten in Deutschland .

SPAXZIERGANGE Schöne Anlagen schmücken den
MIUIUAErY, wie den anschliessenden Brenækoferberg. Gstl. des Mühlberges
die Sieον Kirschbdume , schönster Aussichtspunkt der Gegend , Alpen. Im
Süden der Stadt erhebt sich der Josα⁰οροi/ ) mit Kapelle . 2. Park des
Schlosses Inzigkofen mit Grotten u. Fe 3. Niemand versäume
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den Besuch des Donauthals bis Beuron , welcher zu Wagen in einem
Tage leicht auszuführen ist 1. Auf die Furstenhöhe , ½/ St. von Stat .
Oberschmeien 5. Durch das reizende Bittelschiesser -TJhual üb. die Ruine
Hornstein nach Bingen ( Lamm) . Weiter über Lauchertthal Cfürstl Eisen -

nach Scheer uchertthal nach Gmmertingen 7. Uber
chertthal nach Scheé eh u. Mengen,; zurück auf der Eisenbahn

über 8 aringendo S. NJach Josephslust , fürstl dschlösschen in
grossem Hirschpark ubahn ) ; zurück auf der schönen Strasse durch
den Park über Hedingen

Das Donauthal von Sigmaringen aufwärts bis Beuron besichtigt man
am besten u. besucht dabei Inæigłkafen , eines der Schlösser
erenvag od tein, die Mauruskapelle u. Beuron ; Fussgünger
von da wWeiter nach Müluhelm gehen mit Vermeidung der Strasse über
Schloss Bronnen u. die Hellundshupelle dahin .

Die Strasse führt , den Windungen der Donau folgend ,
auf dem linken Ufer . Beim Austritt aus Sigmaringen hat

man zur Rechten die Hohenzollernbahn , welche aus dem

Schmeiethal hervorkommt . An dem ehem . Kloster Gorheim

vorbei nach 2 km Laiz ( Mirtschaft ) . Am Kirchturm der

hl . Christoph .
Hier verlässt 1

Inzigkofen ( Erbp , Kret Bei
licher Park, in welchem ?

n hinzicher Der
bei der Domüne

die Donau, u. in ½St. nach
Stlichen sSchlosse ein herr —

Donauufers übe
nimmt etwa

itet man den
Se

75

beim ersten Tunnel wieder auf die
Von nun an begleiten das Donauthal zu beiden Seiten

die malèerischsten Felspartieen . Aus dem frischen Grün der

ausgedehnten Waldungen starren weisse Kalkfelsen , oft mit

den Trümmern alter Burgen entgegen ; Grotten , selbst um —

fangreiche Höhlen , erscheinen bald an der Seite des Weges ,
bald hoch oben an den Felsen ; die Donau fliesst so ruhig ,
dass sie einem stillen See gleicht , durch das herrliche , meist

enge Thal . Je weiter man aufwärts gelangt , desto wilder u.
romantischer wird dasselbe , die Burgruinen meèhren sich , u.
bei jeder Windung überrascht ein neues schönes Bild ; nicht

wenig tragen zur Erhöhung der Romantik die grösseren u.
kleineèren in die Felsen gehauenen Strassentunnels bei .

1/ St . hinter Nickhof erscheint auf dem J. Ufer , hoch

auf einem Felskeégel , die Ruine Alt - oder Gebrochen Guten —

stein . Die Strasse übeèrschreitét die fischreiche Schmeèie . 10

Min . weiter auf dem r. Ufer Ruine Dietfunt .
Die Strasse überschreitet die badische Grenze ( preussische ,

badische u. württembergische Grenzpfähle wechseln im Do—

nauthal vielfältig ) . Nach mehreéren Windungen des Thales

10. 8 km Gutenstein ( 603,7 m; Somme) am jenseitigen r. Ufer ;
hier tritt die Strasse von Messkirch nach Ebingen in die

Donauthalstrasse . Gegenüber am I1. Ufer auf einem der

jetzt durchsprengten Felsen die unbedeutende Ruine Burg -
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felden . Bald wird der schwarzweisse Strassenstock wieder
sichtbar , der Weg führt an hohen nackten Felsklippen vorüber .

13,6 km Thiergarten ( 590,2 m) , einst ein bedeutendes
fürstenbergisches Eisenwerk . Die Strasse von Meèsskirch ver —
lässt das Thal u. geht über Stetten am kalten Markt nach
Ebingen . Im Thale selbst von nun an Fahrweg . In zabhlreichen
Windungen führt dieser weiter ; rechts , über andere Kuppen
hervorragend , ein Bergkegel mit den 6 —9 m hoben Trüm -
mern eines viereéckigen Turms , wahrscheinlich die Warte der
auf der hinteren Bergfläche gelegenen Burg Fulhenstein .

In einer Thalerweitéerung 18,5 km das badische Dörfchen

Neidingen ( 605 ,4 m) . 20,5 km das freundliche Dörfchen Hausen

( 600,9 m) . Hier schneéidet eine Strasse , welche von Mess
kirch über Krèenbeinstètten und Schwenningen nach Ebingen
kührt , das Thal . Uber dem Orte auf hoher kahler Wand liegt

3zurg Hausen .
Unmittelbar hinter Hausen hat man auf einem in das

sehr erweiterte Thal héereinragenden Felsen das fürstenberg .
Schloss Werenwag (775,1 m) vor sich , Besuch sehr zu em
pfehlen . Ein Fahrweg führt bei 22,1 km in vielen Windungen
an der Ostseite des Berges hinauf , Fussgänger kürzen .

Auf den Fahrweg zurückgekehrt , gelangt man bei den

Brunnenquellen v. Langenbhrunm ( 597,2 m) zu einem Pumpwerk ,
welches das Wasser auf die Höhe des Schlossberges bringt .
Zur Linken tritt die Bergfeste Mildenstein auf einem Felsen
über dem r. Ufer heran . Zum Besuche gehe man von
Langenbrunn amer . Ufer aufwärts zum Fischerhaus , von wo
aus ein Fahrweg hinaufführt , in welchen auch ein von St .
Maurus kommender Fussweg mündéet .

Wildenstein ( 832,9 m; beim Förster Erfrischungen ) trotzte
allen Stürmen der Zeit ; es ist eine in allen mtümlich -
keiten noch erhaltene Ritterburg , sie steht auf einem 26 in
h. steilen Felsen , der durch eine Zugbrücke mit dem Fest -
lande verbunden ist .

Wildenstein fast müber am l. Ufer die schöne St . - Mastruts -
Kapelle . Dieser gegenüber l. der Strasse die kleine Meierei
St . - Mautrus i ＋rid , im Stile der Tiroler Bauten aufgeführt .
Von der Kapelle führt ein weit näherer Fussweg am r. Ufer
nach Beuron . Der Fahrweg am 1. Ufer (I1St. ) folgt den auf
dieser Strecke bésonders starken Krümmungen des Flussés .

30,1 km Beuron ( 630 m; Gusthof 2. Peliſtan v. Spöri m.
Brauerei , Luftkurort ) liegt in der schönsten Gegend des Donau -
thals auf einer sanft am r. Ufer sich erhebenden Terrasse .
Der gute Gasthof bildet einen vortrefflichen Stützpunkt für
zahlreiche intèressante Ausflüge . Stattliche Gebäude dès ehem .
Klosters , schöne grosse Kirche mit zopfigen Ausschmückungen .

—
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SPAZIERGANGE uͤ. AUSFLUGE. Anmutig
den verschiedenen romantisch gelegenen Höhe

führen zu
md, 2.

Spazie
der

zur Petershöhle , zum Petersſelsen ; zur Karls - Ood. Pulsſiöhle turm -
aArtigen Benediłtusfelsen ; zur Lui auf den Fry nach
Steighof , nach Schloss Bronnen; nach der Mauru H stein u.
Perenwag, ; i ra - ¶Rrendythal ber Bron Jägerhaus a. d. Donau
nach Kalle Frie 1 0 * nach M Neim,
auf den Dreifultigłeitsberg

Die Strasse von Beuron über die Höhe an Irrendorf vor
über nach Friedingen biètèet , die Fernsichten ausgenommen ,
nur geringes Intereèsse . Am r. Donauufeèr hinauf erreichen wir
württembergisches Gebiet und ein Försterhaus ( Schlüssel zu
dem auf hohem steilem Felsen gelegenen Jagdschlösschen
Bronnen , man kann auch hin u. zurück die Fahrt in einem
Nachen machen , 2 —5 W. Bronnen ( 789,9 m) bietet , be—
sonders von dem à sersten Felsvorsprunge hinter dem

kende Aussicht .
Wer das Schlösschen nicht besucht , geht , dieses J. lassend ,

kürzer üh . die Weinsteèig , u. gelangt oberhalb der Bronnermũhle
wieder in das Thal . Am Scheuerlehof vorüber erscheinen I. auf
hobhem Felsen die Trümmer der Burg Kallenberꝗg . Dann zur

Heilundshahelle , wo dièe Strasse von Mühlheim nach Friedingen
in das Donauthal tritt . Wer über den Welschenberg (s. u.
nach Mühlheim will ,

Friedingen (8
der Donau, ist eir
über den Welschenberg nach

Schlösschen , eine entzü

folgt dem Fussweg [ Führer nützlich ) .
StwW 1 I im n. Tuttlingen ) am Il. Ufer

Stüdtchen , 1 St. von Mühlheim . Wer
lühlheim wandert, erfreut sich auf der

Höhe eines sehr schönen Rückblicks auf die aus f hem Eichen- u.
Buchengrün hervorblickenden weissen Klippen u. sen , welche die
Donau umgürten . Am Wege über den Welschenberg ch Muhlheim die
Kapellenruine Mariahil )

Interessanter Kusflug in das Be— bis Bdrenthal od. Nushplingen
Mühlheim , ein altertümliches Städtchen am r. Donauufer ,

macht mit seinen Mauern u. dem v. Enzberg ' schen Schlosse
einen malerischen Eindruck , Uhrenfabrikation . Uber Nen —

dingen u. Ludioigsthal gelangt man in 2 St. nach Tuttlingen
(S. 115) . Von hier führt die obere Donaubahn weiter auf —
wärts , und erreicht in Inmendingen die Sc hwarzwaldbahn .
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